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Dem Durchleuchtig 


) 


ter Hochgedornen Sürftenond 
Herin’syerat 


Aoaragraven zu Brandenduradeh H.Rom.Neiche Ere; 
| Sanhmerernond Shurfürfien/se. Su Dreuffen / zu Sulich/ Kleveund 
= Derg/Stettin/Dommern / der Caffuben vnd Aßenden/ auch in Schlefien zu Eroffen 
| ; hd Fägerndorff/ zu Salberftatt vd Minden / Sergogen/ X. SBuragravenzu Nüriıs 
berg Fürftenzu Rügen / Öraven zuder Marek und Ravenfpurg/se. 

Herenzu Ravenftein/e. inferm gnädigften 
Herm 


| E: a Bchleuchtigfter Hochgeborner Ehurfurft/ 
iM AR N 


RENNEN) Merian Buchverlegerond Runfiftecher fech; bey deft 
IEIEIPER, 9 Rech Waalond Handels. Statt Frandkfurt am 
I ERELCKTE May’ alßeinbefonderer Freund ond Liebhaber alter 
DI 35 föblicher /infonderbeit aber NRathematifcher/Colmo- 
ond Geograpnıfeher Künften / wie auch Hiftorifcher Befchreibungen/ 
neben vielen andern fehr nüßlichen ond anmüthigen / von berühmbten 
"Authoribus gefertigten Büchern ond Operibus , vor etlichen Sabren 
auch einTopographiamoder Topographifches IWVerek/dasifi/eine Hi 
forifche Befchreibung und zugleich Fünfsliche ins Kupffer geftochene Ab» 
eöntrafeytung oder Abbildung unterfehiedlicher in onferm geliebten Dat- 
in fand Tentfcher Nation gelegener Provincien/ Länder/ Königreichen/ 
Ehr-ErkHerkogond Fürftevauh Erkond Bifthumben / Land- 
Burgond Marek Sraffond Herifchafften/ zumalen aber und ın fpecıc 
deren darin gelegenen nicht allein anfehenlichften und fürtrefflichften 
Haupt Neiche-Refidentz,ond anderer confiderabfer Stätten / Be 
rungen’ Schlöffer/ Klöfter und anderer frastlicher Dläßen/fondern auch/ 
 deribrigen mittelmäfligen / end meiftentheils auch geringern Land» 
Stätten / dem gemeinen Ruben zum beften/ tie auch dench berührten 
" Werdsonddarinmmbegriffener Naterien befondern Licbhabernzuonter- 
thänigftonterthänig: onddienftlichem Gefallen zu pubficiren ond in offe- 


\ 


U nen Truck aufgehen zulaflen angefangen / und a dem Er all 
IE. da 
| 


BEDICATIG pi 
dafs folch feintöbtiches Bornchmen vielen Hoben/ mittlernond niedrigeh 
©tands-Perfonen fehr lieb ond angenehm geivefen / damit biß off den | 
inclufive swöffften Theil / welcher die Befchreib - und Abbildung 
der vornehmfren Stätt und PIAß im Shurfürftensond Herkogehumd 
Sachfen/ Land-Brafffchafft Thüringen / Nargaraffichaffe Heilen’ 
Dper,ond Nieder-Laußnit und einverleibten Landen in fich hält / Tctzt- 
hin im Jahr ı650. aufsgangen/ continnirt und angehalten; Sohaben 
wir /feine Hinderbliebene Kindere ond Erben / gleich iwie feiner Erb-ound 
Bertaffenfchafft / alfonuch Lich / Inclination end Neygung zu Beförs 
derung erfigedachter Künften ond Wiflenfchafften / ons cbenmäflig ver- 
Gundenzufenn erachtet / Ihme bey folch feinem löblich angefangenem To- 
pogtaphifchen Werek off dem Sußftapffen gleichfamb. nachzufolgen/ 
ond micht weniger mit allem forgfältigem Steiß darauff bedacht zu fenm/ 
swieanch die noch übrige Länder / und darinn gelegene Stättond Dläß/ 
ingleichmäfliger Zorm befehrieben onnd abgebildet / nach onnd nach fola 
gends andeß Tages Piecht gebracht / diefes Werks Liebhabern ond Ber 
förderernödurch den Truck mitgetheilt / und dardurch ebenergeftalt cin ge 
fälliges Gemügen geleyftet werden möge; 

Snfolch unferm Borfaßnun/ Snädigfier Shurfürft und Hert/ forte 
sufahren/ haben fpir dieContinuation;, und darmit den drenzehenden 
Theil diefes Wercks / von €: Shurfürfst. Durchl: angebohrnem Shurs 
Sürftenthumb der Mare Brandenburg / wie auch Herkogthumben 
Dommmern/ Preuflenondanderndero einverfeibten Ländern (welchen ob 
continentiam auch PomerellenondLifftand beygefügt worden) vor diß> 
mahlandie Hand nehmenond Werekfiellig machenwollen. * 

Wir Hätten hierbey gute elegenheit und Anlaß gehabt / in diefer 
onferer onterthänigfter Dedicauon-Schriffe und Vorzede berührten‘ 
E. Shurfürftt. Durchl. angebohrnen/ in diefemdrenzehenden Theil bes 
griffenen Hochlöbtichften Khurfürfienthumbs Brandenburg und Ders 
sogthumben Pommern end Preuffen(der andern hochanfehenlicher Hera 
kogond Zürftenthuumben / tie auch zugehörige Propingien und Lane 
der /wwormitder liebe Gott €. Shurfürftl. Durchl. durchdenzuRünfter: 
end Ofinabrugf auffgerichteren allgemeinen Sriedens- Schluß lekthinn 
noch weiter gefegnet und begabet/ derenetliche in vorgehenden Theilenbes 
reits befehrieben end abgebildet / Die übrige ond hinderfrändige aber ing: 
Fünfftig/mit Beyftandt Göttlicher Hulff/ gleicher maflen befchriebenond 
abgebildet werden follen/ vor digmahl sugefchweigen) herzliche und ges 
waltige Stätt/ Beftungen/ Schtöfler/ SeesPortus pnd Anfürthe / ond 
fnag denen weiter anbängig/auch mit was Macht/Herslichfeit und Mens 
geder Sandfchafften E. Churf. Durcht. vor vielenandernim HRömia 
fchen Reich/ond zum theilauch auflerbalb deflelben/reichlich berieben: “ 

iga 


| DOEID: MrCHA: 7 170, 
 Dietveilenaber als vielangeregte drey refpeetive Shur-Zürften, 
nd. Jerkogthumbe betrifft / derofelben fo wol Haupt Nefideng-ond 
 gröffe/ als auch mittelmäffige und meiften eheil Kleine Srätt / zufampt 
Denen darinngehörigen Beftungen/ Schlöffern unnd andern Dlägen/ 
sufamptdero Qualitäten ond Befchaffenheiten/ nach Nosthurfft/ unnd 
 Fo'viel diefes Wercks Begriff erfordert / in gegenwärtigen drehschenden 
Zheildefchrieben ift ; Atß erachtenwir ohnmörbig zufeyn/ uns bey diefer 
onferer Dedication damit weitläufftig aufzuhalten / fondern wollen den 
günftigen Lefer deflentivegen Hiermit zu dein Werskfelber remictire. und 

perwiefen haben _ Be ir: 
Daßaber €. Churfürftt. Dürcht. wir diefe onfere in Erbfehafft 
continuirte Arbeit onterthänigftäudedicıren onserfühnen/ befchiche 
darumb/ Erfilich/weilenE. Ehurfürftt. Durcht, berührter Ihrer Chur- 
fürffen-ond Herßogthumben/ auch darin begriffener ©tätt und Pläßen 
ohngesmweiffelt angebohrner Lands-ond Erb-NHerift/ und dahero derofel- 
ben / gleich wie die Corpora vnd Stättfelber / alfo auch deren Entwurf 
Bond Abbildung von Nechtsivegen gehöret und zufichet / Vors Ander/ 
dieweilE.Churfürftt. Durihl.ins gemein/ al einhöchftigenengter mäch- 
tiger Beförderer onnd Liebhaber dergleichen Wiflenfchafften und Kün- 
fin/imganken Römifchen Reich von mänmniglichen Höchfigerümbt und 
gepriefen werden/ Infonderheit aber und vors Dritte/zuNlußfertigung 
diefes onfers IVBercfs onddrenzchenden Theils/dero Khurfürfiliche Half 
end Vorfchubdergeftalt gnädigftgerhan haben/daß wir anjeßo darınit zu 
Tag Bd Liecht tretten/ ond felbigen dem vorgehenden Operi Topogra - 
phicoheyfügenfönnen; Darzudann/ vors Vierdte/ kompt/ daß /gleich 
ioie jederzeit einlöblicher Brauch geiwefen/ daß diejenige / welche ein oder 
andernüßliches Buch oder Arbeit/ dem gemeinen Nußen zum beften in 
offenen Ziuiek fertigen ond aufgehen laflen/ denenfelben vorhero mächtis 
ge Datronienpnd Schuß-Herien/ damit es vor den Feinden guter Küns 
‚fien/ undandern Berleumbdern / befchüge würde / gefucht ondaußerfes 
henhaben/ alfo auch wir gegenwärtiger onferer Belchräb-onnd Abbils 
Dung dero Churfürftenthumbs Brandenburg /_ auch Herkogthumben 
PDommernond Preuflen / feinendeflern/ erwünfchtern und mächtigern 
Patronum ; Proteetorem onnd Schuß-Serten /. aß €. Khurfürftt. 
Durchl. felber finden öder erwöhlen follen/ önnien noch mögen der ons 
terthänigften ohngesweiffelten Hoffnung und Zuverficht gelebend / gleich 
vie E. Shurfürfttl. Durchleucht. angeregte dero Shurfürftenthumb/ 
Herlsogehumb onnd Lande felber unter dero Snädigfien Churfürfiti 
chen Regierung onnd Schußhalten / alfo Sie auch gegenwärtige Be 
fihreibung/ Figur onnd Abbildung derfelben Ihre ebenmäflig # 2 
QOUrZ 


DE ID’ PCI TTIR 
Shurfürftlichen mächtigen Protedtion end Schub Gnädigft recom- 
mendirtfeynlaffenwerden/ wiedann €. Shurfürftl. Durchl. wir hievs. 
mit onterthänigft erfucheond gebetten Haben wollen / diefeonfere gegen 
dero Shurfürfiliche Dignität ond Hochheitäiwar geringe/ jedoch aber ges 
horfambft volgemeynte Arbeit/ alß ein Pfand onferer onterthänigften 
Devotion , Gnädigft auff : end anzunehmen/ Sranckfurtam Pay 
des. Aprilis , im Jahr Shriffi 652. N 


j €, Shurfürftt, Dunchl, 


onterehänigfigchorfambfe 
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Das ifi/ 


Spefreißung der vornehnt 
fienvond befantiften Stätterond Pläß/ in dem Hochlöb, 


lichften Shurs-Fürftenthum/ und March/Brandeburgs und dem 
Herkogthum Pommeren/t. 
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>> As für Stände dep H: Nömifchen Neichs / in dem 
AR hochlöblichften DbersSächfifchen Eraife begriffen’ daflelbe ft 
in dem Theil Vom Churfürftenhumb Sachfen/ ze. vermelder 
worden: Ieilenwir dann in folchem nicht alle ernante Stände 
eingebracht/ond davon Hoch der Her: Churfürft von Brande- 
burg/2c fampt Jhr Ehurfürfttichen Durchleucht Janden/ond 
was denfelben einverleibt ifi: So wol auch das Hergogthumb 
+ YDontieren /fampt Zugehörde/übrig feyn: Als wollen wir/ in 
 gegenwärtigem Theil onfers vorbabenden IBerifs/ davon auch Fürglich handeln. 
Wasnun Erftlich die Mark Brandeburg anbelangt/fofagt Match. Quade, 
in Teuefcher Nation Hertlichfeit/eshabelolche gegen Norden Mecklenburg und Pom- 
mern ins Nordweften güneburg/ins Weften Braunfchweig/ ıns Suidweften Magder 
Burg/ins Suiden Anhalt/Saren/ond die Laußnig; ins Sud Dofien die Schlefi ; ıns 
Doften PBolen/ond ins Word Hoften Preuffen.Drefletus fchreibtpart. 4.Ifag.Hıftor. 
P 499.daß die Marcf Brandeburg (Jözwifchen der Elb/Savel/und Spree/gelegen) in 
der zängeond Breite/ fibenflarcke Zagreifen halte: Sie gränge gegen Abend mit Sa: 
ren/gegen Mitternacht mit Dommern/ond Mechelburg/von Morgen mit Dolen/ ond 
gegen Abend mit den ABenvden ; darunder Er danndie Wendenin der Saußnig/fonders 
zweifels/ verfichen/ und ander die Sachfen das Stift Magdebirg/vnd andere Gebiete 
dafelbft herumb/ begreiffenwird. Geotgius Sabinus,in Befchreibung der Statt Brans 
deburg/ beym Reinero Reineccio; in Originibüs Stirpis Brandeburgicz fol.77. 
will/daß die Marek in der Länge/ond Breite/fchier bey fieben Zagraifen habe: giänse 
vom Abend mit Sachfen/ von Mitternacht mit den Cimbris,ond Pomeranıs, von 
Morgen mit Bolen/ond von WittagmitdenSlavıs : das Land feye an den meiften Drz 
then fandig/ aber an IWBeinund Getreide fruchtbar/habe viel fifchreiche Ftäß/ı arunder 
die Elb/ Havel/ Spree/ Dver/ und PBarta/ fchiffreich. Esfeyen in der aangen Marıf 
Feine Leibaigne die Spraach fey vermifcht/ond doch mehr Sachfifch ; Ss habendarinn 
die Teurones,Schwaben/Cimbri,V andali, Gothen/Srandenvnd Saren gewohnt: 
werde heutige Zagsin die Alte(darinn7.gute/darneben viel geringe Stätt/end über Die 
4s0. guter Flecken/ond Dorffer feyn! wie Muntt.(der auch von der Marcf rängen/ 
Gröffe/ vornehmften Stätten/ Inwohnern / ond Gelegenheit/ !ib.$.Cosmogr.cap. 
424. der legten edition ,gelefen werden Fan) bezeugen; die Mitlere (foben der EIb anfaz - 
bet/ond bißandie Dder/ond Spree/gehen) ; die Weuc /fo von der Dder biß an Polen/ 
fich erfirecket ; und die Bfermarek/ (gegen Bommern) ; indas Sergogthumb Eroffen/ 
ondeinen Theilder Saußnigs Stem indie Srafffchafft Ruppin/ond die Drignig/ oder 
Prigniffa,getheilet. Melchias Nehel fchreibet in feiner Chronographia Decennali, 
und dafelbft in ExcgefiMarchiz p.325. &feqq.hievon alfo: die Marc Brandeburg 
wird getheile/in Die Alteı Diierel/ Deue/ und Bekermarck/ Priegnig/Ißendifche/ ond 
Sternbergifche Lande. in der Alten Marek find die Stättlein Soltwedel/ Stendel/ 
Garleben Tangermünde/wo etwan die Refideng gewefen/ Dfterburg/eine®&raffchafft/ 
die Stättlein Seehaufen/Arnfee/ Werben/das Stifft Arnburg. Die Mittel Marck 
kige zwifchen der Elbe und Dover / darinnen if die Hauptflatt Brandenburg / Alte und 
Peue Statt/ondder Dom abfonderlich/ alda if ein Schöpffen Stuhl Der folgen: 


Berlin/ dabey die Churfürfttiche Kefideng/Coln an der Spree; A der o 
ij ce 


6 Belchreibung Brandeburgs/ 
Der hateinesimliche Sliverlage/ondeine Bniverfitet / von Churfürftleachimo Anze 
1506.fundirt. Ferner ander Dover hinab finden fich/ Briegen/Freyenwalde/Dderberg/ 
Schwer Bierraden; ond zurück ins Sand/Teufade/ Eberswalde/Bernau/Bernöwis 
chen/ Straußberg/ Müncheberg/ Spandau hat eine Real Beftung/Bosam/Potss 
dam/Ratenaw/Rögin/Liebenwalde/ Diefenthbal/Blumberg/Bürkau/ Drubig/ Srieds 
land/ Gereswalde/ABerderi Schönberf. Die Sraffichafft Bierzadenhat Darggraff 
Sriderichder Vierdte/dererfie Churfürftaußm Nürnberg. Stamm/erflich zur Marek 
gebracht. Inder Mittel Marek find ieh Fleine Ländereyen/ 2c. die ihr befondere Vrahe 
men haben/darunder das Teltowifche von dem Stättlein Teltau: hat in fih/ Sara 
mund/Zrebbin/Zoßen/Mittenwalde/Koöpenick: tem Zrewen/Briegen/ Behlig das 
Havelland /darinnen Tawen: das Ländlein Rhinau/deren von der Hage/auff hohen 
Sauen/ dadurch fleußt der Rhyn/welcher bey Reinsberg/Cifiein Stättleinderen von 
£ochau) entfpringet: das Landlein Frifac/derenvon Bredau: das Sand Bellin/darinz 
nen Fchr-Bellin: das Erinifch Ländlein/darinnen Sremmen :dieZauche/ond der Shin. ° 
.. DBber den Rhypn ligeidie Graffichafft Rupin/welcheledig gefkorben/darzu gehören die 
 Aempter/ WBufierhaufen/Sranfoy/ Lindan/hatein Adelich JungframClofter. Die 
Defermarck Köffe an Pommern/darinnen ift Prenslau die HauptStatt/ darneben 
Vreu Angermünde/Zemplin/ Straßburg/ Lüchen/Erangow: Petifun/deren von dee 
Schulenburg ; Dogenburg/derenvon Arnimb ; IBolffhagen/derenvon Plandenburg, 
Die Priegniß tige über der Haveligrängermie Mechelburg/darinnenift Perleberg/ 
Prigwalck/ Kyrig/ Lengen denen von Quigow verpfändet/Srepenfteinderenvon Wins 
terfeld/Neuftade/ Jdem/ IBilßnack deren von Saldern auff Plattenburg/Wultenberge 
der Herzen Banfe von Putlift/welcheder Chur Erbmarfchalche: Meyenburgderenvon 
Rohr; Eldenburg/ ond Kiögig/ deren von Duigaw / Duigsbel deren von Bülaw, 
Diefe Länder alle gehörenonter die Derlinifche Regierung/oder Cankley/wiewol die 
Alte/ond Defermarekjedejbren befondern ond eignen Hauptmann hat/bey denenetliche 
Sachen Fönnen vertragen werden. Bber der Dover kige die Neue Marck/swifchen 
der Warte/ und dem Sandzu Bommernidarinneniftdie HauprBeftung Eufiriniwoeis 
ne Landes Fürftliche Regierung/vuter welche die Neue Marek/das Sternbergifche/ond 
das Croßnifche Gebiet / gefthlagen. Ingemeinen Sachenaber Bat Eroffen feinen eigez 
nen Berwefer. Inder Neuen Marek fepnd fünff onderfchiedfiche Eraife/als: Soldin/ 
Königsbergigandsbergander Warte/Sriedberg/ond Tramburg.Drüfeniftcin Ampt/ 
ond Beftung/an der Polnifchen Öräng.Serner die Stätte/Arnswalde/ Woldenberg/ 
DBerwalde/ Schönfliefd Lüppehna/ Berkinichen/ Nürnbergichen/ Jtemdie Aemptee 
Duasen/TZam/dabey Zürftenfelde; das Örengampt Neuhoff/ond die Clofter-Aems 
pter Raas/ Marienwalde/ Huimelftäde/Kargig/ Zchden ; Die Herrfchafft Fatekenburg 
deren von Borcken ; Bernftein deren von Waldamw ; Teue IBedeh/veren von Werd; 
Callyß deren von Güntersberg ; Schildberg deren von der Dfien; Morinderen von. 
Schönbeed/Kohrbech der Säcke von Purterfelden/ Berndwichen der Rubmeifen von 
Sternbergk/Kloffawder Mörner von Zellin.Ander Teuen Marsk/ ligedas Sterns 


Dergifche/swifchen der Warte/ond Dder/reicht an Polen ond Schlefien/darinnen 
find Sternberg/ Drofen/Reppen; item Sonnenburg/der Sig def Herzen Meifters 
von S.Hierofolymitanı Ritters Orden: hat unter fich die Corfienthurepeninder Chur 
vd Mark Brandenburg’ Pommern/ond WWendland/Nemblich/ Sohgawim Stern; 
bergifchen/dabey das Stättlein Zollenzig/Schievelbein/ ond das Amp Grünbergin 
der euen Marck/Liegeninder Mittel Marck/IBerben inder Alten Marek’ Wildens 
bruch in Pommern mit dem Stättlein Bahnen yrow im Sand zu Mechelnburg/ 
DBurawim Anhateifchen/ Bergen im Magdeburgifchen/Sriedland in der Saußnig/ ıc. 
Der Drdens-Meifter zu Sonnenburg / Graff Adam von Schwargenberg / ifzu 
Spandau mit Todr abgangenden 4. Martij 1641. Im Wenpdifchenfeind die Hens 
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 Schafften Befenfau/ond Sorfau; die Veftung Beuß/ond die Statt Cotbus/oder Kots 
wis. Beyder ChursBrandenburg feind auch diedrey Biftümer/Brandenburg/Havels 
berg/Sebus/c. Bnterdem Biftum Schusift Seelam/ond Sorig/im Sternbergifchen/ 
wo auch ein Elein Dom Stifft: Jeemein DomStifft zur H.Dreyfaltigkeitin Berlin. 
Sn der Neuen Marek zu Soldin/ ond Arnswalde/hates auch DomStifft gehabt. rn 
der Alten Marek find die Jungfrau Elöfter/ Teuendorff/Damberfe/Zipdorff/ Eins zu’ 
Arentfee/ond zwey zu Stendel. In der Driegni/ das Clofter zum 5). Grabe: Stepeniß 
(fo ein Sungfrauen Clofter feyn folle.) In der Disc Marek feyn die fürnembften Eid, 
fier gemefen/ECohrin/Nelin/Zechlin/Lchnin/dabey das Ländlein hohenZuchau. nn dem 
Elofier ©. Joachimsthal/onter dem Ampt Grimmigfch/ ift eine Churfürftliche Sand» 
Schule (von Ehurfürft Joachim Friderich von’Brandeburg Anno I607.angeordnet.) 
Sonften hat es in diefem Lande feine Brafen: oder Herzen Öefchlechte/auffer ven Ganz 
- fen/ Edlen Herren von Puttift/dafelbfi/ ond auff Bufffshagen/ Eichhoff/ver Ehurs 
DBrandeburg Erbfehalle:$temdie Schenken nd Herzen von Sandsberg/auff IBufters 
Baufen/Buchholß. Landsberg haben die vom Erummenfee. Bnter dem Adel find dic fürs 
| nembften dievon Alvensleben/auff Kalbe/Eifernfchin/ Errleben/ Stechau/Ragog/der 
 Aen Mark Erb Marfchalle.Fernersdievon Arnimb/Arnftädt/yze.Barlebe/Bartenss 
 Iebe/,Benckendorff/ Behren/Berhin/Bornftäde Blatten/Blanrkenburg/ Blumendal/ 
- Brand/Bubenhagen/ Burgsdorffauf Groß Machnau/Mollentin/on Tergau/rc.die 
von Dahmig/Dewig/ Dettelbach/ze. Erkftädt/ze.-Falekenberg/ärepberg/Gols/GoK8/ 
 Grabowrre. Hagen.2.Hafenzu Machnow/auff Sande/ Hohendorff auff Falkenhas 
gen/c.Slow/re.Ragen/Karftadt /Ketwig/ Kuefebeck auff Zielffen/ Kragen/ Rönigss 
 mard/re.Lochau/ Lcben/Lüfere, Morin Mornerı Dfule auff Sredersdorff/Diatomw/ 
- Dlatenvon Rytwyn/ Duigam auff Eldenburg ond Kisgig/ Rauen/zc. Rochau auff 
- Golkau RorkauRobdel/rz.Schendkevon Diepen/Schlegelvon Münchsberg/Schlies 
- ben/Schulenburg auff Apenburg/Pesgendorff; Schönbecke auff Camin/Rıngenwats 
de/Dolgfelre.Spanen/Stechaufis. Zreßkow/ IBaldau auff Bernftein/Konigswalde; 
Weyhe/ WWolffen/ WWälfen/rc-Zabeltig/Zerniekauye, Die Alte Marek ift noch zimbs 
lich fruchtbar/in gemein aber hat die Marck/ond was derfelben anhangiglleichten Arkers 
bau; jedoch ifter mehrentheils fo gue/ daß er den Haußmwirch nichtverderbenläft. Die 
Sugung der Biehzuche ift fehlecht/ohne was von Schäffereyenfompt. Der Wein; 
wachs bey Sranekfurt/omb Berlin’ ond Brandenburg/geher wol hin: von dem Alt 
Märdifchen aberhatmandas Sprichwort ; vinum außder Alten Martk/calefacitur 
Quard.Salg fan man zu YBafler her auff der Elbe/ Havel/ und Spree leichtlich bes 
Eommen.An etlichen Drehen gräbetman Rupffer/ond Eifenftein. Das Land ift fehr ges 
bölsig/hat viel IBitdpree.Ftüffe fepnd: In der Alten Darck/ die Anger/DBiefe/swelche 
anetlichen Drihenauch Behte/ end Mant/ genenner wird / Stem die Giego: Inder 
 MittelMarck/die Havelond Spree/welcheben Spandau zufammen fommen/die Nas 
pelaber fälleebey IBerben in die Elbe; die Stremme/ Fehre/ die Stepenig/Dorffe/die 
Miegel/Fhna/ Drüfe/rdie Warte /in die Dver: In der Neuen Marek bey Cäftsin/ 
Fompt die Beker/fleuft bey Prenslau/ der Rhyn bey Fehr Berlin; Andere Eleine Waß 
ferbäche/ond groffe See/gibt esim Sande fehr viel/daheroes fehr Fifchreich. Die März 
der feynd gemeiniglich guethätig/ond dienfthafftig/fonften aber thumbfühn. Biß bie 
her gedachterWcheliwelches Befchreibung wir defto lieber allhie etwas weitläuffiger eine 
Fucken wollen ; weilendiefelbe/onfers WWiffens/die Jüngfte von diefem Lande / ond erft 
im Jahr 1641. mehrentheils/ wieder Titul lauter/ auß eigener Erfahrung/ ondeinges 
hommenen Yugenfchein/von fhmeverfaflee worden ift. Ber noch-ein mehrers von dies 
fem Lande zu wiffen begehrt/der Fandie Deärskifche Chronie/ vnd andere Aucores über 
Die angezogeneond onter denfelben auch Ich. Angeliumä Werdenhagen deRebus- 
publicis Hanfeaticis part.3. c.7.£.234. (daer Brfach /warumbeinfogrofler Adei in 
der Marek Brandeburg gefunden werde/anzeiget/ ond Die Außlegungdeß Alten Brans 
deburgifchen Wappens feget/) ond in part.4.Antegreflu fol.368.(dafelbft Er vonder 
Menge des Stätte in diefem Sand/ and wiedie Strittigkeit/fo Theile Ben 
dr 
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de6 Borfisks/vor diefem/wider einander gehabt/ Anno 1521. auffgehoben worden; York 
der Fruchtbarkeit deß Sandesanfich felbften/ wann esnemblichrecht/ond mit Fleiß ges 
baut wurde; Gröffe deffelben/als welches fich von Abend gegen Morgen auff die 120, 
Zeurfche Meilen erfirecke: Mengeder Sifche/fonderlichder Krebfe; and andermmehe 
serm/ pnd daß indem nächften Zeurfchen Krieg /vonden Märdifchen Stätten/ vnd 
Schlöffern/allein Spandau/ond Cäftrin/ pneingenommen/ond onerobert /verbliben/ 
handel6) lefen. Zu dem erzeblteniftnoch zu ehun/daß folgende Superintendenzenindenn 
Ehurfürftenthum Brandeburggefegt werden/als/zu Kotbus /inder Herfchaffeweffo/ 
und Storfo/onderdem Herzen Comptor zufagomlindem Sternebergifchen. Indem 
Zällifchen Kreife im Eroßnifchen. Indem Münchbergifchen Kreife. Inder Herrfchaffe 
Sommerfelde. Zu Kalbe. Arneburg, Im Klofter Kreveft /ond Neundorpff. Ersleben. 
Nlechtingen, Klofierey Diftorffx Klofterey Dambedd, Begendorff. Apenborg. Kuefes 
beekifchen, Alpentchlebifchen. Schulenburgifchen. Klofter zum H.Geift.- Pudtlift. Yßris 
zenander Dder. goßen, Zrebin,.Liebenwalde.Eedeni. Wüfterhaufen. Granfop.Lins 
dau. Bellin.Ziegefer. Iowen. Sm Lande Friefaf. Sm LandeRinow.Falekenburg. Schis 
velbergf, Dramburg. Eallifien. SonftenhatEiner /noch vor dem gedachten Zeuifchen 
Krieg/in welchen diefes Sand fchier gar ombgefehre worden/gefchriebenz esfeye folches 
Lande/anfich felbften/einbübfches/vn fehr fruchtbares Setraid/ondfifchreichestand/da 
auch an Xildpret grofler Borzach; Aber die Leuthe/fondertich in Flecken/ondDorffern/ 
feyen fo onanrichtigidaß fiejhnen diefe herzliche ®&elegenheitnitnugsumachen willen. Es 
geb in etlichen Dörffernfo frepgebige Wirth/daßfieden®äften die Suppen mit Yaffee 
fchmälgen/ondwan fie Ener fieden/die Brühevint Gottes willengeben: TBereinfrifches 
Stroh zu feinem Nachtläger haben fönne/der mög fich glückfechig [chägen/ond für einen 
groffen Herzen halte. Anfangs haben Zeutfche/alsdie Longobardi,Nuithones,Sidini, 
Deuringi,&c.folgends WBenden/oder Slaven/ond dann/nach Vertreibung derfelben/ 
wider Teutfche /auß Niderland/Srießland/ IBeftphalen/ Sachfen/ond Frandienland/ 
diefes Lande bewohnt Andreas Goldmeyer/vomerften Brfprungder ZTeutfchen Bol 
sfer/p.24-cap.6. feget/daß die Gothen/ im ahr Chrifti 101. herauf in Sachfen gefals 
Sen/jedoch mit Verluft 20.taufent Dann zuruck gerribenworden. Da dannzur Bers 
hütung fernerer Einfälle/die Catten/ Sachfen/ond Hargländer 18. taufent Mann auff 
die Sächfifche Orange geleget/ ond der Marek Brandenburg einen Anfang gemacht. 
Iohannes Micr«'ius imı. Buch vom Bommerlande an 109. Blat/fehreibet auß Tri- 
themio,mie etwa hundert Sahr nach Ehrifti Geburs/erfilich die Franken in die 28.taus 
font Dann farek/in die Marck/ond Pommeren/wider die Gothengezogen /ond/nach 
dememehr WBolck zu hnen folgents geftoffen/Siefich dafelbft gefenehaben. Go vich 
die Regentenbetrifft/hatdie Marck/alleinvom Jahr Thrifti S23.anzurechnen (zu wels 
cher Zeit die YBendifche Sürften Milegaftus , vnd Coleadrogus , auff offentlichem 
Reichstage zu Srandfurt/dem Keyfer Ludwigen/ Keyfers Carls def Groflen Sohn/ 
fichy mit ihren Märckifchen Ländern/ergeben)biß auffs Jahr 1415.dadiefes Sand Fäuffs 
lich an die jegige SIerrfchafft Fommen/ über die zwolff mal diefelbe gewechfele Dahee” 
man fagt: Muravit Dominos Marchia {zp£ fuos. 
Als die Statt Brandeburg/von den obgedachten Wendenjdurch Keyfer Heinrichenden 
Erften/erledigt worden/hater/der Keyfer/im Jahr 928.den Erfien Marggrafeninembs 
lich Siegfrieden/ &rafen von Ringelbeim/ (defiengenealogiam Andreas Angelusin 
der Märckifchen Chron.lib.ısfol.40.fegq-feger/ dahin geordnet/deme Öraff Öerosu 
Altenburg vond Merpburg/ vnd diefem Anno 955. Brumito/ Graff zu WWerhin/und 
DBurggraff zu Zorbesk/gefolge haben. Diefes Brumitonis Sohn war Hugo, Margs 
graff zu Brandenburg/onddep Reichs Statthalter in Hecruria,der fiben ftatliche Elgs 
fter in Stakia geftifftet hat/ond Anno Ioo1.geftorbenift, Sein Bruder Segehart bat 
die Marek regiert/wiewol zu Soltwedel befondere Marggrafen geweft feyn.“hme fuc- 
cedirte fein Sohn Theodoricus,dendie Wenden vertriben/ daß er zu Magdeburg in 
irmut geftorben. Auß feinem Stammen ft Conradus, Grafen Dedonislil, ir 
thin 
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ond Donmmeren/e 9 
hin Sohn/kernach Marggraffzu Brandeburg worden/deriiwie auch fein Nachfolger 
‚Sigkridus, Drarggraff zu Staden (den der Kepfer mitder Marek Hrandeburg befchnee 
bar) zualten Sanosberg Soff gehalten; daher manfie auch Marggrafen zu dandeberg 
‚genant. Befagtem Sigtrido haben gefolgt Luderus, oder Lotbarius,ond fein Bruder 
Vdol. welcher legee Anno ı odg.Brandeburg eingenommen/aber bald wider verlohren. 
Shmehat tuccedirtfein Sohn V do Il. der Anno 1100. den Wenden Brandeburg wiz 
der abgenommen habenfoll. Diefen Vdonem hat der Wenvifche König Primislaus 
Anno 1105. vertriben. Sein ‘Bruder ond Succeflor Rudolphus 1. hatzu sandfperg 
Hoff gehalten/deffen Sohn Rudolphus li. Marggraffzu Brandeburg auß dem Stas 
difchen Sefchlecheder legte/ Anno eyiffihundert zwey und viergig/ von den Ditmarfen 
ombgebracht worden fiyn foll. Vtach deb obbefagten Königs Primislai, oder Hen= 
ricı,.Tod/hat Alberrusder Bder/Marggraff zu Soltwedel(deffen Batter Orco IX, 
der Groß ond Reichesugenant/Graff zu Anhalt/ond Ballenftädtivom Kepfer Henri- 
co V. zum Marggrafen zu Soltwedel Anno 1ro8.gemacht worden)/ die Statt Branz 
deburg/ ond das gange Land zwifchen der Elb vnd Dvder/eingenommen/welches Jhm 
auch Keyfer Conrad ver Drittezu Schengeden bat. Sein Öefchlecht ift Anno 1322. mit 
 Marggraff lohanne IV. abgangen/ond die March dem Reich heimgefallen / welches 
Landen Zeitlang dep Kepfers Ludovici IV. Soöhne/Ludovicus,ond der Inder Ludo- 
Vicus ‚zugenantder Romer/ond Otto befeffen; welcher legte folches Anno 1373. dem 
Kenfer Carolo IV .verfaufft Bat. Diefes Caroli Söhne/ Wenceslaus, vnd Sigifmun- 
dus,haben folgents die Miarck innen gehabt/deren der legtefie Todoco,vnd Procopıo, 
 Marggrafenin Mähren/Anno 1338. überlaffen/ auß denen Iodocus Yuno 1410. das 
Land Sandgraff Wilhelmen in Thüringen/ vor 40. taufent Böhmifcher Schorf vers 
pfänder hat/biß nach feinen/deß lodoci, Zod/in Anno 1411, erfolgt/ fein Erb/ vorger 
dachter König Sigismundus in Bngarn/diefe Marek wider gelöft/und folgends/ diefelz 
be Durggraff Sriederichenzu Nürenberg/auß dem Öräffiichen Haufe Zollern/überges 
ben. Eshat zwar anfangs derfelbe/wegen feiner hergefchoffenen hundert taufent 2 ngez 
Fifcher Gulden/nur alsein Statthalter deß gemelten Kepfers daregiert/ond viel mitden 
Duizanen/ond andern onrühigen Leuten/zuthungehabt/ bißer ihre Macht gefchwächt/ 
die Raubfchlöffer zerftöre/ ond hierauf Anno 1415. das Land/ fampe der Chur/pmb 
zoo.taufent Bngerifcher SGoldgulden(darunderdievorige Summagerechnet worden) 
erblich befommen hat: deflen Tachfommen folches auch biß auff den heutigen Tagbes 
 figen. Bndhardem Herzen Churfürften Georg Wilhelmen/ Diarggrafen zu Brandes 
burg/zc.der Anno 1640.den 21. Novembris,zy Königfperg in Dreuffen/geftorben/fein 
Herr Sopn/Ehurfürfigriderich Wilhelm’ Annoı620.deng.Februariigebohren/fuc- 
cedist; deffen Churfürftliche Durchleuche Anno 1646.den7.Decembrisins Grafens 
Haag/mit der Princcffin von Dranien Louyfa, Pring Heinrich Friderichs von Hras 
nen Fräulein Tochter/ehelich Beylager gehaltenhaben. Bon dem Herren Churfürs 
m zu Brandeburg mag nicht appellire werden: wiewol / wegen Brechung gemeinen 
\ iedens/fo wolder Her? Churfürft/ als feine Bnderthanen/vor dem Cammergericht 
perklage werden fönnen: Bnddiefes Privilegium hatallein der Her: Churfürft/ die ans 
dern Herzen Daragrafen aber nicht. Er/der Herr Churfürf/iftdeß H.RIm. Reiche 
Erg-Eammerer/ond hat die fechfle Stimm in Erwehlung eines Römifchen Königs ; 
‚welcher in den Kepferlichen Procefionibus das Seepter trägt/vnd bey offentlichem 
Sof dem Keyfer das Handwaffer giebet. Was die Erbvereinignng zwifchen den Fürfts 
lichen Haufern/Sachfen/ Brandeburg/ond Neflen/betriffe/ fo Anno 161 4.3u Vaum- 
burg renovirtworden/fo iftdavon Limnzuslib.4. de Iure publ.Imp. R.G.c.3.n.25. 
su lefen. Bd obwolndie Erbsverbrüderung/fo anders als die Erbeinigung ift/alich in 
Diefem 1614. $ahr/ wie bey Shme Limnzo num. 172. zu fehen/zwifchen diefen drepen 
Syaufern auffgefert worden/fo findet es fich Doch nicht/daß Sie der Keyfer confirmire 
Habe; ondfolchealfo nicht allbereit Anno 1 587;.wie W.de Erenberg lib.r. medit, pto 
oeder.cap.2.n.38.p.145-will/gemachtmwordenfeynfan. Bad ift dencfwirdig/ mas 
© Iohannes Micraelius im 2.Cheildeß 3.VBuchs/vom alten RR ss 
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fen/Sperzen/ond vom Adel; und thus die Adeliche Sefchlechte/fo wol im Stetinifchen/ 

Stift Samin/ondin HinderDommern; As auch in BorPommern/nach dem A/b/c/ 

ersehlen/ond fagt onder andern alfo: Pommern lautetbey den Meeren. Denndas Sand 
ligeineinem fchmalen Strich bey dem Meer/welches durch das Landzu Rügen/fodars 
innen lige/gleichfam inzwey Theilzerziffenwird. Das Dbere Meer gegen Dansigz 
wird in gemeindie DfESee genennet/das Vntere aber nacher Lübeek/hatman ettvan Si= 

num Codanum,gder Goth-Danum geheiffen. Sonften aber nennee man diefelben 
Meeresufammen Mare Balthicum, vom Beleh (ifteine Hafelung)/welcher Seeland/ 

und mehr Snfulen in Dennemarc/ von Holftein/ und andern veften Landern/abfons 

dert/c Die Bommerifche Lande werden abgetheikt/in die Stetinifche/ABolgaftifche/ 
und Stiffts-Kegierungsu Coßlin. Im Stetinifchen Theil ligen/Alten Stetiv Stars 
gard/Stolpe/ Greiffenberg/ Treptow an der Rega/ Rügenwalde/ Pyrig/Schlame/ 

Golnow/Garg/Wollin/Lamin/’ Belgarten/ Neu Stettin Sam/Zanow/Pohlie. Die 
Schlöfferı Sazigk/dabey Zachan und Sacodshagen/Fridrichsmalde/rc. Aber die Aemz 
pter £auenburgiond Bütou/feynd/ nach Abfterben Sergogs Dugißlai dep legten/als 
vorledige £chen vonder ron Polen eingesogenmworden. Stiffte/ond Clöfler/S.Mad 
rien/ond S.Deten zu Stetin/DomStifft zu Camin/ Colbag/ darunter IBerben/ond 
Neumard; Belbud/ Bukow) Marienfließ/ Marienthron/und das FedClofier bey 
Pprig.Mechr andere zu Stetin/Rügewalde/Stargard/ Kamin’ Öreiffenberg/Stolpel 
Wollin/Zreptaw und Veuen Stettin/c. das Bifbum Camin hat/Colberg Statt 
Domond Elofer/Esßlindie Bifchoffliche Refideng- Statt Domond Llofer/Edrkin? 
DBulsam/ Bublige/ Seugarten der Grafen von Eberflein/Freymwald deren von Bez 
del/re. Die BorderBommerifche/oder Wolgaftifche/Regierung/begreifft onterfich 
Stralfund/ Greiffswalde/ Anflam/ Demin/ Bafewalk/ Sreiffenhagen/ Wolgafi? 
DBarch/Zrübfees/Örimmen/ Zamgarten/ Bekermände/ Loyg/ Gügkow/ Frandenz 
burg/Kichtenberg/Laflen/NeueWBarp die Schlöffer/ Weiffens Kiempenau/ Lindenz 
berg/ond Zorgelou; Die Infulen Bfedom und Rügen/sc. Clöfter ligenim Wolgaftiz 
fchen Theil JteuenCamp / oder Frangburg/Eldenow/Stolpen/Budgioro/Hildenfoy/ 
Sofenig/Berchem; tem 2.3um Sunde/2.3u Sripswalde.ı. zu Andlam/ Grimmen? 
DBergen/re. PBommernifteingutfruchtbar Sand von Getreyd/nur HinterDommernifl 
an etlichen Drehen fandig/hat treffliche Nahrung wegen der Schiffare/ und Handlung 

zur See/ als da ift/zu Stetin/Stralfund/ Sreiffswalde/ Wolgaft/Bartb/Ancklam/ 
Eolberg/ Zreptow/Regenwalde/Stolpe/Eamin. Dennesfeind Schiffreich - 
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2 und Dommeren/ic. 11 
- r/Dder/ Beene/Zollense/ Schwine/Reekenig/Rege/ Fhna/Berfant/ Stolpe; Dhne 
- wasdasfrifche Haffdarzu Hilfft/darein die Dver/Plone/Dievenow/Schwine/ Peene/ 
nd Veker/fället; wird aber fürnemblich durch die Deene/ Schwine/ und Dievenau/ _ 
andieDfiScegehenget/daherodie Fifcherey dero Drehen fehr füreräglich.GroffeSce/ 
und Moraf/ gibtesin Dommern viel; Vater denen der Dammifche See bey Stetin/ 
Maduje/ Wackenis.Satlg wird in den groffen Stätten auß den Spanifchen Bob-oder 
groben DieerSalg Flein geforten. In Hinter Pommern hat es an etlichen Drehen fchone 
Gehölg/ond gute Jagten. Berge find darinne nichtvich/als was gegen der See ligt/onz 
ser denendie befanteften/ ReshöutlKevecollyvie WadSäske/ ond befler ins Land nach 
Caffubenjder Sollenbergamraufchenden IBaffer/ tem etliche Vorgebürge im Lande 
u Rügen. Die Pommern find vollbtätige ftarefe Lcuch/ondalfo der Sanguinifchen 
KLomplerionfehr verwandt/dennoch nicht gar freundlich/fondern etwas onhöfflich ond 
murzifch/aber einfältig/ond gegen befante treubergig. Bud Diefes fage der erwehnte es 
bel. Esharim Jahrı 639. Iohannes Micraelius, Re&tordeß Raths Schule zu Stes 
Kinin Posiieren/ein groffe Befchreibung dep Pommerlands/ing. herfür geben/auß wel 
‚cher wir folgendes zichen/ ond Denen/ fo folches groffes Buchnicht haben/ bicher fegen 
wollen Das Dommerland hat vorzeiten viel weitere und groffere ransen / als iesund/ 
gehabt. Denn Dfiwerts hatdarzu gang Pomercllia/ oder/ wie mans vondengefaltenen 
Paltrdcken/die Siedreingetragen/nennet/Cafluben gehoret/fo weites fich zwifchen der 
Wenffel/dvem Meere/ver Wipper/ZTragelond der Notegerfireefet/ ond darin die fchd- 
nefle Stätte/ Schlöffer/ Flecken/ und Dörffer/ gelegen feyn/ als Dangig/ neben dem 
BeldKlofter Dlive/ond dem Fleinen Werder/Baußke/ Mewe/ Sweze/ Zauchel/ Nas 
Fel/alte Stätte mitjhren Schlöflern/ Dirfchaw/ Schöneeke/ Stargard Neuenburg/ 
Hammerftein/ Zriedland/ Conig/ ond andere Stätte mehr/ wie auch onderfchiedliche 
Schlöffer/als Michlow/ Meofewang/ Zalefenburg/Subig) Schluchew/£auterberg, 
Aber diefes groffe Sand iftvonden HinterDommerfchen Fürften/fo die geregete Stätte 
ond Schlöfler meiftentheils drin gebauet/auff die Eron Poln gebracht/ond \ichtovi- 
nus H,da Er feine Männliche Seibes-Erben hette/hates/auff Begehren der Sandfän. 
de/nichtanfeinenähifte Vetter/die Bordommerfche Herzenifondernanfeines Batern 
Schwefter Helene Sohnes Sohn/ ond alfo feinen Dheim/ond Blutsverwanten im 
dritten ongleichen rad/gebracht/doch mit dem Beding/daß Er £udberg/ oder {ud- 
gard/ein Fräulein auß Mechelenburg/ Nergog Barnimil. Enckel/auß feiner Kochter 
Anaftafia/heuratete, Sudwertshatdommern fich weiter insLand/fo wol auff diffeit der 
Dover indie Befer Marsk/als auffjenfeitinder eu Marek erfireeket. Dannes iftinder 
Beer Marefnichtallein Drenglom/Angermünd/Aderberg/Schweet/ond Biertaden! 
fondernauch Stargard/ond Friedland Dommerfch gemwefen, Aber entlichift die Bekers 
MarcEvon Barmino L.Iohanni I. dem Churfürften zu Brandenburg/ im Sahr 1239, 
zum Brauffchag mitgegeben worden/als Er hm feine Tochter Hdrowig hat beplegen 
laffen. Nach ver erfien Brandeburgifchen Liny Abgang aber/haben fich umb folchesLand 
die Pommeren/Märcker/ond Mechelnbürger/befftig geriflen. Und obwol Prenglow/ 
mitandern ombligenden Derthern /vonden Dommeren übermeiftert ward/ fo ift doch 
folche Statt wider/durch beharzliche KRriege/ in der Brandenburger Hände gerashen: 
Stargardfamerfllichan die Mechelnbürger /ond ward hnen bernach/als es ihnen 
von den Märckern genommen worden/wider zu der Zeit eingereumet/da Ehurfürft Als 
bereus feiner Tochter diefe Herrfchafft/ beneben Neuen Bdrandenburg/ zur Außfleuer 
mitgab. Friedland aber habendie Mechelnburger/nach dem Sie fich einmaldeflen bes 
mächtigetjjmmerfore behalten/ond drüber mit den Märckerninfonderheit viel Kriege 
geführe, Alfo hatauch Pommeren auff jenfeitder Oder dasgange Land verlöhren/fo zus 
vorzum Stetinifchen Hergogthum gehoret/undnunmehr/nach deme es durch viel Rries 
ge zur Mare gebrachtift/die WeuMarck genennet wird. IBeftwerts auch erfirerfte fi 
Pommern bißanden Fluß die Warnomw/vnd fiengfichnahe bey Roftocd an. Endlic 
‚gieng «8 Nordiwerts vis) weiter in das Walthifche Meer / welches Pr allgemark ie 
‚ „ 
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fich gefreffen/ond viel Sandes/durch onderfchiedliche MWafferfluten/verderbet/ auch die 
Snful Rügen Faum halb fo großgela fen hat/als Sie vorzeiten gewefen ift.Daaber das 
ganke Pommerfche Corpus noch bey einander gemefen/ hat es einem anfehnlichen Kos 
nigreiche Pönnen verglichen werden. An jego fangen die fehr verringerte Örängendeß 
PWommerlandes hinter dem Dars an der Dfifee an/ ond firecken fich beyvder Refenig/ 
daran das Mecheinburgifche Stättlein Ribnig lieget/ nach der Trebeb/bezichen hernach 
die Peene/ond Zollenfe/gehen Sriedland/ Prenglow/ nd £öfenig vorbeyy fchlichlen - 
drauff Penekuminfich/ond ftreichennahe bey Bierraden durch Die Dover. Weitersges 
hen Sie Königsberginder Treumard vorbey/ombgeben Bahın/ Pyrig/ond Sagfe/von 
dannen ziehen Sie fich bey Bernflein indie Höhe/Nordwerss/taffen Arenswald/Rec/ 
Dramburg/ond Schiefelbein/ligen: An welchem Drebnur ongefehr fünff Meilenzwis 
fchen dem Meer/ond den Grängenfepn. Sernach gehen fie wider ins Land nachder 
Trage/ond Eudda/hin/begreiffen einen ganken Strich hinter Jreuen Stetin / ondlen 
cken fich vondannen wider nach dem Meer hinauff/hinter Rummelsberg/vnd Bütow/ 
ond endigenfich hinter Sauenburg/da Poinerenetiwa fibende halbe Meile von Dangig 
liget/bey dem Sarzentinifchen See indas Salge Meer hinein. Doch find die beyde Ems 
Pier Sauenburg/ond Bütom/nunmehrnach deß legten Fürften auf Pommern Zodeiwiz 
der an Polen gefallen/ond würden aljo die Örangen noch Fleiner feyn. Soaber gemelte 
Empter noch darzu gerechnet werden / machetder gange Strich deß Sandesin die Länge 
53. Zeutfcher Meile. Wann man aber die Krümmen mitnimpt/find cs wol lengft deß 
Meeres 72.und inwendig im Landenoch einmalfoviele. Dadas Land am breiseften ift/ 
als in BorPommern von IBittau in Kügen /biß hinter Treptow/oder bey der Dder/ 
ond hinter Pyrig/oder auch hinter Neuen Stetin/Fompt esauff ı7.oder 21. Meile. U 
ber esift auch Dagegen hinter Colberg fofchmal/daß esnichtviel über fünff Dieilen dans 
des vom Meer abbegreiffet. Alfo hat es auch vonder Pecne/ond Stwyneab/ nicht vich 
mehr/denn achte Merten. Bud weit es fich am Meer her firerfet/hatesvon Alters den 
Sahmen bekoriien/daß mans Pomorswagebeiflen/das iftfo vielelals nchiftdem Meere. 
‘chmoltefaft fagen/ fpricht der Autor/daß Poiiierneinalt Schwerifch Teutfceh Wort 
were /das fo viel heiffet/als Beimyoder Peim Meere/auß welchem bernach Die Wenden 
Pomorsey/ond Domorswa/ nach ihrer Zung gemacht haben. Doch find mir auch diefe 
Gedanken eingefallen/ob nicht die Pommeren vorzeiten/eben wie Die Diehmarfer/ond 
Stormarfer/find Pomarfer/oder wie die Collmarfchen/ond Wißmarfchen/die Doms 
marfchen geheiffen worden. Dann weil in Pommern viel Syeyden/ Wälder /ond Bau: 
me fepn/ fo bat man Sie füglich die Bohmmahrer/oder Bommarfer/ (das ift/diebey 
den Bäumen wohnen) nennen/onddarauß Pomaren/ oder Dommern/ machen fönnen. 
Das Meer aber/daben Pommern hieger/iftdie Dfifee/oder Mare Balthieum ‚welche 
zum Bnderfcheid der IBeftfee/oder Maris Britannıci,( foswifchen Teutfcheond Engel 
land ift/ond mitdrey Strömen/alsdem Sfagen/dvem Sund/vnddem BeltdurhNols 
fein/ond Dennemarek/gegen Dften herein gehet/)alfo genennet wird/ ond fich zwifchen 
Zeutfchland/ Dennemare/Schweden/ond Reuffen/bey 200. Teutfche Meit IBeges 
erftreeket. Diefe Dftfee nennen Pomponius Mela,ond Plinius, Codanum Sinum ; 
Tacitus heiffetfie bald latos Occani finus,bald Germaniz finum, bald Mare Suevi- 
cum,bald auch/ weil Er meinete/daß cs gar biß in das Glacialifche HordMeer hinein 
gienge/ Occanum.Prolemzus heiffetes Sinum Venedicum, weilyzu feiner Zeit/ die 
Sarmatifche IBenden/auff jenfeie der WWepffel/ daran wohnten. Helmoldus,vnd 
AdamusBrementis,nennenes Balchicum Mare,vom Belt bey Dennemaref. Anden 
Drih/daes Pommern beräret/heiffer manesdas Pommerifche Meer/vnddie Schiffer 
heiffen esdie Dommerfche Seite. Diefes Meer: oder Pommertandhatallenthalben viel 
Auffläffe/ond druncer etliche nahmhaffte Schiffreiche WWaffer / daß die Einwohner 
leichtlich jhre Güter fortbringen/ond zum Handel/ond Wandel verführen/ond fich wis 
der die einbrechende Feindewol fchügenfönnen. Erfilichift die Refenigan Diechelens 


burg/diebey Damgarten einenzimlichen groffen See machet/ond beym Dars au : 
f. 
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fet. Solgendsfengetfich die Darte Binter Stralfundan/ ond fuchetjhren Außgang bey 
der Statt Bart/macheterftlich einengroffen See/ond leuffet bey der Sumdifchen IBiez 
fen ins Meer. Die Trebel/daran Tribefees ligt/wie auch die Zollenfe/daran Treptow/ 
onddie Schlöffer Stempenow/Bofe/ond Dften/wie auch Lindenberg/ liegen / flieflen 
bey Demmin in die Deene. Ander Peeneligen Datchin/ Demmin / Loyg/ Gügfomy 
Anklam. Bad diefer Fluß berühret erftlich das Srifche Haff/bernach macher erden Saß 
fanifchen See/oder das Achterwafler/ftreicheran Wolgaft/vnd leufferzwo Meilen von 
dannen beym Kuden/in das Meer. Die Bfer/daran Prenglow/Pafewald/Zorgelomy 
nd Bfermündeligen/hatihren Außgang in das groffe Haff- Die Random/daran Icfez 
niß ligt/wirdzwifchen Zorgelow/ond Dfermändiindie Ber aufgenommen. Die bez 
sühmte Dver/von welcher unden bey der Statt Bierzaden. So bald diefer Strom hin 
ter Sarg/ond Öreiffenhagenan Pommern fcheuffet /theilet Er fich in viel Aerme / ond 
begreift damit die fchönefte Wicfen/auffeinhalbe Meil IBeges breit / ond noch mehr 
machet bey Stetin erftlich den Dammifchen See / hernach den Damangfe /ond das 
Pfaffenwafler/varauff felletdiefe Dver zwifchen dem Zegenorth/ond Schmwanteviß/ in 
das grofle Srifche Haff/ welches vier in die Länge/ond 3.0der 4. Meilen indie Breite/ 
fich erfirecket/ Fompt folgents in das frifche Fleine Haff bey dem IBarpifchen See/das 
auch bey vier Meilen indie Sänge/bißanden Bfedomer See/begreiffer/ond fuchet ents 
lichdrey Außgänge/ond machetdamitdrey fchöne Hafen/darauß manvff Stetin lauf: 
fen fanjalsdie Divenom/dieSwpne/ ond Preenemünde, Dnterdenfelben machet die 
Deene/ond Smwyne/die InfelDfedoms Aber zwifchen der Stioyne / ond Divenom/liz 
get das Wollinische Werder/welches durch eine Brürfenandasfefte Sand über die Dis 
venom angehengerwird. a gemelte YBafler nchmen auch vielandere Ströme jhren 
Außfluß/als die Srampe/dieinder Golnomwifchen Heyde beym Kehebück entfpringet/ 
und die Sarpe/daran Dolig liger/ indas Pfaffenwafler; die Plone (daran Damm liget/ 
vnddiebey Eolbig/ und Werben / einen groffen See machet/die Maduje genant/vnd 
vondengroffen Murenen/diedrinhauffig gefangen werden / wol befande)/wie auch die 

Shna/daran diebeyde Stätte/Stargard/ond Solnomw/ligen/inden Dammifchen See. . 
Weiter find in HinterDommerndiefe Strömejnfonderheit berühmt ; die Rega/ daran 
Schiefelbein/Regenwalde/ Plate, Öreiffenberg/ond TeuZreptow/liget : Die Ders 
fante/die an Colberg/ Belgard/ond Eorlin/ftreicher: die Radduje/die bey Eorlin in die 
Derfantelauffee: die Hammerberfe: die Siefebach bey Coflin/ die in den Fıfchreichen 
Samundifchen See außgeher:die IBipper/daran Schlawelond Rügenwaldeligen ; die 
Grabow/fo Polnow/ond Crangen/berühret/und fichbey Rügenwalde mit der Wipper 
vermifcher: die Stolpe/darandie Statt Stolpa:diegupow/oderdasraufchende Wafz 
fer/diebey Schmolfyn/an ihrem Außfluß/den Gardefchen See machet/ond dann ent 
lich die Sebardaran Lomwenburg liget/fo beyihrem Außfluß die Lebifche See machet/ond 
beydem Flecken Lehe ins Meer faller. In/ond bey dem Lande zu Nügen/werden zwar Feiz 
ne flieffende Sandftrdme gefunden/aber Dagegen find andere fehöne YBaffer/derer man zu 
Fifchereyen/ond Außfchiffen gar wol gebrauchen fan/alsdas Rinef / der groffe Boden/ 
die Zifanifche/ Wittomwifche/ond Stabrodifche Fehre. Auch finden fich fonften überal 
fchöne fichende IBaffer/derer fich der Fürft/die von Adel/ond Stätte/ wol ond nuglich 
gebrauchen fönnen/alsda find die Iteue Stetinifche See/dieLukfowifche/ die Sufowis 
fche/die VBerchemfche/die Derfentinifche/die Denskunifche/ und onzeblig viel andere. 
Auß welchemteichtlich zu erfehen/ daß das Bommerland eines von den Sifchreicheften 
Sändernfeyn mäß. Manweiß/wann guteFifch- Jahre vor diefem gewefen/daß/in einem 
Sahre/der Fürfttichen Cammer/ von dem fechften Dfenninge/der dem Fürften/oon den 
Sifchen auff dem (Srifchen) Hafe/ond vondemdritten Dfenninge/der Shine oonden 
Fifchen aufm Laffanifchen YBaffer gereicher wird/ über fünff taufent &ulden zugemwach- 
fen feyn. Bad obwolaffo eine onfägliche Diengeder Fifche Jährlich auß diefem WBafler 
gefangen wirdiverer IBehre/warın fie auch gar wolfeil verfaufft werden/fich Über 30. 
saufent Gulden erfirerfet/fo wird doch daflelbige an Sifchen nicht verwäßler, Dann 
DS wann 
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wanndie Fifcheim Früling leichen/tretten Sie auß dem Meer in das Haff/ als in cn 
frifch IBafferrond leichendafelbft:deßgleichen eresen fie gegen dem Winter der Wermbz 
de halben/ auch Hinein/weileszwifchen Landes kiger/ond foraube und ongefkümnicht if? 
als das Meer. Danfanget auff dem Hafedie Sampreten/ Sachfe/re. auchzu Zeiten die 
Stöer. Der Häring läflet fich gar häuffig zu Greiffswald/Bart/Rägen/ond Wok 
Ipn/ond in HinterDommern im Srüling fangen. Auch werden Durcnen indiefem Sans 
de gefunden/zwar nichtinder Dder/noch im frifchen afe/fondern in etlichen Seen / des 
ven zweyerley Arc feyn/ die Fleinen/ond groffen; darunder die Iogten nirgents in gang 
Zeutfchland/alsinder Maddujebey Eolbag/ inden IBintermonden in zimlicher Mens 
ge gefangen/ondgroflen Theils auffgedörzer/ ond verführee werden. Sonften findee 
man noch vielandere Fifche am Meerfirande/alsden Seehund/Meerfchweine/ Sechaz 
nıen/ Hornfilch/ Schweröfifch/rze. Eohat Pommern wich Drcerporten/ond ein hohes 
Geftade/ondhatnichtsdefio weniger groffen Schaden/durch def Mecres überfehwents 
munggelitten: Auch wirfftdas Dieer an etlichen Drehenden Bernsoder Agsfeinauß/ 
eben wiein Preuffen/obwolnicht in folcher Drenge. Drumb mag jon auch cin jeder am 
Strande famblen/ond auffnchmen/ wer nur wıll/ welches in Breuffen aber nicht vers 
gönnee wird. Weiterift dig Sand mit den bequemftien Hölgungen verfehen/ond man fins 
detnußbare Heyden auff 4.0nd s.Meil WBegs/ats die Golnowifche 1 0nd Wfermundis 
fche/ der andern vielen TBälvder zugefchweigen/ deren fich das Land erefflich/ theile zu 
ZTeerfohten/ond Slaßbreunen/theilszur täglichen Feürung/theils zu Schiff end Hauz 
fer bauen/dann auch zu allerley Jagten/fo dem Adel/ond den Stätten/vonden Fürften/ 
injhrem &ebier/ nicht mißgönnet/oder gehemmet werden/zugebrauchenweiß. Bnd cs 
wird in diefem Lande gefchlagen alleriey Arc Wilopret. Es finden fich auchdamwilde 
Pferd/Elende/Biber/ze. Jtemin den Wäldern viet Honige.IBeidwersfift auch häufs 
fig in Dommern/ond werden 22. Arten alleın von wilden Entenda gezeblet. Inder Ins 
ful gegen Wolgaft/der Ruden gebeiflen/iftein tuftig WW eiöwerek mit den wilden Ganz 
fen. Auch ift es ein fchöne Luft / die Satehenzubefchlagen im ande, Das Sand anficht 
ob es wol an etlichen Drehen fehr fandicht ift/ ond jnfonderheit/da es an die Heyden 
Fcheuffet/mit Sande durch die Sturmwinde/zu groflem Schaden der Saatüberwehee 
wird/ als beym Damm Golnow/ Vfermünde / und andern Derthern; oderda etiva 
Sneyden geftanden find/ond hernach Land darauf geworden ift/ als etwa an etlichen dr> 
ehern in der Ereiffenbergifchen gandvogtep ; fo ift es doch ins gemein/ ond infonderheis 
in dem IBeigacker vmb Bprig/zimblich feift/ond gut/ond Fan Sahrlich fo viele einges 
ärndret werden/daß nicht alleindie Einwohner/an Rocken/IVeigen/&ierfien/ond Has 
ber/davonjhre Stoseurffehaben/fondern auch ingroffer Mengees verfchiffenfinnen/2c, 
Dader Bodenzum Kornbaunicht tüchtig ift/ wirder zur Bichezuchtbehalten/dieauch 
fehr que if. An Dbftift auch fein Mangel ; und mag man alleinzu Stetina6.Are 
Aepffel zehlen. Der £ufftift fo gut/vaß die Garten auch mit denaußländifchen fchönes 
ften ärteften Blumen fönnen geziercewerden. Wein wächft zwar im Sandenicht/auffer 
für Stetin/zusrauendorffiond zu Gotteslohn/item bey dem Schloffe zu Denefun/auch 
was etwan von Reben in den Garten gepflanget wird (wiewol die \nwohner/dievich 
vom Ackerbau halten/ wenig auff den WBeinwachs geben) ; wird aber mit Hauffen ins 
Lande geführte. Wand achtet manniger/wegen der guten Bier/die allenthalben feyn/ond 
onter denen die Dafenelle/das Stetinifche Bitterbier/die Greifswalder Mumme/dee 
Wollinifche Buckhenger/das Barthifche/ Eolbergifche/ze. dieberähmften fepn/keinee 
Meins. &s gibtauch Brunnen imgangen Sande in groffer Anzahl. Mandarffniche 
tief graben/fohat man bald ein wolfchmeckend Ißafler. Und ob eswol die Süffigfeie j 
ticht hat/alsdas/ fo fich im Dber Teurfchland finder/foift esdoch auchnitfogarrauch 
zu trincken. Die quellende Springbrunnen find infonderheit garanmuthig. Zu Colberg 
hatman fehonerreiche Salgbrunnendarauß man das gange Pommern/ond benachbarte 
Derther/mit Salß wol verforgen fonte/ warn nur die Holgunge zu brennen gnugfans 


Hinzu gefchaffer wurde. Yuch finder fich zu Sreiffswald ein Salßwafler/darauß manı 
| voE 
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vor diefem hat Sal gefotten. Das LSandanfich ift eben/ond nichtbergicht/ doch werden 
Drinnerliche Berge gefunden/alsder Chollenderg zwifchen Cofhinond Zanomw/ der fich 
zimlich weitin die Sangeerfireefet/ond faft andie Carpatifche Berge bindet ; der Dch> 
fenberg in HinterDPommern; der Revefohl bey Smolfin/zwifchen der Sardifchen/ond 
£ebifchen See;die Berckenbrodifche/und Sreiffenhagenfche Berge; wie auch jnfonders 
heit/inder Stetinifchen Gegend/die Pojuchifche Kald’berge/ darauf Fahrlich nicht ein 
geringes/wegen dep Ralckes/Fan gehoben werden. Sonften findet man fein Metallinges 
inclten Bergen/wo nicht in Hinter Pommern etivas an Eyfen: Es hat Pommern in feis 
nem Titulbißher geführt 4.NHerkogthümer/als das Stetinifche/das Dommerfche/ das 
Eaflubifche/ond WWendifche/ein Fürftenthum Rügen/ eine raffchafft Sükfow/ ond 
2.Herifchafften/Sauenburgond Bicow. Indem YBappen aber führet css. Fahnen/von 
H.onderfchidlichen Provincien/als da find Stetin/Pommern/Eaffuben/ Wenden Rüz 
gen/Bfedom/Barth/Süsfow,IBolgaft: Heutigs Tags wird gank Bonimernindrey 
Theile gecheiletialsdie Stetinifche/ Wolgaftifche/und Stifftifche Regierung, In der 
Stetinifchen Regierung ligen 18: Stätte / die mit zu Sandtagen bißher gefordert feyn/ 
namentlich Stetin/ Stargard/Stolpe/ Sreiffenderg/ Treptow an der Rega/ Rügenz 
walde/Byris/Schlawel Solnow/&ark/ Ißollin/Cammin/Belgard/ Peuen Stetin/ 
Dam/Lomwenburg/Butow/Zanow: Bofepnauch da viel Schlöffer/cheils dem Fürs 
fien/cheils den Edelleuchen gehörig. Bon Elöftern/ond Stifften/feyndda 2.Thümbe 
zu Stetin/S.Marien/ondS.Diten/diedoch nunmehr einander incorporiretfeyn/dek 
Thumb zu Cammin/Colbag/Belburk/eine Carthaus/ond 3. andere Elöfter zu Stetin/ 
Bufomw/eine Karthaus zu Rügenwalderond dann die Clöfter zu Stargard/zu Pyrik/zu 
Cammin/zu Greiffenberg/zu Stölpe/zu Marienfließ/zu Wolin/zu Treptou/zu Weus 
en Stetin/ zu Marienthron: Inder Wolgaftifchen Regierung find/nebenft der Frucht: 
baren Inful Rügen/injbrendrey SAndern/ Bergen’ Sasmund/vnd IBittow/ vnd der 
dabey gelegenen Jnful Bfedom/ folgende Stätie/ Stralfund/ Greiffswald/ Anflam/ 
Demmin/ Pafewalck/ Sreiffenhagen/ WWolgaft/ Barth / Treptow an der Tollenfe/ 
Griiften/Zribefees/ Damgarı/ Bkermünde/Loyg/Dfevons/sBergen/ Sügfow/ABarz 
pe/Banen/KRichtenberg/Fransburg/Laffan, ond Pentkun/fo denen von der Dften zus 
fändigift. Hat auch da vichZürfliche Haufer/ond Schlöffer/dem Fürften/ono dem 
Het zuftändig. Bon Elöftern und Stifften find/Deiien Camp / jest Frangburg/ Eldez 
tow/Stolpe/ Pudgla/ Hiddenfee/ Jafenig/ Verchen: 2. sum Sunde 3.3u Öreiffez 
walde.r: zu Anchlam/ Bergen/ Grimmen. Entlich gehören ins Stifft.$.Bifchöffliche 
Sftärte/ mit jhren Schlöffern/ Thümben/ ond Clöftern/als Tolberg mit dem Thumb 
und Elofier/Kößlin mit dem Zhumb/ond Clofier/Lorlin/ Sulgow/ end Bublig/mik 
den Schlöffern/auch eine Gräffliche Statt Neugartenmitdem Schloffe: Es iftäber 
dabey zumercken/daßin Stetinifcher/ond WBolgaftifcher Regierung /alle dignitaten/ 
Zitul/ond DBapen/ond andere Herzlichkeitenbey famender Hand gebliben find. Beyde 
gedachte Regierungenfind ein corpus ‚ gleichwol ift die Sandfehaffe darunder in vielen 
Dingen dilcrepant. Beyde Regterutigen werden ingewifle ditri&t abgetheilet: In der 
Sterinifchen find ı 5.darunder einJeder feine gewifle Segeftat hat. Inder Wolgaftifchen 
find 6. fampr jhren SegeStätten wierwol man darauıß Anno ı 631: auchzehen diftrict; 
oder Eirculgemacht hat. Im StiffeiftdieSegeftatt Colin, Es feyn auch andere Abs 
theilungen deß Landes/als in Land-Volgeheyen/Fürftliche Aempter / Schloßgefeflene 
Aelfchafft/ond Stätte. Jtemfowird Dommern auch nach dendreyen Superintendenz 
‚gen drinnen/ ingemwifle Synodos,odet Citculos, gerheilet. Es if Pommern ein fand/ 
das viel fchöne Burtige ingenia herfürbringet. Es wird aber auch getadelt/ daßfieeines 
Zheils zu feßr dem Trumel nachhängen/allsu leichtglaubig/snd vollherkig feyn/ond 
was Siedeß Sahrs suheben/und einzunchmen/mitdemn Jahr verthan haben. Inder Res 
ligion find Heutige Tags die Dommmerender Yugfpurgifchen Confefliott zügerhatt/ und 
leiden Feine Teuerung der Schre injhren Kirchen. IBer Lufzusiffen hat/mitiwas Ceres 
 monien die alten Pommeren in ihrem Heydenchum/che fie durch SSifchoff en 4 
| | amberg/ 


16 Befchreibung Brandeburgs/ | S 
Bamberg / als dem Pommerifchen Apofiel/zu befländiger Befantnuß de Chrikienz 
ehums/ fich befehsen laflen/ jhre Goßen verchret haben/der lefedas Pommerifche Kirz 
chen Chronicon Crameri,mwie auch das Stetinifche ChroniconFriedebornii. &s 
fenn dren Conlitoria,oder Geiftliche Gerichteim Land. So feyn die Nidergerichte fo 
wolin Stätten/als auffm Land/wolbeftellee. Zu Stetin/ond Pafewalsk Ifenn Schsp> 
penftül. Der Dbersoder Hoffgerichte in Pommern find drey/als das Stetinifche/das 
Wolgaftifche/ond Suiffeifche zu Eoßlin.Esfeyndanebenft den Hoffgerichte-Nätben/ 
Sandvoygthen/ Burgrichtern/ ond Haupkleutnen/Regiment-Land-vnd Cammer:oder 
OcconomepsRäthe.Der Bifchoff zu Camminift der vornehmfte Stand def Nergog: 
thums Pommern. Die Hergogen haben zu jederzeit eximirt,undeximisennoch / daß 
ihr Bifchoff Feine fefion in Reichstägenergreiffe/ ob fchon folches vor. deme gefucht/ 
sond Räpferlicher Ailledaräber erhalten ft. Sonften wird im Stifft von dem Noffges 
richt/nach dem Käpferlichen Cammergerichte/eben als von anderen Hoffgerichten/aps 
pellieree. Dach dem Bifchofe find/im Seiftlichen Stande/die Pralaten und Canenici, 
ondnebenftjihnender Derzzoder Öroßmeifter zu Sonnenburg/ond deffen Comptor zıs 
Wildendruch /fo beede mit £chen ond Pflichten/dem Fürftenauß Pommern verwande 
find. Das ThumCapitelzu Cammin ifimit fehr hohen privilegicn,ond dignirdten bez 
gabe. Was den Weltlichen Stande belange/find zuerft die Grafen von Eberftein/herz 
nach die Herzen von Burbuß/folgents die fämptliche Rırterfchafft/ond enthich die Star 
ge/die alle jhre eigene Buderthbanen/ond Bnterfaffenbaben. Bno diefes fi alfo der Außz 
zug dep ob» Ehrngedachten 9. Iohannis Micraeliı Pommerlands Befchreibung/ fo 
Furß/als es hat feyn Fönnen. Ber aberdeffelben weitsre Erklärung zu haben begeht &/der 
Fan nach dem Buch felbften trachtew/in welchem Er viel deneftwürdige Sachen/ Ber 
jeichnuß/ond Befchreibung deß groffen Adels/ond der Stätte ım Sande/ (darunder 
Stralfund/ Stetin/ Greiffswald/ Colberg/ Stargard/ Stolpa/ Ancklam/Demmin/ 
ond Golnow/Hanfer-Stätte feyn/wie gemelter Micraelius Sie zehlet; Theils auch . 
die zehende/nemblich Rügenwald/darzu hun) der alten Teutfchen & chwäbifchen/ond 
NWandalifchen Inwohnerdeh Sandes/alsder Gosyen/Zeutonier/ Kariner/Lemovier/ 
Rugianer/Sidiner/Rutichier/ond Angler/ Herfommen/ ond Anfunfft in Dommern/ 
pnd wie folche guten Theils wider darauf gezogen/ vnd den Ißendifchen/oder Stavız 
fchen Bolekern/ onter Ihnen Dlag gelaffen/biß folches Land mit vielen Treuen Teuts 
fchen / fonderlich Säachfifchen Einwohnern / befegt worden/ daffelbe die Wendifche 
OSpraach gang verworffen/ ond fich onter dem Roömifchen Reiche Sächfifch erfiärt ; 
auch die Pommerifche auß dem alten Teurfchen Geblütt entfproffene Fürften/obfiewol 
Ihre Sand/ohne erfäntnuß eines Dberherzen/einhatten/ fich gutwillig/ zun Zeiten Raya 
fer Friderichs deß Erfienvonter Das Reich begeben/ond Teurfche Sitten angenommen; 
Stemvondeß Haufes Brandeburg Zufpruchan DPommern/ der Polnifchen Aufprach/ 
der Dommerifchen Einquartirungs Anfang/ond Continuation, Vereinmitder&ron 
Schweden/Pommerifchen Sands>privilegien , Sandtafel/ der Tempelberren Götter 
vorzeiten im gande/der Dommerifchen Fürftlichen Sreulein Außfteuer/ (fo 25. taufene 
Gilden ift/)dem Füärflichen Poinerifchen YBappen : Jtem/dz die Geiftlichen in Poms 
mern der Steuer befreyet feyn/ond anders vielmehr finden wird. Zumelcher Befchreis 
bung/oder/wann hmefolche zu weitleuffig/an Derfchben flate/ Einer deß Herzen Vals 
tin von Eichftetten/ Fürftlichen Bommerifchen Canglers / Befchreibung deß Dommer> 
lands/foin D. Daniel Eramers1, Buche. 3. Capitel/ am 20. ond folgenden Blättern/ 
Pommerifchen Kirchen-Hiftori zu fuchen/lefen Fan: Anderer/ alsdeß Munfteri, Ma- 
gini,Bertii, Angeliia Werdenhagen,&ec.dißmal zugefchweigen. Bnd findet man 
die Pommerifche Krieges Befchwerden/ond Trangfalen/fo Zeit werender Räpferifchen 
Einquartirung vorgangen/auchim 2. Theildeß Thearri Europz1,fol.1ı73.(egg. m 
deffen fünfften Theil fol.221.a.auch ficher/daß die Schwedifchen/von.den Käpferlichen 
Böldern Anno 44.alfo iudicirt/daß/wofern Sıe dapffer Hunger leyden wolten/ Sie 
naher Pommern fich wol moviren fondten; dann diefes hette Dommerland Bahr 2% 
| ’ nemblich/ 
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memblich/daß esein Gottes Acker aller Kriegsheer were] welches mit geringer Mühe/ 
‚gleichfam nur im ftillfigenydie Seinde ehare aufffeeffene Die Regierung betreffende) fo 

ifkoiefes Land vonden Jochgedachten Einheimifchen/ ond auß dem fürtreffiichen &os 
ehifchen Gefchleche der Öreiffenenefprungenen Zürften/viel hundert Jahr lang/biß auf 
 Bugislaum den 1 4.deß Nahmens/der im Jahr ı637.den 10.Maretj/ ohne geibs&rben/ 
efförben/behersfeherworden/ondifkdaffeibe/ (fo Nordiwverts die Rönigreiche Schwe- 
den/Porwegen/ vnd Dennemarek/ gegen Dften der Preuffen/ond Polen Sandy Nach- 
Mittag die Marck/ond folgende Teutfche Länder/gegen Weften aber die Merkelbur; 
ger zu Nachbauren had/Bermög der alten Erbzverträge an das Churfürftliche Kauf 
der Heren Marggraffen von Brandeburg/gefallen, Bad ıft der legte entliche Vertrag 
Anno 1529.5u Grimmiz/ gemacht / von der Dommerifchen Sandfchafft einhellig ontere 
fchrieben/ond auch hernach vonder Röm.Rayf. Majefl.beftättigeworden. Wiedann 
auchder Herr Churfürft von Brandeburg/dem Reichstagzu Regenfpurg in Anno ı6 au 
vermög deffelben Abfchied/als ein Hergog in Bommern/ wrgen Dommern/ Stetin/ 
vd WBolgaft/ jedes abfonderlich/durch Abgefandte/bepgewohner hat, Esficher aber in 
art.ro,deß Anno 1648.34 Münfter auffgerichten General ReichesSriedens / daß die 
Cron Schweden / zu dero Satisfadtion, pnder andrem/befommen folle/gang Borz 
Bommern/ fampe der Infel Rügen/ond in HinderDoimmern/ Stetin! Garg/ Dam 
Golnau/die Fnfel Wollin/fampet darein lauffenden Dder-Strom/ond Meer/ins ges 
‚mein das Frifche Haff genant/benebenft feinen dreyen Außfläffen/ Pein/ Schwin/ vnd 
Dievenau/biß an das Balthifche Meer: hergegen dem Herzen Churfürftenvon Bran- 
denburg das übrige an HinterDommern/fampt dem gangen Bifthum Cammin/vnd der 
Statt Colberg/zufichenfolle. Bd mag Er/der Her Churfürft/dey Cammin/nach Abs 
fterberder jegigen Canonicorum, defelben abgeben laflen. Der StattStralfundaber/ 
follen järe Recht/ond Privilegium, verbleiben. Zum Befchluß diefer Befchreibung, ift 
außdeß gedachten D. Crameri NHiftori 1. Buchs. 9. Eapitel/noch diefes zu vermelden/ 
daß viealten Porfiern/da Sienoch Heydengewef fepn/nichts vom Betrug, ond Dieb: 
fiat gewuft/ vndderwegen ihre Räften/Fafler/ond Schreine/onverfchloffen gehabt/ond 
als S.Deholder Bifchoff zu Bamberg/zu Ihnen fommeniweder von Schlöflern/noch 
Schlüffeln/erwas gemuft/fondern ihre Kleider/Hele/ ond Rleindter/ingroffen Fäflern/ 
nur [chlechtzugethanverwahrethaben. Seynd Gaftsund Koftfrey gewefen/haben das 
Effenond Trineken ftätsfertig/ond auff dem Zifch fiehend gehabt ; daher co feine Berts 
ler bey "shnen geben. Band am 27: Blat fchreibet Er/daß/wann fie zu viel Zöchtern ber 
fommen haben/es bey "ihnen nicht für unrecht gehalten worden/die übrigen/fo bald fie 
. gebohren/zumwürgen. Deundas hielten Sie für eine Bätterliche Fürforg/damit die ans 
dern Kinder defto beffer möchten mit tern verforger werden :den Rndäblein absriftfoß 
' ches nichtwiderfahren. | 
Auff diefes vorgehende/folgernumdie Befchreibung der Stätte/und anderer Yldz 
Be/ald das vornehmfte Stuck/davon wir in diefem Tßeref uns zu handlen vorgenommen 
haben. NWnd obiwoln wir Anfangs gewille gemwefen/von den Maärckıfchen erfilich/ond 
hernach von den Pommerifchen auch abfonderlich / zufchreiben s Aßelches villeiche 
auch Theils Leurhennicht unangenehm fein möchte: IBeiln wır aber dabenebens bedacht] 
daß hieoben allbereit die Märsfifche/und dann auch die Dommerifche Stätte feyndes 
nahmfer worden; Defmwegen fo feyn Sie alljie under einander/aber dema.bır, 
: Ag nach/gefenet worden; derendie Erficift 
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Tefe Pommerifche Statt 
befchreibet Iohannes Micrae- 
lius,im 6: Büch feiner Befchrei: 
bung dep Pommerlands/p.583. 
fegg.alfo: Ancklami vorzeiten auch Tan: 
glim gebeiffen/ fub Hatir.54.2.& long. 38, 
15. BDbwol Sie/lausder Ponmerfchen 
Ehronicken/im ıı9ı.S$ahr/ von Bogislao 
IIl. erbauee ift/ fo ift doch nicht die Mei: 
nung/alswenn Sie vorhin nicht folte gez 
mwefeit feyn/dann das fchon zuTaciti Zeiten 
in dichem Drthe die Angler gewohnt/iftim 
erfien Buch außgeführet. Daunenher auch 
Peucerus in Chronico Carionis hib.4. 
Ancklam/Anglebem/alseine Heimat/oder 
Datterland der Angler/außfpricht/dieent- 
lich von binnen an die Elbe/ nd weiter ih 
Engelland/ fich gefeget haben/wie auß uns 
ferem 2: Buch erfcheinee: Drumbiftin be; 
fagtem Jahr Ancllam nichtfogebauet/ als 
warin Siebevor gar nicht gemwefen! Son: 
dern das iftdie Meinung/daß Sie im igr; 
Fahr erfilich eirie Daur befoitien/ da Sie 
vorhin’ vie vor Alters faft alle Stätte in 
Zeurfchland/nur cin offener Flecken gewes 
fen. Bd das muß man vonetlichen andern 
Portierfchen Stätten auch mercken.Sonft 
biegetdiefe Stattander Deene/in einem gu: 


Pi‘. 
Befchreibung Brandeburgs/ 
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A 
| diefer Stattgehabt/den Augufiner Mün- 
en zum Clofer gegeben I ond hr eine 
Geldfteuer von der vmbligende Sandfchaffe 
gegönnee / daß Sie obgefägten feineren 
ham verferigeten; wieauch die Bürger 
im Jahr 1387. den gangen Rath erfchlas 
gen/ingleichein was Sie für Fchde mied 
Schwerineniim 1459. Jahr gehabt/ fol 
ches mag man in. der Aiftori lib:3.c. 47. 


49:05.33.(oben) lefen. Das Feuer hatdie-: 


fer Statt vnderfchiedliche mal groffen 
Schadengethan. Erflich IE Sie/wenig 


Jahr zuvorjeheSie ihren Kath erfchlagen/ 


mit Kirche/ Klofter/ ond Rathhauß/ gar 
außgebrande; welches etliche ins 1376 .e12 
liche ins 77.oder auch wol ins 84: Fahr 
fegen: Doch ift Sie darauff beffer/ond 
fchöner aufgebaut. Hernach hat Sieaber; 
malimı424:Sahr/ am Tage Wicodemi/ 
einen allgemeinen Feuerfchaden gelitten/ 
daß nur etliche Säufer/bey Marien Kirch- 
boff/findfichendgeblicben., Gerade hun 
dert Jahı hernagh/Dienftagesnnach Remi- 
nifcere,iftdas Rathhauß durch DVerfeum; 
nuß der Sfattdiener/angegangen/ond ab 
gebrant/ vnddardurch findfehr viel privi- 
legia zunichtegeworden. Was Sie neu- 
lich/im 1637. Jahr für einenbareenStand 


een Adker/ ond ift mic Zifchereyen erefflich | außgeftanden/da Sie der Räyferliche Ge; 
vol verfeher. Hatauff der einen Seiten | neral allas/zu onderfchiedlichen mahlen 


Sümpffe/und Wicfen/ond einen ham | bat ürmen laffen/aberdem Schwedifchen 


Wol eines Viertel IBeges lang:auff der ans 
dein tieffe ®raben/ond IBälle/diein diefen 
Kriegen auch mercflich gebeffere feyn. Es 
find darinnzwo Pfarzfirchen/ ond cin Rloz 
fier. Bnfere Chronickengeben ihr das Ger 
zeugniß / daß die Burger drin filtig/ ond 
holdfeelig gegen Frembde fepn / onnd Diefes 
Ahr Lob Hab Sch auch alfo nicht verfchwei; 
gen wollen: Haben fonftgute Wahrung! 
vndführenjhre IBahrendie Peeneüber ein 
Meil Wegs hinab/ durch das Laflanifche 
Wafler/ond fommen von dafienfür IBot: 
gaftüber indie See: Halten fonft Marche 
deß andern Sontags nach Marien Ges 


! Seldmarfchall Herman WWBrangelnichtab: . 


Inchmen fönnien / ifinochim frifchen Ges 
Dächtnißszes biß hicher Micraclius; der 
auch lib.2.0.89.p.267. fagt/daß An.ı 133. 
in dem Pommerifchen Krieg mit Dennes 
marck/der König Canucus die feine State 
Großwpn/nit weit von Ancklamgelegen/ 


| in Grund verftöret habe. WBndwasindem 


gedachten 637. Jahr zwifchen den Radfer: 
vnd Schmwedifchen da fürgangen/ das erz 
schlet Erzum Theil lib.5.c. 9. p- 363. feq, 
D. Daniel Cramer/fagt im dritten Capis 
tel/deß 2. Buchsfeiner Bortrifchen Kirs 
chen: Hiftori/daß obgemelte zerftörte State 


burt. Wie ABartislaus / Bogislai IV. | Grofwin/jegtein Wallynichtweitven Ans 


Sohn/imızı 9. Zahrdas Schloß/ fo er in |Flam über die Sandfehre/ nach der Stolp 
werts/ 
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Nicolai Kires . . Rabtbaufr . G. Küter Tor _. 
. Marien Kirche . . ‚Sfolper Thor . H. FPenen Tor . ; 
. H. Geift Kirce . . Stein Thor‘, i. BwgTor-. K. 
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und Pommere/it., “ 19 
weres/gelegen fene/ondfollaufdemAnckta- | Werdenhagen,deReb,Hanfeatr. p.3.c. 


 mifchen Felde noch heut zu Zag ein Üßeg | 24. pag-335: daß die Anclamer/ond Öripse 


feyn/der die Großwinifche Straffe/ oder | walder/fiätigs in den Yanfeatifchen Bund 
eg genennet werde / da zuvor befagte | befiändig geirem feyen erfunden worden; 


Statt gelegen gewefen. Es wird Anclam 
vnder die Hanfee Stätte gezehlet ond fagt 


dafeibft Er auch diefer Statt 
£ager befchreiber: 


Angermünd,/ 


Sefe Churfürftlich Brandeburgis 
fche Statt ligt in der Alten Marck/ 
Spffeiner Höhe/an der Eid 7. Meiz 

len von Wagdeburg/aldader Fluß Angra 
in die EIb laufft / daher auch der Statt der 
Sahme fommen ift/wie Andreas Alcha- 
merus in Commentar. in Taciti Ger- 
maniam p.56.&2236. will. Pifcator in 
feiner Tabula Ele&torarus Brandeburgi- 
ci»&2c. nennet befagtes Waller Zanger/ 
pnrddirStattZangermünd/mwiedann auch 
der gemeine Dann gemeinlich Sie alfo 
heiffee / wie Angelus im 1.Buch feiner 
Marskifchen Chronie/am 4. Blat / erin- 
nert. Werdenhagen deR. Hanf. part. 3. 
cap.ı.f. 206. nennetgedachten Fluß Ana- 
grum, welcher verderbier YBeife heutigs 
Zags Tangerus faute, Aber in Ante- 
greflu partıs 4. £.373. vermeint Er/ daß 
Diefe State von den nwohnern beffer 
Zangermund / zweyer Drachen halber/ 
geheiffen werde/ erftlich/ damit Sie von 
dem Angermünd inder Brfr Martk/ von 
welcher hernach / underfcheiden werdeiond 
sum 2.daß mandarauf vernehme/ daß das 
Wort SHmund (oder Mund) nichtallezeit 
einen Außgang eines Sluffes bedeute: Dani 
fonften der befagten folgenden Stattinder 


Bendie Huffiten Angermünd eingenoniten 
wie Micraeliusim3. Buch vom Poriterz 
lande p.353.&2 360. fehreibet. Es ift Diefe 
Statt Anno 1617: faft gang indie Afchen 
gelcgt/hernach Anno 1826.vonden Rönig? 
lich Dennemärcfifchen befegt/ Anno :65r: 
den 1. Yulij/ vom König auß Schweden/ 
erobert/ ond Anno 36.dreymalaußgeplün? 
dert/ond gang sde gemacht worden ; Nach 
dem Sie albereit fonften auch in diefem 
Krieg viel außgeftanden hatte; Indem 
4. Theil de Theatri Europzi ftehet am 
254. Blat/ alfo:Bmb das Ende Decem- 


| bris Anno 1640. thaten fich theils Branz 


deburgifche Woleker über die Elbe nach dee 
Alten Marek begeben/ond fürnemblich das 
Schloß Tangermünde befegen: Als aber 
die Schwedifchen auß dem Nalberftatifche 
fich hnen entgegen Fehreten/giengen Sig 
wideruft zuruefelond lieflen diefesSchlofz 
fe mit 70. Mußquetirern/ und 24. Reus 
tern/befegt/welches die Schwedifchen ons 
term Dbriften Carl Ruth bald darauff anz 
griffen; wiewol fich diefe neue Duarnifon 
nach Moglichkeit wehrete / hat Sie fich 
doch ergeben müffen/geftalt Sie dann nach 
Sdalberftae gefangen gebracht / onddas 
Schloß Zangermänd/ wie man gefagt/in 


DBekermarck/ fo an einem feldechten Dreh ; Brand geftedkerworden. Ferners wird das 


gelegen/ diefer Nahın nicht recht / folcher 
Gefialtgegeben werden fönte, Aberdem 
Zangermindfeye folcher Yahmemit Fug 
gegeben worden. Man will / daß die 
Schwäbifche Anglen/zur Zeitals Seehu- 
fen auffommen/diefes Angermünd erbauet 


haben: welchen Dreh Bernach KRanfer 


Syeinrich der Exfte hat beveftigen laffen, 


| felbft diefes Orihs aim 913. Blar gedacht/ 


ondgefagt/daf Anno 1642. Erghergogs 
geopold Wilhelms Hochfürftt. Durcht. 
allhie das S)auptquartier gehabt habe/ das 
bin die Schiffbrucke / und Proviant/von 
Magdeburggebrachtwordenfeye. Obges 
dachter lohannes Angeliusa Werden- 
hagen fegervon diefer Statt/ am angezo> 


Solgends hat Käpfer Carl der vierdte das | genen 373. DBlar/folgende Berp: 


Schloß alldie gebauet/ als Er die Marek 
erkaufft hatte: geftalter eine Zeitlang fein 
Refideng alldie gehabt haben fol. Under 
feinem Sohn/ Känfer Sigismunden/ ha 


Angaridum prolestu Tangermunda 
vocaris, 
Os tibi quod nomen fluminis im- 
pofuit. 
€ j Inde 
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20 
Indetibi qux Albisfelicia commoda 
preftar; 
Fquis ex clivoprofpicias oculis. 
&o viel aber das Ander/ ond auch ober- 


> wentes Ungermündinder Bear Mars 


anbelangt/ vi ins gemein TeudAngermünd 
genenfet wird/foligt folche Statt bey dem 
NWaffer WBelfe/welchesauß dem Örimnis 
sifchen&ee fompt/ond einwenigonterhalb 


bey Vierzaden indie Dder falt. Esiftnicht 


weit davon das Churfürftliche Branden- 
burgifche Sagthauß Grimmnig/wie dann in 
dem nahend diefem Angermüänd gelegnen 
Walde ein groffer Su zumjagen feyn fol: 
fe. Ss iftdiefes Treu Angermünd lang bey 
Pommern gewefen/biß folche Statt / ond 
Schloß Churfürft Friderich der Erfte/auß 
den Burggrafen zu Nürnberg/wider eros 
bert hat/wie A.Angelauslib.3.fol.2o1.feg. 
meldet.Micraclius, im3. Buch vomdoms 
merlande / fchreibet am 357. vndfolgenden 
DBlat/von diefem Handel alfo: der Chur; 
fürfthatim ‘Jahr 1420.255um Kriegefom; 
men laflen/ ond weil Treu Angermünd/nes 
benftdem Schloffe/fo nunmehr 70. Sahr 
Pommerfch gemwefen/ mit flarcker Befa- 
gungder Pommern beleget war/hat Er die 
Statt berennen/ondin Eil einnehmen laf- 
fen. Das Schloß aber hieltfich fefte unter 
dem Amptmann enifen von Briefen/ biß 
daß Nersog Cafimir/ ond mit Sym Mag- 
nus der Bifchoff von Cammin / ond cin 
Potnifcher Her/Cordebue/ oder wie yhn 
Haftitiusnennet/ Peter Kerdeluck/den der 
König in Polen den Poiitern mit etlichem 
Nolte zugefchickt hatte/ anfamen. Cs 
Bette aber das Ehurfürftliche Bolek fich in 


nn mn 


Belchreibung Brandeburgs/ 


der Statt wol verfchanget] und der Ser 
von Putlig lag mit 400. Reutern für dem 
Thor im Hinterhalt. Defmwegen gab Herz 
Dietloff von Schwerin / Dommerifcher 
Marfchalek / ond Rittmeifter/den Kathy 
man folte erftlich auff den Herzen von Duts 
liggeben/ ond die Reuter trennen. Aber 
Hergog Cafimir (auß Pommern) führete 
deffen ungeacht das Krirgsvolef zu Wache 
durch das Schloß /fodie Seinen innen herz 
ten / in die Statt/ vnd ließ überal in den 
Gaflen Stettin ruffen ; Fönte aber dem 
Ehurfürften (von Brandeburg) vnd feis 
nem Bolsf/fo fich aufn Darekt verfchans 
gethetten/nichts angewinnen/weilSie fich 
mit fchieflentapffer herauf wehrten. Vber 
das trang der Her? von Butlig mit feinen 
Keuternruchwertsauff das Pommerifche 
Volk hinein/vnd ward alfo ein blutiges 
Treffen mitten in der Statt achalten/ in 
welchem Dietloff von Schwerin] ond Des 
eer Trampe/beyde Ritter/ncbenft Go. von 
Adel/ mit vielen Andern /erfchlagen / und 
200.0der 300. gefangen find. Deromegen 
hat Hersog Gafimir/mitdem Polnifchen/ 
ond Bifchöfflichen Volek/die Flucht nehs 
men müflen/ vnd hat alfoder Churfürft 
nicht allein das Schloß Angermünde/fons 
der auch das Schloß Greiffenderg/ Boys 
genburg / Zedenich/ Prenglow/fo alle bif 
daher Stetinifch gemefen/ zur Auf: 
gabe gebracht/ ond den 
Pommern abges 
nommen. 


Arneberg/PAlneburg/Ahnburg/ 


Sn Stättlein/in der Alten Marek 

r Brandeburg/zwifchenAngermünd/ 
ond Werben Ivonjedem Dreh dritt: 

Halb Meilen/ond ander &lbe gelegen/fodie 
Schweden Annoı 6z1.eingenommen.Den 
16. Sulij/diefes Jahre / befand fich der Ko: 
sig vB Schiwedenalhie / von dannen Er 
noch felbigen Abends nach Tangermünde 


auffgebrochen.ift. Es figennahend dabey 
Neumaret/ond Sandau/aber auff jenfeit 
der Elbe. Vdifi Sandau Magdeburs 
gifch. Es ift vor Altersalbie zu Arneburg 
ein anfehnliches Schloß gewefen / deflen 
rudera noch zu fehen /_vnd haben unders 
fchisdliche Käpfer ond Chusfürften darinz 
nen refidist, 
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end Pommern Gr 
Arnswalde/Dlrenswalde/ . 


N der Denen Marek Brandeburg/ 
4 einem See /fo inder Tafel Sta; 
pin genantwird/ vnd an den Dom 
merifchen Örängen gelegen / eine Chur; 
fürftliche Statt. Als Anno ı 630.die Pom- 
merifche Statt Colberg von den Schwediz 
fchen belagert ward/ vnd die Käpferifche 
zu Sarg in Bommern/ folche Belagerung 
gern auffbeben/onddem DBold/fo dem Ko; 
ige auß Preuffen zufam/ auff den Dienft 
warten woltö/feind Sie inzooo.flaref/ on; 
ter Graff Coloredo/Dbr.folan/ Epar: 
sen/ond dem Jungen IBallenfteiner/ von 
dannen auff diefes Arnswalde/vnd ferner 
durchdie Treue Marek/swifchen Doriiern/ 
ond Polen/ vff Rees/ Norinberg /ond 
Dramberg/oder Dramburg/ alles Mär: 
efifche Dreh/ nach Schifelbein / fo auch 
SBrandeburgifch/ gangen/ dafelbft damals 
bey 3. Trouppen zu Roß/ond 3.Compag- 


nien/Schmwedifch Bolek/fich befand ; wel, 
che fich bey erfier Anfunffe der Käpfertz 
fchen auff das Schloffemachten/ vond fich 
befter maflen wehreten. Drumbvertieffen 
die Kanferifchen die Statt Schifelbein/ fo 
doch von vielem fehieflen angesündee/ ond 
mehr als halb in die Afchen gelegt worden 
if. Bad dieweil die Schwedifchen onter 
dem Feld Marfchall Horn auch zufammen 
zogen/ond bey Petershagen auff die Kap 
ferifchen giengen/fo haben diefelbe fich wis 
der zurueck / ond den vorigen Weg nach 
Garg/begeben/ond ift hernachColberg den 
Schwedifchenzu Theilworden. Befagtes 
Detershagen/ fo an den Grängen liger ift 
albereit Bointerifch. Won gedachter Statt. 
Arnswald fehreibet David Froöfich Iib. ı. 
part. 2. Cynofurx Peregrinantium, daß 
Sie/wegenjhres wolflingenden Geleuts/ 
berühmt feye. 


Arnefee/ 
Fat in der Alten Marek/ an einem | fanden feyn foll. Hatein Adeliches Sung- 


fehr tieffen und groffen See/welcher 


frauen Elofter / ond dabey ein Churs 


zun Zeiten Räpfers Ludovici Pii, fürftlich Hauß ond 
anno Chrifti,81r. durch ein Erdbeben ent; Amprt, 
Bahnen/Banen. 


Dn diefem Dreh fehreibet Tohan- 
ER Micrelius lib.6.Pomeran. p. 
7 Sı4.feq.alfo: Banen war ehemals 

ein gute fefte Statt / ond iffvon Barnimo 
I. auffgelegt/welchedaSie einmal verfeget 
ward/ BogislausIV. fein Sohn/ alser ei; 
ne Schagung vom Sande erhalten/ Anno 
1280,tvider gelöfethat. Etliche fagen/daß 
ombder Burger Verbrechen willen/ man 
Shnenhernach die Maurenidergebrochen 
hat. Auß alten documentisaberiftbefant/ 
daß der Meifter S. Sohannis Drdensdie; 
fe Statt im Jahr ı345. Barnimo III. über; 
geben / ond daß Sie Churfürft Albrecht 
(von Brandenburg) bernach im 1479. 
Jahr indenGrundgebroche.(lib.3. p.458. 
fagt Er/brante Bahnen indie Grund.) Ins 


nerhalb 40. Yahren iftdiefer Dreh viermal 
im Feurverdorben/zc. WBonder Paffion/ 
die in diefem Stättlein’ foll vormals gefpis 
let feyn/darinn Sefus Mariam foll zu To; 
de gefallen haben / willen der Banifchen 
Srachbauren vil zu fagen/ and iftbeym P- 
Friedebornio befindlich. Sonftenhaben 
die Einwohner diefes Glücke gehabt/ daß 
innerhalb 109. ahren/ feither deß 1494. 
Sahres/nur drey Baftoren/oderDrediger/ 
bey hnengewefen/sc. Der Synodus ak 
hiebefichetinz3.PDfarzeniond über den Pas 
florat hatder Heermeifier Meifter®. Io 
hanns Ordens) das lus Parronatus. Dies 
fe Pfarren find zwar vorzeitenzum Greifs 
fenhagifchen Synodo beruffenwordö/ aber 
im 1570, Jahr find Sie zur eigenen Prx- 

e ij pofitur 


. . 
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pofitur geleget. In diefer Stattwerden 
wol 4. Märkte dep Jahrsgehalten/als auf 
Oculi, Exaudi, Sontags nach Barcholo- 
mzi,videnandernSontagnach Michae- 
lis. Biß daher der Autor/ welcher auch am 
407.Blat faget/daßder Meifter zu Son- 
nienburg / von der Compterey Wilden 
bruch/ ond Bahnen / der WWolgafifchen 
Regierung Dienf teiftenmäffe. Darauf 
zu feben / daß folcher Dreh noch heutigs 
Tagsdem Hern Meifter deß Johanniter 
Dröens durch die Mare / Pommern/ ze. 
gehörig ift. Bad fchreibet Daniel Cramer 
lib.2.Hiftor. Ecclef.c,16. daß die einge 
zogne Güter der Tempelherzen in Dom 
mern/ auff den Dröden der Rhodifer Herz 
sen/oder Sohanniter/ durch die Dommeri; 
fche Hergog gewendet worden / ond verz 
mehret: wie dann noch heutigs Tags Die 
“ vornehinfte Compterey/ond Schloß WBil- 
denbruch/ fo Ann.1332. den 16. Aprilis/ 
von Noris dahin verfegee /_ ond verän 


Befchreibung Brandeburgs/ 


dert/neben dem Stättlein Bahnen, auch 
Kollin/ond andern flatlichen Güttern / die 
Meifter/ond Commendatorm /der gemels 
sen Rhodifer/oder Matthefer / inden Ste> 
einifchen Dommerifchen Landen innhaben/ 
ond davon zualler Zeitdem Sande Fürfien 
getreu/ondgehorfam feyn/feinen frommen 
Werben/ond Schaden wenden follen/ als 
andere gemeine Sandsflände zu thun vcr> 
pflichtet/vermög ihrer Eyde/ ond Pfliche/ 
auch Suhaltder Bricffe Ihnen über fotche 
Drdensgüter gegeben zu der Zeit/als das 
HDrdenshauß nach Wildenbruch verlege 
worden/ feye ©. Johans Hrden Meiftee 
gewefen Bernd von der Schulenburg/ 
Eompter aber Heinrich von Öuntersbergs 
Siehe hievon auch befagten Micrz- 
lium lib. 3. p. 321. 
feq, 


(114 


Barth/Bardum, 


— Sefe Bommerifche Statt befchreiz 
a der obangezogne Mierzlius ]. 
6.p.609.feq. alfo:Bartb ift zweiz 
felsoßnein Sig der Alten Songobarder ges 
ivefen / „wie Sie annoch im IBapen einen 
Kopff/ mit einem langen Barthe/ führer, 
Won‘ihriftzuvor eingang Sand/darinnen 
Stralfund/ Grimmen / ond Zribefees hier 
get/genent. Anno ı256.hatlaromarusauß 
Rügen der Statt Barch Recht geändert 
ins Lübifch Recht / und hat $hr zu gefallen 
das Schloß abbrechen laffen/ und fich ver; 
bunden/Eein Elofter in der Statt auffzule 
gen.Albiehat Bogislaus XII. fange Zeit 
haußgehalten / und fünff Zunge Nerzen/ 
mit fonderbarer Freude deß Sandes auffers 
zogen/auch unter deß das Schloß fehrfein 
außgebauet. WBiedie Pommern bald mit 
den Rugianern/ond Dahnen/ bald mit den 
Mechelburgereniomb diefe Statt/ond das 
"ombligende Sand gefochten/ift Cöben)im 2. 
vnd 3. Buch/außführlich verzeichnet/ ze. 
Die Dommerfche Chronicken geben den 
Durgerendiefes £ob/ daß Sie freundlich/ 
ond gutchätig feyn/ Kirchen und Schulen 
gerne erbälten/ond befördern/ nd cin auf 


Bier brauen / welches bin und wider ji 
Wafler/ond zutande/wegen feinesfonder> 
baren Fühlenden Gefchmaefs / verführee 
wird. Der Acker umb diefe Statt ift fehe 
gut/ vnd Kornreich 5 Die Fifche auch ın 
gutem Kauffe. Wndobwoldie Scedaran 
fcheuffet/fo ift doch der Boden/dendie Ste 
swifchen Sandes machet/nicht fo tieff/ daß 
man mit groflen Schiffen dadurch fiegeln 
fan. Wasfür cine WBallfahrtzufteng/im 
Dorfe bey Barth/da Maria folte gnädig 
feyn/ inı 405. Jahr geworden / vnd was 
fonft mit diefer Statt vorgelauffen/ift in 
| der Hiftori Coben) gefagt. Der Synodus 
| diefes Drihs beftehet in 20. Wfarzen/ onter 
dem Schwerinifchen Sprengel. Das ars 
me Hauß dep H.Geiftes iftimısdı. Jahr 
gebauet: Sie liget fub latirud.54:34. & 
fub longitud.37.30. vndbelt Mareft den 
Sontagsnach Michaelis, Anno 1587.1ff 
die State faft gang außgebrandt/vnd hat 
den Schadennit wolerfegen fönnen. Doch 
hatder alte Nergog Bogißlaff/ der 13.04 
Er fein Hofflager dafelbft hette/vnd feine 
fünff Junge Bringen crz;og/ Jhrallenthalz 
benauffgebolffen/ wo er gefönt/ ond auch 
Are dafelbß 
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ond Pommeren/w. _ 23 
dafelbft ein fchöne Buchdruckeren ange: ! nenond dei fich beyder Statt ins Meer erz 
richtet / die doch nach feinem Tode nicht | geußO.berfomme ; ond es wol feyn Fonne/ 
mehr gebrauchetift. Wiß Bieher Micrael. | daß die Longöbarden felbfien von diefem 
der auch/wie obgemelt/von den Barthifche | Fluß den rahmen befommen ; (wicwol die 
Kriegen/ ond Sachen part.ı.p. 110:246; | meiften folchen von den langen Bärten; 
253.260.339.leq. 375.378.380.[eq. 466: | Theils auch von den Hellebarten; Andere 
Bad zwar an diefem leuten Dreh fchreis | von dem groffen ond langen Gezirck/ oder 
bee/daß Anno 1495.Barth faft gang auf; | Lande/fo Sie bewohnt/welches vor andern 
gebrant feye I und zwar durch folche Bege: | fonderfich wol gebaut/und ein guter Traid- 
benheit/daß ein Brawer I als das Feuer nit | boden gewefen/ fo die Teuefche Bauserde 
hat brennen wollen/dazugefluchet/onddas | nennen/ herführen.) E8 gebe zu Barch ei 
Feuer in aller Teufel Tahmen hatangehen | nen zinibtichen Handel/ und habe die Start 
heiffen ; welches dann auch mit groffem | herzliche privilegia,fey wolerbaut / hab ein 
Schadender gangen Statt gefehchen. Zu | anfehenliches Fürfttiches Schloß/ und dar 
diefer Befchreibung/mag einer/fodie Bis | bey einen vortrefflichen fchönen Garten. 
cher hat/auch thun/was in dems. Theil dep | Der Marek) oder Dlag/ fey fchön ond 
Georg Braunen Stättbuche / vnd/ auß | groß; habeinfeine Schulalda/lıge 3. Meit 
folchem/beym Cafpäro Ens, in delicıisa- | von Stralfund/ 7.von Roftod/ond auch 
podemieisper Germaniam;pa.271. feg: | fo viel bon Gripswalden. Wnd Fonne 
tem beym Bertio lib.3. Rerum Germa- | man vonbier füglich in Dennemartf‘/ 


nıcarum p. 473. flchet; deren Befchreiz Schwedenund Nord- 
bungen/ vonder anderm/ dahin gehen/ daß wrgen fchif 
diefer feinen Statt Nahme entweder von fett; 


. den Songobarden/oder vom Fluß Bardo/ 
(fo die Seuche da Barke/andere Barte/nen? 
Belgard/ 

Ellusnatalis egquorum,wie Seccer- | tien/ und Sie indie Kirche über den Dres 

virius Sienennet/ein Pommerifche | digtftul geftecker: WBnd diefes ift auß def 

G©tatt/fo lautdeß Cromeri Gezeug? | offtzangezogenen Micraelis Befchreibung 
nuß/ für 500. Jahren fein/ond reiche ges | def Dommerlandes genommen ; der auch 
wefen/ ond fich den Polen muthig hat wi- | von diefer Statt Belag: Erober: und Bes 
derfegendorffen: SSft drauf vom Bifchoff | Fehrung zum Ehriftlichen Glauben/ im. 
Otrone befehret worden. Hatein Fürftlich | Thei/ p.222.234.269.271.289, handelt. 
Pommerifch Schloß/ und Ampe/ darzu | Bas folgents/ond indem jekigenKrieg/da 
67.Ritterpferdegehören. Die Statt aber | vorgangen/davon ift Er im 2. Theilzule- 
anfichligetin latirud.53. 49.& in longit. | fen; Anno 1643. ifl diefer Dreh (der andem 
40.30. helt drey Darekte/auff Invocavit, | Wafler Perfante/inder Gegend Eolberg/ 
Himmelfahre/und Sontagsnach Diony - | Corlin/ ond Coßlin/gegen Polen zu liget) 
. fi, ond müfte zur Folge/ nach dem alten } von den Käpferifchen Cracauifchen einge 
Anfchlage 10. Mann zuRoß/ vnd4o. zu | nommen worden. Bndhat hr General 
Fuffe aufdsingen. Die Przpofitur dafelbft | da ein Säger gerichtet/ond dem Schwedis 
beftchet in 13.Dfarzen. Sm 1469. “Sahr/hat | fchen General Major von Kötigsmarek/ 
Siemitden Schifelbeinifchen einen Auff? | derfich erftlich auff den Berg hart für der 
zug gehabt / ond die Schifelbeiner haben | Statt gefege / vond mie Stüden in das 
mie ihrem Sandvopgt/ Jacob Bolensfi/ | Erackauifche Läger are Feuer geben laß 
ond etlichen andern vom Adel/ fie aufder | fen/ zimblich zufchaffen gemacht; jedoch 
Syeyde bey Sangenlizene/ond Schlawe anz entlichdiefen Dlag wider 
gerroffen/ Sie in die Flucht gejaget/ ond verlaffen. 
Shen ihre Fahne/oder Banier/abgenom- 


Belie/ 
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Beliß/ 


burg/ 6. Meilenvon‘Berlin/ ond 3, 

von Güterborf gelegen / fo indem 
GSaganifchen Krieg wol befant worden ; 
davon Angelus inder Märefifchen Chros 
niie lib.3.£.242-julefen, Toachimus Cu- 
reus,inder Schtefifchen Ehronic / fagt im 
2. Theil/am 86. Blat/ daß deß. Nergog 
KHanfen von SaganfKriegsvole An.ı473. 
das Stättlein Belig inder Mare/durch 
SHinderlift/ im Sahrmarckieingenommen. 
Alsden Marggrafen folches fund gethan/ 
Hab er das Stättleinz.YBochen lang belas 
gert/etlicheuer hinein geworffen/dadurch 
die Statt/ Roß/ond aller Plunder pnder- 
sangen fen. Von diefem Dreh meldet Mi- 
craelius in Befchreibung Pommmerlands/ 
lib. 3.p. 435. alfo: Anno 1247. ift das 
Wunderbiur zu Belig auff folche ZBeife 


ne Statt inder Marek Brandes 


außfommen/ond beftätiget. Etliche $uden 
beredeten eine Ragd/daß fie eine geweibete 
KHoftien hnen zubrachte/ondals Sie dies 
felbe empfiengen / zerftachen fie diefelben/ 
dem Herzen Chrifto zun Bnebren / vnd 
fpieleten alfo ein neue Daflion mit hr. As 
ber esfloß als fort ein Blutin groffer Mens 
ge berfür. Sie erfchrasken drüber/ flelles 
ten der Magd die Hoftien wider zu: Aber 
da Sie diefelbe verhelen wolte/ liefen fich 
viel Liechter/ond Kerglein fehen/ biß ents 
lich die That außgekundtfchaffter/ die Jus 
den/nebender Magdzur Straffegezogen/ 
vnd die Hoftien zum Abgott gemacht 
ward. DBiß hicher 
gedachter Aus 
tor. 
Ts 


Bell a 


deß Eranfes alfo genant/ indem Ha; 


I: ein Stättlein/ond der Hauptorth 
vellandt/ aldaes ein Churfürftliches 


Bergen/ 


— Hiftder Haupt-Öreh in der Sn 
7% ful Rügen/ fo zum Sergogehumb 
Nommernägehörig ift: Ein offent- 

licher Marekelond Stecken/ fub latiru. 54. 
48. & longitud.30.0, der gleichwol Anno 


Amptbat/ und einen Fuhre ober den Ryn/ 
welches ein Baß nach der Pris 
gnig ift, + 
= 
Pe. Se 


gen/ dienahe ander Statt Stralfünd gelez 
gen/ und derofelben faft den dritten Theil 
eigenthumlich zuftchet/fich zimlich geftärz 
eFet/ond der Statt Sahre/und Pafle/ einz 
genommen ’/ befefliget/ond infonderheit an 


1190. 5ur Statt/ doch ohne Mauren /ger| der Stadthafengegen Brandshagen über] 


imacht/ 9nd Sachfen hieher gefegt worden. 
Es ifkein Jungfrauen Llofter zu Bergen/ 
welches Fürft Saromar in Rügen’ Anno 
11 93.dafeldftgeftiffterhat/fo hernach Anno 
1445. MitderKirchen/ond allen Rleinodien 
verbronnen; aber bernach gar fein wider 
angerichtet worden/oid noch anjero erhal: 


auff beyden Seiten deß NBaffers/zwo anfes 
henliche Schangen auffgeworffen/ fardt 
befeget/drinn vielgrobes Öefchüßgepflanz ' 
Bet hetten/ond alle vorbengehende Schiffe 
darauß befchoffen/ befchedigeren/ ond den 
trafiquen, pnd navigation , nicht wenig 
Schaden zufügten/hatgemelte State den 


gen wird. Yuch if da ein Pr&pofitur/ zu de; | König auf Schwevenvalsihren Bundess 
to Synodo 27. Pfarzengeborig feyn: tem [| Hersen/omb nähere Hülffe/Nettung/ ond 
ein Fürftliches Haufe. Viclgedachter 1o- |mehren Suceurs/angeruffen/ ond ze. Deine 
hann Micr&lius fchseibetlib.g. Pomer.p. |felben erhalten. Derwegen ft auf Rath deg 
. 242-legg.vnder andern/alfo: Nachdeme | Röniglich Schwedifchen Segaten/ond. des 
nunmehr die Räyfertichen inder Inful Rüs Ineral Kriege-Commillarii, Steno In 
ef 


und Dommeren/ic, 


Ben/oom General Commendeur in Strals 
Fund / Obriften Alexander Sefte/ anfang» 
Tich das Ldndlein Hiddenfee/an der Statt: 
bafen belegen / eingenommen / ond befet/ 
bernach deß Dienftagsin den Dftern (Ans 
n0 1630, )die Schange/auffder alten Fäh: 
ve gegen der Statt über/ mit Accord ero: 
bert/ond alsfore die dafeldft auff der Höhe 
belegene Kirch / und Kirchhoff befeftiger/ 
vnd mit groben Stücken/ond guten Sol: 
Daten wolverfehen. WBnd nach diefer Zeit 
fielen die Dfficierer/ mit einem Theil der 
Defagung/ond Reuterey/ öffters auß/verz 
folgetedie Kepferlichen bißauffihr Hauptz 
fchange am BrandshagerPaffe / und ver- 
brantenjhreLäger/zc. Folgents ward den 
Käpferlichen gang Rügen Preiß gegeben. 
Worauf dann eine gemeine Plünderung 
der gangen Jnful erfolget / darinn folche 
Ding vorgegangen find/ die mehr Fönnen 
gedacht/alsbefchrieben werden. - Man hat 
niemand das mal verfchonet/auch die Clo; 
. fer Jungfrauenzu Bergenbaben das jhriz 

ge/ als Gie nackend aufgezogen find/ er: 
fabrenmüffen. Alles ift mit Raub /ond 
Brand erfüllee. Bepde Burgermeifter zu 
Dergen/ond Andere/find in Arzefi genomz 
men/die gerichtliche Adtain deßSecrecarii 
SJaufezerziffen/ondabhendig gemacht/ der 
Epelleuse Hofe geplündert/ond die Seute 
iniebrennenden £unten/wo Sie das jhrige 
verwahree/zu befennengendthiger. Biß 
bieher Micrzlius; Der auch von Rügen/ 
1m 6. DBuch/am 405.010 folgendem Blar/ 
sonder anderm/ alfo fchreibet: Auch gehört 
Rügen-in die BorDommerifche Regie; 
sung / das vhralte Batterland der Edfen 
Kugianer. Vorzeiten/che der Ruden/vnd 
das audere groffe verfunckene Sand davon 
gerijjen/iftes vielgröffer gewefen/ ond das 
Sürftenehum in diefer Inful hat / nebenft 
Stralfund/ Barch/Srimmen/Zribefees/ 
der Epteyzum Campe/ond dem befchtoffe: 
nen<andeauffdem Darge/auch die Öraff; 
Schafe Süßfom / wie auch Greiffewald/ 
Lope/ die Eptey Elvenow/ onddas Ampr 
vnd Statt Wollgaft / in fich begriffen: 
Jere ift die Fnful nur bey fieben Meilen 
fang/ ond breit: doch ift es nicht ein gan 
Land/fonderninecliche andere Infuln/oder 
Peninfuln/getheilet/als Wittom/Nidvens 
fe Jafmund/ Zuder /Bnmans/ Zieker/ 
x: 


| 


2 
Kun. Bid es gehen fo viel Wyken ins 
Sand/dap Fein Flecken/ oder Dorff/ über 
einhaldbe Meilevom Strandeligee. Db 
wol vor diefein grofle / ond fehle Etäutel 
Cals Arcona/ond Carenß/vonwelchn/ jh7 
sen Abgottern/ ond derfelben Zerfiörung/ 
der Autorim 2.Buch/ fonderlich am 25.4: 
vnd| 256. Blättern / zu lefen ift.) und 
Schlöffer/ drinnen gewefen/ fo ift doch an 
jego Feine bemaurcte Statt/ oder Vefle/ 
drinnen zu finden/ ond Die vom Sunde/ 
(oder Stralfund) haben auch privilegia 
drüber/d; feine hingebauetwerden. Sonft 
ift das Land fehr fruchtbar/ ond voll von 
Einwohnern /ond manbat über fibentau- 
fent wehrhaffter Dann drinnen zu rechnen 
pflegen. Der Adel/ unddie vom Strals 
fund/Haben die meifte Gükter/doch find die 
Geiflichen mit ligenden Gründen auch 
woldarsiien verforger/ ond haben von allen 
Örüchtenden Zehenden. Die Baurenhas 
ben auch jhrebefcheidene Zinfe/ond Dien- 
fie/darüber Sienichtes shun / ond fich faft 
alsfür freyeachten/ ond fich auch wol mie 
den Sreyen befreunden; welches mirdann 
der alten Hiftoricorum Auffagein die @es 
Daneken bringet die da bezeugen/daß fich 
alle Rugianer für Edle/ ond Feiner onder 
Ihnen für Leibeignen hatfchägen wollen. 
Aber folches ift hernach mit gewiflen Ges 
feßen verfehreneker. Bnd weildie Inwoh- 
ner jhre gemönliche Sandrecht faft alle wife 
fen/ fo Finnen Sie ihre Wort für jhrem 
Sandvopgt felbft führen/ wachfen aber darz 
über vielfeltig in den Rechtsftreit/ und gea 
ben den Serichten genugfam zu fchaffen. 
Auff Zafmund hat esKreidberge/aber fonft 
überal wenig ölgunge / außgenommen/ 
mwasin der Stubeniggefunden wird. hre 
Gerreydig bringen die Einwohner nach 
dem Sunde/ ond dafelbft ift Ihnenfrey zu 
handeln/ondzumwandeln, Biß hicher aberz 
mals befagter Autor. - Daniel Cramer 
fehreibet in feiner Pommerifchen Kirchen, 
Hiftori/lib.1.cap.37. daß / wann man die 
eufferfte Ende anfehen wolle / diefe Snful 
faft rund / und alfo der Bmbfreißvon 22, 
Meil WBegs; pnd von diefem Sande wuns 
derbar zu mercfen feye/daß auff demfelbis 
genfeine Rasen/auch nicht darauffdauren 
Fönnen ; wie auch Feine IB ölffedarauff ges 
funden werden. Die Vaffer fyn in/ond 

ne: vmb 
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ombdas Land gank Fifchreich;werden auch 
das Fahr durch/ fürnemblich im Derbf/ 
noch viel Hering dagefangen/ ond in ande, 
re von den Kauffieuchen der umbligenden 
Stätte/ weggeführer; auch hat das Land/ 
neben dem £öftlichen Setraidboden/zimblis 
che Viehzucht: Die Inwohnerredenjegt 


Bechreibung Brandeburgs/ 


feye.Erfchreibee auch/daß Anno 1438.R6s 
nig Erich in Dennemard / die Inful Rüs 
gen von felbiger Eronabgefondert/ und fei- 
nen Bettern/ den Herzog in Borteren/zu 
befigen überlaflen ; nach deme vorhero Ro 
nig Chriftoffder Ander/ einen groffen eheil 
derfelben nfel/fodemfeften Sand am nahe 


! 


Sächfifch/ oder Teutfch/da vorzeiten die | len gelegen / jngleichem von dem König? 
Wendifche Spraachinübung allbiegemes reich zu vereuffern zugelaffen habe; ond alfo 
fen ifi.Dbgedachte vorzeitägewefteHauptz ' allgemäch dem König in Dennemarek die 


fast diefes Sandes/uemblich Arcona/ lag 
in der gangen befchtöffenen YafulYßittomw/ 
auff einem hohen Vorberg am Meer/ges 
gen Moenin Dennemarck über: Bonmwel: 
cher / vndden Ödgenizu Careng/ auch def 
Königs IBaldemars dep Erftenin Denne 
marcf Krieg mit den Rugianern / neben 
Helmold. lib:2. c.ı2. auch Iohan.Ifacius 
Pontanuslib.6.ter.Danic.p.249. zule 


fen. Bonder Serechtigkfeit/dieder Bifchof 


von Rofchilde in Rügen hat/ (Siehe def 
Bapfts Alexändri 111. BulW/ in welcher 
Er die nful Rügen/ was die Geiftliche 
lurisdi&tion anbelangt/vem Biftbum Kos 
fchildes in Dennemaref gänglich under? 
wirffet/beym befagten Pontatio lib. 6.rer. 
Danicafur p. 252) Hnd dem deßwegen 
zwifchen Dennemarck / ond Wommeren/ 
Anno 1543: zum Kiel getroffnen Ders 
gleich / befiche Nicol: Helduaderum in 


SylvaChronol;CirculiBaltici,part.2.p. | 


i124.feq. und der obbefagten Micrelium 
im 2.ZTheildeß 3.Buchs/ am 653. Blat: 
Dbgedachter Pontanus faget/manwolle/ 
daß ombs Yahsi4ög.ein Weib inder Ins 
ful Kügen/ Nahmens Guliga/ geftorben/ 
die onder allen denen/ fo fich der YBendifche 
Spraach gebrauchthaben/dielegte geiweßt 


Berlin, 


S wollen Etliche/daß diefe. Churz 
fürftliche Brandeburgifche Refis 
Sy enß-Statt/ Albercus,zugentant der 
Becr/Sraff zu Anhalt/erbauet babe: 1o- 


jenige Herifchafften entzogen wordenfeye/ 
derentiwegen Sie der Benden Könige ges 
nennet werden. WBndhabendie Hergoge in 
Pommern durch diefe Gelegenheit auch 
dem Bifthum Rofchilden Eintrag zusbun/ 
ticht underlaflen ; Darfür haltende/dap mit 
der IBeltlichen/auchdie Geiftliche Dbrig- 
Feie Shnen zugleich gehörig: Es feyen 
gleichwolnoch etliche Landgütter/ und nz 
wohner/ dafelbfien/fo den Königenin Dens 
nemartE gehorfam teiften/ oder zu Gebote 
fiehen. Die Herien von Putbus/ (fovon 


ö 


veßFürften WislavilV .inRägen/drittem - 


Sohn dem Stoislaff/oderwie Fhn theils 
nennen/IBizlaff/fo Anndı 207; geftorben/ 
berftammen ; ond deren Sefchlecht-Regis 
fter befagter Micrzlius 1.6.P:447.feßet.) 
haben in Rügen ihr Stammbauß / Siß/ 
od Syerrfchaffe Putbus. Bon der Rugiar 
ner /als Sie noch Heyden gewefen / Abs 


fche Ehronie/ p-9-feq: Der Zeithaben die 
Schweden diefe Fnfut in Ihrem Gemwalt/ 
onddafelbft gegenden 4. Theilender IBelt 
4. gewaltige Schangen. Siehedie conti- 
nuationem ltinerarii Germaniz, 
capıı7.p-19&. 


, 


» 


| gevden Nabınen nach Ihn befommen. Er 
habe damals auch andere, Stätte / vnd 
Schlöffer / die feinen Nahımen Beer fühz 
ren/als Bernau/Brerwald/ Bernfeinvzc- 


han.Angeliusa Werdenhagen fehreibet | gebauer. Er hatzun Zeiten Ränfers Con- 


part.3. de Rebusp. Hanfeat.cap.23.fol. 
358. daß diefer Albercus von Anhale/ 
Marggraff zu Brandeburg / diefe alte 
Statt erweitert/ond. mit Mauren ombgez 
ben, Bud habe Sie alsdann/wiemanfa: 


radi Ill. gelebt. Yis nun diefe Statt/wegen 
Ihres guten Sagers/der Burger Fleiß / vnd 
Arbeit/ in Eurgem zimblich zugenommen ; 
Sohat fiedarauff im Jahr 138 .ein groß 
fe-Seuersnorh gehabt/daß faft alle Haufer 

dafeihfien 


> 
a 


götteren/fiche auch SI. Regfmans Lüberfis - 


| 
| 
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und Dormmeren/ic, 27 
Dafeldften verbroiien feyn, Der aber Churz | fenn/und die Dder /diefich auß der Peenie/ 
fürft Sigismund von Brandeburg/herz | beym Rüden bin/nach dem Gellen geftre 
nach Roömifcher Ränfer / fo folches Sand | eEet/mere befagter WBeifeder Suevus felbft, 
von feinem Bruder H. Wßengeln/ befoms | Welches auch darauf abzunehmen / das 
men / gewaltig wider auffgeholffen/ end | noch heutiges Tages der Arm der Dder/ 
Sie mit mehrern Freyheiten verfehen hat, | der zwifchen Vfedom / und IBollin/ ins 
Anno 1440. feind die Burger / dep guten | Meer fleuffer/die Schwine/ oder Schwer 
Glücks halber / fo Sie mit Kauffmannz | ne/bey welchem die Sucones , oder Suevi 
Schafften gehabt/frecher worden/ ond haben | gemohnet/ genannt wird. Cemiß ift e8/ daß 
fich/mit groffemSchadender Statt/grob; | die alten Suevi vorzeiten haben in Pommes 
lıchan $hrem Rath vergriffen und damit | ren/ond der Marck/an beyden Seiten def 
verurfacht/ daß Marggraff Zriderich bh: | Suevi gemohnet.Sofleuffet aber fein groß 
ver Sreyheit ein Gebiß eingelege/ vnd cin | berühmter Fluß in diefen Brovincich/ als 
Schloß dahin erbauet. Wand haben fol | die Dver/darumb haben entweder die Sue- 
gendsdie Churfürften von Brandeburgjhe | vı ihren Nahmen dem berühmten Dder- 
Hofflager albie angeftellee. Eslige Berlin | rom gegeben/ oder fie haben fich von dem 
an dem Fluß Spree/oder Sprea ‚welchen | felben genennet. BondemSuevo, biß zum 
als Pirckheimerus, Dreflerus, Willi- | Viadro, feget Prolemzus ein wenig über 
chius,Maginus,Bertius,&c.für deß Pto- | drithalb Grad. Spweitligetauchfaft der 
lomai Suevus halten; So aber nichtfeyn | Gellen von der Divenam/dem legten Yuß> 
Fan. Dann Prolomzus feget def Suevi | flußder Döder.Ißerealfodie Divenam on 
Außfluß andas Balchifche Meer; Aber die | ziweifentligh eben der Viadrus ; vnd weil 
Spree fompt gar nichtindaffelbe /fondern | die Divenam. einen Arm der Dder zu fich 
ergeuffet fich bey Spandau in die Havel/ | nimpt/alfofolger drauß/daß die Dver auch 
ond leuffei mit derfelben bey ABerben indie | der Viadrusfey. WBnomwärde alfoder Ds 
Elbe/ vnd von dannen gehet Sie mit der | derfirom/ beydes deß Suevi,ond def Via- 
Elbe indie WefSce, Bnd belt Micrae- | dri, Nahmen gehabt haben. Bnddaf dies 
lias lib. u» Pomer. cap. 20. den Gellen | fer Suevusnichtdie Spree/fo Schiffreich/ 
beymStralfunde fürdenSuevus,ondfagt/ | fondern/wie gefagt/die Dver fene/ das bes 
auß den alten Bommerifchen Chronicken/ | weifet auch Philippus Cluverius1.3.An- 
daß folcher vorzeitentieffer/alsjegund/ger | tıq. German, cap.25. Aber wider auf die 
iwefen / ond endlich durch der Höllander | Statt Berlin zu Fommen I fo feyn da die 
DBallaft faft fehr verfchüctee worden feye: | Häufer auff die Art/wie zu Spandau/mie 
welches der Statt Stralfund nicht wenig | den Bänkenvorden Thürtgebaut.Seynd 
gefchadechette/wenndurchdasTteueZieffl | alle mit&ibeln vornenberauß;ond die Gaf 
fo durch einen IBafferziß ombs Jahr 1317. | fen daran breit ondfauber. Das Haup/ 
gemacht worden/jhrnichteine Vieue Fahıe | darinn die alten Churfürften vorhin Hoff 
eröffneewere, Diefer Sellen/fchreibee Er | gehalten ift in der Elofterftraffen/ fo herz 
ferners/führet ons bey dem Denholm/ ond nach D.Raiger inngehabt. Ks ift diefe 
der Statt Stralfunde/ gerade durch das | Statt nicht fonderlich groß / nd ift von 
Neue Fieff/ biß an den Ruden/ welches | fchlechten &ebäuen. Sie hat drey Thor/ 
Epland/ oder nfulchen/ gerade für die | alte Mauren’ aber Doppelte Gräben; pnd 
ee ne! „ I ch Daß da | wirdin vier Kirchen geprediger, 
jegund das Steue Zieffift/eingroß Stücke u 
Land vonder Inful Rügenvorzeitengemes | Gegen Berlin über dem Waffer kigt die 
fen/zwifchen welchem/ und demfeften Land | State Köln/ sugenant an der Spree/fo 
in Dommern/ ein breiter Fluß gegangen/ | der Statt Berlin Colonia,snd von Jhe 
der gerade biß in Die Weene fich hinein gez | erbauet worden ifl.Dan Fanin beedeStätt 
fireefet/alfo/daß man auf der Sder durch | Über zwo Brücken fommen. Esfeyn in dies 
das grofle Haff'/ ond die Peenemünde in | fer Ireuen Statt 2.Kirchen/nemblich der 
den Sellenharfchiffen fönnen. WBüärdealfo | Dom/zur H.Dreyfaltigkeit genant/ (auß 
der Gellen eben der Yußfluß deß Suevi | welchem a 12 4. 
j nd 


23 
vnd Bilder geraumet worden feyn ; wie das 
von/ ond dem Zumult / der darüber ent; 
flanden/ under andern/ auch Nicol.Held- 
uaderus part. 2.Sylvz Chronol. p. 292. 
feq. zu fefen) end diezu S.Peter. Bon 
eltlichen Gebäuen/ ift infonderheit zu 
Eotn das Churfürftliche Schloß/ ond Re: 
fidveng/andem Ißaffer / simlich Regatifch/ 
ond weitleuffig mit 2.Hofen erbauet/ zu 
fchen. Sn dem Steuenbau if die Stallung/ 
in welcher / vor dem nächften Teutfehen 
Krieg/vielfchöne Bferde in den Rüftfam; 
mern/viel KRüraß/oder Küris/auff Roß vi 
Mann/ auch zum Scharffrennen ;viel in- 
ventionen, ond Schlitten/ mit welchen 
manbiß für vie Sofamenter hinauf fahren 
fönnen; In der Schloß» Kirchen viele: 
mälde von Sucas Kranach / vnd andern 
Mrahlern gemahlet / die zuvor in der gez 
dachten Domfirchengeiefen/ zu fehen wa: 
ren ; Die neben andern Sachen / fonderlich 
der Schag/alsein gan guldener Altar/die 
swolff Apoftel Lebens groöfle/von getribes 
nem Silber Bifchoffsbüte/ Stolen/Stä- 
be/ ıc. alles mit Derlen verfegt / fonders 
ameifels/ bey zeiten/von dannen/in die bey: 
de Ehurfürftliche Veftungen Euftrin/ond 
Spandau / geflehnet worden fepn wer; 
den. Man follenirgents fo viel Gemäl- 
de von gedachten Sucas Kranach / als 
alhie/ beyfammen gefundenhaben/ fo ei 
nes groflen Schages wehrt. Auff dem 
Thurn/ an der SchloßsKirche hängt ein 
groffe Storf/davon Zheilsfagen/ficfep fo 
groß/alsdie Erffurtifche/ond etwas höher: 
Aber man muß Sietretten. in der Kirchen 
drinnen ift Churfürft Johanfen/ond feines 
Gohns loachimil,monumentpon Me 


fingiin Churfürftlichem Habit/ zu fehen. 


Söligen auch da Churfürft Hans Georg/ 
ond Churfürft Joachim Friderich m 
jnnern Schloßhof if ein fchöner/groffer/ 
ond Fünftlich Durchbrochener/ und aufge 
hauener Schneeken /von Quaverfiuefen/ 
oben mit einer Altanen / onden mit einem 
GStüblein: ond fan mandurch verborgene 
Gäng und Thüren auß - pnd einreitten. 
Das alte Gebäuift 3. Gaden/das Neue 4. 
Baden hoch/hat ungefehr 40.Stuben/ond 
Cammern. Bneenberumb feyn meiften; 
theils Hofffiuben. Wnter dem groffen 
Thor wohnen die Wächter/ ond Haußs 


Befchreibung Brandeburgs/ | Ä 


Bögssdarnebeniftein Gewolb/in welch 

obgedachter Schaß auffbehalten worden: 
tem die Cangley/ondCammerzudenAr- 
chivis , oder Driginal : und Geheimen/ 
auch fonderbaren Schrifften. Denen fol 
ger die Rentey. Bader demgroflen Saal 
find zo groffe Hoffftuben/auffder andırn 
Seiten daran die Silberfammer: Dann 
die Capell: Zwifchen der Kuchen dergroffe 
Wendelftein/da man biß in anderen Cas 


denreitenfan. Durch den groffen Schnee 


efen/ oder YBendell Fommee man auffden 
groffen Saal/derfo lang ond breit/als das 
Schloß auff derfelben Seitenift/ auff Art 
dep Saals zu Dadua/ vnd dep Lufishauß 
zu Stutgart/alles am Dachfluhhangend. 


Sa dep Herren Churfürften Sofamentern 
hiengen Käyfer:Rönig:Chur:ond Fürflis 


che Eonterfeche/ vor dem befagten Krieg/ 
alle Lchens:groöffe. Die Desfinifigemahlet 
mit Emblematıbus oder Sinnesbildern ; 


- 


Andere Sofamenter von Hiftorien / vnd 


Zugenden/in denen hin ond wider hüpfche 
Zaflen von befagtem Suca Kranachzauch 
geconterfehteBergwerek/Pferd/sirfchen/ 


wilde Schwein/ond dergleichen vorhin zu 


fehen waren/ vnd villeichttheilsuoc. Das 


Neu Gebau über dem Thor/alda auch die 


Rarbftuben/hatfünff Tabulat über einans E 


der/mitfchr [chönen Semachen/fürfrene 


de Herrfchafften. Die Schloß-Apothedken 


ift auch zu fehen/in welcher drey Ziifier voll 


wi. 


Büchfen/Stafchen/ond Gläfer/mit allers ' 


ey föftlichen Sachen/garinfchöner Orde 


nung | mit hüpfchen Laboratoriis, guten 
Kellern/ond Springwaflern / vor diefem 
verhandengemefen. Bnd diefes Schloß 
bat Churfürft Soachimus der Ander mit 
groffem Bnkoften auffgeführe: darin 
man die Churfürften von Brandeburg bi 
an die Bruft außgehauen/ und gemahlet/ 
fiehet.Hatfeine Gräbenherumb. Auflers 
halb deß Schloffes ift der Garten / das 
DBorwere/ Wagenbaub/ein groflesneues 
Hauß/ etlich Bundere Schuch lang/ weit/ 
und breit; das Yägerhauß ; das Ballbauß. 
Bnd wird der Dreh/ wo diefe Sachen fies 

hen/ der WBerver genant. Esift auchda ein 
fchöne Waflerfunft/welche an die Altanen 

dei Schlofles floflet:: Sem eineingefafter 

Wlag zum DBeerenhag: vnd ein Bine! 
Rennbahngegender Statt, Wir . 
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vnd Pommeren/e 


daß diefer Stätte Wahrzeichen feyn follen 
drey groffe Linden / welche vor einer Kırz 
chen nach einander fiehen / jede auff 24+ 
SchrittIdieden gangenDlag/fo 90. Schrit 
lang/ond 20, brait / bedecken; welche / an 
vielen Drehen/ Alters halber / mit Ketten 
gebunden fenn/auff einemhülgern &erüfte 
ruhen/ vnd unter folchenan der Kirchenein 
Predigftul/ und viel Bänke herumb/ fies 
ben. Sonften wird auch der ©: Gertruden 
Kirch auffer Sölngedacht: Wndmwird in 
demvierten Theil Theatri Europzi Me- 
rianifol.606. gefagt / daß die in Berlin/ 
auß Forcht vor den Schwed: Stalhanfi; 
fchen) die drey WVorftätte zu Coln an der 
Spreu/deß Jahre 164 1.theils eingeriffen/ 
theils angefteckt/ auch das Churfürftliche 
vnd andere Borwerdfe angezundet/ond an 
der Kirchen zu S. Gerdrauf etwas abzu> 
tragen angefangen hetten ; daß alfo faft 
nichts / als das Churfürflliche Reitz und 
DBallenhauß di Drehs fiehend geblieben ; 
welchebeede zurdefention verfchangt wur: 
den. Danndiefebeede Stätt albercit vors 
hero in Anno 1639: erfahren/ wie es omb 
frembde Säfte befchaffen / in deme der 
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Schwedifch Hbrift Debiß/ mit 4. Regiz 
mentzu Pferd/ond 2.54 Zuß/im Augufto/ 
fich andie Statt Berlingemacht /ond bey 
derfelben eine groffe Summa Gelts geforz 
dert/welche doch/ vor beyde Stätte Wers 
lin/ond Cöln/auf 16.taufent Reichsthaler/ 
und für die Sandfchafft auff drey taufene/ 
gemittelt,ond Er/nach folchemAccord/mie 
diefens.Regimentern/alda eingelaflen; von 
der Dprigfeit aber hertnach/ im Septembri 
defwegen eine ftarche Snquifition zu Ber: 
lin gehalten /ond ein DBurgermeifter nach 
Spandau gefangen gefegt worden; wichies 
voningedachtem Theatro fol. 76.1eg. zu 
lefen ift. In der Frülings : Relation deß 
Sahrs 1629. fichet am 60. Dlat/ daß allhie 
zu Berlin fich jederzeit/fo jemand auß dem 
Ehurfürftlichen Haufe mit Tode abgehen 
follen/ ein Gefpenft/ in einem Weiblich; 
ZrauerHabit fehen/onddiefes imDeremz 
bri Anno 28. twider auff ein neues vermers 
sFenlaflen/ond da es zuvor fummgewefen/ 
jeßo folgende Wort geredet habe, 
VenL,1IVDICa VIVos, 
- & MortVos, 


Bernam, 


der Drittel Narek/nahtv Strauß: 

© berg/ond bey einem Holg/ 2. Mei 
fen/(ein andrer hat 3.) von Berlin | und hat 
jhren Dahmen vom Erbawer Alberto dem 
DBeeren/Fürftenvon Anhalt/ond folgends 
Marggrafen zu Brandenburg. DBrauet 
ein überauß herzlich Bier/fo weit verführet 
wird. Anno 1433.habendie Hufliten diefen 
Dreh hartbelägert/ haben aber eine zimliz 
che Niiderlagdarbey erlitten. Die Schwer; 


aa; Churfürftliche Statt lige in 
| 


difchen haben diefe Statt Annoı 638, den 
1.Sceptemb.eingenommen/ond übel da gez 
haufers wie in der Franskfurtifchen Srüs 
lings-Relationdeß Jahre 1639. Pag. 9.feq. 
zu lefen. Das folgende 39. Jahr namder 
Schwedifche Hbrift Demwig den 20. 30, 
Maii/ Bernau abermals ein/ ond damit 
auch den Brandeburgifchen Dbris 
fien Burgsdorff/ges 
fangen. 


DBerneften’ 


‚DD KStatt / bald ein Hauß / oder 

eo Schloß / genannt/fo aber beydes 
feyn Fan. Bad hat diefer Dreh in den 
Märdsund Dommerifchen Kriegen/weis 
Immer ander Sränge gelegen/offe herhalten 


frd vom Micrzlio bald eine | müffen/biß Annoı479. ein Vergleich 96 


troffen worden/daß dem Churfürften von 
Brandeburg DBerneftein (darzu ein Sind» 
fein/ oder Herifchafft gehört/) verbleiben 
folte/fo vor Jahren Pommerifch 
geweft war, 


Dii Ber 
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Belchreibung Brandeburgs/ 


Bernwalde/ 


Hder Neuen Mark Brandenburg/ 

hat auch den Nahmenvon obgedach- 

tem jhrem Erbauer | dem Alberto 
Urfo.Ligt zwifchen Käftrin/ond Koönige- 
berg / ondfeyn dafelbft herumb feine Drehy/ 
als Morin / Bernewichen/ Fürftenfeld/ 
Duarsen/ Dam’. Es ift Beerenwal 
Anno 1633, im Detobrivon den Känferi- 
Schen außgeplündertworden. Sn Poifiern 
ift ein Stättlein / nicht fonders weit von 
Hreuen Stettin’ auff Polen zu / welches 
Deersvolde nd Derwalde/ genannt 


wird/ond denen von Wolde/onddenenJas 
firomwen/ gehörig; fonften aber zum Neuen 
Stettinifchen Synodo geleget ift. NHdle 
drey Meärckte/ auf Iubilare, Donnerftags 
nach dem BelgardifchenDionyliüiMarskt/ 
end auff Galli. DBefagte Bommerifche 
Edelleuche von Wolde / haben da zween 
Kitterfige. Ihnen gehört auchder Flecken 
KoPrifin darinn eine Burgf/ ond 
mehr andere Dorffer mis 
Ritter-figen. 


Befefaw/ 


Brandeburgifchen Beftung Bepken/ | Dertensdorff/ zur Schre/ gedelebenzzc.fo 


>) oder Spree/s. Meilenvonder Chur , Mulrofe/nahend Franekfurt/ Schlaube/ 


oder Deyze/ond 3, Meilen von Fürs | alle für etwas fonderbares gezeichnet wers 


fienwald gelegen/ein Stättlein/fo allbereit 

zur Sideren Saußnig in der SandZafel ge; 

zogen wird; aber noch Brandeburgifch/ger 

ftalt auch albieein Churfürftlich Hauß ond 

Ampe if, Es ligen berumb Storfaw/ ı 
2. 


den; wiraber davon fat nichts: 
gu berichten 
finden, 
8 


Bengen/PDeise/ 


St ein Churfürftlich Brandebur; 

gifch Stattlein/ ond Veftung/ an 

der Spree / in Nider Saußniz gele- 
gen: aber zur Teumärckifchen Regierung 
gehörig; So Ehurfürft Fridericus IL. zu 
Brandeburg / vom König Uladislao in 
Polen zu Sehen befommen,deßwegen aber/| 
ond anderer Orth halber/mit König Geor- 
gio in Boheim friegen mufte ;biß cin Verz 
gleich in An. 1462.gemacht/ond der Chur: 
fürft diefes Peyge beftändig zum Hauf 
DBrandeburg gebracht hat, Ks ift diefer 
Dreb/ wie wir ab einer ons abfonderlich zu: 
Fommen Defchreibung vernehmen / eine 
Grens: Peftung/inder Diver Saußniß/ an 
einem Arm der Spree/ im Moraß/ eine 
Meile von Eotbuß/gelegen: ft vor Alters 
ein Flein Stättlein gewefen/ond Dabey eine 
DBurgf/in Geftalt eines larcken Thurns/ 
der hoch ond über die maffen dick ift/von 
den TBendenerbaust/ond noch diefe Stund 


offrecht und feftfichet. Diefe Deftunghat 
Marggraff Hans zu Brandenburg erbauz 
et: Dann Anno 1570: hatder Marggraff 
nach vollendeter Arbeit fein Wapeti ond 
Nahmenin Stein gehauen / an das hohe 
Cavallier bey dem Eotbußifchen Zhorfes 
gen laflen. Dbngefehr in dem Jahrı560s 
weil Shme der Käpfer ı ond der Churfürft 
von Sachfen folchesnichtgeftattenwollen/ 
bater erftlich ingroffer Epl/ omb obernans 
ien groffen fRareken Thurnein Caftell von 
4: balben Bollwersfen von Erde siemlich 
hoch auffgeführet / daherumb auch einen 
ticffen Öraben gemachet; Es feind auch 
darinnen Fürftliche Geindcher/ein Zeug? 
hauß/Kornböden/Bulvergemolbe/Keller/ 
2. das Zeughauß ift mie Stücken’ Mors 
fein’ Sewehr/ ond dergleichen wol verfes 
hen. Darnach alsder Marggraffin volle 
fommene defenfion mit dem Caftefgeras 
eben/hatEr dieStatemit vier Bollwercken 
andas 


« 


9 Dommeren/i. 


andas Caftel gehangen/ombdiefelbe ift cin 


. 
. 


fchöner tieffer Oraben/ ond;aufler demfels 


- ben/ wie auch ombs Caftel/ allerhand Auf 


fewercke und Contrescarpen,pnd vor denz 
felbennochein guter Graben. 

 Knwendiggegenden Bollwercken/ligen 
4. groffe gemaurte Cavallier/die über die 
Bollwerskeweit ins Feld wegfehen/die ha- 
ben ontenftaclichegrofle Gewölbe/ond auf 
zweenfichen YBindmühlen. Inder Statt 


 Kornbödeme/diedann die/auff dem Caftel 


feind fengft ziween Courcinen / nahe 


weit übertreffen / onter dem einen leben die 
Sandmühlen/onter dem andern feind citel 
Pferdeftälle / damit man Reuterey in der 
Beftehabenfönne, Die Thorevnd Brüz 
cken feind mit Zugbrücken / Schlagbdu- 
menvndcorps desguardes wol verfehen/ 
auch auff den TBällen gnugfames Sefchü- 


ges. Finder Statt ift eine Kirche und die 


Mohnhäufer zimblich gebauet: Es hat 
Marggraff Hanß andem Caftel angefan: 
gen folches mit Mauerfteinen auffzufühs 
ren/wie Cäftrin/als er aber den viesdien 
Theilfereigbefommen/ift er darüber verz 
fiorben. Fhier ji 
Esiftauch darineine are Quarnifon 
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von Soo. Mannen gehaltenworden/derer 
Commendant in dDieschen Jahr der Dbris 
fie George Friderich Zrott geiefen / der 
bat auch folche fampt feinen Worfahren/ 
nechfi Öottes Nülffe erhalten / daß Siein 
Feines Seindes Gewaltgerachen. 
Das Sand Berumb ifi eben ond meiften- 
theils moraftig / derhalben hat Marggraff 
Hanf vonCotbusher/ ziwilchen Tammen 
einen Canal auf der Spree biß Peik geführ 
ret / derbringetder Beftungfrifch IBaf- 
fer/ ond ligen darauff ftattliche Mühlen/ 
vd ein EHfenhaitier/auff welchem durchs 
Sahr eine groffe Anzahl Eyfen gemacher 
wird/ond dann werden onterfchiedene grof? 
fe Teiche mit IBafler darauf verfehen/aug 
denen der Churfürft zu Brandeburg jähr? 
lich etliche taufene Thaler vor Carpen eins 
nimmer. Doch hinderediefer Graben nicht] 
daß wann er nicht vorhanden were/ daß es 
der Beftung am Bafler mangeln würde/ 
denn Sie fo tief liget / daß ihr das Ißarfer 
onmüglich zu nehmen / aldieweil auch ein 
Flüßlein auß dem Pufchezuder Veftung/ 
vd vorbeynachder Spree lauffer/welches. 
imbeiflen Sommer auch nicht alfo binweg 
fallee/wie indengroffen Strömen/ ic; 


Bifenthal/ 


Stein Flerken / in dem Teltow. 
fehen Eräiß / in der Mittel Marek 


| gelegen /mic einem Ehurfürfttichen Hau 
pnd Ampr: | 


Bipmarck/Bifmarck/ 


Eägein der Aeen Marek Brandenburg/ 
an der Bile/zwilchen Kalb/ ond Der: 


| „Bösam 


Far an der Havel / in der Miceel 

Marsk/indem Gehölge/ nichtfon, 

ders weit von Bernau / ond dem 

Släßlein Fuhre/fo einen zimblichen TBeg 
vnderhalb in die SHapel fäller/ond an wel; 


burg/cin Stättlein: 


chem Waffer Bifenthalgelegenift.Har 
sin I, Haug ond 
mpf. 


. Brande 
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Brandeburgy. 


Dn diefer Statt) als dem Haupt/ 
ER das gange Churfürftenehumb/ 

ond die Marc Hrandeburg / den 
Nahmen.Ligt fonfteninder MirtelDarck/ 
im Havelland/ ond ift einzwifache Statt/ 
derendie eine halb rund / ond Die ander ins 
gevierte erbautift/ond feyn beede aller Dr; 
shenmit WBafler ombaeben. Bon Mor: 


Belchreibung Brandeburgs/ 


[2 


ten Kanfer Sarln/ombs Jahr 78 9.0hnges 
fehr gebliben feye/ der die Harlunger dahin 
gelegt; folche Statt aber der Wenden Kds 
nig Billungus, Anno 890. widereingenoms 
men / vond Schorlig genant: die folgents 
Käpfer Heinrich der Erfte wider erobert/ 
vnd das folgende Fahr, mit Einfegung eis 
nes Marggrafen / dem Reich einverleibe 


gen lauffedie Havel/foda tieff/ ond breit/ | habe. Bon welcher Zeit an/SieeinHaupts 
Dardurch ; fo Sie auch von Mittag ond | fateder gangen Marggrafichafftgebliben: - 
Abend ombgieber. Bon Nord Dft hat Sie | dDafelbften auch dep gansen Sandeshöchftes 
einen groffen See/fo zwo Meilen lang if; | oder vornehmftes Gericht feyes und habe 
von Mitternacht ift ein Berg mit Reben | Sieviel Frepheitenvon den KRäpfern/vnd, 
befegt/fo vorzeiten Harlungus,oder Harz | Königengehabt/wienoch das Rolandsbila 
lunger Berg von den Harlungis , einem | Deanzeige/ welches/ als nirgents.an einem. 
edle Sefchlecht außdem Elfaß/oder Brißs andern Dreh / alda mit einem bloffen, 
- g6w/ ife genant worden ; welche Carolus | Schwerdt/ gefehen werde: gleichwol Sie 
M,‚nachdem Er diefe Statt den IBenden | jegt/wie andere Stättegehorfamleifie. Az 
engogen/hicher gefegt; die auch die Statt | ber wider aufobgedachten Harlunger Berg 
109. Jahr befeffen haben follen/biß Jhnen |5ufommen/fo wird folcher jegeivon derdarz 


die Wenden folche wider abgetrungen ; wie 
zwar Angelus in der Märckifchen Ehros 
nick 1.1.fol.25. und 36, fehreiber. Hergegen 
aber Andere wollen / daß diefe Statt erft 
Anno 927.durch Keyfer Heinrich den Erz 
(en von den TBenden fey erledige /ond dar- 
auff An.923. der Erfie Marggraff/ Sigs 
frid Sraff von Ringelheim/ dahin geord- 
net worden. Theils fegen folche Eroberung 
ins 925. "Jahr/ ond fagen/daß Sie damals 
auff WBendifch Schorelig/oder Schorlis/ 
porhinaber Brenneburg/alsvonder Alten 
SchwäbifchenSemnonum SJergog Bren- 
no,oder Brennone,im alt 416. vorChri 
fli Seburt/erbauet/feye genant/ond der bes 
fagte Erfie Marggraff Anne 927. alda 
eingefegt worden. Ich. Angeliusa Wer- 
denhagen de Rebuspub.Hanfear. part. 
3. cap.23. fol.337..faget/daß Brando de 
Marcomiti vn SahrnachChri- 
fi &eburt 230. dieWeue Statt albie/und 
alfo 646. Sahr/nach Auffrichtung der Az 
ten Statt / durch Brennonem befchchen/ 
erbauet ; die hernach viel Erober:ond Auß- 
plünderungeerftanden habe/ als wie fievon 
den Ißenden Anno 340. eingenofiten wor; 
den/ond injbrem Gewalt/biß auff gedach- 


auff erbauten Kirchen /S. Marienberg gez 
nant, Sun jegtgemelter Kirchen hat man 

noch vor weniger Zeit deß Bruniconis, 

Marggrafens zu Brandenburg/ welcher 
vis SahrEhrifligss.gelebt/Epitaphium 
gehabt/alfo lautende: Dormit Brunige- 
nes: Multiplioare preces. Marggraff 
Brunico figt dort: Fahreemitfiingen ond 
fingen fort. Auffer der Statt Mauer/ift 
ein Dreh / den man die Burg heiffer/das 
felbft der Domberzen Collegium ‚ pond 
Kirche ift/ darinn vieler Fürften/ond Bis 
fchöffe Begräbnuffen zu fehen. Auff dem 
Marekt der Neuen Statt fiehet befagtes, 
Rolands Bildnuß/fogar großvon Stein/ 
und noch vor dem nächften Krieg überfils 
bere gewefen. fegang gewaffnet/auffee 
dep Haupts 


Aber nichts 
zieret beede Stätte fo fehr/ als obgedachte 
onfer Srauen Kirch/ fo gemelter Käpfer 


Kenrich 


| 
| 


| 


| 


Br bad Dommeren/i 
Heinrich der Vogler /feinen Sieg wider 


dielBenden damit anzuzeigen/auff dem be; 
fagten Harlunger Berginach art der Örie- 
ehifchenKirchen/erbauet hat ft gleichfam 
vund/ond hat 4.vierekichte Xhürn/in wel: 
che Sie eingefchloffen/alfo/daß die halben 
Eirckel zwifchen einem jeden Thurn das 

nfehen eines Creuges gewinnen/ond has 


ben; ond eher auffjedem Bhurn eingroß 


fer vergulter globus,oder Kugel. Eswar 
in Diefer Kirche vorhin ein drepföpffiger 
Heydnifcher Abgort/Zriglagenant / zufez 
ben; fo die Wenden gar hoch verchret ha- 
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beyde Bifchoffe Dichmarum zu Branden> 
burg/ond Udonem 3u Havelberg/ombges 
bracht; die Todsengraber beraubet / alles 
geplündert 7 ond viel Mutwillen geübee, 


‚Sifelarius aber/der Ergbifchoff von Magr 


deburg/ führete mit Hilleward / dem Bir 


‚ fchoff von Halberfiar/ und etlichen Teutz 


fchen Fürften/ ein anfehenlich Heer/ im 
Nahmen deß Räpfers/ zufammen/eroberte 
erfilich Brandenburg/lieferte darnach den 
Slaveneine$eldfchlachtierfchlugihrer bey 
30, faufent Mann/ vnd brachte alles wider 
in den vorigenStand.Esbefamigleichwol 


ben/von welchem befagter A 1,3.fol. | Hernach die Bendediefe Stattwider injb> 


309.5U lefen. Es iftfolche/noch vor dem je; 
Kigen Krieg/voll mit Zaflen / in welchen 
der Fürften/Srafen/Sreyberzen/ond teut- 
Tchen Ritter/ Wappen gemablet/ gewefen. 
Melchias Nehel, in Exegefi Marchiz, 
Ichreibee p.333. Hievon alfo: der alte Dom 
hat geftandeherauffen auffdem Härlungs- 
Berge/welcher jege der Marienberg genen? 
net wird. Als aber der Dom herunder in 


ren ewalt/ daher KRäpfer Dito der dritte 
nicht aufhorete/ die Obotriter/ Lopger/ond 
Wilger Wenden zu verfolgö/biß fie ficher, 
gaben;befam auch die Statt Brandeburg/ 
durch Chiezonis,eines Örafen von Ques 
dlinburg / der fich bey Ihnen wider feine 
Feinde/ die Sachfen/auffhielt/mit Berrds 
therey/ ein/ond befeftigte folche Statt bes 
fier maffen. Aber vumbe\Jahr 1023.fiel Mes 


das IBerder zwifchen der Havel verzueke | fliboy/ der Wendifche Zürft/ Marggraff 
worden /ift ein Dremonftratenfer Elofter | Dieterich von Brandenburg/ von dem Er 


auff den Berg Forfien/welches aber biß auf 
Die alte Kirche wieder vergangen. IBasden 
obgedachten Fluß S)avelidaran diefe Statt 
liget/anbelangt/fo ift folcher den Alten/ wie 
I. Willichius Commentar. in C. Taciti 
German,fchreibet/ onbefant gewefen. Er 


ein IBendifcher Hunde gefcholtenworden/ 
ins Land/ erhielteinen trefflichen Sieg wi 
der Jhn/notigetedie Statt Brandenburg 
zur Auffgabe/ond pländerte Siebiß auffs 
sufferfie- Die Ißendenriffen alle Kirchen 
inden Grund I weiheten S-Marien Kirch 


enefpringe in der Marek / nicht weit vom | aufn Harlungerberg/ibrem Abgotı Triz 
Stättlein Zedenid;;von dar ernach Spans | glaff / vnd verjagetch alfo den gedachten 


dau fompt/ vnd dafelbft die Spree zufich | Marggrafen/daß E 


nimpt/ond fernerd hicher auf Brandeburg 
rinnet/ ond onfern von Havelberg/ gegen 
Werben über/indie EIbfäle. Bon den Se; 
Ichichten/ fo fich zu Brandeburg zugetras 
gen/ift.oben albereit zum Theil gefagt wor; 
den. Es iftnicht bald eine Statt/die durch 
Krieg fo viel/als diefe/außgeftanden. IBol- 
fen zum Befchluß/ nur noch etlicher Sas 
chen gedensken. Nach Käyfer Diten dep 
Erfien Zode/als fein Sohn Käyfer Otto 
1. mit den Saracenen in ealien zu thun 
Hatte/BabendieStaven/oder Wenden/fich 
vffsneur zufammengethan. Badob Sie 
molanfänglich durch die Teutfche Dbri- 
fienim Jahr 978. hartgefchlagenwurden/ 
dennoch Die beyde Bifchoffliche Stätte, 
DBrandenburg/ondSyavelberg 4. Jahr her 
nach erobert/wieh Bolsko/ond onter Ihnen 


€ 
r zu Magdeburg/ die 
ganze Zeit feines {cbens/ als cin Thumbs 
berz/im Elende zubsingenmüfte. Es hat 
zwar Siafrid / cin Marggraff von Stas 
den/die Statt Brandenburgden Wenden 
wider entzogen/aber Er hat nicht lang füg 
Mettiboio bleiben fönnenifonderniftebens 
mäflig von Shme / nebenft feinem Sohne/ 
wider auß der Ware gejagtworden. Als 
aber diefelbenunmehr ohneinen Marsgras 
fen war/hat entlich Udo,gemeltenSigfridi 
Druder Sohn/ ein Marggraff von Star 
den/im Jahr 1685, Die WBenden meiften 
theilsauß dsr gangen Marefgehoben. Aber 
fein Sohn Udo II. weil Erwider feinen 
Käyfer Henticum den Bierten fich mit 
den Bifchöffen / und den Hergogen au 
Sachlenverband/ if widerumb der Marek 
verlufiig worden/ nd bat Pribißlaffy dee 
€ Mechele 
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fich abermals der Marek bemächtiget. 


NachdeffenZode/haben Hergog Keinrich 
der Scwe von Sachfen/ Dtto der Marg- 


graff von Soltwedeliond Öraffvon Afcar. 


nien vnd Anhalt/fonft Deto der Reichege: 
nant/fich wider die YBenden inder Marek 
zufammen gethan / vnd ift alfo Alberto, 
zugenant dem Bären/ dep gedachten Ort- 
tonis Sohn/ die Bahne gemacht worden/ 
der die gange Marc/ond alfoauch Bran: 
deburg/eingenofiten/ alles/was IBendifch 
war/außder Marsk abgefchaffer/ und den 


Vefchreibung Brandeburge/ FR 
Mechelburgifch : und WWendifche Fürft/ | Anno 1641.vonjhnen far belagert: Aber 


mweilen ein Stillftand der TBaffen/ond entz 
lich eine Treutralität/ zwifchen Schweden/ 
vnd Brandenburg/erhandelt wurdesfoblib 
cs auch mit diefer Statt in felbiger Vers 
faffung. Ein Meil davonander Navellige 
Dlage/foein Paß ift; Bund vom Ißerden; 
hagen in Antegreflu partis 4.p.368. Pla- 
geum genant? vnd under die Märckifche 
Stättlein/ond Stätt/an der Havel/ ges 
rechnet wird; fo Anno 1627. die Känferi- 
fchen einbefommen / vnd das Stättlein/ 
darinn Dänifche gelegen / den 21. April/ 


Chriftlichen Glauben überall angerichter | gang außgeplündere haben. 


bat; fo zun Zeiten Känfer Sriderichs deß 
Erften umbs Jahr ııs7. gefcehehen. Im 
Sahr 1582. den 30. Martij fol allhie der 
aroffe Kirchthurn I ond mic demfelben drey 
Kunft- Pfeiffer herunder gefallen feyn. 
Was fonftenalbie fonderlich in demlang- 
würigen Krieg mit Magdeburg; auch in 
dem Bund mit den Hanfee: vnd anderen 
Maärskifchen Stätten/ vorgeloffen/davon 
FanmandieMärsfifche obangezogneChro- 
nic / tem Werdenhagen,, an befagtem 
Dreh/fol.338.2. Drefferum in feinem 
Gtättbuch/ (da Er diefe Statt/ am 154. 
ond folgenden Blättern befchreiber ) ond 
G.Sabinum auch in Befchreibung derfelz 
ben/beym Reinero Reineccioin Origin. 
StirpisBrandeburgicz,fefen. Zu diefen 
onfern Testen Zeiten ift Sie Anno 1626. 
von Graff Ernften von Manffeld einge: 
nommen/Ann.27.Bon den Käpferifchen/ 
ond Anno 1631.vom Ronig au Schwer 
den erobertworden: "Anno 1636. befamen 
Sie die ChurrSächfifch:und Brandebur; 
gifche. Es verließ aber ihre Befagung/ 
nach der Schlächebey WWBitftorf/folche wis 
derumb:da Siedannfolgents allerley An: 
jtöß hatte ; und ward Anno 39. abermals 


von den Schweden eingenommen ; auch | 


Wasdas Srandeburgifche Biftbumb 
anbelangt / fo hat Käpfer Deto der Erfte 
folches Anno 960. auffgerichtet/ ynd zum | 
erften Bifchoff dahin den Dulim den D. 
ZachariasRivander, infeiner Thäringis 
fchen Ehronic/ Dudelim nennet/ gefent ; 
wie abermals Angeluslib.2.fol,s2. fchteis 
bet; wiewol Theils die Stifftungnoch fei- 
nem Seren Vattern/ Käpfer Henricol. 
zueignen. Es ift folches Bıfthum vorhin 
auf 2.3u Roß/ond 10.3u Fuß/ Monatlich 
belegt geiwefen ; aber jegt eximirc folches 
Chur Brandeburg/vnd gibtdavon nichts 
mehr; als welcher Her: Ehurfürft Anno 
1565.den 7. Aprilis/ allerley documenta 
iudicialicer fürgebracht/ Dardurch Er die 
fubjietion , pnd incorporarion , feiner 
drey Bifthämer/£ebus/ Brandeburg/ond 
Savelberg/ erwiefen hat. Nebel fagt] die 
Bilchoffliche Refideng feye vpr diefem zu 
Biejefar/ (Ziegefar/ fo sin Stätlein ! ond 
jege eine Superintendenz / fo Theile uns 
recht Siegefter heiffen I pnd welches inder 
Mittelmarck/ 3, Meilen von Brandeburg/ 
und S.von Magdeburgliger) gemefen und 

habe hieher auch Blumenthal/ dnd 
Pamwe/ (Plage) 
‚gehört, 


Brijen/ 


K% Sfaget David Frelichius part. 2. | Adayligenthue, Ins gemein aber/ondin 
Seülibr, Bibliochecz ,feu Cynofurz | den Landtafeln wird die eine Statt / fozwir 

* Peregrinantium,daßinder Marek | fchen Freienwald/ ond Frideland/nahend 
DBrandeburg sweyerley Brizen/Treujond | Neufladt/ond an der Dvers nur Brizen 
Rirtreuzugenant/feyen;derendiefean dem | fchlechthin-die Ander Statt aber/zwifchen 
Sifchreichen Stuß Doer/ene aber ander | Welgig/ond FJüterbor/an der Ada / vier 


Mei 


end Bommeren/n 25 


4 EReil von IBittenberg/ gelegen, Treuen Principibusbellitempore fida fui; 


“ 
y 


jesen/ oder Brisen/ genannt ; welches | aldadie Schmed: Stallbanfifche An.ı 6a 


 Pradicar Zreufiebey den Kriegen zu den | Kirchen und wen: Jeus 


Zeiten Ludovici Bavari,ond W oldema- | the prügelten/ einen Burgermeifter Tode 


ri erlangt / wie folches das Diftichon/ fo | fchlugen/das TBeibsvolckfchändeten/ ond 


am Rathhaufe dafelbfi gelefen wird/zeuger: | graufam haufeten; wie.intomo4. Thea- 
Hzc UÜrbs hoc meruit, quod Brezia cri Europzi,fol.606. 
didta Fidelis s ı fieber. ‘ 


Bublie/ 


IE ein Stiffts: oder Vifchofflich | brancift. Hale3. Märdkee/auff Scans 


Camminifches Stättlein in Dom |  nislauff Egidij/ond Sontags/ nach 


mern/das Anno 1605.vmb den Mit: Michaelis. Hat ein 
tag/den Montag nach Egıdij/ gar außger Schloß. 
Bırkom/ 
Stein groffer Flecken / in dem Sebu: | zu Brandenburg Dber Cammerhersen/ 
fifchen Erdiß/an einemgroffen See/ Herren Conradenvon Burgss 
gelegen ; gehart Churfürftl. Durcht. dorff/ zu: 
| u 
Bitomw/ 


nifchen Grengen vorhin gelegen/ | auch die befagte Aempter Lauenburg / ond 
und / fampt dem Schloß / nd | Bütomw/ nicht verfchont/ond mufte darüs 
Ampe/ ein Polnifch £chen gewefen/ auff | ber der Hergog og Pommern’ vom Dolnis 
Abfterben deß legten ergogs Bugislai | fchen Feldherzen Koniecpolßfy/ Perweiß 
XIV. neulich / nebenft Lauenburg / an die | Haren / der doch bierinnen feine Bnfchutd 
Eron Polenvon Pommeren Binweg/ gez | teichtlich darthun Fonte., Das folgende 
fallen if. Der Spmodus dafelbft beftcher | 1629. Fahr if Bütow/auffm DalmSons 
in 16. Pfarzen. Helt viermal Dareft/ als | tag/biß aufforey Häufer/mit Rirchen/ond 
den legten April Sontags vor Johannis/ | allen anderen Gebäuen / abgebrons 
Sontags nach Marien Geburt/und auff nen. Micraelius. 
Catharınen. Wey der Käyferifchen Ein- 
Kalbe,&alb,Kalbe, 
FL der Alten Marek Brandeburg/ | benfommen/ wie Cyriacus Edinus lib.2, 
nahend Bifmarck / onddem Fluß | de Origin,& ftar.famil. Alvensleb. 564 
DBife/ond Milde/ 2. Meilen von | zeiget: Hat vorhin den von Krochern ge 
Gardeleben / gelegen / fo deß wäflerigen/ | hore/che Sie von Margaraff Albrechten/ 
ond fümpffigen Wmbfraiß halber/fo man | Ehurfürft Octonis Bruderninondannen 
den Werder heift/ Calb im WBerder/zum | feynverjagtworden. Alshernach im Jahr 
Bnoderfcheid der Statt Calb im Ersftiffe | Chrifti 1243; ein grofler Krieg zwifchen 
Magdeburg/kangenennet werden. Es ift| Marggraff Deto / und dem Ergbifchoff 
diefes Stättlein im Brandeburgifchen/ | Willebrand zu Magdeburg entftunde/ fo 
Anno 1324. fampt dem Schloß / durch | ifdiefes Calb gänslich verwüßter; aber fol 
Kauffsgerechtigkeit/ an die von Alpenslez! gents / auf u BR en deu 
j ug 


Ci Statt/ fo nahend den Pol: | quartirungindommern Annoı428.bliben 
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Treuen Befisern/ nemblich den gedachten 
von Alvensleben/ Gebhardo , pnd feinen 
Brüdern/oms Jahrız3o.wider/faifiedem 
Schloß/beveftige worden. Daher gemel- 
ter Edinusfagt: 
Fratribus his etiam maior concefla 
poteftas, 
Urbanas Calbz fedesincingere por- 
tis, 


Belchreibung Brandeburgs/ 


henliches Schloß / gehörf noch heutiges 
Zags dem alten / vnd fehr vornehmen 
Sefchlecht deren von Alvensfeben. Herz 
mann Syamelmann inder Divenburgijchen 
Ehronicerzehlet part.ı.cap.ı o.fol.20, ein 
Gefchichtrfo fich albie im Schloß miteis 
nem Ring/fo eine Dragd einer Frauen v 
Avensleben /darumbdaß Sieciner vo 
Fanten Frauen in Rindendihenbepgefprums 


Atque paludofis circum vallare flu- | gen/verchret/zugetragen hat. Als An.ıG3 


ehtis, 


der General: aff von Tiliy/ Garleben 


Aggereque excelfo, & turritis mas- | quittire/ hat Er allein befagtes Haug Cab 


nibus arcem 


Munire, & foflis adicum prohibere | 


be befegter gelaflen ; welches aber/noch 
um felbigen Jahreder Ehwe 


profundis. difche General Bait- 
©ieche Andr. Angelum, in der Märdis ner erobert 
fchen Chronic/ond lohan. Angel.a Wer- hat. 
denhagen part.3.de Reb.Hanf. c.7. fol. € 
230. WBnddiefes Stättlein / ond anfes | 
Calis/ode Kalie/ Bu 2 


Statt/andem Fluß Zrage/nit weit | ber/ Und 3. Meilen von der Brandeburgiz 


$£ SneChurfürftlich Brandeburgifche | Dommerellifchen Statt Frideland/faft dx 
ee, 


von Fürftenau/ond den Polnifchen | [chen Statt Arnpwalder gelegen/fo Anno 


Grängen/in der Deumardk/ond gegen der | 1577. garık außgebronnen. I) 


T 
> 


Cammin/ 2 ee 


rifchen Statt fchreibet Lohan.Mi 

craeluslib.6.Pomer. p. 611. feq. 
alfo: Die Cammin von Camenig in o- 
len/da auch ein Bifchoff refidierer / ond 
das den Yrahmen von einem fleinern SJaufe 
hat/ nicht zu onterfcheiden gewuft/ haben 
gemeinet/ daß Cammin onter den Erkbiz 
fchoff von Gnefen gehöre/dahin Camenig 
gelegen ift. Bnfer Pommerifches Cammin 
aber ligt fub latitud,53.48. & fub longı- 
£ud.39.0.ander Divenomw, Badift fehon 
zu Bilchoff Ottonis Zeiten ein Hofflager 
W ırcislai I. gewefen/ hernach zum Bi: 
fchoffsfige gewiomer/ und als Sie von den 
Dänen verftöret/ von Barnimo 1. wider 
auffgebauet/ond mie sübifchem Rechte bes 
gnadee. Jr Jahr 1221. hat Dito/IDar: 
&islaff / und Barnimb / diefe Statt dem 
Stift Camminauff etliche Jahr verfauf: 
fet. Aber Sieiftim 1355. Jahr widerumb 
vondem Bifchoff/durch Bogislan/ Bars 


Ex Du diefer Bifchofflich : Pommes 


nimum/ond Wartislaum/mitallen Bertis 
nenzen/ für fünff taufene Marek redimi- 
ret. Des Thumb diefes Dresift mie Maur 
rew/ ond Wällenvon WartisiaoIV.ombr | 
geben/ondbefeftiger. Die Prapofitur das 
fetoft Defichee in 9. Pfarzen/ onddie State 
muß zur Folge nach demalten Anfchlage 
8.5u Pferde/ond 40, 3u Sufie aufbringen. 
Wie diefe Statt fich vorzeiten wider den | 
Königin Dennemaref gewehret/ond andes 
re Dinge mehr/find inder Hiftori (oben) 
zulefen. Iinjegigen Kriegen bat © ; 
einen Brandfchaden im 1630. Jahr gelie 
ten/wieinder Hiftorigefagerift. Heltdrep 
Sahrmärekt/auff Reminifcere,Sontags _ 
nach Trinicatis,ondauff Ereugerhebung. 
Biß bieberder Autor ; welcher auchinden 
vorgehenden Büchernfagt/und;warim2, 
dap Bıfchoff Deko von Bamberg / der 
Pommern Apoftel/ von’ &targird/nach 
Eatfiın fich begeben/da Fürft WWartıplaff) 
mit jener Öemählın PR { 
rich 


een w > 


” 
N r s 

bie Be ea De ran or RE E 
7) od ar ler WIRR TE - > P I 
Be R 


P RE 


r -- “= 
> a 
> De ir 3 
di 
N A 
it Ci 
-, 
P) 4 
. 7 
ar : ’ £ 
v da ı 
- ie 
4 
OER* 
= N z £ 
u, ge \ 
wi \ 
« r 
ae ; 
/ Fi 3 \ 
y k 
D Sr \ 
{ ö f: r 
ei {f 
x 
. 4,7 ' 
8 . r E * 
’ N 
5 MH, ; fe , 
Vi x x 
m ’ I ni 
- # u z 
ne 
Fr rur s 
N. 
LEEXT zZ 
x - 
> .r. 
\ 
. . 
x £ ' N 
5 z 
2 
i 
! 
. 
5 % 
N 4 RR rin 
N ” 
y 
’ 
/ - 
> 
. 
© 2 \ ’ 
= 
% Y n 
. n ’ E n 
} 2 
= 
’ \ 
t $ 
} er >, 
v % REFUER 0 EP 
a | 
y 
j) . R 
n 1; N 
u fi x 
[ n 
B « f 
‘ ad i 
” 
Ä 
’ 
P 
&%) 
’ 
det r 
er N 
2 7 


Srbungb 


. Das Newebaufs . 
. Das Alk baufı 

. Schaffereyer 

„ Die Kirche 

. Der Luftgarten. . 
. Der Baumgarten . 
.Der Reiferftand£ £ 


INT 


Beeren 


N ı a, 
1 let , ; . y Ai 3 r 
var ” r N pi r 
\ - \ \ J . Au j ' 

Ri ERS, LE uc 

ER ME I 

p i RR RER £ . Y 
rt i Eu ER las SRRRARN Alan ae 
VOR NER Ar vn # vie RN, 


RIED, , an er glg: Br er 
Bi Ay a BL N ars } E 


z 
% 
= 
nl 
.- } ” 
> vz 


% 
) BT a 
iy “ AN 
BER UM K 
” 
. 1 T 
& Lk WER 
he u IR 
) % v } 
I ph 


ah Er sr var } $ Pac 


u 
ya 
‘ Eu g = we aller tern An 
A MN erh ey 


- 


end Pommeren/ic 


37 


tichs deh Schwargen auß Bayern Tochs | habe. Zumelcher Ersehlung wir/auß dem 


£er/feinen SJoff hielte/ond csdafelbfi dahın 
gebracht/daß nicht allein das Volck/ ond 
die Hofeleuche Buffe gethan/ vnd fich. be; 
Fehrt/ fondern auch der Fürfte felber/ der 
zwar ein Chrifte war/aber alle Heidnifche 
Mißbräuchenoch nit abgethan hette/ gut; 
willig feine 24. Kebsweiber / die Er bifi das 
her/nebeft feiner rechten Semählin/gehal- 
tenhette/abfchaffete. IBelchem Erempel 
dann auch die andern / fo viel Rebsmweiber 
Bielten/folgeten. Sdieneben ordnete auch 
Bifchoff Dito an/ daß hinfore Feiner die 
Neugeborne Töchterlein/ die Er nicht ers 
nehren wolte/wie bißher in Pommern ge: 
bräuchlich gewefen/tödten folte.- Ann. 73. 
habe der König auß Dennemardf / das 
Schloß / vnd die Statt Cammin/ etliche 
Wochen fehr hart belägert/ond hnen mie 
färmen ond ontergraben befftig zugefeßt ; 
aber/gleich wie vorbero auch/nichts auß> 
sichtenfönnen. Ferners/im dritten Buch 
fchreibee Er/daß WartislausV. NHerkog 
in Poriieren/zugenant Dater Nofter/ eins: 
malauffder Jagtyin cigner Perfon/ einen 
Wpfand (welcher nunmehr in diefen Sans 
den onbefantift / aber fonft groffer als ein 
Bhrochsfeyn fol)gefeller/ onddie Horner 
deffelben in Silber gefaflet/ und eines das 
voninden Thumb nach Sammin verehret/ 
das ander aber in feinen Schägen/ feinen 
Bettern zum Erbe/gelaffenhabe. Sms, 
Buch meldet Er/ dab An. 1629. bey Sam; 
min/die Leuche/auß Drangelder Speife/ 


Zeutfchen Reißbuch/noch diefes thun wolz 
len/das albereit vor dein jehigen Teutfchen 
Krieg/ondgedachter Brunft/Camminfür 
ein alte zerziffene Statt/ da faft nchr ru- 
dera, als palatia zu fehen gewefen/ gehal; 
ten worden. Man fande da weder vom 
Fürfitichen Schloß/ noch Garten/ gang 
Feine Anzeig mehr. Bar auch der Domal- 
ler alt/zerfallen/ond nichts/alsdie Kirchen! 
darinnen man. noch predigte / onterhalten. 
Sn der Saeriftey waren noch etliche alte 
Kirchen-Gewand/cin Helffendeinener Biz 
fchoffsftab / und cin Bifchoffshut/den die 
Bifchoff aufflegten/wann manSie creirt, 
Darnach waren inginem alten groffen bei- 
nenen Trüchlein/S. Cordul& Haupt/ond 
Beiner/fo von Cöln am Abein dahin gez 
bracht worden ; wie auch in anderen Ber 
Balterlein andere reliquien, ond Beinlcin. 
Als An. ı643.der Räyferlich Dbrifi Cras 
caw/ auß Schlefien/ in Dommern/ cinges 
fallen/ond fein Sager bey Belgard gemacht; 
So haben von darauß/feine Soldaten/biß 
auff KRügenwald/ Schlage/ Siolpen/ond 
der Drehen /geftreifft/ auch/ nach Erobe> 
rung Zreptau/fich diefer Statt Cammin/ 
fo nichtbefent gemefen/bemächtiger, 


Was das befagte Bifthum albie ans 
belangt I fo hat Bifchoff Deto von Bam: 
berg/als Er die Pommern zubefehren fich 
vnderwand / etliche gelehrte Leuth zu fich 
genommen/onter welchen ein Monch/ rar 


auß einem Kalekberge / Kleine Falckichee | mens AbertusiaußdemSranrfenland bürs 


Stauberde für Meel gefchäger/vnd Brot | 


davon gebacker/ deffen Probe viel glaub 
würdige Scute gefehen/ und gefoftet haben. 
Manfage/ wenn diefe Art Brodtes folche 
Leuthe/die noch etwas im Vermogen ge: 
Babt/Habeeffen wollen/fofey esunfehmark; 
Bafftig gemwefen: Aber den armen Seuchen 


fenes wolbefommen/ fondertich/ warn fie | 


onter einen Scheffel guet Meelleinen Bal- 
ben Scheffel gechan haben. Wnd daß die 
odgedachte Brunft im folgenden 1630, 
Fahr gefchehen / da Cammin gank abge: 


bromnen feye: Darauff der König auf | 


Schweden folche Statt/ und andere Der: 
ther in Hinter Poritern/ fodie Ränferliche/ 
nach dem Sie zuvor alles dde/ond wüfte/ 
drinn macheten/ verlaffen/ eingenommen 


tig/gemelen ; welchen Er pr=fentiret / als 
das Dosiierfche Bifihumszu Ißollin / oder 
Sulin/oon den Hergogenin Pommern ges 
fiffterward/daß er zum erfienBifchoff' von 
Ihnen angenommen/inveftiret/ vnd cons 
firmiret ward:welches ZitulsEr fich doch/ 
folange Bilchoff Deto lebete/ auß Reve- 
seng gegen denfelben/enthielt/ondfich erftz 
lich deffen/ nachdem derfelbe geftorben/zu 
gebrauchen anfieng. Hatfonften/wasnoch 
übrig warvom Hepdentbumb/su Briften/ 
Zribbefees/ ond Barth abgefchaffet/ ond 
iftim Jahr 158.den 17. SRovembrig / zu 
Woklin/geftorben. Seine Tachfolgende 
Bifchöffe/ werden von obgedachtem Mi- 
eraelio, im andern Theil deß dritce Buchs 
alfo gesehlet, 2» Conradus 1. zu deffen Zei: 

E ij ien/ 
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een/als die groffe Kriege wider Pommern 
vom Rönigein Deiemardf zur Seewarts! 
End vomsJeisog Heinrich auß Sachfenzu 
Sand gefünrer wurden/darüber auch IBols 
kin in groffe Gefahr Fam/alfo daß die Bur; 
ger jhre agne Stast/damit Siedem Feins 
de nichtzu flaten FAme/anzünden/ond nach 
Cammın fliehen muften/ift das Bifthumb 
ehe deffelben Patronen / die Sürften auß 
PDommern/ ans Reiche gefommen/ dahin 
im Sahr 1176, verleget/ond als Bogıslaus, 
ond Cafimirus 1. dem Capiteldas Zürftli- 
che Schloß Lübbin abtraten/ find gewille 
DBerträg auffgerichtet /daß/mwann ein Bis 
fchoff verfiete/niemand/ ohne der Fürften/ 
als der Datronen/confens,folte widerumb 
eingefeget werden. 3. Siegfrid. 4. Sig- 
spin/oder Sigerwin/ denetliche Sigmun, 
dumheiffen. 5.Conradus Il. 6. Conra- 
dus Ill.ein &raffvon Gügfom. 7. Wil 
helmus. 3. NHermannus ein Graff von 
Gleichen. 9. FJaromarus Fürft in Rür 
gen/ fo das Stättlein Germenzum Stift 
geleget. 10. Heinrich Wachold/zu wel; 
ches Zeiten die Tempelberzen in Dommern 
außgerottet/ ond ihre Ghükter/ als Rorick/ 
Denfin/ WWildenbruch/ Banen / Dellyn/ 
von den Hergogen V Vartislao IV. ond 
Ortone, den "Johanfersherren / oder dem 
Rhodifer Drven gefcheneker/ond ein Comz 
pter/ oder Commendator ‚dahin verord- 
‚net. ıı. Conradus, IV.12.V Vilhelmus, 
welchen Andere Arnoldum nennen, 13, 
Sriverichvon Eiefftädten. 14.lohannes, 
ein Nergog auf MiverSachfen. 15: Phi 
lippus Sumbach von Rechenberg / oder 
Rehberg. 16. Bogislaus Herzog von 
Pommern/zudeffen Zeitdie Waldenfer/fo 
dem Pabft mächtig widerfprochen / auf 
Pommern/vnd der Marck/ getriben or; 
den fepn. 17. Johannes von Apulia. 18. 
Nieolausvon Bo, 19. Magnus Sers 
Kog auß Nider Sachfen. 20. Gieafried 
DBork von Stolpa ; zu deflen Zeiten der 
Puskeller SeetimSande zu Barth entflan- 
den/die etliche für Huffiten halten/nur daß 
Sie mit falfchen Aufflagenbeym gemeinen 
Main find verhaffet gemacht. zı. Mens 
ning ven/ oder iven/von der Stolpe. 
22. Ludwig ®rafvon Eberftein/ond Ireu- 
garden. 23. Martinus de Fregeno,ein 


.,_—ssszrrermm mm ten tm tem — — 


Befchreibung Brandeburgs/ 


goy,heiffen. 24. Benedi&uspon Wal 
leirftein/ oder Waldftein / ein Bohmifch: 
oder Mährifcher Sreyher. 25. Martinus 
Carichy/ein Öefchlechtervon Eolberg. 26. 
Erafı..us Mannteuffel / von Arnbaufen/ 
beyder Rechten Licentiat / ein Lucheraner/ 
27. Bartholemzus Schwave/ Herkog6 
Barnımi in Bommern Cangler ; welcher 
aber/weil Er im Eheftand gelcbt/wider rez 
fignirte. 28, Martinus Ißeiher/zus geba 
Erbfeß/fo Anno ı556.geftorben. 29. Jos 
hann Nergog auß Dommern. 30. Calımi- 
rus Sergog auß Dommern.zı. Francifcus 
Nergog auß Pommern.32, Vlricus Herz 
goß auß Pommern. 33.Bogislaus/ Serz 
509 auß Pommern/ondnebenft Ihm Herz 
608 Phil:ppus Iulius auß Pommern/Co- 
adiutor. 34. Erneftus Bogislaus, Herkog 
zu Eroja/ ond Arefchor/ Anno 1637. 3um 
Bifchoff ermohlet/fo der Evangelifch us 
therifchen Religion/ wie das gange Stifft 
auch / zugethan ; deflen Reichs Anfchlag/ 
nemblich Monatlich 6.4u Roßiond 28.50 
Fuß/oder 184. Gulden/fonften die Inhas 
ber deß Hergogibums Pommern/zu erftats 
ten heiten. Dann die Hergogen auß Dom 
mern folches Bifthum erımiren/alsdiedas 
lus Patronatrus über Kirchen ond Schus 
len/ regia manu, in gang Pommern/ als 
Stiffter/ ond Erbauer/ an fich gebrachtzu 
haben/ vor diefem/in denen dDeßwegen ents 
flandenen Stristigfeiten/dociert;wiedan 
folches Stufft auch feinem Ergftifft onters 
worffen ift; davon man aber den angezpz 
genen Micraelium imı. Theil feiner Bes 
fchreibung dep Pommerlandes/ am 257» 
479:337.544: 636. 1egg. 655 ondim2s 
ZTheilam225.220,0ndfonderlich ama35. 
und folgenden / auch am 442. 2nd 443. 
Blättern/nach längs Iefen Fan : Alda man/ 
onder anderm/auch/ daß die Bifchöffliche 
Stiffs-Regierung ihre abfonderliche Hof: 
ond Eonfiftorial:Serichte/ondjhrecigene 
Sundamental- Sagungen habe; der Bis 
fchoff vom Zhumb-Eapittel zu Cammin 
(fo seichift) jnhale ihrer Statuten/erwohs 
let/ond dem Sandesfürften denominipget/ 
daß auch fein vorum darüber gehörct/ und 
Fhme dVieGewalt/hn anzunehmen/ oder 
zu verwerffen/ gelaflen werde: Stem/d 
Er/der Bifchoff/nebenftdem gang: Stiffe 


WBelfcher/den etliche Martinum de Tri- Dee deflen Stätten/ pnd andern / oben im 


Eingang 


4,7 11 
dh, a h 
\ 
e an r 
z AN # 
/ 
un 
/ t 
L i, 
j 


a en t 
$ CET \ 
f 5 + g 
a N a tin anei P ji BT 
u. Hi al K ; Ä 


f =. - 2 r X YY “. 
j RAT ar, " 


la Pen w NER 
34 RL ri 
A, Anal R 


> 
® 
v 


a 


Ze 


= 


A. Saltgfiederey . E.Mulkn . 
- B.DieMunde. F. Schleufe 2 

= C. Der Tumb_. G.Perfant Fluvig = 
= D.Das Rafbaufr 

= Erich Jonon Delincavit 


Ä 
” 


% 
’ 
i 


WE, 
7 


. Y i Be y Iaa 


ond Pommeren/i. 39 
Eingang gefagt worden)/ dem Landesfürz | diare vom Pahftgeholt/ und anders mehr 
ften/als Datronen/ mit vnderchäniger Res | ifi/finden wird. QBnd-mag man davon in 
verens/PDflicht/Folge/ond Dienft verbunz | gleichem D.DanielEramern/in der dom; 
den feye/ond inden Reichs: Eraiß:ond Lanz | merifchen Kirchen: Hiftori / aufffchlagen. 
des Anlagen/ den fechften Theil dep Lanz | Bas aber/wegen Dieles Biftbums/bey den 
des auff fich nehmen müffes ond daß er cin | General Friedens Zractaten in Zeutfchs 
weiffes Creugimrothen Selde führe: Stem | Tand/verordnet worden/ ond Anno 1648, 
daßden Thumbherzen auff den Sandtägen/ | in dem Reichs Sriedenfchluß einfommen ; 
ond andern Zulammenkunfften/der WBorz | davon iftoben/im Eingang Diefes Buchs/ 
tritt gebüre; die viel grofle Pra&benden ha- in der Befchraibung Dommern/ 
ben; ond wasdergleichen/ als wie/vor der | Bericht gefcheben. 
Reformation/die Camminifche Bifchöffe E 
jbr confirmation ‚pnd Inveiticur imme- 


Kolbaß/ 


E Sr weiland vornehm / und reiches ! lib.2.cap.27.nachfolgendes: Anno 1430. 


Ctofter/ jest ein Ampt/in Potttern’ | feyn die Hufficen auch in Pommern gefals 

nahend dem See Madduje/ond in | len/ond das Sand zu Stettin/bißomb Eol+ 
der Gegend reiffenhagen/ gelegen ; daz | bag/ durchfireiffet/das Clofter Eolbarvers 
von bey dem Dommerifchen YBerben etz | beeree/ pnd jämmerlich geplündere. Cs 
was gefagt worden ift, Iohannes Micrae- | mufte darumb auch das Pommerland büfs 
lius gedeneket in feiner Delchreibung def | fen/daß der Bifchoff zu Cammin den ons 
Pommerlands diefes Clofters erlich mal/ | fehuldigen Huß hatte verdammen heiffen/ 
welches onter Conrado l.demandern Bi: | ond zu Stralfunde auch die Huflitifche 
fchoff zu Sammin geftiffteeworden. WBird | £chr mit Fer verfolge war worden / das 
auff Wendifch Eulpaffa genannt/ fo eine mufte etlicher maflen bezahle wers 
DBratwurft heiffet / hatallgemach wol 24. den. Biß hieher Cra- 
Dörffer befommen. Daniel Cramer inder merus, 
Pommerijchen Kirchen Hifori fchreiben/ 


Eolberg/ 


SSefe BPommerifche/vem Bifthum | warın das Holg in groöfferer Mengeheran 
Sammingehörige Statt/befchreiz | gefchaffer würde. Auffm Hanfeetage gibt 

© pet Micraelius lib. 6. Pomer. p. | Siezum Annuo 25. Reichsthaler / warn 

573. feqq.alfo: Eolberg/ welche die alten/ | Stargard/ond Anklam’ 18, Demmin. ı5+ 
wig erliche wollen/ Colobrega geheiffen ; | Nügenwalde. 12, Splnow. 3, Stralfund 
Dithmarus aber/fchon vor 600, Jahren | aberıStetin/ond Sreiffswald.40.3ur.D1z 
CEhollenberg genennethar/iftdie vornehms | dinarzcontribution,geben. Gie helt vors 
fie Statt deß Stifftes/ anwelches Sieim | nehme Märckte auff Invocavit , vnd nach 
27°. Jahr/durch einen Zaufch/für Star: | Mariz Heimfuchung / ond ift fchon/ wie 
gard/ gegen Erlegung 3500, Marrk/ gez ! wirinder Hiftoriagedacht/vor Goo. Jahr 
fommen/liget fublatit.s3.55.&longicud, | berühmt gewefen / and hat cin Bifchoff 
40.0. ander Warfante/aneinem feften wol; | hundert “Jahr vorher gehabt/ ehe Bifchoff 
verwahren Dreh/ vnd hat einen guten’ | Dito von Bamberg in Dommern/anges 
aber etwasengen Hafen. Eswird dafelbft | lange. Hat auch/ehegemelter Dtto ins Land 
viel Setreydes/ ond allerley Wahren/ab/ | gekommen / eine harte Belagerung von 
ond zugeführt, Die Salsbrunnen jnfon- | Hergog Boleslaff auß Polen außgeftans 
derheit geben diefer Statt einen fonderliz | den/ond den gemeinen Jandesvatter Suan- 


chen Turen/ondwurdensnochmehr thun/ | tiborum glürftich defendierer/daß Ernie 
in der 


40 
in der Feind Hindegerathenift. Esiftein 
Schöne EollegiatsKirche/ vnd eine Prob- 
ftep/wic auch ein Geiftlich Confiftorium 
Drinnen/ond auf der alten Statt ein Jung: 
fer Elofter/welches zuvor der Hergog von 
ang Schloß gewefen/ ond durch die 

ifchöffe von Cammin den Junagfrauen 
zum Clofter gegeben ift/ ond noch / zu Un; 
terhaltung derfelben/gehalten wird, Bu- 
genhagius nennet Sie puleram civita- 
tem. IBas bey hnen für ein Zumult im 
1462. ahre/ wegen ihrer Thumbherzen 
entftanden ; “Stem/wie Sie wegen etlicher 
Sitraffenrauberey/einhart Erempelan eis 
nemvom Adelftatuiret,iftauß der Hiftori 
befindlich. Cramerus erzehlet lib. 3. c.19. 
noch ein andere Sefchicht / von dem Bir 


fchöfflichen Hauptmann / ond Vurger/ | 432: und 529. Blättern. 


Farob Adebar/ welchem/weiler 48.Maäns 
ner wider den Rath auffgemwickelt/ und da 
Er inArzeft genoitien/denfelben mit Dreus 
worten gebrochen hette/ das Haupt abge: 
fchlagenift. Auch.zu onfer Zeit hatnoch 
Hersog Francifcus/ bey angehenden Bir 
Fchoffthum/Yicfe State ingroffer Schwür 
rigfeit han aber folchem weit auffes 
hendem übel zeitig remedieret/ ond Sie in 
guten erträglichen Zuftand geleget. Chy- 
trzusfagetimi. Buch feiner Sächfifchen 
Ehronic/daß die Regavormals ihren Außs 
fauff auff. der EColbergifchen Grund /ond 
Bodemgehabt/vädaß die Treptowifchen/ 
als hnen von den Eolbergifchen die Auß- 
fart/ mit gemachten Bollwercken/geheittet 
ward/ mit HÜlffdeß Aptes von Gelburf/ 
einen neuen Hafen zu der Rega/mie einem 
gemacheren Öraben/nach dem IBafler zu/ 
eröffnet haben/welcher Shnenauch endlich 
im1456. Sahr/von Ottone I11. vnd Eri- 
co Il.confirmieret/ ond von hnen wider 
die Greiffenbergifche/ die auch recht daran 
haben wolten/ verthedige ft. Im jegigen 
Kriegen ift Sie zueiner Real: Reftung ge: 
sporden. Hat aber drüber nicht allein jhre 
fchöne Garten/ wie auch etliche Kirchen/ 
und andere Gebäude / verlohren/ fondern 
auch einmal im 1630. Jahr einen merefti- 
chen Feurfchaden gelitten. Seccervitius 
befchreiber Siemit folgenden IBorten: 
Stant factratisinclitatedtis 
Mecnia Colberg& , fluvio Perfanti- 
-dos undz, 


Te 


Belchreibung Brandeburgs/ 


Et portu ditata maris , qui plurimä 
eivi 
Commoda, qui plenas ratibus vehit 
undique merces, 
Hic & fontis opes, falequifluit uber; 
& igni 
Duratum humotem vicinas mittitin 
oras. 
Sic decus & parvam fors zquior ex- 
tulit urbem, | 
Et florere domos, cives& fecic ho- 
neftos 
Divitiis, animi vittute, & legibus &- 
uaSs. 
Biß Bicher der Autor ; welcher vondenen 
obangezogenen/ ond andern Händelndiefer 
Statt/zim1.Theil/am 110. 220.222. 422. 
Serners im 2. 
Theil/ p.225. das fhon Anno 1530. ond 
32, alhiedie Predigedep Evanaelierfchol: 
len/ p.268. daß Anno 1630. pbangedeutes 
Jeuer/durch Verwarlofung eines Stalls 
Fnechts außfommen/dadurch 182.Häufer 
darauff gangen feyn ; vnd dann am 281. 
Blat/ wie Colberg entlich/ nach langer 
DBlerquirung/ Anno 31. in der Schwedi- 
fchen Hände gerathen/pnd die Kanferıfchen 
von dannen/onterm Gubernator Sulian/ 
mit fliegenden Fähnlein / brennenden Sunz 
den/ Sad ond Park/ober pri onter Smwehr/ 
farttt 2. Feloftuefenivermöggetroffnenac= 
cords, auß Mangel Proviante/ außgesos 
gen fepn/ weitläuffig zu lefen if. An. 1646. 
ift durch Einfchlagung deß YRetters/faft 
die halbe Statt/fampt einer Rirchen/indie 
Afchen gelegt worden. Zudiefer Befchreis 
bung wollen wir noch thun/das Cramerus 
1.2.0.8. berichtet/wie Dergog Barnimus1. 
inPommern/fo Anno1273.geftorben/dies 
fe fchöne Statt ein Jahr vor feinem Zode/ 
dem Stiffe Cammin eigenthumblich ges 
fchenekt Habe. Bd auß der continuation 
deß Teufchen Raißbuchs ; daß Eolberg 
viel Drivilegien/ ond ftattliches Einfom+ 
men habe ; tige einviertel Del ABegsvom 
Meersder obgedachte Fluß feye alda etwa 
40. Schritt breit/ in welchem virl Sächs/ 
ond gute Steunaugen gefangtwerden. Ein 
halbe viertel Mei Ißegs unter der Statt 
fepe die Halle/va Sie Salg machen. Der 
Salgbronnen/welches fich wol zu verwuns 
deren/ folle swifchen ziwen IBaffern Iigen- 
Machen 


end Pommeren/i. 41 
Machen einfchönes Salg/fo weitverfüh- | diefer Start zu lefen begehrt/ der mag fich 
gerwerde. Es werde diefer Drthenan dem | fonderlich in Iohan, Angeliiä Werden- 
Pormsmerifchen Strande/ auch Dernftein | hagen groffem ITBere von den Hanfees 
Scfundenjabernichtviehdenjedermanfchdz | Stätten part.3. cap.23. fol,336.col.2. & 
pfenmoge. Ber auch andere Augores von | part,g.f.42,col.2; circa f. erfehen. 


Korlin/ 


Dn diefer Bifchpfflich Cammini- ı fageen Martini Carichs Contrafeye in eis 

2 fchen Statt in Pommern fchreiber | ner gemahlten Tafel. Sie belt Jahrmarett 
Mieraelius lib. 6. Pomer. p. 618. | Sonnabends vor Palmarum , vnd auff 

feq. alfo: Sprlin ift von Anno 1240. her/ | Himmelfahrt, Bißbieher gedachter Aus 
eine Bifchoffs Statt/fublatir. 53.50. & | tor. Es lige aber diefes Stättlein nahend 
longir.40.15, ondhat ein Fürftlich Ampe | Belgard/ond 3. Meilen von Coplin. Dan 
vw Schloß Martinus Sarıch der Bi: | fompt nächfl am Stättlein über eine hüls 
fchoff/ da nur zuvorn cine Kapelle dafeldft | gerne Brucke binein/darumder flieffen drey 
gewefen/ hat cine feine Kirche / im Jahr Waffer hin/fo albie sufammen fommen/ 
Is 10.durch Clauß Rinefholt/den Burger: | ond alledrey fo groß/als die Saalfeyn. Es 
meifter / ond Vorftcher dahin bauen faf- | hat alda auch ein Schloß / welches Anno 


fen/ ond zur felben gehen vier Dorffer zur 


1643. im Septembri/die Reyferifchr 


Kirchen. Dafelbft findet mandas monu- Crarauifchen befenet 
ment Martini WBeihers/deß Bifchoffs/in Dabent 


indem Chor in Stein gebauen/wie aufh ber 


Koplin 


Der/wiedie Alten gefchriben/Lüf; 

falın/ ift deß Bifchofflichen Cam: 

> minifchen StifftsRefideng-Statt/ 
ein Mei IDegs von der See/ oder dem 
Meer/ gelegen. Esfönnen die Burger al; 
dajhr Korn/ond was Siemwollen/allenthat: 
ben verfchiffen/ ond Bergegen/ was Shnen 
mangele/ herzu bringen. Gebraucken fich 
fonftender frifchen See/die auff eine Meil 
Weges groß ift/ fehr wol zu Sshrer Dot: 
£urffe / auff welcher Sie offtermalen zu 
Winterzeit/etliche hundert Tonnen Fifche 
in einem Zuge gefangen haben. Ks liger 
DiefeStattfub lacir.g3.& 54-& longitnd. 


tern in Hinter Pommern /dadiedrey Dias 
rien folten auff orey Bergen gnadig feyn/ 
3. Walfarten gewefen/ als nach Polnomw/ 
Revefohl / vnd zu dem Ehollenberge bey 
Eoöplin. Aber vonder diefen sft die Balls 
fahre für EHflin vor die heiligfte gehalten 
worden. Anno taufens vierhundert ond 
achgig / feyn die Eoßliner hart geftrafft 
worden/mweilen der gemeine Pofel aldafich 
fchwer anSJergog Bogislao X.mPoitern/ 
vergriffen / ond Ihn von feinem Schloß 
bey Zanow gefangen indie Statigebrache 
haben. Sonften ift/ neben den vier Kirchs 
Icin vor den Thoören/ ond der SH. Seifies 


40.45. cinemnidrigen Dreh/nicht weit | Kirchen/fo neulich inder Hobenthorifchen 
won Eholienberge/su. Meitvon Zanauj vnd | S traffen renoviert iß/ in diefer Statteine 
3. Deiln von Cortin. Sf ombher mitvies | Wfarzfirche / und dann die wplaußgeftafs 
fen Zeichen ond Sümpfen umbgeden/ond | fierte Schloßfirche/nebenft dem Schloffe/ 
‚gebraucherdeß Baches/den Sie die Wefez | da zuvor das Sungfrauen Clofter in dee 
bach nennen / zu onderfchiedlichen Korn: | Ehre der SJungfrauen Maria geftanden. 
Schneide: Wald :ond andern Drühlen. | Hergog Srancifeus/Bifchoff zu Samminy 
Der Acker it auch gut/ vnd die Hufen ge: | bat diesde Elofter + Kirchen dursh einen 
ben vmb die Statt in Die Ründe berumb/ | Künftter auß Niderland/ fehr [chain zurichs 
and ein jede befchleget eine gange Meite/ | ten Anno 160 9.laflen. zur H. Dreyfals 
Der fünffte Theilligetjederzeie Brake/oder | tigfeitgenannt worden. ngleichem hat die 
im Drach. Sm Bapfthum find an 3. Ders) Start Colin jhre Kirche mb jr ac 
mo 


41 
fo wol mit einer fchönen neuen Drgeh/als 
mie einer Fünftlich gemachten Meflingis 
fchen Krone/foswölff Kenener wigee / außs 
zieren laffen. Es ift fonften alhıe die Fürf: 
liche Bifchöffliche Cangley/ vnd Hoffge: 
richte: Statt / dahin alle Snfftifche Rech- 
ses Streitigkeiten gehören. Matauchalda 
ein gute Schul/darauß viel gelehrte Leuthe 
Eommen ; ond’diefe Statt ohne das vorneh- 
me folche Perfonenherfür geben hat: onter 
welchen Herr Iohannes Micraelius der 
Autor der Poriterifchen Sachen Befchzeiz 
bung ift; deren wir ons in Diefem Zractat 
offternials gebrauchen/ond auch diefes ge: 
genwärtige auß derfelben nehmen: gleich- 
wol /weilen/ wir ons der Fürge befleiffen/ 
etliche Sefchichte außlaflen. Sm ıso4. 
Sahr/iftdiefe Statt/an Simonisond Sur 
dx Zag/fampt dem Rathhaufe/ abgebrons 
nen. Sie hat fich aber bald wider erholt/ 
ond find die Häufer inguter Drdnung/ond 
feiner Dranier wider außgebaut/ (wiewol/ 
wie £iner fchreibt/folche gar wenig Raum/ 
ond enge Hofe/haben.) Sftauch acht Jahr 
Bernach die anfehentiche groffe Zafelin der 


Belchreibung Brandeburge/ 


1500. geuthegeftorbenfeyn. Eshelt dic 

Statt ziweymalalten Marekt/als Sonna> 
bends nach Efto Mihi , pond auff Maricn 
Geburs;ond auch zweymalneuen Marckty 


> RER IN 


alsDonnerftags nach Lztare,ondauffale 
ler HeyligenZag. Seccervitiusfehreibee 
diefer Statt zu/ formofa teda, culta ci- 


vium peftora, & Senatum placidum, 
Principibus obfequiofum. Anno 1530. 
vnd32.iflalbereit alhieond zu Colberg die 
Predig dep Evangelijerfchollen. Man zei 
get annoch bey Coßlin einen Hünenberg/in 
telchem vor diefemdas groffemeflingifche 
Kyorn/das die Wächter deß Narbts blafen/ 
ond ein grofles Schwerd/ond fonftengroß 
fe Menfchen-Kuochen/ find gefunden wors 
den. Dann auch Sünen/oder Hungern/ in 
Kinder Pommern gewohnt / als König 


Mislaff/ Boleplar SohniAnnoıo26. da 


felbften einfiel/den Pommerifchen Fürften 
erfchlagen / vd das ganze Pommerifche 
Seer indie Flucht gefchlagen/ond daß zwi- 
fchen der Wenfle/der Bra/ ond der Derz 
fante/ eroberte Sand/ dem Belz/ Königs 
Ladislai Calvi in Bngarn Sohn/ (wels 


Kirchen/dero wenig gleich gefunden wer | chen /und feine Brüder / hr Wetter Pe- 


den/ gebauet worden. Anno ısz$. ifFin die 
fer Statt eine groffe Pet entftanden/dap 
der Pfarzer I ond fein Collega , auch wol 


& in Yıidergaußnig/ aber dem Serien 
Ehurfürften zu Brandeburg gehörig: an 
welchen wie folche Eommen/ oben im Eins 
gang gemelerwordenift. Churfürft äri- 


Kotbus/ 


Sin vornehme/ond vor dem jegigen | derichdiß Stahmens der Ander su Brandes 
teutfchen Krieg gewefte feine Statt/ | burg/ hat Shme die Burger albie zum ers 


Euftrin/ 


| tode Mauer etliche Abfäg / an fratt der 
Streichwehren zu gebrauchen. Bandit fols 7 


efe Churfürftliche Brandebur; 
gifcheBeftung in der Treue Marek 

Ser gelegen/ifi indie Wierung/doch etz 
was überlengt/gebauen/ vond hat fünff Da; 


fieyen/an jeder &ck eine/mitjhren Flügeln/ | 


vndCafamaten/ond die fünffteander einen 
langen Seiten/da das Sand am nächften/ 
zwifchen beeden Eefpafteyen mitten innen/ 
fampteinemCavatier: Ander andern lan: 
gen feiten gegender Dder/hatdie lange Ge: 


Wehren feind mit fonderm Vortheil gez 
bauen; dann Sienicht alleinihre Dampf: 
löcher durch den Ißalloben hinauf haben; 


erus vertriben eingeben hatte; de 
> folches Sand auch bey 35, 
Jahren befeflen. 


fienmahl Anno 1 455. fchworenlaffen. Ans 
no 1631. den Junij/ haben diefe Statt die 
Käpferifchen eingenommen/ ond 
außgeplündert, 


che Beftung durchauß auff Pfälen und 


Roft in das Moraß gefegt/ von lauter gez 


bachenen Steinen auffgemauret/jnwendig 


onter dem IBallalles gewolbet/ond hatfeis ' 


ne fondere Schußlöcher. Solche gemwölbte 


fondern 


/ 


N Pe aa ra E} ‘ 
h Bra 
7 
—_ \ 
r : 
R 
j 
i 
Ä t 
M } 
y R E 
$ 
1-4 - da ur Ü £ 
2 % rs . nee „ r Ka 
Al tea ra ee CR a ee du 
@ - m . an ee N r' ee “ ee? 5 
- in Ba ENERIEN 23 Bl 
wert sent 26 d nie EIER, Y 
m. > n „ 
i 
i 
5 
ar T 
7 °# N 2 
Un A u 
n f 
r 
.. 
. : c 
ne 
.„e 
we . i a" 
% a 
. m 
E 
A 
. . 
7 
e & ” s 
u 
‘ ur 
N + ß “ 


kl 1 
NK. 


# Nam Neiht u. 


Du 


‚8 


\ 


5 
be 
2 
7 
u 
s 


. 
3 
‘ 
# 
Li 
en 
4 


Ber” 


Ka BA a 
OLE 


Er FI N 
re REDEN - em - 
Pal a 2 a ee‘ 
bet ae 


en ArtTauR Sn N 0 


AT 


I % 
) 
are Por “ 
/ 
[2 
x 
5 
° 
ed gar re 
5 ii 
m 
BL 2 7 
we s 
I * 
n 
‘ 
[2 ‚v R 
5 
ee yroer h\ 
x “ ; 
a f rar 
Y " 
y - 4 
S £ ae 
ee P; = 
G ce ’ 
. = “ * 
* — ne 
. N « E 
D win - jr ee 
A ö 
u a ze 
’ ns 
. 
ERP o > 
2 y ö ar ee 
WE 1; 
E “. er) 
3 r EZ 
en 


und Dommeren/ic. 


fondern feyn mehrercheils/ und fonderlich 
bey der Daftey/vadasCavatierüberzwerch 
auffficher/ gegen der Beftunghineinmwerts 
offen/ damit/ da der Rauch oben nicht hin; 
auß wolte/doch ein WBeg/als den andern/ 
Sie /durch folch Mittel Luffe haben fon: 
ten. Band fein fonderlich die Mauren auß: 
wendig herumber mit guten Dfälen vnd 


Füllen darbinder verfehen/damit folch&er , 


mäuer vor flätigem Anfchlagen dep Nbafz 
fers/ fo wol auch wegen der Berfrierung/ 
ond Epffchämel/verwahrt bleibe. Sohat 
es auch in diefer Beftung 3.berzliche Zeug: 
‚Bäufer/deren das eine ben die700, Schuch 
ang/ fo onten mitmunition / oben auf mit 
Getreid/ und Spedk/ die Keller aber mit 
Dier/verforget werden. Wann manvon 
Mittag/over von Frankfurt an der Dover 
(fo 3. Meilen von binnen gelegen) bicher 
‚reifen will/ muß man über 37. DBrucfen/ 
onddeßhalbefolcher Wegmwoleine Mauß- 
fallen mag genantwerden: WBnd da man 
überdas Moraß fompt/laufftzunechfi an 
der Beftung Eüftrin/ der flarcfe Dover: 
firom fürüber. -LBanıman dann zum ans 
dern Thor wider hinaug will/ muß man 
zum wenigften auch über 7. Brucken rei 
fenpbwolderMoraßam felbigen Dreh am 
fchmälften ift, Es ligt fonften Cäftringar 
eben: hateinen herzlichen groffen Dlag zur 
Mufterung/ hüpfche Haufer inder Statt/ 
vond einfeines Bold, WWiedann die Burz 
gerfchafftwol abgerichtift/ond/neben den 
Soldaten/dielBachten verfehen hut. Der 
fchöne Fürftliche Dallaft/ fo mit hüpfehen 
breiten Gräben ombgeben / hat jniwendig 
zum Theil häpfche gemahlte Zimmer/ eiz 
nen groffen Saal/vnd fonderlich die Teu- 
erbaute Ehurf.Zirfter, Dran hat vor diefem 
indemlangen Zeugbaußızo.groffe Stück 
Gefchägfchön außgebugt/ond onterfolchz 
en 2ı,Carthaunen/doppelCarthaunen und 
Selöfchlangen/ alles von Metall gesehler. 
Spwarenauchdaetliche Feuermorfer auf 
vier Radern. Sonftenhatte auch die Dez 
flung an andern Sachen/als 31.Nandmür- 


fen/ Rüftwägen/ pnd dergleichen Feinen' 


Mangel ;pnd/fonders Zweifelsnoch. Wand 
wird folche für onüberwindlich gehalten. 
Marggraff Hans von Brandeburg/ der 
Anno 1571. geftorben /hat Sie/nach dem 
fir über 200. Jahrbero eins Statt gewefen/ 


-— m  — ee — 


43 
beveftigee: VBon’hr fegetloban Angel, 
a Werdenhagen in Autegreflu part.4. 
Rer. Hanf.p,373, folgende Berß: 
Ipfa licer cundas adducat Thracia 
VITES, 
Germanis certamf&pe minatane- 
cem. 
Ipfa licet cundtas ducat terra Itala 
vires, 
Teutonibus magnum fzpe mina- 
ta malum: 

Nectamen humana poteris delerier 

arte, 
Necvi,nec vigili fraude, doloque 
capl. 

Stes,maneasg;tuo femper cumPrin- 

cipefalva, 
Incolumes remanent, quos tegiet 
ipfe Deus! 

Bad diefe Wertung ift auch indem gäch- 
fien Zeusfchen Krieg erhalten worden:wies 
wol Anno ı 640. die Schwedifche vor den 
Damm bey Eüftrin fich legten onddiefe 
PVeftung fo hart ängfligten/ daß fie vielfür 
verloren bielten/wieintomo quartoThe- 
atri Europzifol.249. col.ı.fteher. 

Demnach ons von vertrauter Hand 
auch eine andere Befchreibung jeßtgedach? 
ser Beftung zufommen/ haben wir folche 
dem günftigen £efer gleichfalshiemit com- 
municirenwollen, 

Küftrinif vor erlich Bundere Jahren 
ein Stättlein gewefen/ wie Solches jhre 
alte Drivilegien beweifen/hatzur Borftare 
ein Sifcherdorff/der Kieg genant/gehabt/ 
und ifkdiß Stättleinond Kieg/eben indem 
Edfe/dader Dderfirom onddie Fifchreiche 
Warte zufammenflieffen/gelegengewefen. 

Asnun Maragraof HanszuBrandens 
Burgauß den Rriegen/darinn&rdem Kap: 
fer ond Könige von Hifpanien CaroloV, 
gedienet/fommen/hat Er bey fich bedacht 
wieviel in Rriegszeitanden Strömen ges 
legen/ wie Sie Freund ond Feind zufeinem 
PVortheil gebrauchen onne/ondderhalben 
die Beflung anno 1537. an/vndden Rieß 


überdie Dvder gelegets GSieift erfi von Er 


den auffgebauer iworden/ weil aber die er 
dene IBerrke/ wegen dep groffen Gewäß 
fers/fo alda Sährlich indie neun Monat zu 
verharzen/ ondnur im Sommer zu fallen/ 
ja auch offt im Sommer /: ehe.man fichs 

ij verfiez 
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verficher/zu ergieften pflege/groffen Schas 
den erlitten/ hat errendlich alles von auflen 
mit Mauerfteinen mauren laflen/ die Jun 
dament fo ftarck angeleger/daß die Bruft- 
wehren oben indie ı5.0nd16, IBerdifchuch 
Dick feynd /der Bolwerdke gegen das Land 
feynd fünffe I alle groß ond hoch gebauet/ 
daß fie mit Leitern onmüglich oder fchwers 
lich zubefteigen. Gegen die Dder feynd 
tenaillen ; die Bollweref haben rund omb 
contramines,vnd feind mit Cafamarten 
verfehen ; vffziween Bollwercken fichenho- 
he gemaurte Cavallier , oder Kagen/ jns 
fonderheit auff dem einen nach der Iteuen 
Marst/ift das Cavallierfo groß/daßnoch 
eines Darauff gebauet/ auch in zimlicher 
Groffe/ alfo daß off dem Bolimerck vier 
Streichenüber einander fommen/nemlich 
die Erfte auß der Cafamarren ‚die ander 
vos IBall/ die dritte von der ontern Kar 
gen/ond die vierdte von der Dbern Kagen/ 
ond off zween Bollwereken feynd zwecn 
Windmühlen gebauer/ die auch fchwerlich 
von weitem zu verderben fepn ; fonft feynd 
auchaufallen Spigen der BollwerdieDul- 
ver Zürne; die Graben feind alle lebendig 
Waffer/ dann off einer Seiten fleuffet die 


Dver/inwelcher man eigentlich das YBarz | riren/ond noch mehr darzu b 


tewafler vom Doerwaffer vnterfcheiden 
Fan/ dann an der VBeftung ift das IBarte; 


Beichreibung Brandeburgs/ 


Die Dder ift 400. Schrittlang/dafürlieget 
auch eine gute wohlerbaute Schange/foges 


gen der Veftung offen / ond Churfürfk 
George Wilhelm bauwen laflen; fonften. 
feynd auch omb die Beftung gute Auffers 
werdke/ alles mit Thoren / Zugbräden/ - 


Schlagbäumen vund corps- des-gardes 
mwolverfehen. Die Wicfenherumblauffen 
mit groffem WBaffır gang über/ond gegen 
das Sternbergifche Land/iftin die andertz 
halb MReitebreit/ IBaffır Moraß/Schuff 
ond Gifträucherond von der Seiten zuder 
WVBeftung nicht zugelangen. Inwendig hat, 
Sie drey flattliche Zeughäufer / derer das 
gröftein diedrephunderr Schritt lang ıft/ 
vnd feynd folche alle gang vollgrofler und 
Fleiner Stücke ond Feuer Morfel/ Rugeln 
vnd dergleichen/ was zum Feld zugehoret/ 
haben noch zweenBodemen über fich/ die 
find mie Diußqueten/Kohren/lange Spiß 


fen Handmühlen onddergleichen verfehen; 


ond obwol bey wehrendem langen Kriege 
die Zeughäufer vff die He'ffte ledig wor; 
den/fo hat Doch diefer regirender Churfürft 
Sriderich Wilhelm folches alles wider ers 
feget/ond erfüllet/ wie auch alle zerfallene 
Werefe/Gebäude vnd Schellungen repas 
nlaffen. 
Es fepnd auch drinnen drey grofle lanz 
ge/ von etlichen Sadenhoch/Kornbodeme/ 


waffer fehwarg/ ond an dem andern Pfer | dieauch mitallerhand Setrepde wol verfes 
das Dverwaffer gelblichtweiß. Bffveranz | hen feyn/ will gefchweigen dek Holßgewols 
dern Seite ift die YBarte zwisfältig/ im | bes/ Speekhaufes/ WWerckhaufes/ darınn 
Winter/ wann die Sraben einmal geeyfee | dieaftuyten zun Stücken on? Stürfenrds 
fenn/fo frieren fie niche leichtlich wider zu; | der gemachet werden/ Zeugfchmiede/ftatts 
die Dover hat träbfandigen Grund onddie | liche Gewölbe/ Schiffmühlen/ Mengde 


Warteift moraflig/fcheinet bißmeilen pon- 
tieff / weil die Dover jeweils etwas Sand 
außwirffet auff den Doraß I aber warın 


der Schiffe/ Gießhaufes ond dergleichen. 
Auch hat jifier eine flarefe Duarnifon von 
1000. wolgeäbten Soldaten/ darunder 


manmiteiner Stangen darein flicht/fo bez | Zeugwarter und Büchfenmeifter (ohnedie 
findemandas Öegenfpiel/ das Waffer ik | Bürgerfchafft) gerechnet / darinnen geles 
vnmüglich zu benehmen. Man fan bey | gen/derer Dberfter und Gouverneur mdie 
eruckener Zeitond leinem IBaffer bißweiz | 13. Jahr gewefen Conrad von Burgsdorff/ 
len etliche Brücken ombfahren/wann man | Chusf. Durchl. Dber Cammerberz/ weil 
in die Beftung wıll/aber ins gemein muß | Er abermeiftentheilsbey Jhr.Churfürftl., 
man von Sranekfurcher/äber einen Tham/ | Durcht. ift/ feynd in feinem Abwefen alda 
der drey vierchel Meilen lang ift/ und 36. | der Dbrifte Lieutenant/ Palthafar vonder 
groffe ond Feine Brücken biß an die Ber) Marwig/der Dbrifte Wachtmeifter Jar 
ftung hat/ ziehen; Nachder eu Mardiz | cob Holft/ ond andere Hauptleuthe and. 
fchen Seiten zu/ifider Tham nicht folang/ | Befehlichshaber bey jhnen/ fo alte ond ers 
ond feynd off demfelben biß an die Veftung | fahrneKriegsleute fein/die dann fasiit ihren 
sur fiben Brürfen; Die Fange Brüste über | Dorfabrendie Befung alfo ae 
un 
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Bnd Dommercn/i. 


Hecht &.Dttes Hälffe Sie in feines Fein- 
- Des Gewalt gerathen/ fondern biß offdiefe 
Stunde dem Churfürften von Branden- 
‚burg verblieben. Dözwar der Rönigvon 
Schweden fich Anno 1651, geftellet / als 
_ wolte er Sie belägern/ hat er doch davon 
abgelaffen ; Sepnd auch fonften viel Ans 
fchläge/fodarauff gemacht I alle vergeblich 
gervefen. ft alfodie Beftung wegen Gele; 
genheitdeß Drihs wol gelegen / mit WWäls 
len’ Mauren/ Graben/ Gebauden/ Ges 
fchüß/ munition , Broviant/ vnd derglei- 
chen/auch mit Soldaten wol verfehen/dars 
auß auch die andern Beftungen/als Peige/ 
Spandau/ Driefen/ Doerberg/ vnd alle 
fefte Derther/mitStüchenond Munition, 
ja die gange Armee/fo Shr-Churfürftliche 
Durchl. in wehrendem Kriege gehalten/ 
verforget worden. 
Dann hat Sie auch ein wolgebaufes 
Fürftliches Schloß / fo inwendig einen ger 
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vierten Pla /ond aufwendig gegen der 
Statt/ einen gefüttertendoch naffen Gras 
ben hat, der halbe Theil dep Schloffes/ fo 
das alte Gehaude ifl/hatMargaraf Nans/ 
Das ander neue Theii Churfürft Joachim 
Sridrich gebauet/es feynd auch zween Kirz 
chen drinnen/ die grofte bey dem Schloffe 
iftfeingebauet/ond in derfelben ein Fürftz 
lich Begrabnuß/die ander ift Flein/ und fie; 
bet am IBall. 

Die Häufer feynd zimlich wol gebauer/ 
infonderheit aber ift der Marckt fchoön ond 
groß/ dergleichen nicht viel in der Chur: 
Brandenburg vorhanden. 

Aufler dom Rath ond der Bürgerfchafft 
ift die eu Märcifche Regierung drinnen 
gelegen / auch die Neu Märtkifche 

Ympis-Kammer in ders 


Daber/ 


wigen gehörig. Etliche meinen/es | wen. Sie führen 3. guldene Becher im 105 


DI Ay Stärtleinindommern/den Dez [zu Plantefow/ die Sätinge/die Clempzos 
ee) 


fen das alte Dodona/ davon in Bis | then Schilde/ und auff einem gefröneten 


fchoffs Octonis Hiftoria gedacht wird. Es | Melm 2. geharnifchte Army die einen guls 
liget (üb latitud. 53.33. & longit. 39.30, | denen Becher halten/ond mäflenzur Folge 
ond helt dreymal Marckt/am Ehriftage/ | nach der alten Anlage 12. Pferde auffbrınz 
am Palm Abend/ond auff Michaelis. Die | gen. Siehe ein mehrers von diefen Dewis 
Hergoge in Pommern habenden Dewigen | zen/ Schloßgefeflenen im Stetinifchen/ fo 
das Sand zur Daber/zufampt der Statt/ | vor Jahren den Gräfflichen Zitul von 
verehrt, Bndgehörendahinı3.oder 14. | Fürftenberg (in Mechelburg) geführechas 


Pfarren /fo alle den Demigen als den Pa- 
tronis, zuftehen. Shre Afters£chenleuche 
fepndie Prechele/die Hanomwen/die Weyer 


benylohan.Micraeliumlib.6. 
Pomer, p. 478. 
fegg- 


Damm, 


Sn Bommerifche Statt / 1. Meil 
Wegs von Stetin gelegen’ dahin 
man auff einem luftigen Damm/fo 
auff beyden Seiten dick mit ABeyden/ond 
Anderm Gehälg / betwachfen / 8nd entlich 
Über die Dvder (daran Stetingelegen)/und 
felbige Brürke/kompe.Esift Damm/vorz 
seiten / Badam genennet worden. Liget 
fub lacitud. $3.26. & longitud. 38.45: 


Bao ift fchon für Bifchoff Octonis von| Sie mit den ee die Sie jegund 


Bamberg Ankunffe/ Himblich Voldkreich 
gewefen / als die dem Mergog auß Pos 
len / aber mit ihrem groffen Schaben/ hat 
dürffen die Thore verfchlieffen. Dann 
Sherßog Boleplaff gewan Sie Antio rızi, 
mit Gewalt / ond brauchete dafelbft beffs 
tig die Schärffe de Schwerdtes. Bo- 
gislaus der Ander / vnd fein Sohn Bar- 
nimus I. NHergoge in Pommern / haben 


ij Bat/ 
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hat ombgeben. Bnd'hat Barnimus 1. mei 
frentheils wegen der [chönen Gelegenheit 
zu jagen/ond fifchen/ nd daß Sie fo nahe 
an Stetin liget/dafeldft Hoff gehalten. Anz 
101299. hat Hersog Dito den obgedachz 
ten langen Damm zwifchen Stettin/ ond 
der Statt Damm/ anlegen laflen/ und/ zu 
Anrichtungdeffelben/den Stermifchenfür 
jeder Klaffter zmeene Schilling drey Jahr 
lang gegeben /oud Jhnen noch darzu den 
Zolldarauffverlichen. Anno 1635 iftzwen 
mal albie zum Damm Feuer enıftanden/ 
ond folche Statt erftlich im Früling meb- 


- Belchreibung Brandeburgs/ 


geworden. Giehält dry Märdkee/ Sr 

tags vor Santate/ auff DamAbend/ on» 
auff Michaelis. Der Paftorat / und Dia; 
conat/ drinn / gehören nach dem Stetiniz 
fchen Synodo.fhre Folge/nach dem alten 
Anfchlage/ befichet auff 25. Mann. Sie 
hat vor diefemeinengroffen Rechtftreit wis 
der Stetin/wegen der Schiffart zur See 
geführer. Es iftaber wider Sieam Fürfts 
lichen Hoffgericht/ im Jahr 1584.den 30. 
Funij/ ein Breheil ergangen’ ond Anno 
1604.den 14, $ebruarij/am Käpferlichen 
SHoffgericht confirmieret/darinder State 


tentheils außgebrandt/ ond ein halb Jahr | Stetin lus pröhibendi ‚daß die Dammiz 
hernach die gange Vorftatt durchs Feuer | fehen nicht mögen Seewarts fchiffen/ bes 
verderbet worden;alfodaß dicfe Stattnune | ftetiger ift.Ynd diefes it /auffer dep Eins 


mehr fat. gar | fo wol wegen der flareken 
Duarnifonen/ als fchweren Durchzügen/ 
vnddeß vielfältigen Brandes/leer ond Hde 


gangs/außdeß Micraelii Wommer; 
landes Befchreibung ges 
noiflen werden, 


LS amgarten/ 


maro ll.in Rügenzur Statt auffges 

fegee/ ond mit einem veften Thurn 
verwahrer worden. Ligt beym Sluß Rechz 
nig/ von welches (fo bey diefer Statt das 
Fürftenchum Kügen/jege Dommern/ von 
Mechelburg fcheidet,) lauff/ auch Mich. 
Cafp.Lundorp;in contin, Sleid.lib.26, 
P-636. zu lefen/ gegen Ribnig / fo allbereit 
Mechelburgifch/ über/die Dfarrzu Dam- 
garten gehört zu dem DBarthifchen Syno- 
do: Hatein Fürftlich Hauß/ond Ampt als 
da. YBmbs Fahr 1379. erhenckte fich alhie 
ein Rornfäuffer/Srahmens Dantelig/ meiz 
Iennachder Theurung das Korn wolfeiler 
worden. Nerkog Albrecht von Mecheln: 
burg iftvorhero in Anno 1363. mit War- 


In: imı258. Sahr vom Fürft Iaro- 


tislao,und Bogislao ‚beedendeß Nahmens 


den Sechften/ Hergogen in Pommern/fo 


weit/ wegen etlicher rıung der rängen 
halber / in Vneinigfeit gerathen/daß Sie 
gegen einander zu Felde gezogen findiond 
fich bey Damgarten gefchlagen haben. De 
Sieg aber fiel auff die Mechelburgifche 
Geite/ond ward Hergog WBartislaff/ ne: 
benft vielenvom Adel/gefangen/ond mufte 
fich mit 1480. MareE Iptiges Eplors/ wie 
Micraeliuslib.3.cap.s3.p.382, fchreiber/ 
mwiderumb entledigen. Yin Yakrıs7ı. den 
legten Marti , jft diefe Statt garts aufge; 
brandt. Anno 1630.erÖbertendie Schw; 
den diefen DOrthmit Gewalt, Kam fol, 
gents Anno 37. inder Räyferifchen Hand; 

ward aber Anno 38.00ndn 

Schweden widerer; 
obert. 


Demmin Damp Ddammin 


zwifchen £oigund Dargun/am Fluß 
Deene gelegenifo die Alten Brfunde 
Diminheiffen.Jfegar alt/fab latit. 54-3 
& longit.37.0.mar langevorm Ehriften: 
ehum befant/ dahin folgents Anno 1128, 
Difchoff Dito von Bamberg fommen ifl/ 


Ir auch ein WBommerifche Statt/ 


außfichen. Antio 1407 .brante diefe Statt 


od die Seuche zum Chriftlichen Glauben 
aldabefchrer hat. In den Danıfchen Kriez 
gen/ift Sie in rund gebrochen/ aber im 
1191, $ahr wider erbauct / vnd mit Zeus 
fchem Recht belehnes worden ; mufte aber 
etliche onterfchidliche Belagerung hernach 
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und Pommeren/ie. 


über die Helffte auf / end war /wie man 
einhellig vorgiebet/ durch einen gottlofen 
Fluch einer Frauen. Dann da diefelbejhre 
Magd/ fo erftlich zur Deeffe gehen / ond 
hernach Feuer machen wollen/ inhundert 
taufene Zeuffel Nahmen (Gotebehüte eis 
nen jedenfrommen Ehriften) das Feuer zu 
machen bevolen/iftdaffelbe fo hefftig anges 
gangen/daß mans feines IBegs hatldfchen 
Fonnen/biß diehalbe Statt darauff gegan: 
gen ift.An.1631.Ließ der Königoß Schwez 
den/onangefehen allesmit&pß ondSchnee 
bederket war vor diefer Öräng: ond San: 
fee Statt/fo ftarck arbeiten/ daß Er noch 
felbige Nacht/ da Er dep vorigen Tages 
war anfommen / mit den Sauffgräben biß 
andie Werckefam. Folgendes Tages ward 
ftarck mit fchieffen angehalten. Hbrifter 
Knipphaufen machte fish an das Hauf 
Demmin/ fo vor der Stattim Moraß auf 
einem Hügel liget/ ond mit einem flarefen 
Thurn bewahretift. Die Befagung folches 
Drtes/onter Dbriften Holeken/ fegete das 
Hauß in Brand/ ondfalvirtefich auff den 
Thurn. Aber da eine Diine verfertiget 
ward/ ergaben Sie fich mitden Hauptley: 
ten/ondliferten 7. Fähnlein. Diefeibe wurs 
den gleich dem König zugefchickt / und auff 
die Schangförbe gegen die Statt/fo fich 
noch nicht ergeben hatte / zum Schrecken 
gefterfee. Wircketen auchbey den Belager: 
ten/fo viele/infonderheitnach gefchoffenem 
sroflen Loch / daß der Gebietiger ın der 
Statt/Hergog von Savelli/ zuaccordi- 
ven begehrete/ vnd find aljoı7.Raäpferliche 
Fahnleinmit Sark und Pask/ auch Dber: 
pnd Nidergemehr / nebenft ziwey Stücke 
Gefchüge/ aufgezogen / und haben einen 
flattlichen Borzath von Proviant / ond 
munition,vnd ı$. Stück Gefchüg hinter 
fich verlaffen ; fo den ı5. Hornung gefche: 
zu feyngefchriben wird. Chemnitzius 

agt/fol.ı19.&s habe der Kenig Prenglau/ 
Neu Brandenburg / Rlempenau/Zreptau 
an der TollenSce/ $oig/ und Demmin/ 


Annoı631.erobert. Es lige aber Demmin ! 


an der Deene / da diefelbe zimeen Fleinere 
Stäffe/ als nemblich die Zollen&ee/ und 
Zrebel/infichnehme. DasSchloßdafeldft 
lige abfeits vonder Statt im Moraß ; wel: 
chen man über einen engen Dam/vnd vn; 


47 
fo/dag dem Schloffe bey Sommersseit/nit 
wol beyzufommen fiche. Anno 1637, im 
Derembri/ ward Demminvonden Räpfes 
rifchen wider belägert / ond erftlich der 
ZThurndeß obgedachten Hauß Demmins/ 
oder dep alten Schloß /gegen Mechelnburg 
werts gelegen / den io, diß erobert / ond $02 


ı gendarauff die Schweden den ıs.auch auf 


der Statt: Aber Anno 1639. den a. Marz 
tij/befommen die Schweden Demmin wi: 
der mit accord ; pnd befreyen biedurch 
Pommern. Sftfonften in ihrem Begriff 
groß/in welcher Statt zu jederzeitvieh vom 
Adelfeßhafft gewefen. Dann Sieineinem 
guten Acker liget/ond3. Flüfle/ wie gefagt/ 
nemblich dieeene/die Zollenfee/ond Tre 
bel/ Hat. Bnndfan/ die Peene herauf / alles 
befommen/ was Siebedarff. Het Marske 
auff Invocavir, vnd Sontags nach Bar- 
tholomzi. Seccervitius fchreibet von 
hr/onter andern/alfo: 

lamque viderelicet, pofitis hic fedi- 

bus uti | 

Et genio, cultuque loci gaudere de- 

coro$ f 

Nobilitate vitos , &avito ftemmate 

claros. 

Non abfünt dulcesMufz,non aurea 

Chrifti 

Relligio,&c, Ä 
Sichelwas die Braunfchweigifche Chro- 
nic fol,144. feq. ond ı55.ond Brunnerus 
part.3.Annal.Boicorum p.507.feg.von 
Belägerung diefer Statt / durch SerBog) 
SHeinrichen den Lowen zu Sachfen befcher 
hensfchreibenthun. 

Meilons/nach Verfertigung diefes/ei: 
ne Befchreibung der Statt Demmin, von 
einer hohen Perfon / auß Pommern /zu- 
fommen ; Soift für gutangefehen worden/ 
diefelbe auch hicher zu fegen s welche alfo 
lautet: 

Demmin ift eine ohralte Statt / derer 
fchon gedacht wird inden Zeitbüchern/ pnz 
ter der Regierunge Caroli Magni, Anno 
Chrifti 800. zun Zeiten deflen Sohns/ 
Känfers Ludovici, ift fie albereit gemefen 
ein Greng-Sauß wider die Wineten/ als 
Dbptriten/ Kiffiner ond Circipaner, Rays 
fer Deto der Erfte/mitdem Zunahmen der 
&roffe/ foregieret An. 936.hat die Chrifte 


derfchiedene Brüsken/paffieren möfle/ als | tiche Religion biß an Demmin fortges 


pflanget; 


48 Belchreibung Brandeburgs/ | 


pflanser. Dad iftdiefe Stateder Zeitan | aber feine Leuchegefehen/daß es befchwera 
den IBendifchen Dertern die allerberähms | lich mit der Belägerunge daher gehen wurz 
fie gewefen. Anno 1146. hat fie Hersog | de/ haben fiesauffs rauben geleget/ond als 
Heinrich von Braunfwig/ genant der Leus | les ombber verwüßtet/er hatte aber Depmwes 
we/durch Graf Adolfen den g. Örafen zu , gen nicht wollen verlohren geben/fondern 
Holftein ond Schaumburg / vnd noch | leitete das IBafler / welches Ihm am 
örepen andern Grafenberennen laflen / die | Sturm verhinderte / einen andern Weg/ 
zu erft Shre Läger zu VBerchemgefchlagen/ | doch war die Arbeit vergebens / dann je 
nochmals aber fich für die Staft geleger/ | mehr er die State hiedurch zu fchwächen 
biß die beyde Fürften von Pommern / als | vermeinte/je befler er fie fterefte. Muftc al: 
Sr. Cafimir/vnd Ir. Bogıplaf/ vnd Fr. |-Tpder Nergogdas ftürmeneinftellen. Doch 
Pribißlaus der Wenden und Dborriten | wasernicht verzichten fonte/dasvermochs 
Fürft/ fo in der Statt gewefen/ einen onz | tedas VBnglück/ dandie Stattgiengdurch 
verfehenen Außfall gethan/ ponddassager | Berwarlofungvonfichfelber an/ondbrans 
auffgefchlagen/worüber &rafAdolffelbft/ | tefchier gar auß/ wıewolfie deßmegen nicht - 
siebenft Graf Reinholden von Dithmarz | in deß Dergogen Hende fFam/ als der nun 
fen/neben allen denjhrigen geblieben: doch | auß Dem Yendifchen Krrege eiien mufte/ 
haben die beyde übrige Srafen/ als Sraff | Daß er fich wider Bılchoff Birichen von 
Chriftian zu Dlvenburg/ond Br. Öungel Deere rüftete. Anno ırö3.bafauch 
zu Schwerinydie fich imerfien Treffen auf | Ro 


dnig Canurus auß Dennemarek fein 
einen Berg mit 300. Reutern begeben/ond | Heilandiefer Stattverfuchen wollen. Er 
nunmehr die flüchtigen auch zufich gefams | hat fieneben Abfolon/einem Bıfchoff auß 
melthatten/ die WBende/fodas Ldger plünz | Dennemargf/ fo der Zeit die Stelle eines 
derten/wider angefallen dergeflalt /daß der | Rriegs-Dberften bey Shme vertretten /bes 
enden bey 3500.darüber tod geblieben: | lagert/aber gleiches Falls nichtes aufrich- 
As aber die IBenden vernommen / daß | ten fönnen. Die Einwohner warenfür dem 
Hergog Heinrich/demder Verluftder feiz | Feinde fo ficher/ daß fie/ gleich als warn fie 
nigen/infonders&r.Adolffs/fehr fehmergz | in höchfter Friedenssrube feflen/ bey täglis 
€e/ mit der gangen Macht folgte/ nd fie | chen Öaftereyen/tangten ondfprungen/al- 
fich die Stattwider hr zucerbatten nicht | fo daß fich auch der KRonig dieferjhrerKünz 
getraueten / Baben fie diefelbe/ fampt dem | beit bochlich verwunderte/ ond nachdeme 
Schloffe/fo der Zeitfehr fefte gemwefen/ ans | er die Veftunge recht in Augenfchein ges 
gezünder/ond find glfo Davon in die nechftz | nommen/ondgefehen/ den fchlechten Borz 

ngelegene Felder / und fumpffichte Derz | rath/onDd geringe Zubereitunge die er zueis 

her/gewichen. SHergpg Heinrich hat fo | ner vollftändigen Belägerung beyhanden 
lange DBefagunge hinein geleget biß die | hatte/ ift er pnverzichteter Sachen wider 
verwundetengeheilet/ ond wasıoch übrig/ | abgezogen. Doch ift die Statt inder Dis 
idergeriffen/ ond IBälle der Erden gleich | nen Hände nach der Zeitgerathen/ondBe: 
gemachetworden. Fürft Pribißlaus/der | fasung hinein geworffenworden. Als aber 
von Hergog Neinrichen/auß feinem Bär; | Die Burgerbörten/daß der Dänen Clück 
terlichen Erbe vertrieben worden/ hat fie | vmbgefchlagen/ vd nicht alleine Sübeek/ 
mie Hülffe der Hergogen von Pommern/ | fondern auch gang Nord Albingendep Ko 
zubauen wider angefangen/ ond von Danz | nigs Joch von fich acworffen/gedachtenfie 
nen offtermahlen auff die Grenge der ber | auff Ihre vorige Freyheif. Suchten derwe; 
nachbarten Grasen ven Rakeburg/ ond | gen bey den benachbarten Wenden/$hren 
Schwerin/geftreiffes/ond vied Menfchen/ [ Landsleutenumb Hälffan/ond fielen hauf: 
ond Vieh weggeführet / bi Jhme Die Sürz | fenwerß in die oefagunge/ vnd Baumeren 
ften von Pommern folches onterfager/weit | fie mehrentheil niver /den Reft flieffen fie 
fienichtgemeingtweren/ hnen mehr Fein: | zur Stasihmauß/ ond befreyesen alfo das 
De feinenthalben auff den Hals zu ziehen. | gange vefte Sand big anfügenvonderDd4s 
DieStattiftauffsneuevon Hergog Heinz | nıfchen Surcht/ dann bifiber hatten fiediez 
sichen Furg hernach belägers worden Imeit | fen veften Dreh noch ingehabt / pn® alle 
| vnbligendg | 


[2 


fchehen gen 
fich die Burger/wegendeg onter den Sach“ 
fen verachtlichen IBendifche Nahmens/zur 
 Sächfifchen Sprache bequemet/ ondder 
neuen Säfte Sitten an fich genofiten. Sie 
if zudiefergeit Dimin genantworden/wie 
 außeiner donation Wartislaizuerfehen/ 
über welcher mitgewefen Robert. Prapof. 
zu Dimin/vä HinrieusPlebanusdafelbft/ 
' wie auch Miroslafder Caftellan/ gefchehen 
inDimin A, 1228. A.1242.hatIBartislaf/ 
Hergog zu Dimin/den damaligen Marck- 
fleefen Treptow anden Abt zu Belburk vers 
Faufft. Diefer iftein abgesheilter Herie.ge- 
wefen/ fo feinen Sig auff dem Haufe oder 
Schloß für Dein gehabt/welchesHhauß/ 
wegendeß fiarekengemaurten Thusns/biß- 
her berähmegemwefen/ond von Sergog Bo, 
gislaf Dem X. Peter Dodemilfen / und def 
fen Nachkommen / von wegen feiner rühms 
lichen Dapferfeit/ foer An.ı496.im Zür; 
eifchen See;ftreit erwiefen/ verehret/Irun 
mehr aber in Diefem 1648. Jahre/ außbe- 
weglichen Brfachen / gefprenget worden, 
An.ı266.hat Wartisl. Dux Slavorum,der 
Statt Deitin herzliche privilegia, fo Jhr 
von den vorigen Fürften der Einwohner 
Zreu/ond Standhafftigfeit halber/gegebt 
wordem/confrmirt. nfonderheit das pri- 
vilegiumbetzeffendyvdiefreye Schiffart auf 
allen Strömen/biß insfalge-Meer/ und d5 
Fhnen zum prziudigniemanddieeene zu 
verbauen hme geluften lafle- Als auchAn. 
1325.der legtegürftzu Rügen wislaus ohne 
Erben geftorben/vidas Fürftenthum Rüs 
gen an Nerkog Urarislaum ‚den IV. als 
Wistai Schwefter Sohn / laut der / mit 
Bewilligung der Sandfländ darüber aufge, 
richteten Erbsverbrüderunge verfallen/Er 
aber HergogUlrarisl.folgendenJahrstods 
darauf verblichen/ond 3.onerzogene Schs 
ne/Bogislaum,Barnimum,pndllratislau 
pofthumum,hinterlaflen/haben fich die 3. 
Stätte/Stralfund/ Breifswald/vn Dem; 
min/vereinigeejhre angebohrnesandesfür: 
fen bey Shrem Angefelle zufchügen/wie fie 
daii Deßmwegen auch fchwere Kriegmit Ners 
sog Heinr.von Merkelburg/ond den Her: 
‚ von der Werle/geführet /ond ihnen Die ab: 
- genommene Stätte/Loige/Örimmen/ond 
‚Darth zum Fürftenehum Rügen geherig/ 


7 _ 


1. ond Portitteren/ it. Re. .» 
Ä rer Jr gehalsen/foge: | nach I wm Mühe/ wider abgedkung 
6.von diefer Zeitan/ haben: 


gen. Bndobgleich Aı327.im Mon Fur 
die Statt Deiiiin darüber belägert/ haben 
doch die Feinde ohne einige denefiwürdige 
PVerzichtung/wider abziehen mäffen. Sie/ 
die Statt/hatauchmit einemmächtigivon 
Adel/ Berende Molgan) viel Streits vnd 
Üiederwillen gehabt/ biß endlich Hergog 
Bogislaf derX, Anno 1491.deB Molgans 
Schloß Wolda zerfirer/ und dem Bnheit 
ein Ende gemachet: Seithero ift fie in guter 
Ruhe vndzimliche Wolftande gefeflen/biß 
An.ıc27. im Herbfi/dieKäpf.minittri fie/ 
unter dem Scheine der Freundfchafft/befe: 
get/aberhernach die@inwohner übel geplaz 
get/ond außgemergelt.Daraufbat Gufta- 
vusM.RöniginSchwede/ihme fürgenoms 
men/diefelbeeinzunebmen/hat fie An.ı 6312 
6. Sebr.in Derfon recognofciret/fich aber 
erftauf Loige gewant/onddz Färftl:Hauß/ 
pnddie Statt hinweg genommen, Denzz 
dito/ift Shr- De. mitder Armee dafür anges 
langet/ auffden Nonnenberg/indem Gras 
ben/beyder Schweineburg/pnd hinter dem 
Berge/beym&erichte/fich geleget/und das 
felbfi die Stück gepflanget. Den 13.vH 14, 
feyn die Sauffgräben gemachrt/onddie Bes 
fagunge auß allen Yuffenwercken getrieben 
worden/daß fir fich auf die YBälle reteriren 
mäffen. Jtoch deffelden Zags/haben fich 8. 
Eompagnien vom Holsfifchen Reg.foauff 
dem Hauß für Deiitin lagen/an die König. 
peraccordergeben/ die Fähnleinfenn für 
die Statt füräber auffden Vronnenbergge2 
tragen/ ond Dafelbft auffgeftecfer worden. Ö 
Nach Mittag hatauchder Kayf. Dbr.ond 


| Eotitend, Duca de Savelli,ein Staliäner/ 


accordiret/ondiftfolgenden Zags/ız. Feb: 
mitmehr dann 1000. alten Soldaten/ vnd 
vielen Dfficierern/abgezogen/ hat all Dies 
fen irefflichen Daß mehr außFurcht/afscis 
niger Toth/ohne fonderlichen WBiderftand] 
übergeben. Anno1637.dadie Räpferliche 
Armee widerumbauff Pommernruckte/ift 
Dbrifter Don Feliv/ein Spanier mit 300%, 
Mann zu Fuß ins Vorwerk für Demmin 
commendiret ivorden / der fich vorne 
an den Dammdep Haufes Demmin gele 
get/ ondden 2.GSeptem.ceine Eleine Schans 
ge dafelbfi zu bauen angefangen. Als aber 
die Königliche Schwedifche / unterm - 
Fehv-Marfchaleken Bannier auch herbey 
& gerurfer/ 


50 
gerudker/hat der Herr Reichsgeugmeifter/ 
Leonhart Torftenjohn / erhche Regiments 
ftücklein auff den Kamp diffeits der Fol: 
Ienfcegeftelet/ond auf Diefeneue Schange/ 
fo allerdınge noch micht fertig/fpielen/ond 
darauff von vorne nut zoo. Manncoiflans 
dirten Zeutfchen/ftärmen laffen/die von etz 
fichen Finnen auß der&tatt/fofich mit Ras 
nen über die Deene/ hinterm Haufe Dem: 
min’ überfegen taffen/tecundiret/daß der 
Feind von Hinten/pond von vorme/attaquirt 
worden. Die Schangeiftmirftärmender 
Hand / wıewol fichdie Käyferl. dapffer ge; 
wehrt/erobert/darinn tod gefunden2.Kayf. 
Hauptleute/nebenfsandern Hffic. on Sol 
daten. Don Feliy/ein Dbr.Leut.2.Hauptl. 
vnd etliche gemeine/find indie Statt gefan; 
gen gebracht worden. An Schwed Seiteift 
gebliben/1.Eapit.2.Leuten.feyngequetfcht/ 
Deren der eine bald darauff gefiorben. Die 
Känferl.fo umb Sarom geftanden / feyn 
alfo fort darauff an Match gerucker/ die 
Schwed.aber auf NeuenKahlen/ gegange. 
Denfolgenden Nov.habendie Kapferl.die 
Statt wider bloequiret/auff weiche auß der 
Statt/durch bie freys Reuter onterfchiedliz 
che Außfälle gethan/infonderheitden z1,0n 
29.diefes Monats/diefe haben onterfchied- 
liche ferde vn gefangne eingebracht. Den 
6.Dec. iftdie Stattvonden Kay. Sachf. 
ond Brandeb. Wolckern onterm Coiftando 


eine, Yun enac 


DBucten einem Liefl.von Adel/ vorgemwifen? 
Ihn derfelbe/wiegedacht/juftificiern af 
fen. Den 13. iftidie Statt von ».barterien 
mit 26. Stück grobes&efchügs befcheffen/ 
onddem Coffiend.daraufeinaccord ange 
tagen worden. Wan d.i ErdieBnmwillige 


feit der Bolekerionddzer für dißmalfeines 
Entfageszuhoffen/fo gefchwind e8 die Tor 
wol erfordert/gefehen/hat er einenCap,und 


£eut.beraup onddie Räyf.einen Haupt.ond 
£eut.herein gefchteket/ darauffift folgendes 
Zags der accordgefchloffen/pindenıs.der 
Abzug gefchehen. Diefo außgezogen feyn 
600. Man flaref gewefen/feinmit Sark vi 
Pack/mit Hinterlaffung der Fähnlein/na> 
her Stralfunde/convoirer worden. Die 


Kayf.babend; GrafSchlickifche Regim. 


wider hinein geleget. Folgenden Jahts An. 
1638, den;o. lul,.alsdie Schwed.pnter Feld; 
Marfch.BannierSchloß und Statt Lpig 
eingenoifien/haben fichdieBanirfch. Bors 
trouppen,nochfelbiges Kags/für Deifin 
aufm Meyenfrebsfehen laffen/ond dafelbft 
ee Schange auffgeworffen /diefelbe mit 
StürkenvndBoldke dergeftalt befenet/daß 
die auß der Statt nitmehr in Porfiern falle 
Fönnen. Als die Schange verfertiger/ift die 
Armee nach Zribbufee gegangen/welches 
die Rayf.verlaffen/ond naher Detfiingezoz 
gen/ond haben dieinder Statt die Brucke 
fürm Meyenfrebsabgebrant ond die Fleine 


Marimil. Sole vonder Kron belägert/ die | Schange dabeyverlaffen. Noch felbigen 


fich zu erft auff den Slonienberg gefeget/für: 

ter den 9.über die WWiefegegangen/end die 
Orkteme Schanse beym Dreyenfrebs an der 
DBrucfenweggenofiien.Denıo.fieldie Bes 
fagung inıoo. Mannftarcf auß/ondjagte 
die Käpf.auß den Lauffgräbeifam auch on- 
befchäpdigt wider hinein. Den ı2.mufte der 
€ tatt Henker feinen eigenen Knnecht/ im 
eufferften Auflenwereke/ fürm Kußthore/ 
aneinedarzu aufgerichten Galgen/im Anz 
gefichte dep Feindes/hencken. Diefer war 
vorher vonden Käyf.für der Statt gefanz 
gen/on naher £oig gebracht worden/ aldaer 
überfich genointen / Brieffeanden Kath zu 
Deintinzäbringen. Sftalfo auß dem Känf. 
Sauffgraben gefprungen/ond feyn{shme etz 
liche Schüffe/doch mit lofen Krautinach: 
gefcheben/als wann er wider jhren Ißillen/ 
entlieffe. Nach deme er die SBrieffe befteller/ 
folche aber vom Rath/weils ohne das auf- 
brechen wolte / dem Eotiiend. Dbr. Heinr. 


1638. Jahrs haben die Schwrd.3.Drt.ons 
term Gen.Maieur Arel $illie/mit1200.5u 
Fuß ond200.Pferdenfichaufden Nonienz 
berg/ond aufdie Hinter Mühlerlogirer/oni 
alfo die Statt von beyden Seiten beleget/ 
vübefchoffen/ weil fieaberdasmalnoch feis 


* 


nen Bortheilgefehen/feyn fie den 16. wider 


abaszogenaher Loige/ond iftallein diegrofs 
fe Schange aufm Meyenfrebs befegt gebliz 
ı ben. Dieweilaber fich allerhand Mangelan 


Divers/vnianderer Wotturfft/inder&tatt 


ereugete / onddaswenige/fo jhnenauß Ros 
ftock zugeführt wardinichts fonderlichs helz 
fen fönnen/ haben fie inder Eefagunge gez 
fchloffenvalle TB äge/ mit einer ftarcken cö- 
voy,naher Koftorf zufchickt/ fich aufs neus 


nezu proviantirn. Die Dartepiftbeftanden 


in 200.Ranf. Mußquetirer/ond 300. KReuz 


tern/onter Dberften Seutenant Öoltacker. 
Wie folches Gen. Maj. Arel Lilie erfahs 


ren/hater Anno ı639.denc, Mart. 700.54 | 


Juß/ 


Durfehnik der waller und Grabens . 
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und Pomiteren/i 51 
Guß/ber die Trebel/ ins Rahlifche Feld | gebauery ond Durchden Gen. Infpeätorn 
fegen laffen/denen nach Roftocf außgeganr | über dieFortificationes,HberfienConrad 
genenden Daß zu verlegen/ die alfoforeden | Mardavelt/als jgigen Commendantendas 
Weg nacher Roftork auffgegraben / vnd | felbfi/mit fatlichenneuenBollwereki/fau- 
ein oder andere redeucen dabey geleget/ | fetrehen, contrafcarpen , pnd flarefen 
ond mit Bolek befeget.: LBelchesda es die | Brusken/ nach der heutigen Rriegessarth/ 
von Koftock fommendeerfahren/ haben fie | aufs befte verfehen/hatringsherumb simlis 
fich zurucke auff lage gesogen/ ond da> | che und an etlichen Drehen hohe Mauren/ 
feibfi fo viele Käpfert- zu fich genommen/ | vnd Thor/wie dann auch viel Thürne/ die 
‚daß fie in 1000. ftarck mit Öewalt gedach; | aber vonden Käpf.mehrentheil abgetragen 
tendurchzubrechen wie fie dann mit denen | worden. „Sf einluftiger Dreh/hat guten 
in der Statt cin Sofungs-Zeichen abgeres | Kornboden/ IBiefenzwachs/ und flattliche 
det/daß fie zugleich auch auffallen folten. | Holgungen / als den Deminfchen Wald, 
Smmiteelft ward den, Schwedifchen einer | Denfinfche Renner vnd davor Holg/ das 
auß Demmin zugeführet/der mit außgezos I TBendenbrock/fchöne hohe viinidrige Jags 
gen war/ondfich beyfeite abgefchlagen hatz | ten/von Sirfchen/Rehen/ wilden Schweis 
£e/den beredeten fie dahin/ daß er fich mit | nen/Süchfen/Hafen/mit welchem Privile- 
einem Trommenfchläger ans Thor brin | gionur diefe und 2.andere Stätte imgange 
gen ließ /vnd da er gefraget ward / wie es | Dergogthum/beguaderift/alfo d5 auch eim 
vmb den Succurß ftünde/ gaber zur Antz | jediwedern Burger die hohe on nidrige age 
wort/fic fehensan Jhme/dieconvoy were | frey fiehet/oit welcher Brfachen willen fich 
gefchlagen/ond die Burger/fodabey gemwez | auch allewege vielabgetheilte von Adel das 
fen! gefangen. Die darinn glaubten diefem/ felbfi nider gefeget/ond das Burgerzechtges 
als der ihnen wolbefandewar/ond weil fie | wonnen.Siehat 3. fifchreiche Stroöme/die 
ohne dasvonluftig vber den folange erduldes | Deene/die Trebel/ond Zollenfee/welche 3. 
ten Mangel/ auch fonft wenig mehr von | Ströme für derStatt mit vielen Armen vi 
den Bürgern zu erpreflen war /accordierte | Adern zufariten flieffen. go wird. die Xols 
der Commendant Miniato Miniati,ein $e | lenfee/ für dem Srauenthor/ ond KRubthor/ 
talianer/ond zoch den ır.defjelben Monats | vorüber indie Pecne geleitet/ alfo daß diefe 
ab/ faft 1000. Mann ftaref / noch denfels | beyde Hart -Srdmeinden®raben vi die 
ben Abend. Nach deme nundie Befagunge | Statt heruin flieffen/ond hernach in einans 
14. Stunden zuvor auß dem Kahlfchenehor | der fallen/wilches zwar vor Alters tentirer/ 
abgezogen ware/famderSuccurß/ondließ | aber nit allerdings mit VBortheil hat wereks 
‚fich fürm Vorwereke fehen / fehiekte auch | ftellig Förien gemacht werden. Die Statt if 
2.dieinderSchangevernehmen folten/wie | algeiteinÖränghauß/va VBeftung gemwefen 
‚die Sachen ftunden/ weil aber diefelbe ges | de Pofiterlands/von dar man ungehindert 
fänglich angenommen wurden/ond nit wis | in Porftern/die Marek Brandenburg/ und 
der Famen/zu deme auch die in der Statt | Mechelburg geb fan. Dafelbft ift heutiges 
auff das verabredete FeurzZeichen nit ants | Zages/ohne den zierlichen Beftungs-bau/ 
‚worten wolten/vermercktenfie onrecht/ond ! zu fehen/ ein Elsiner eifener IBagen/mit 4. 
Fchreöwider vi. YBard alfo hierdurch aber: | afefrändkifchen eifern Rädern/einer Ketten/ 
‚mal Dosiiern von Käpf-quittirt/nachdeme | vi Fußeifen/fo ein vor altersvonder State 
fie diefen Dre zulengft gehalten hatten. Die | gefangener Grafetäglich vi die Statt zur 
Statt ift wegen der onterfchiedlichen Bes | ftraffe ziehen mäffen. WBiedan auch einwol 
Fen:ond Belagerungen/feh: verwüftet/ond | erbautes Altar / deßgleichen an der gangen 
at Abnehmen gerathen. "go wirdfieonter | Dfifeenitzu findenift. Biß Bicher diefe obs 
Shr-Kon-M. zu Schweden Schug wider | angedeuse neue ons überfchichte Befchreib. 


Dreifen/Drefen/Driefen/Dreiflenium. 
In ein Chur s Brandenburgifche | aber Feine Cafamaten,, fondern allein die 


Neu erbaute Veftung/gleichfam in | Wafteyen / dem geraden Wall/ vor etlis 
{ Gormeines Trotsenfuffes/ mitfünf | chen Jahren noch / fchlecht fürgelegt / ger 


Pafteyen/ welche gleichwol ihre Cavallier/ |babt Baben.  Figee in der Neuens 
Ds &j Marık 


s2 Befchreibung Brandeburgs/ 
Marek Brandeburg/ hartanderPotnifche | dem Dbr.Leut. Radickeden IBe 
Gränge/bey fünff Meiten von Sandeberg/ | Nethe/ond den trucknen Graben 
ond ift auff Polnfcher Seiten/ von Mit gegen Morgen/omb 6. Vhr/ohne Vertu 


ternacht / mitseinem fehr breiten Mo: | einiges Mans/befamen darinnen einen 
raß/fo fich biß an daß Stättlein dabey/ond | brift YBachtmeifter/ und Scutenant /fam 
die erbaute Veftung/ongefehr eines Büch- | 75. Rnechten/wie auch 20. Stuck Sefchü 
fenfchuß nach/erftrecket/verwahrt. Auff | Bes/ 3. Scurmorfel/ groffen Vorzath von 
den andern zweyen Seiten aber hat es ein | Pulver/ Kugeln’ ond Sunten/ groffe un 
flieffend Baffer/die Notes eigentlich/ von | Kleine Granaten/fampivielen andern Ma- 
Theils die Nierfch/ genant/ darein da die | terialien. Sieerledigten auch den Öefan; 
Trage fompt; melcheslfich vor der Bez | genen Dbriften Zfchirnhaufen/ erbiektenz. 
fiung theilet/ond folche auff beeden Seiten | Stüffe/die 
gegendem Moraß befchleuft/ und dennoch | Trage heiflen/) fanıpt 30. Stättlein/ pnd 
zwifchen den WBaflern] und Moraf /feinen 
befondern ftilfiehenden IBaffer:graben/ | 
fampt feiner 3wingermauer/ond contras- | importang: auch bliebeder Brandeburgis 
carpen,herumbhat. Giehe/was Wer- | fcheCommandant/Hbriftfeutenane Ernft 
denhagen,in Antegreflu part, 4.deRe- | {udwig von der Groben/von 2. Piequens 
Stichen in feinem Schlaff- Pelg darüber 
tod6; wieindemtom.4. Theatri Europzi 


Derehern/diefelben in Contribution zu fe; 
gen/ ond gewannen ginen Plag vongroffer 


buspubl. Hanfeat. f01.369.a. von diefer 
Beftung/oder Schloß/ ond Stättlein/fo 
man gleichfam für vnüberwindlich hele/ | fol.77. fleher: auchdafelbft am 248. 2fat 
fchreibet. Esmuß vor längften diefer Dreh | gemeldet wird/ daß die Schwedifchen im 
geftanden feyn/dieweil man kıfer/ daß ers | Folgenden 1640. Jahrdiefen durch befagtes 
609 Boleßlausin Polen Anno 1270. dag | Stratagema, pder KRricgszgift/ eroberten 
Schloß Drenum,fo die Teutfchen Dref- | Plag/ nicht allein der Notthurfftnach vols 
nam (wie Cromeruslib. 8.rer. Polon,p. lig repariret ; fonden auch/we Erimper- 
221.fagee) nennen/ wider angerichtet; fol tet gewefen/verbeffert/mit aller Wotturffe 
ches aber hernach/als die Polen/nach ji an Bole!/ munition,ond Proviant/vers 
rem Brauch/ onfleiffige Wacht hielten/ forgerhetten: welchen Dreh fie auch behatls 
von der Befagung zu Santock / bey der tenbißadannum ı650.da er vermög Fries 
Nacht/erftiigen/ond Marggraff Deten zu | denfchluffes dem Chur: Hau Brandenz 
DBrandeburg übergeben aber dasfolgende burg abgetrettenworden. ft jegoonder 
Fahr / durch den Hergog Premmfi in Pos dem Drift, Leutenant $oachim von der 
len/wider einbefosttenworden: tem/dap Marwigmit 259. Mannbefege/mit Stüs 
Hersog Barnimb auß Pommern/ ombs en/ Munition und Proviande wol verfes 
Jahr 1274. indem Märskıifchen Krieg/in ben. JumBefchluß/ifinoch anzubeneken/ 
die NeuMarek hinein gangen/ Drießden daß obbefagter Cromeruslib,r2.pag.3174 
erobert/ ond gute Beuthe gemacht habe. Zu | fehreibet/ daß die Grafen zu Dreno, vnd 
einer Beftung aber iffolcher Dreh erft zu | Santoco,fich ombs Jahr 1365.fich anden 
vnfern Zeiten/ wie man berichter/gemacht | König in Polen ergeben hetten. Stemim 
worden: geftalt Churfürft Joachim Fris | 16. Buch /am 371. Blat/ daß der Erb zu 
derich zu Brandeburg folchenden24.May | Dreno, Ulricus, fich dergeftalt des Cron 
Anno 1603. angeleget / den erfien Rafen | Polen vndergeben/ daß/ mann Er / ohne 
fetbften geftochen / geleget / vnd 3. Karzen | Kinder/ fterben thete/ folches Schloß dem 
Erden auffgeführet hat. Sieiftden 27. | König heimfallen folte. Wir es aber bey 
Novembris alten Cal. Annoı839. (obge; | der Marek Brandeburg folgents gebliben/ 
dachter W erdenhagen hat 33.)in Schwez oder ob zwmeyerley Drenum ‚oder > 


difche Hände gerathen. Danndie Sande: Drefna, feye / darvon er 
bergifche/von Dbrift Serdons Kegiment/  Mmangeltunsmch 
überftigediefelbe/durch Anlaß eines Sands: ser Dericht, e 
Finds/ Nahmens Georg Laurıffe/welcher T 
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Droffen/ 


| An Chur Brandeburgifches Stättz | Droffen drey Meilen nach Franckfure an 
lein/im Sternbergifchen Sande/zwiz | der Dder /vndift folches Stättlein Anno 


fchen SonnenburgiondGong/nicht 1569. biß auff 17. Häufer/ 
 weitvom Ißaffer Slandk/bey welches Br: |  außgebronnen. 
fprung Königswaldeliger. Man hatvon ii 
Ebersiwald/ 


N Chur Brandeburg/in der Mies lein)Veu Angermändin der Bekermarek/ 

tel Martkiin dem Dber Barnimbis | Bernau/ond von dannen auff Berlnfoms 

fchen Eräyß gelegen: von welchem | met. Andere aber reifeneinenandern Ißeg. 
Dreh wir finden/ daß er fonften Teuftare | Diß iftzumerdien/daß obgedachtes WBafs 
Eberswald genennet werde. Dann zwo | fer/inden LSand-Zafeln die Zuhre genannt 
Stätte beyfammen feyen/ deren die Eine | wird ; fo zwifchen Curin / und Neuftatt/ 
Eberswald/ darinn die Kirch/ fampe dem | lauffenthut. Band daher fagtman/TTteus 
Rarhhaußficher/die ander aber jenfeie deß | fratt ander Zuhre/zum Bnvderfchied Teus 
Wafler/die Steuftatt genannewerde. Man| flatt ander Dorfe /nahend Havel 


Fan von Stetin nach Berlin reifende dar: —— berg/auchinder Marek 

auff zufommen/ in deme man von Stetin gelegen. 

auf Sarg/Stendeliche (foauchein Stätt- ten 

Eldenam | 

An anfehenlich reiches Clofter /na- | der gedachten Statt Befchreibung. War 
hend Gripswalden/ fo Anno 1207. | Eiftertienfer Drdens/ond die Stifter Ga- 
geftifftet/ondin furgemforeichwor-| fimirus II, Bogislaus II, ynd Iaro- 

den/daß der Apt deflelben Anno 1233. die marus, Herßogenin 

Statt Gripswalde aufflegte/ vnd durch Pommern, 


die Sachfen zu bauen anfieng. Siehe oben 


Salefenburg/ 


Wifchen Ralis/ond Schiefelbein/ in | II. der Churfürft von Brandenburg /im 

der Neu Marck/an der Zragesnahend | Fahr 1557.die Accife/wiein andern Stär: 

den Potherifch:ond Pptnifchen®ränz | tE/auch dafelbft begehrte/ hat folches Mag» 
Ben/ gelegen / Stättlein und Schloß / das | fe Borche/der esdasmaleingehabt/ einzu: 
von Micrzliuslib.6. Pomer.p, 471. feq. | gehen fich verweigert/derowegen ifternach 
alfofchreiber: Heinrich der fchwarge Ritz | Syofe citieretiond alsEr dem Geleitenicht 
ter genannt/ Einer vonden Panfinifchen | trauen dörffen/hat der Churfürft eplig die 
DBorcken (fo vornehmen Adelichen Ge; | andere Stätte auffgebotten/ auch etliche 
[ chlechts in Dommern/ inder Marek / Bo: | Sotdatengeworben/ond Sieonter Frang 
hen/ond Preuffen) hat von den IBolden(fo | Teuman nach Falsfenburg abgefant /wel- 
auch Pommerifche vom Adel feyn) für etz | che dann auch dieifo in der Befagung deg 
licher Zeit/ die Statt Faldfenburg in der | Schloffes gelaffen/ zur Auffigab gensthiz 
Mard/nebenftdem Schloffe/ond etlichen | get. Der von Borsken brachte die Sach 
Dörffern/ erfeuffer/ ond als loachimus | ans Cammergericht; vnd obmwof Leutin- 
„ gerus, 


’ u Pr „ 
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befchrieben/inder Meinung ift/ dap nichts 
erhalten fey/ fo if doch die Statt Salken- 


Belchreibung Brandeburgs/ 
erus,der part.4.March.lb.r. diefes alfo | berg hernach widerumb Frank Borden/ 


Marken Sohn/cin: 
geliscfert 


Fiddechomw/ 


Epder Dder/in Bommern/ondan | Stättlein/ ond fage/ feye der von Steins 


oem Martkifchen Sräangen/ gegen 


Wehren/ ond gehöre in den Bar 


DVierzaden über/gelegen / referıret nifchen Synodum. 
Micraelius auch onter die Pommerifche 
md Franckfurkander Oder. ' 


M ArthzusDrefferus infeinem&tätt 
buch meldet / daß Mrarggraff Sun- 
no Il. Clodomiri Sohn/diefe Churfürft- 
lich Bramdeburgifche Statt/ ombs Jahr 
Ehrifti146. erbaus/ond Maragraff ans 
von ‘Brandeburg / fampe feinem Bruder 
Dihen/ vondem Wafler:over Bruskehor/ 
bif zum &ubenthor (welches das Dbere 
heil der Statt. genent werde) erweitert 
habe. WBnd mitdiefem Dreflero fiimmer 
auch überein loh. Angelius a Werden- 
hagen,de Reb.Hanf;part.3. cap. 23, fol. 
337. welcher den gedachten Sunnonem def 

ränefifchen Roönigs Rechimeri/ oder Ris 
‚chimers/(welcher 28.oder wie theils fagen/ 
13, taufene Menfchen/auß feinem König: 
scich indie March/darauß die Wandalier/ 
od Gorhen AnnoCnuifti 103.verjagt wor 
den geführet habenfolle.) Brenckel nennen; 
der zur Gedächtnuß/weiln feine Sransfen/ 
indem Sie jhre Feinde/die Vandalosver; 
folgt/ und getödtet/alhieüber die Doer ges 


zutreiben/gegeben/alsSiefich inden Han 
featıfchen Bunde begeben hatten. Darzu 
folgents die hohe Schulfommen/dieChurs 
fürft loachımus1.ond fein Bruder Albers 
tus/fo Ersbifchoffezu Meyns/ond Mags 
deburg hernach worden ıft/alhie An. 1506; 
‚den 27. Ayrılıs/ eingeführer/ ond die Pro- 
‚ feflores auß der hohen Schul zu Leipzig 
dahin gefordert haben. Die Sahrzablbeftez 

hstinfolgenden Berfen: 
ErlglıVr LVDVs penes aLta fLV- 

enta vlaDil, 
CrelCac Vr eveCils artlbVs &- 

qV Vshonor. 

Petrus Bertius lib. 3. Rer. Germ, p.533. 
fagt/man halte darfür/ dap diefe Statt auf 
einem Steefen/Annoı252.vnd s3:auffomz 
men feye ; und daß obardachter Woldemar 
dem Kath albıe die hohe Hbrigfeit / oder 
den Blutbann/ond Gewalt/die Wbelthä- 
ter am schen zu firaffen ; und Marggraff 
gudwig der Sitev/den Burgern die Frey: 


fegt/ diefe Statt erbauet/ vnd Traiedtuim | heit durch fein ganges Sande/ ohn einigen 
Francorum genennet; die folgents/ nad | Zoll/oder Mauti zu handelt /gegeben has 
demSie vielaußgeftanden/ Anno ı 253.90: , be. Bnd feye diebefager hohe Schul Anno 
dachterlohannes 1. Marggrafvon Branz 1533.nach der Auafpurgifchen Confeflion 
deburg/ ond fein Bruder/ auß jhrenrude-  reformirt/ond mitProfefsoribus,pnd&ms 
sibus, wider auffrichtensond wegen de guz | Fommen/ diefelbe vermehrer worden. Faft 
ten Sagerß/ond Bequemlichfeitzumhand- gleiches hatauch Cafpar Ens in delic.per 
thieren/erweitern/ und Anno 1318. Marg- | Gerimaniam,p.287 feg.daErdie Erbaus 
graff IBaidemar befeftigen laffen/ vnd mie  ungin Anno1253. auch dem Gedino von 
Srcpheiten begabet ; vnd Churfürft Ludo- , Hergberg/auß Befeichdeß hochgedachten | 
v:cusRomanus Marggraff/ Anno 1351. Dargarafens lohannis 1.wie andre Seris 
mit mehrern FrepbeitssNechten/vnd Pris : benten mehr/zufchreibet/ ond daß gemeldte 
vilegicen/ den Zoll/ ond anders betreffende/ , Wuiverfiter/ durch Käyfer Marimilian 
Sie gezieret haben. Bd habe Anno 1379. den Erftenimit allerhand Srepheiten geziez 
Maraaraff Sıgismund, den Burgernals retwordenfepe/faget. Ks liget aber diefe 


bie vollfommens Srepbeit/ Sewerbfchafft Statt nach der Länge an der Dder/ über 
welche 


ee 
welche ein hülgene Brucke gehee / inder 


- MitselMarek/in dem gebußifchen Erapß. 


> Hfegegen dem Sande mit Mauren’ Thür; 


hen/ond doppelten Öraben verwahrt. Nat 


- feine weite Baffen/ einen hüpfchen groffen 
- Marckt/ond auch [chöne wolerbaute Haus 


+ 


- fer vordem hechiten Krieg gehabt: Nält3. 


SFahrmärckte/vff Reminifeere / Margarcz 
thx/vnd Martini. Die Carthauß albie/ 


| 5.3 

Dver/ Spandau / ond Treuen Briesen/ 
bemächtige / ond Ihme auff gemeinem 
Landtage zu Alten Brandenburg Buldigen 
laflen; fohat Er ombs Yahrı345.denrechz 
ten Ehurfürften und Marggraffen/Ludo- 
vicum , Käpfers Ludovici dep Bierten 
Sohn/albiebelagere/deme wol 14. Fürften 
follen bepgeftanden haben: ft auch entlich 
König Carl auß Boheim/ den theils’dem 


pffer der Start/ıft Anno 1396. fundirer | Bapftzulichtwider befagtenKäpfer Sudwiz 


worden/ deren Prior lohannes abInda- 


 gine gewefen/der/ wie Dreflerus fchreibe/ 
. über 300. Zractatgemacht hat. Die Com; 
 muniter ift im Minoriten Clofter /datinn 


 den/ondhat ein Derfondie Wochen fünff 


acht Zifche vor diefem feyn gefpeifet wor: 


 Grofchen/ das übrigeder Herr Churfürft 


geben. Der Hohen Schul Collegrafeyn 


- abfonderlich. Die Dfarzfirche/ und S-Jliz 


elas Kirchen/fampt dem Rathhaufe/ feyn 
fonftendafonderlichzufehen. Zu welchen 
- man vordiefemdeß D. Chriftophori Pe- 


, largiBibliothee/in 3» Zimmern eingetheiz 


3 


let/ geihan hat. Gleichan der Statt feyn 
die Weinberge/ vnd bey deren einem cin 
Brunn / fo der Poeten Brunn genennet 
wird/von welchem man fagt/daß das S)olg 


: fo man da hinein wirffe/ zu Stein werde. 


David Fıelichlib;r. part,pofter.Biblio- 
thecz feu Cynofurx Peregrinantium, 
fchreibee/ daß auß der befagten Carchauß 
ein WBaffer quille/ fo das Holg in Stein 
verwandele. Erfagtauch daß das Bier al- 
hie ins gemein Poffel genant werde. Der 
- Wein aber foda wachft/ wird weit verfüh- 
set. Wasfich fonften dafeldft begeben/ond 
wie diefe&Statt Inden Bann vorzeiten fom- 
men/ond "Shrfonften ergangen/dayon mag 
man die Märdkifche Chronisf Enzelii,ond 
- Angeli,auch zum Theilobgedachte Auro- 
- res fefen. IBir wollenzum Befchluß allein 
- etlicher Sefchichten gedenken. Als erfet 
- Reheborf/ oder wie $hn andere nennen/ 
> Menike von Belig/ cin alter Müller zum 
- Hundlufft/der infeinerSugendvek Marg- 
araff Waldemars Schildfnabe gemefen/ 
\ fich vor denfelben/ fo nun lengft verfiorben 
war/weil Er Shme an ftarur, Alter /ond 
Geftale nit onanlich/ außgeben/ ond durch 
SDülff etlicher Fürften/ fo den Bayern die 


1 


Marek nicht gönneten/ fich faft der gangen | 


 Mareke/außgenemmen Srandfurs an der | Friedland eingenommen. Yard darauff 


gen erwöhlehaben/ zujhnen für Sranckfure 
in eigner Derfon Foriien/ und den vermeins 
ten WBaldamar /alda/ wo die Garthauß li: 
ger/imitder March Brandeburg/pndChurs 
fürftlicher Würde beichner/ auch $hn/ wie 
einen Churfürftenzufich/ an die KRänferli- 
che Zafel gezogen/ vnd alles mit offendli 
chen Brieffen beftdtiger, Aber Churfürft 
Ludwig hielt fich fo felte/ vnd vprgemelte3- 
Stätte/ftundenfo beftändig bey Shme/daß 
die Fürften die Belägerung der Statt 
Sranekfurewider auffheben muften. Anno 
1381. feyn.etlich hundert Käufer allhie abs 
gebronnen, Anno 1432. haben die Huffiten 
auß Boöheim nicht alleindie Borftatt Gus 
bifch alda verbrant/fondern auch die State 
feibfien hart belagert: Aber Sie wurden 
von den ‘Bdurgerntapffer abgetriben. Bon 
der Religions-Anderung albie Anno 1620, 
fchreibee Nicol. Helduader, part, 2. ylv. 
Chronol. pag.306. alfo: Chriftophorus 
Pelargus hat in der Statt Franekfurt an 
der Dder/am Grünen Donnerfiag ange: 
fangen den Calvinifmum offentlich zu ın- 
eroducisen/ Stühle/Zifch/ pnd Bängke/ 
indie Kirch einbringen laflen/ob wann Die 
Kirche verfaufft/ daß man den WBeinkauff 
darinnen trincken folte ; aber die Bürger 
verfipreten hm das ©elach/ alfo/ daß Er 
fich verbarg / und giengzum Zempel hin; 
auß/Biß hicher gedachter Autor, Anno 
1629.hat fich viel Teufelss&efpenft alhie 
fehen/ond verfpüren taflen. Selbiges hat 
auch in zwoilff Perfonen vnerhörter / ond 
fchröcklicher WBeife die Hälfe zerbrochen/ 
wieinder Srälings-Relation diefes Jahrs/ 
p. 93. ftehet. Anno 1631. hatder König auß 
Schmwedendiche Statt mitÖewalterobert/ 

vielSturf/Fähnliniond anders/auffer viel 

vornehmer Sefangenen/befommen. Anno 
33.hat Sieder KäpferifihGeneralifimus 


von 


s6 Befchreibung Brandeburge/ 
vonden Chur-Sächfifchen/im Bor Win | macht/ die aber Anno 40. im Eingang def 
&er / vergebens belägert: Aber Anno 34. | Sebruarij/ darauf geholt/ and die Statt 
von den Chur Brandeburgifchen wider er | von den Schwedifchen mit400. Mann wis 
obere. Nachdem aber Chur Brandeburg | der befeget worden. Bad bäften hernach 
den Seipzigifchen Schluß angenommen/ fo | diefes 40. Jahrs/ im Julio / die Brandes 
bemächtigte fich in Anno 36. der Schwer | burgifchen darvor gewaltig ein/alsSiefols 
difche Feld Marfch-LBrangeldiefer Statt. | chen Dreh einnehmen wolten ;_wie umbs 
Kam folgends wider von den Schwedi- | _ fiändlich von diefem legtenintom.4. 


fchen; Aber Anno 1639.im Augufto/wider Thearri Europzi fol,249. 
an Sie / die folche aber / auff empfangen | fegg- zulefen 
Ranzion-Gelt/baldwider verlaflen; deß-| if. 

wegen die Brandeburgifche fich dahin ger | + 


+ Frangburg/ 


Avon befagter Mictzlius lib, 6, | geleget; aber im Jahr ı5?o. ift außfeinen 

CA 5 62. \eqafofäreibeigranp ruderibus das fattliche Zürftliche Hauß 

er burg ift ein Stättlein/am Elofter | Srangburg zu bauen angefangen / end ift 
Keuen&ampe/fub latirud.54.24: longi- | nicht geringer Widerfpruch/ond Bnanas 
tud. 37.30. im 1586. Jahr von Bogislao | de/am Känferlichen Hofe darauff erfolget: 
XI. angeleget/ ondnach feinem Schwi- | Bıß Bieher befagter Autor / der auch ans 
gervatter / Herkog Srangen von Braun: | derswo meldet/daß Wiglaff/ ond Bernus 
fchweig on Läneburg/ ond feinem anderges | ta/ auß Rügen / gedachtes Apts Elofter 
bornen Sohn /genennet/ daß drinnen das | Neuen Campe/Benedictiner Drdens/zun 
wollfpinnen/weben/wircken/ ond allerhand ! Zeiten deß fünfften Carfiinifchen Bifchoffe 
MWollenarbeit/aufder Holländer Manier’ | Conradi 11. fo Anno 217. erwohlet wors | 
angerichtet würde / die uns die WVolle auß den/ gefiffter ; und folches jert | 
dem Lande führen I ond jhre Arbeit darvor ein Fürftlich Ampe 
wider herein bringen / mit jhrem Sugen/ feye. 
ond dep Sande geringem Vorthril. Das * 
Elofter Campe anfichlift imızzı. Jahr ans 


Sreyenwalde/ | 


i | 

N Bommern/Auno ı190.5ur State | findenift. Wand erfcheinedarauß/daßdie 
angeleger/ ift denen von TBedel zus | Rugianer/foin HinterPommern/zun Zeis 
ftändig. Doch hat auch der Bifchoff | ten Taciti gewohnet/fich algemachin Bo 
von Cammin Gerechtigfeit daran. Albie | Pommern gezogen / ond die Snful einges 
ift auch eine Pr=pofitur ‚darzu acht Pfar- | nommen / die Cie nach ihrem Rahmen 
sen/alle onder den TBedeln gelegen/ gehos | Rügen genennethaben. Cramerusheiffee 
ren. Heltdrey Märckte/ auf Letare,Sonz | diefe Statt lib.2. in Anno 1190, une F 
tagsnach Laurentij/ond Catharine. Ligt | wald. Es ift auch ein Freienwalde in der " 
in der Gegend/ vomb Stargard/ foinden | Marek/nahend Brigen/bey der Dder ; fo 
Taflen/ Frienwalde genannt wird, Cs | auch von Einemein Stättlein/von Theils 
fchreibetdieferwenter Micrzlius lib.1.Po- |abernur ein Marker Stesk ren wird/ 


mer.p.28.daß des Prolomei Rugium,die dahinder König auf Schweden | 
Hauprftate der Rugianer/ nicht feye Rus Anno 1631. fom- | 
genwalde/mwie viele meinen/auch nicht Res men if. 
genwalde/wieCluverius lib.3.Germ.an- (LT4) 


tig. cap. 35. darfür halte ; fonderndie Ge; 
gend/da Stargard/ond Frepenwalde / zu 
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| Triverihswaldev  - 
a Sohan Friderich in Boitiern 


hat auff der Stetinifchen Heyde eine 
neue Wildbahne angelegt / ond das 
Fasthauß zum Sache mit neuen Gebäu- 


andere Fürftendabemwirthenfönte. Diefe 
neue Hoffftatt ift binfort Sriderichswalde 
geheiffen/ ond diefem Neuen Haufe/vnd 
Ampte/ etliche Jteuerfauffte/ tem heile 


den fo auffgebauet/ond mit fchönen Zei 
chen’ &räben/Maurmwercken ond Gärten! 
fo angerichtet/ daß Er nit allein fein Fürft: 
lich Hofflager Dafelbft baben/fondern auch ı 


| Srifack, | | 
Ei Stättlein in Havellande beym ' Schrbellin/inder Markt Brandeburg 9% 


Rhin 4. Meiln von Steuen Rappin/ Iegen. Gehdret denen von Bres 
oder Ruppin/zwifchen Rhinomw/ond Domwen zu: 


Tüirftenswald/ 


ne Chur Brandeburgifche Statt/ | gents Storfau/ end Beffauı erftiaen/ond 
inder Mittel Marck/ ander Spree/ | Preiß gemachthaben. Bifchoff Soh.von 
= vnd 4. Meilen von Srandkfurt gele- | Lebus hat Anno 1447. alhıe den Thumb/ 
gen/fo Anno 1631. vonden Schwedifchen | fampt dem Eanonicat geftifftei. Es ift auch 
eingenommen/ ond Anno 1633. im Deto: | albieein Churfürftliches Hauß ond Ampt: 
bri/von den Känferifchen abgebrant wor, Anno 1640. befanden fich wis 
den. Bud ficher in einer Relation/daß die der Schwedifche 
Käpferifchen/nach der£cipziger Schlacht/ albie, 
in gemeltem 31. Jahr biß in die Mars ger 
fireiffe/ onddie Statt Fürftenwalde/ fol 


‚a Bardleben/ 
| An Chur Dränbebtiraifehe/ on | viel Gärten fenn. Bd heiffeemandas bes 


von den Aemptern Colbagıond Mas 
sienfließ genommene Dorf: 
fer/ darzu gelegt 
worden. 


inder Alten Marek gelegne Statt/ |fagte Schloß jest auch Gardaleben, Pi- 

folle vorhin Hoburgum ; von der |fcacor in Tabula Eledtor.Brandeb. nen» 

‚ Ihde, fo da angebettet worden/ acheiffen/ |tet den Fluß daran Sieligt/Bife: Ange- 
| ond yhr Bild auffer der State/ indem fehr | lus inder Brandeb. Chronie lib.r. fol.ıo: 
alten Schloß/ das zu viifern Zeiten die von | fagt/ligeam VBrfprung dep Ißaffers Diils 
Alvenisleben Befeflen / geftanden haben. | da/ nicht fern von dem berühmten Jungs 
Nachmals hieffe mans / wegen der Bez | frauen Clofter Neuendorf / (oder Yiyetio 
flung/ fernburg / als warn SieEifern | dorff. ) Ich. Angel. a Werdenhagen in 
were; ond die Wenden Seren Schnippe/ | Antegreflu part.4.(da Er p.s72.leq. wie 
gleichfam faucesferreas. Theilswollen/ | auch part.3.c,1.6,207.diefe Statt befchreis 
daß die Romer/ jun Zeiten Tiberii, alda | Bet)meldet/fchier beym Brfpiungder Milz 
Ä Ihr Lager gehabt/ daß Sie alfo gleichfam | d&/ und Bifx ; ondfagt I daß folche Statt 


| 


fo viel alsein WBacht/ond Befchügung der | mit einem IBall/ond Mauren/ombgeben ; 
Legionen/oder Regimenter / feye. Andere | Die Burger alda gar freundlich und ges 
aber fagen / daß der jezige Ylahın von der | gendiefrembde gutthätig feyen/ als die fich 

N £uftbarkeie deß Drehs herfomme/weilnda ' fonderlich auffs udiren en Der Dos 
den 
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den herumb iftfandig / auffer daß das Feld 
gegen Ealb ander Milde 2. Meilen davon 
gelegen/ gar fruchtbar ift/ondluftige Wie 
fenhat. Bmb die Statt herumbfeind alle 
Gärten vollmit Hopfen/welchenman gar/ 
wegz feiner Krafft/iin Dennemarck führes; 
Daher das Bier darauß alhie gefocht/ fo 
herzlich gut/ond gefund ift/ ond demfelben 
zu Ehren Henr.Meibomiusfchöne Vers 
gemacht hat/ weilenden Helmflättern fein 
angenehmer Trunsk Fangegeben werden; 
auch die verftändige Medici folches dem 
Wein vorzuziehen fich erfühnen/ weilen es 
ein gute Tahrunggibt/den calorem nati- 
vum,in humido radicali,, verme irt/ nd 
den Sebens: Balfamfomentiret; ond wur; 
de/ vor demnächften Zeutfchen Krieg die; 
fesBier in folcher Menge gefotten/daß alle 
Tag deflen elich hundert IBagen hin ond 
wider andiebenachbarte Dre geführet wur: 
den / ond Die Statt davon nicht geringen 
Tugen hatte/wiedanndavondie Vers alfo 
lauten: 
Vivere quis tecum nollet cotaliter 
audin? 
Urbs bene fic dulci tota liquore 
fcates: 


| 
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Dum tua nedtareum fpirat cerevifia 
potum, =; 
Cetera,qu& vidtus poftu 
fathabes; Bi 
Sie führet injhrem Wapen drey Hopfen 
fangen/mit Hopfen behangen. 

David Freelichius fchreibetin Biblio- 
theca,feu Gynofura Peregrinantium p. 
2.1.1. daß man albiefeinenin Rath nehme/ 
Er feyedannauffeiner hohen Schulgewes 
fen/ ond habe gfludirt. in dem befagten 
Zeurfchen Krieg/ ward diefe Statt /onder 
andern Begebenheiten (wiedann Tilly fol- 
che 6. Jahr in feiner Gewalt gehabt/ aber 
Anno 1631. verlaflen) Anno 37. vonden 
Käyferifch. Anno 39.von denSchwed.ero; 
bert/ond von diefen A.1642.wolbefegt; als 
die Ihn/deß WBaflers/ und Morafts hal- 
ben/für einen veften Dlag gehalten. Es ha- 
ben auch das Jahr vorher/ im Endedep 
Yugfim. 2. Schwed. Dbr.der von Plato/ 
ondKerberg/ein Duell/oder ZweyRampf/ 
albie mit einander gehabt /in welchem der 
von Kerberg alsbald geblieben / der von 
Plato ziwar/mit 3. Stichen verlegt/diefen 
noch überlebee/ hernacher aber auch daran 
geftorben ft. 


lat, hinc 


Garß/ 


efe Fürftlich Boiterifche Statt 

ige an den Grängen gegen der 
Marck/ondift ein Dder-PDaß/lub 
latit.53.13. & longir.38.45. vonBarnimo 
1.Hergoge auß Pommern/im 1258. Jahr/ 
in eine bemaurte Stattgezogen/ond mit vi; 
lem Acker begabei.&s haben alle/die Dom- 
mern mit Krieg angreiffen wellen / ein Au 
geauffdiefe Statt/wegen ihres Sagers/ges 
wendet. Die Drxpofitur diefes Dreheshat 
3. farsen onter der Infpechion: Hält s. 
Märckte/3. Rrammärdte/ Donnerflags 
nach Invocavit, auff vocem lucundita- 
tis, ond Gontags vor Michaelis; pnd 2. 
Pichemärckte; ale Mitwochs nach Tri- 
nitatis,ond deß andern Tagesnach Simo- 
nisludz, Anno 1469. eroberteder Churs 
fürft von Brandenburg diefen Drtb/ vnd 
weil folcher Daß Ihm wolgelegen/bauete 
Erinder Stattein Schloß. Es befamen 
aber nach 8.oder 10. Fahren/die Boriteren/ 


führten/die Statt wider in jhren Gewalt: 
welche Darauffder Churfürft vergebens bes 
lagerte. Anno 1630. muftediefer Daß den 
Kayf.auff farck Begehren/vondem Herz 
Bog eingeraumet werden; nachdem fich dies 
fer Dreh Faum ein wenig von 2.Branden/ 
inderendem Erften/ under Herkog Johan 
Sriderichen/ so. Wohnbäufer / ohne die 
Scheuren; wie auch der Thurn /mitallen 
Ötorken;indem andern aber A.ı 624. mehr 
dann 300. Wohnhäufer abgebronnen/ en 
wenigerholt/ond etliche Gebawmwiderumb 
verfertigechatte. Als hernach/ingedachtem 
30. Jahr/der König op Schwedenfür die 
Statt famifegtederKayf.Feld Marfch.der 
von Schaumbergf /die gute Statt auch in 
Brand/dap Siegang vigar mitallen es 
bäuden/vndemanfehlichen Droviantdrins 
nen/in DieAfche geleget ward/und begab Er 
fich nach Sranckfurt an der Dder: der Kb 
nig aber bemächtigte fich deß verlaflenen 


durch eine Rriegstift/als wannSieSJabern | Drihes. Ann. 3s.befoiiten die Käpferifchen 


Sarg 
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Gar wider ein/ond geher darauff ein neu | Schmwedifche Feld Marfchall Banner eros 
Elend an. Aber An- 36. bringt der Schwer | beren ; auß Deffen Benelch Er im Julio 
difche sel Drarfchall Ürangel / durch | diefes 33. Jahrs ganglichen/ biß auff die 
einen accord, diefen Plag wider in feinen | Rirchen/ond Schuh/gefchteiffeworden ift; 


Gewalt; den Er aber Anno 37. im Augu: 


flo wider verlichres; denfolgents abermals 
die Schweden / und im Dartio Anno 38. 
die Käyferifchen / ond dann entlich der 


der vor diefem zur Folge 5. Pferdev 
ondso-Fußfnechte auffs 
bringen mufte. 


Germen/ 


R Efetire Micraelius onder die Pom- 
merifche Stättlein/ und fagt/ gehöre 
zum VekermundifchenHauß/vnd das Pa: 
tronat über die Kirche darinnen/ feye von 
Barnimo lll.noch bey Schenszeiten H.Or- 
tonis L.feines Battern/als er inder Derfon 
zu Bamberg war/im 1340. Jahr/dem Elo- 
fter u S.Michaelisfür Bamberg! da Bi: 
fchoff Deto begraben ligt/ übergeben. Tin 
der Borzede über fein drittes Buch [chreibt 


eralfo: Sn onferm Pommerlande haben 
wir im Bekermundifchen Lande ein Stätte 
lein/das heiflee &ermen. Das iftwarlich 
fein Sateinifch YBort / wie einer mepnen 
möchte/ fondern andiefem Orewerden ohn 
allen Zweifel/gute Churmänner/nemblich 
die dDapffere UÜgri, die in den Gorhifchen/ 
Sombardifchen/ ond Rügianifchen Zügen/ 
mit indie Römifche Provincienfortgegana 
gen fepn/porzeiten gewohnerhaben. 


Bolnomw/ 


davon die lange Heyden/ dardurch 
manvon Golnow 4. Meile biß nach 
Damm/reifen hut/den Nahmen/in wel: 
eher/ond ein Meil Wßegs von Solnom/zu 
onfern Zeiten/ein Hergog auß Porfiernyei; 
ren groffen Hirfch gefchoflen/ deflen &er 
weih 34.Enden hatte sdeßwegen Er etwan 
ein viertel Mei von derStraflen einSaul 
mit einer Reinern Tafel / wie wir finden/ 
auffrichtenlaffen.Esift Solnowfub larit. 
53-32.& longit.30.16. die ;ehend/ond legte 
Sanfee Statt in Bommern/von Bogis.1l. 
zur bemaurten Statt/Ann.uıgo.gemacht/ 
reicher von Holß/alsvon Acker/ der Fahrs 
lich Schäden vondem zufammenwehenden 
Sande nimpt. Wann mandie Örängedie; 
fer Statt/von einem Dreh zum andern/be; 
siehen will/muß man über1a.0der3.Meil/ 
aber nitin der Runde/fondern alsdieSchei 
den ligen/befchlagen. Eshatdiefe Statt 
Schöne Privitegien/fo wol in anderen Din; 
gen/als in Jagten/ TBäldern/ Waäflern/ 
pnd Fifchereyen.Esift eine Pr&pofitur das 
feloft über 9.Dfarsen/ ond muß die Statt 
20. Pferdeiond So, Mann zu Fuß/ nach 


® Fin Fürfttich Pormmerifche Statt) 
ON 


dein alten Anfchlage/ zur Folge auffbrins 
gen: Bor Zeiten ft Siereicher/ond befs 
fer gebauet gewefen/ als jego: Dann Sie 
fehr baplich / zu onderfchiedlichen malen’ 
mit Seuer verderbeeworden. Erftlichift fie 
im ı529. "Sahr biß auff 20: Hdufer abges 
brandt/ ond das Feur hat die fchöne Spige 
am Slockenthurn gang verderbet. Zwolff 
Fahr hernach/ ift Sie abermal durch ein 
angelegt Feur/biß auff wenig Hdufer darz 
auff gangen. Drittens ift Sie im Jahe 
1593. durch einen Donnerfchlag under die 
Vefper Predigt/ angezündet/dardurch 38. 
Perfonen/durch das in der Kirch hin und 
her fliegende Feur/befchädigt/Einer auch/ 
ondder ander erfchlagen worden. Segtlich/ 
als Herkog Bogisl. der 14.dif Nahmens/ 
vnd auchderlentein Boiern/ feine Negies 
fung in An. 62 1.angetreiten'hateinonvers 
mutlicher Donierfchlag/vor dem zuvor feis 
ner gehört war/auch hernach feiner folgete/ 
den Kirchthurn alhie angezündet/ und cin 
flarck fliegend eur erreger/ d; alsfortübers 
hand nahm ond nicht allein die Kirche/fonz 
dern atich den groöften ond beften Theil der 
Statt/gar indie Afchelegte. Der Herkog 

2 war 
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warnurd. Tage zuvor durchgereifet/ vnd |darinn gemacht hatten. Sf auch folgents 
Hatte fein Ablager vafelbft gehalten/ ond cr, | von dem Kriegs; Bnwefen fehr brorucket 
ne feine Stasehinter fich gelaflen ‚aber / da | worden/dardurch dann Die in, vnd 
Er/nach wenig ZBochen/ wider fam/ fand Saftadie/ dafoviel Volef ingewoßntt/ al 
Er dafelbft einen Afchiond Steinhauffen, Fin der Rindimauren/ gar öde/ ond !är wors 
Doch ward an wider Erbauung folcher |den- Führt fonfzeinoffen Schiff/ondeinen 
Statt groffer Fleiß angewendet’ ond die | grünen Baum/ mit Efien daritn/ond nes 
Kirche durch eine Collect widerumb auffs |bendem Baum/einen Greifen. Hältdrey 
neu angerichtet. Anno1e2z.Lieffe fich/ in | Märckte/auf Judica/Sontagsnach Ma: 
der obangedeuten &olnowifchen Heide/ |tien®eburt/ond Dienftags nach aller Heiz 
bey der Inenburg/ein groffer ongeheurer |figen. nd bringe hr der Schiffreiche 
DBäre (da man doch fonften in diefen Linz | Fluß Jna/daran Sie liget/ond der kuftige 
dernvondergleichenChieren nichts finder) | Wald umb die Start / gute Gelegenheit. 
fehen/der auch gefangen / ond eingebracht IBnd diefes/ was gefagt/ ift meiftentheile 
worden ft. Es fturben diefes Jahr zu Sol: | auß Micraelio genommen.Siche ım übria 


nom 15. hundert Menfchen an der Peft. 
Anno 1630. nahmder König vß Schweden 
diefe Statt ein/ nach dem die Kaäyferifche 
Sieverlaffen/ond zuvor alles dde/piiwüft 


gen vondiefer Stattauch Werden- 
hagen part.3.deRcb, 
Hanf. cap.2. 


 f.336. 


Gransomw/ 


Toer Tafel Srampzomw genant/ ift | Dommern/geivannen/ond verheerethaben. 


Loc einStättlein/oder Marckt 
Fleck/in der BekerMarckt/nahend 
Prenglaugelegen: welches Srankomw An; 
no 1468. Nergog IBartislaff / nd feine 


D.Micraelius lib.3.pag.448. Weiter fins 
det fichnicht: Auffer daß es albie ein 
Ehurfürfilich Haußend | 

Ampt hat« 


Greiffenberg/Öriffenberg/ 


fo erfttich im 1262. Jahr/ zun Zeiten 

Barnımil. zur bemaurten Statt wors 
den/die Hergog Wartislaff mit Lübifchem 
Recht bewidmer / vnd mit hundert Hufen 
verehret. Eshatombs Jahr 350.der Apt 
zu Belborf mit diefer Statt / wegen dep 
freyen Gebrauches der Nega/ dabey Sie 
Goifchen Colberg ond Solnom)liget/eine 
rung gehabt, aber / als Sie beyderfeits 
auff den Bifchoff von Cammin/ Friderich 
von Kirfficden/ compromittieret/ iftdiez 
fer Dertrag/ durch deffelben Außfpruch ge: 
macht/ daß die Regafolte jiner / und ewig/ 
zur Auff:ond Niderfahrtfrey feyn »d5 auch 
der Grund der Ißaffer nicht folte verpfäs 
lee / fondern durch den Ape rein gehalten 
werden/welcher auchzugleich/zur retulion 
der Statt Bnkoften/auff diefe Sache auf: 
gewandt/inis. hundere Marek Dfenninge 
condemniererift. YBmb diefe Stattber; 


een ein Fürftlich BortierifcheStatt/ 


umbliget viel Acker / danur Hepdeauff: 
wächfer, Sleichwolmepnen viele/wann cın 
focher Fleiß mit Zünchen/ond Begatung 
deffelben/ darauff gewandt würde/ als wir 
wilfen/daß mit dergleichen Arkern in ans 
dern Sanden gefchiehet/ daß Er feinen Herz 
ren nicht alfo onfruchtbar feynfolte,. Diefe 
Statt hat in diefen Zeiten/ feithero Anno 
1562. da ein Donner die Kirchebefchädig- 


£e/ vielaußgeftanden/ond erftlich viel ledis 


ge Haufer/entlich bey diefer vnerträglichen 


Krieges-Laft/ faft gar sinen wäften Dribl 
wiewolmehr Stättenwiderfahren/befoms 


Die Kutterfchafftumb Diefe Start 


men. 
her /wird in eine Sandvogtry gesogen/ond 


bringer zur Folge/ nachdem alten Anfchlas 


ge 64. Ritterpferdeauff. Die Statt aber | 
an fich ift zur Folge fchuldig ı5. Dferde/ond 
ann. Die Pr&pofitur dafelbfibefter 
hetinı8.Dfarzen.Haledrey Sahrmärckie/ 


60.M 


als Doüerflags nach Invocavit,auf Hims 
melfarch/ 


1 


 melfarch/8ndS 


- Bichemärckte alle Mitwoche nach Jnvos 
 tavit/biß Dftern/zwey Tage vor Hitiel: 
- fareh / nd auff Saurentij/ fo auff Egidij 


Tag verleget ift. WBnd diefes fagt Mi- 
eraelius lib. 6. Pomer, defeript, p- 597+ 


{ 


E efe Fürftlich Porierifche Statt 


ligt fub latır.53.17.& fub longit. 
38.45. IE Anno 1262. zur Statt 


‚worden. hr Lager iftander Oftfeite der 


Dover / eben wie Sarg gegen über an der 
Wefifeite. ft einnehrhaffte Statt: Ward 
vmbs Jahr 1468. von dem Ehurfürften 
Yon Brandeburg belagert/aber nicht einge- 
nommen. Anno 1630. nahmen die Kapferi: 
fchen diefen Dreh zu jhrem Vortheil ein. 
Aber der König auß Schweden eroberte in 
den Weihenachten diefen Dder:Pap mit 
Gewalt. Don Capua ein Sreapolitaner/ 
Ritter ©: Jacobs: Drden zu Compoftel/ 
Eorfiandierender Dbrifter darinnen/ ward 


N und Dommeren/e 


ontags nach Galli. Auch | leg. Der auchlib.4.p-151.feqq.ein fchrsckz 
lich Exrempelder Teufflifchen Macht/und 
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SBeiruges/ an einem Öreiffenbergis. 
fchen Knaben/ombftand> 
lich erzehlet, 


Greiffenhagen®riffenbagen. 


de Döerftroms eingerifien/ und alfo die 
Statt gleichfam zu einem offenen Flecken 
gemacht/nichts geachtet/daß ein Kath ond 
Gemeine zum hefftigften darwider gebetz 
ten. Daunman Schwedifcher Seiten di 
vorgewandt/ damit man über die Statt/ 
wann fich andere jhrer folten bemächtigen/ 
auß der Schang commendieren möchte. 
Bald hernach/ thateder Ränferliche Feld: 
MWarchtmeifter Marazin einen Berfuch/ 
doch vergeblich/an Öreiffenhagen. Don 
Brand hat diefe Statt auch Vnglürf ger 
habt. Dann im Jahrı532. Sonnabends 
vor Exaudi, entftunde cin Feuer in eines 
DBerkersSaufe/ond ward die ganse Statt/ 


nebenft anderen Dfficirern/ gefangen’ vnd | mit der Rirche/ Schule/pnd Rathhauß/etz 
ift/ weil Er hart durch einen Schuß verz | lich wenig Häufer außgenommen/ einge 


. wunder war/nicht lang hernach zu Stetin 


gefiorben: WBnd ein Poet hat shme Diele 
Grabfehriffe gemacht: 
Stetinum,quod te capturum Capua 
dikti; 


äfchere. Die Prapofitur diefes Ortes hat. 
23. Dfarzenin der Infpertion. Die State 
halt orey Diärekte/Donnerftags nach In- 
vocayit,Sontags I rinitatis,ond auff Si- 
monislude. Auffdem Rathhauß allhie 


Te modo captivum cernit obire | follefichen; 


diem. 
Anno ı636. machte fich der Schmwedifche 
General WBrangeban Garg/vond fegte der 
General Major Drummunt/mitdervor? 
trabenden Wranglifchen Armee/ über die 
Dover / fiel die Marmizifche Schank vor 
Gars an/ondübermeifteree Sie, Drüber 
warddie von Barnimo I. Hergoge in dom; 
mern wolerbaute sierliche Stattmaur/ond 
Zhorder Statt Greiffenhage/nach längft 


Curia,cur dicar Romano homine 

\ queris? 

Scilicetä curishabeo quianomen& 

\ omen, 

Nam me fi cutas, ego do tibi Curia 
curas: 

Viviefecure,cuinoneft Curia Cur&, 


i) 


Grimmen’ 


latit.$4.18.& longitud.37,45: war 
fcehonzu der Suritier Zeiten in Slor/ 
Maur gezogen. Bor 


An: einalte Bommerifche&tatt/fub 


ond An. 1190. ineine 


| 10. Pfarien/ onter dem Schtwerinifchen 


Bifthum Wie Er dann gegen Mechel- 
burger Sand / zwifchen Zribefees / end 
Gripswaldenlige, Halt 3. Marek, auff 


Zeiteniftein Jungfrau Elofter albie gewe- | Mifericordias , Gontags nach Marix 


fen. Der Synodus diefes. Orth beftchet in 


ij 


KHimmelfartb/ond auf den Tag Ehifaberb. 
2) N}, 
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Sn dem 


den Hergogen von Mechelnburg/ ond dan | außfichen. 


Belchreibung Brandeburgs/ 


1350. Fahr ward Grimmen von | gen Jahren/ wegen der Mechelburger viel 


u ü 


nd hatnoch vorhero Fürft 


wider von Pommern eingenommen. Und | Jaromar auß Kügen/mit Hülffder Dähs 


weil Einer von den 


Burgern den Michel |nen/der drey Sandfchafften/Barth/&rim- 


burgerndas Schloß nicht alfobalden übers | men/ vnd Zribbefees I Die den Kugianern/ 
geben wollen/ift Er mit Feur verbranewors | vor etlichen Jahren/von den Porfiern entz 


den. Nernach nahm Fürft Nickel zur Wer; 
fe Grimmen hinweg; fo aber die Pomme; 
rifche Zürften in Anno 1354. wider erober; 


zogen waren/ fich bemächtigt/ ond Sie wis 
der zu feiner Bottmäffigfeit gebracht; wie 


ı von Diefem allem Micraelius im 2.3.0nd 


een. Es mufte auch diefer Drib/inden vori- | 6. Buch feines Pommerlandes/zülefen. 


Grimmiß/ 


St ein Churfürftlich Brandebur- 
ars Schloß /ond Sagthauß / inder 

MittelMarck / bey einem groflen 
Balde/ Sem dem See/ond Ißaffer IBel- 
fe/ anden Bekermärdifchen Örängen ge; 
legen / fo berühmt ift/ weileninach langwi; 
riger Strittigfeit / zwifchen den Häufern/ 
SHrandeburgvnd Pommern’ endlich albie 
befiändiger Frieden / ond erblicher Ver; 
gleich der Succeflion halber/daß nemlich/ 
wann der Fürftliche Stamm der Herko- 
gen von Bommern/ ohne Mannliche Er; 
ben abgehen würde/daß alsdann die Narg- 
grafen von Brandeburg das gange Dom 
merland/auffer was Polnifch Lehen / erben 
folten/ anno 1529. gemacht worden ifb; daz 
von Angelus inder Märtkifchen Chronie 


lib.3.pag.318.Limnzus de Iure publ.l b, 
5.cap.7.n.93.vnd Micrzlius part.2, Po- 
mer, pag.522. feq. welcher leßtere onder 
anderm fagt/ daßder Pommerifchen Sands 
fchafft zwar anfänglich etwas befreiid vors 
fommen fey/ daß den Erbhuldigungen die 
Marggrafen / welches bißhero unge wohns 
lich gewefen were/beywonen folten/ond hetz 
ten deßmwegen Örimng/Ördmniggenant: 
dennoch den lieben Frieden zu erjagen/ bets 
ten fie den Vertrag einhälligonderkchriben/ 
wie er auch von Kayf. DM. bernach befläts 
tiget worden fey. Sonfteift auch ein Örims 
nis/andem Ende der Mittel Marek/nas 
hend Maletzung/vnd Ratenamw/ 
nicht weit von der As 
vel gelegen, 


Gripsiwald,Breiffsmald/ 
ne sn Statt | einenfildernen®fenning gebe/welches auch 


figt fublatit.g 4.16. &longit.30. 
eo. Hat/ Zweifels ohne/ lange Zeit 
diefen Nrahmen gehabt ; vnd ıft an jhrem 
Drth lang zuvor geftanden / che Sie zueis 
ner bemaurten Statt / im ı233. Jahr/ 
vonder dem Clofter Eldenau worden ; zu 
welcher Zeit / weil die Jriderländer vich 
dahin handelten/Sie gefchwinde zugenom: 
men/alfo daß die Mönchejbrer übelfonten 
mächtig feyn. Drumbbatnachmals Her: 
609 Wartislaus II. vnd/ nach deflen To: 
de/ Hergog Barnimb/ mie dem Apte zur 
Eldenow gehandelt/ daß Er Jhm Sie: 
bergab/doch/daß Er Sie vom Llofter/vor 
dem hohen Altar/folte zuschenempfangen/ 
ond daß cin jeglicher Burger jährlich/ zur 
Erfenmiß der Gerechtigkei/ dem Klofter/ 


etliche Zeit foll gefchehen fepn. Aber diefe 
Münche/als Shnen in Samblung folcher 
Dfenning / viel onnüger. YBort gegeben 
würden / haben mit der Zeit folche Pflicht 
fallen laflen/ond ift die Statt entlich/ ohne 
ebbefagte recognition ‚ gar unter deß Fürs 
fien Sebiethe Fommen. ft eine zimlich 
groffe Start/gleichwol etwas imeniger/als 
Sund/ oder Stetin. Sie lieget gegen der 
Anful Rügen/ein halde Meit vom Meer, 
Bon der einen Seite hat Sie breite Wis 
fen; nd Sümpffe/ ander andern Seiteeis 
nengroflen®ee/darauß ein IRaffer/biß an 
das Meer/eine halbe Meite geher/ darauf 
Siedic&häter/biß auffihrenPortum,oder 
Safen, führen. Dann die groffen Schiffe 
Fönnen Sie an die Start nicht beladen brins 
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$. Nicolai kızch. 
I. Maria kisch. 


8. Tacobs kirch, 

. HM. Geisbiek ein Schank. 
- Grawe Clofkeı, iett de Schul. 
- Das Schwaıkze Closter. 

. Das Rahlhaus. 

. Stralsunter thor. 


Fette thor. 


> Fleischhawer thor- 

. Müdlen thor. 

. Das Collegium - = 

. Des Rahts Water mihlen. 


Galgen kamp. 


Aut 


| nd Pomtteren/, 
gen. Auffden andern beyden Seiten/ vnd 


font omblengfther/hat eseintebnen Pla/ 
oder fchlecht Sand/ond/ für der Statt/ctz 


f 


ein 


liche Salgquellen / da vor Zeiten fo gut 
Salg / als jego zu Lünenburg / gemachet 
worden ift. Aber man hats/in Mangeldef 
Holges/müffen adgehenlaffen.Diefe Sül: 
ge hat laromarus II. auß Kügen/ Anno 
1240.dem Clofter Eldenomgegeben: Die 
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bat Dersog Wartisl. der Deunte in Bomz 
mern/die Bniverfität/ oder Hohe Schul/ 
albie geftiffter/ und D. Henrich Rubeno- 
wen/ den Örepffswaldifchen Burgermeis 
fter/ der zuvor König Erichen in Dennes 
marck Cansler gewefen war / ond groffe 
Beförderung zu folchem Iöblichen Werk 
gerhan/zumerften Reetorenerwehlen, Es 
wuchs aber der neuen Bniverfitet baldals 


Statthatdrey Pfarzkirchen/zwey Llöfer/ | lerley Bngemach zu. Dann da Herkog Ez 
davon eines der Academi / das ander der | rich der 11. dep befagten Stiffters Sohn/ 
Start Schulen zugelegt ift: auch fonften | bey dem Dorffe Horft/ fo dem gedachten 
viel Sandgüter/ond groffesrepheiten. Dan | Doctor Rubenowen/ und etlichen Stralz 
"in den Kriegen/fo die Pommern’ und Me; 


chelnbürger / dep Landeszu Rügen halben/ 
geführee/ haben fich die von Greifswald 


fundifchen verpfander war jagete/on Außs 
richtung vonden Batierndafelbft forderie/ 
find Shme / auß D. Rubenowen Anftiffe 


beydendommerifcheiFärften treulich ond | tung/ etlichefeiner Diener angehalten/ond 


vndbegnader worden. Diefer Statt gehört 
auch das befloffene gändichen/ die Dehe/ 
(von Lubino,pnd Pifcatore,Die)genant/ 
zu/fo ungefehr S.oder 6. Meilen von hr in 
der See gelegen. Darauff Fund vor diefem 
ein Holg/ darinnen Sie die fchönften Pfer: 
de gezogen/die Sie darinn/ ohne alle IBar- 
tung/ haben gehen laflen / ond im Winter 
mit genugfamen Heuverfehen. Dochift 
auch eine Eapelle dafelbft gewefen/inwels 
cher die Fifcher/ wann Sienach dem Ha: 
ringe/Stoer/ond anderenFifchen/außftel: 
leten/vor diefem haben eine Dieffe lefen laß 
fen. Da aber einmaldie Capelle war öffen 
gebliben/ond im Winter die Pferde hinein 
gegangen/onddie Thürdarauffzugefallen 
war/ feind Gie alle/fo viel jbrer drinnenges 
wefen/ für Hunger erfiorben: Sn diefem 
Sändichen wachfet ein Rraut/daß Sie Ras 


 meß/ond wild Knoblauchneiien/ fehr häuf- 
 fig/ond omb Pfingfte/wann es blühet/riez 


hetfo ftarcek/daß mannicht woldarauffbleis 
ben fan/ ond der Rehefleifch/ die auff dem 
Ländichen nful) feyn/ end Butter/foal: 
da gemacht wird/ fol umbfolche Zeitnach 
dem Kraut ftareffchmecken. Es het diefe 
Statt zwenmal Marckt/ als auff Sacobi/ 
vond Aller Heiligen. Wnder den obgedach- 
ten Srepheiten ift auch dicfe/daß Sie/ die 
Statt/für die Fürftenfteuer jährlich mehr 
nicht/dann eine Tonne Rheinifchen Bein, 
ond eine Tonne Mette(oder Kirfchtrandk/ 
wie cin alte Chronicke melden )geben/ondzu 
Wolgaft entrichten dorffen. Annoı456. 


_ wolgehalten: Darumb Siehoch befreyet/ | Ihme die Huldigung verfaget worden. 


SYierüber thaten fich etliche Profeflores, 
imit Dieterich von Dörpten/ dem andern 
SBurgermeifter / zufammen/ und brachten 
esdahin/daß Doctor Rubenomwen/eine zeitz 
lang auß der Statt/nach dem Sunde | weis 
chenmufte: Aber Er Fam/nach Verlauf 
eines Viertel Jahres / widerumb in die 
Statt/ond wie Er einberedter anfehnlicher 
Mann warı welgete Er alle Schuld ders 
maffen von fich ab/daßdie®emeine zufuhr/ 
ond alles Bnheildeme von Dgrptenzurech- 
nete / ond Shine den Grind abfchmeiffen 
hieß. Vier Jahr hernach/ond eben am leßs 
ten Decembris dep 1462. Sahrs/twardoffts 
gemelter Doctor Rubenomw / durch einen 
Seinweber / Clauß Kuermann/ ond einen 
atıdern/mit Nahmen Damerow/ auff der 
Rathftubenerfchlagen/ ond daß ziwar/ wie 
Etliche muthmaflen/ auß Anftifftung deg 
andert Burgermeifters/ Dieterichs Jan 
gen. Die Thäter famenin Eildavon/ond 
ward andeß erfchlagenen Büurgermeifters 
Stelle/ einer von feinen WBiderwertigen/ 
lauf von Dfienerwehlee. Daes fich nun 
zueinemmwüften Allerm anließ / Fam befag- 
ter Hersog Erich in die Statt/ und ward 
dasmalaller weiteren Bnruhbe abgehofffen, 
Nichts defto weniger/als diebepde Män- 
ner/ fo D.Rubenomwen erfchlagen hatten/ 
vondenneuen Burgermeiftern/Klauß von 
der Dften/ und Dieterich Sangen/ wider 
Seleit erlangeten / gedachten folches deß 
entleibeten Freunde /ond infonderheit Hens 
ning Senninges/.der feine er 

he 
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Ehe hatte/durchauß nicht zuleiden. Liefz 
fen miteinem grofen Anhang auß der Ger 
meine / inodgedachter beyder Burgermeis 
fter Hsaufer/ fchiug Sie nicht allein todt/ 
Sondern lieffen Ste auch für Gerichte brins 
gen/ond als verurtheilte Mißthäter aufis 
Kadlegen/ ond erwehleten/an def vonder 
Dften ftait/ Henning Nenninges zum Burs 
germeifter. Dbnunmolfolcher Srevel bil 
Sich were hart zu firaffen gewefen: Sobat 
dennoch auff Borbitt der Eterifey/ond an: 
derer Stätte/der Fürftdie Strengebleiben 
Kaflen/jnfonderheit/weildie Aufwiekler der 
anderen/vor aewichen waren. Als zu on: 
fern Zeiten der gedachten Bniverfität al 
hie/in etlichen Jahre/ jhreiverordnete Sn: 
traden nicht erfolget / ond dannenher deros 
feiben zugewachfener Nachftand fich auff 
ein hohes erfireckete ; die Profeflores auch 
fonften/ warn fehon die Einfommen in vos 
rigen Sridenszeiten abgetragen/jhren Bn- 
derhalt davon in diefen Jahren / da der 
Werthder Sachen jitier fteiget/ond merek- 
lich erhöhet wird/nichthaben/ viel weniger 
der Bniverfität Gebäude/ und die Occo- 
nomi,im Stande erhalten werden fönnen ; 
Als hatderlegte Hergog in Dommern Bu- 
gislaus 14. 1m ahr 1633.der hohen Schul 
daß obgedachte Elofter Eldenom/mit allen 
zugehdrigen Hufen’ Dörffern I Arferwers 
efen / vnd allen dazu belegenen Accfern/ 
Wiefen Weiden/ Mühten/ Fifchereyen/ 
Höisungen/Pächten/vnd andern Öercch- 
&igfeiten/doch mit etlich wenig Norbehalt/ 
zu befferem der Yniverfität/ ond der ro; 
fefloren Bnderhaleiond Auffnehmung/ge: 
fchencfet/ ond Sie feyerlich da eingefegt/ 
ond das folgende Jahr würcklich angemi- 
fen. Der Bifchoff von Camımin ft alleseit 
diefer Hohen Schul Tangler/ von erfier 
Stiftung an derfelben / gewefen/ fo den 
Decanis inallen Faculteten die Maxhe er; 
£heilet/diefelbe/fo hm prfentieret feyn/ 
in Magıftros,vndDodtores,su promovi- 
ren. &s iftferners Sreiffswald eine Han 
fee Statt: Vnd hat Sie/ond Stetin/ eine 
vmb die andere / jedesmaldie Sanfeetage 
befuchen müflen. Seccervitius fehreibet 
alfo von hr: 
Latis Gryphswaldia campis 
Diffufoque lacu ‚lztisque uligine ri- 
VIS, 


(7 


Befchreibung Bratideburgs/ 


Prata per & virides rivis tendentibus 
agros. 
Hic Populum cernes fkudiis 
busaudum, 
Parricizque viroscelebres änomine 
ftirpis, 
Qui procul Hefperios pelago feruta- 
turlberos, 
Et falis & piperis gratiffima dona re- 
portant. f 
Tum late pagis vicina per arva Sena- 
tus 
Imperat,ur multo cives Refpublica 
cenfu 
Condar opes Patrias,feros 
natin ufus. 
Ioh. Angel. WerdenhagendeRebufp, 
Hanf. part,3.c.23.f.331.d94&r diefer Otatt 
Befchreibung feget/ fagt,daß Sieden ans 
dern Dreh nach Stralfundhabe. Bey der 
Käpferifchen Einquartirung in Poimern/ 
wurden die Burger alhie disarmiert/ ond 
muften zu neuen Schangen/ die bequemes 
lichfte Dlägehergeben/ auch/neben Shnen/ 
Ihre‘ Bauren vnauffhortich fehangen laffen. 
Anno 1631, fchiekte der König uf Schiwrs 
den Den&seneraln über vie Cavalleri/Achas 
tium SZott/ auff Sreiffswalde zu/ der die 
Sach fo befcheidenlich führete/ daß der Ds 
brifte Sommandantdarinn/SrangLudiwig 
Perufivein Jtaliäner/atser fich zu weit auf 
einer recognition fürm Berkerthor /vom 
Syauffen berfür that/auß einem Hinterhalt 
erfchoffen/ und die übrige drinnen / under 
Sauptmann Heinrich Drachenftädten/ 
zum Accord gendthiget wurden. Dardureb 
ward gang Posttern von den Käpferifchen 
befreget. Der König ift/nach ihrem Abzug 
perfönlich albie eingeritten/ hat feibft mit 
einer Sateinifchen Oration geanttwortet/ 
als Shme die Profeflores Glück gewänz 
fchet ; folgenöds die WVerefe der Statt bes 
fichtiget/ond Sie gut befunden. Dann bez 
fagter Derufi Sie fehr befeftiger hatte / def 
Bermeinens/folche lang zu halten. Natte 
auch deßhalben/ in Mangel Gelts/ damie 
Er feine Soldaten bezahlete/von den Burs 
gern zinnerne Münge fchlagen laffen/ ond 
diefelbe inder Statt gang vü gebe gemacht; 
wwieman noch zum Denck;zeichen Sie-vors 
zeiget/mitdem Öeprige: neceflitas Gri- 
phiswaldenfis, Erbarauch das Salgs 
wafles 


frugali- 


que s6P@" 


| pp Pormmeren/it, 6; 


ksafler wider aufffuchenlaffen/ ond fich defr | und nachmals mit demfelben verfchwunden 
en wolzugebrauchen wilfen. Es ift nunz | feyn.Es hat Einer dens.Septenibris/ Anz 
mehr Öriphswald eine Real» Beflung / an | no 1633. fchrifftlich berichtet/daß noch zur 
MWällen/Bolwercken/ zo. Auffziechbrüz | felbigen Zeit folche Mühle geftanden/ wets 
sEen/ond anderem/alfo verwahret/daß man | che allezeitmit contrari Winde/ alsdie ans 
Sie onter die veftefte Dlägsehlenfan. Bnd | dere herumb ftchende Windmühlen/ gans 
‚fhreibetMicrael, (auß welchem das mei | genfepe. Und fo vielauch von diefer Sease/ 
fie/fo hievor ficher/genommenworden)lib. | vud jhrer Befchreibunga. Darzumır alz 
6.Pomer.p.573. daß auch die Kapelle ©. | lein noch diefes / auß Liebzur obgedachten 
‚Gertrud vor der Statt/ die vorhin groffe | Hohen Schul aihie/ auß dem 30. ond 31: 
Wallfarten gehabt/jegund mie YBallen zur | Capıtel / dep » Wuchs Wornmerifcher 
Beftung verfchüttet feye/ bey welcher der | Chronie Danielis Crameri thun wols 
boöfe Feind einen Droviforn/ oder Verwal | len/ alda gefagt wird/ daß bey Reaierung 
‚ger /wegen böfer Verwaltung deß Dpfferz | def zwangigfien Bilchoffs zu Cammin/ 
Geltes/ darumb er mit dom Marienbilde | Henningilven,eines Burgers Cohn von 
in die Vßette gelauffen/auß dem Srabe ger | Stolp/auß HinterPofitern/diefelbe vom 


hofet/dvas Graf; verfenget/ ond tieffe Fuß: | Bapit Calixto II. ond KRäpfer Fiiderico; 
ftapffen in die Erde getretten haben folle/die | confirmiert ‚ Er/der Bifchoff/sum ang: 
‚noch da geftanden/ ond mit Örafe niemaln ; ler/ ond Confervatore derfelben verordz 
Bewachfen find/ biß Die gange Kirche/ wie | net/ond darauff folche Anno 1 456. den 17. 
gemelt/ond Kirchhoff/verfchüttet worden; | Detobris/ dafelbft introducirt/ ond vom 
wie davon zu jeder Zeit von den Burgern | Bifchoff eingeweihes,;ond dererfie Redtor, 
viel fagens gewefen/ und ein alt gefchribnes | obernanter Henricus Rubenow/ hernach 
‚Ehronicondeffen auch gedenefe: Einjeder| Anno 1463. auffder Rathftuben/ in Bey- 
jpele davon/meldet Micraeliusferner/was | feyn feines einen Mit-Burgermeifters/ers 
Ermwolle. Siehe hievon auch Michact Ser | fchlagen worden; deflen Begräbnuß noch 
"berer in der Acapptifchen Dienfibarfeit:|  Heutiges Tages in dep Orauen Clos 


Der Zeufelfoll Jhn auff eine Windmühz fers Kırch/ beym hofen 
lennächfldabey getragen/ond auff den Flü- Altar /albie zufes 
geln wider Winds herumb geführet haben ben fepe. 
SR 
Buleow/ 
$rd von Mictaelio lib.6. Pom: |$3.39. & longitud.39,20, Hiefen Srehy 
i pag.619.feq.vinder die Bommeri- | mit den pertinentien, hat Heinrich der Bis 
x fche Stattlein gefegt/ und dafeldft | fchoffim 1303. Jahr / von den Schmelins 
je gefagt: Gülgow ift auch Stiffeifchy gen/vnd Wevdelfteden /für 1200; 
- (Cainifch) unddarbey ift auch ein Fürft? Marek gefaufft: 


lich Hauß/ end Ympt; liget (ub latirud; 
Guskow/ 


fe ge swifchen £o1ß/ und Anflam/an | genomimen/nach dem Ahr Graff Mistaff 
| der Deene/in Bommern/ vndift das | fich.albereit/ auff dem Landtag zuBhdom/ 
Haupt einer Graffichafft/ die von | harte tauffenlaffen. Bar etwan einvorneh: 
hr den Wahmen führer / ond zu welcher | me Stattsjegund aber/nach dem d; Schloß 
vorzeiten Greiffswald/ befagt Loyze/ und | dafelbft im Jahr 1386: von den Stralfund: 
die Aptey Eldenow/ gehört haben. Zun und Greiffswaldifchen verfiöret worden/ 
"Zeiten dep Pommerifchen Apoftels/ Bir | wird folche für einen geringen Steefen ges 
fchoffs Deie von Bamberg/hatdiefeStatt | halten; wiewol Theils Sie noch eine Statt 
allererft auch den Thriflichen Slaubenan? nennen. Dbgedachter Sao Dtto hat 


fich 


e' 
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fich perföntich Hicher begeben/ da gelehrt/ ' 
| Bd weil Sie Steinond 
 Beiten Ranfer Sriderichs dep ErftenAwar 
diefe StastvondenDänd/ondRugianern, 
ı gewonnen/ond außgeplündert. Anno1357. 


vnd getaufft- 
Katck hatten/daß Siemwolfonten eineneue 
Kirche auffbauen/ hat Er die Abgottifche 
Kirche eingeriffen/ondeineneue auff feinen 
eigenen Bnkoften gebauet / auch den Gra- 
fen Miglaffen auff der Kirchweihe dahin 
erbetten/daß Er alle Ehriften ond Bnchri- 


ften/ fo Er indennähiften Dänifchen Krie:. 
gen gefangen hatte/loß gab/ und auff freye |fallen war / eingenommen/ vnd vonter fie 


Fuß ftellete. Es ward zuvor eineigne Drob- 
fiey/ ond Synodus afhie von etlichen Pfar- 
ren: Aber/ omb gemwifler Brfachen/ find 
diefelbe Theilsnach IBolgaf/Theilsnach 


Havelberg/ 


efe Bifchoffliche Statt lige in 
der Alten Marek Brandendburg/ 
an der Havell die Sie vmbflieh 
feet / ond befchleuffee / ond nicht fonders 
sweitdavon indie EIb fält; der Thumbhoff 
aber Anno 946.vom Ergbifchoffen Alber- 


t0 zu Magdeburg geftifftet/ tigt aufferhalb 


auff einem Berglein/hat/in dem nächften 


ZFeutfchen Krieg/vielaußgeftanden. Der 
Koönigoß Dennemarek befam Sie erftlich 
ein/ond hieß alda eine Rarcke Schang ver: 
fertigen swurde aber Anno 1627.1wider ver: 
laffen/ond von den KRäpferifchen / die Sie 
ftaref belagert/ eingenommen: welche herz 
nachdenı 4. Auguftiauch den Thumb vor 
Savelbergidarauff fich die Dänifchen be; 
geben/erobert haben. Anno 1631.den 9. Suz 
lij/haben die Schweden diefen Dreh ero: 
bert. Anno 36. befamen hn/ fampt Ißer: 
ben/fonahend/ vnd faft gegen über ander 
E16 gelegen / die KRäpferifeh:vnd Sächfi- 
fchen ; nach deme zuvor der Schwedifche 
FhdMarfchall Banner/als Er nunmehr 
deß Churfürften zu Brandenburg Feinde 
worden/ hn/im Decembri def vorigen 
Sahrs einbefommen hatte. Anno 1637. erz 


abgenommen wordenift. Anno 39.0der 40. | 


fam Er wider an die Schwedifchen | dann 


Anno gi.wider andie Schwedifchen/ wet: | 
che dafelbftden Thumb geplündert haben. | 


Befchreibung Brandebrgs/ 


von welcher Zeitan/ folches bey dem Churs 
hauß Brandeburg bliben ıft ; wie Drefle- 
rus part. 4.lHag.fchreibee. Hatvorbin Mos 
natlich 9.3u Dferd/ond 33. 5u Suß/ geben; 
jegtaber nichtmehr sweılen Chur Brandes 
oberten Statt/ond Dom/die Schwedifch. | burg Anno 1565.den7.Apriksallesiey do- 
wider / welcher Dreh aber/noch in diefem | cumencta iudicialiter fürgebracht / darz” 
Sahr/ jhnenden 27. Jul.wider mit Sturm | durch Erdie fubtettion,, und ıncorpora- 
tion erwifen. Nehel.in exeg.March.fage , 
von dicfem Stifft p-333- alfo: Havelberg/ 
abermals an die Brandeburgifchen / ond | der Dom higt in der Driegnig / die State! 
berunden inder Havel; Die Bifchoffliche 
Refiveng ıft zu Witftork inder Priegnig/ 


| 


u 2 4 7 


Greifswald geleges; und gehört jegt GAR: 
Fom felbft zum reiffswald. Synodo. 


ıft der legte Sraff von Gügfow/ Johan 
der Elter/ ohne Leibs&rben abgangen/ond 
habendie Hergoge in Dommern/als Schen 
herzen/folche Graffchafft/die auf Siege 


gerheilet/ und von Känfer Carlen 
darüber Beftättigung 
erholt, 
7 


Folgends bey gemachtem Anftand d | 
Waffen ward Havelberg wider Brandes 
Te 


burgifch. 

Was das Bifthum alkie anbelangt/ 
fo fchreibet Angelus, ın der Märckifchen 
Ehronic lib.2. fol. 47: daß Känfer Dito 
dir Erfte Anno 946. folchss geftiffter/ dep 
fen erfter Borfteher Udo gebeiffen/ als. 
Gero, &rafzu Altenburg und Merßburg/ 
Burgeraffzu Magdeburg Margaraffzu 
Saußnig/vider ander Marggrafzu drang 
deburg//im Lcbengewefen. Anno ızor.ım 
Augufto/ward zum Bifchoff allbie erwehle: 
Dtto von Königsmaref / ein Edelmanı'. 
Anno ı523.war da Bifchoff Buffo von Alz 
vensleben/beeder Rechten Doctor / deme 
Marggraff Friderich von Brandenburg 
Anno 1543. diefem Georg von Dlanekenz 
vrg sonddeme/Marggraff Joachim Friz 
derich von Brandeburg /luccedirthaben/ 
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| end Pommtereh/i 6 
vera auch zu Wlattenberg/ geivefen. Chy- | Gelegenheit / be Hanelbergifchen Col- 


trzuslib.s. Sax. p.123: gedendfetder Has legü anziehen. 

velbergifchen-Etronie/ond thutauß derfel- wEone 

ben etliche Berß/ von der Stiffrung/ ond 
Sarobshagen 


f8 ‘ge in Pommern/ond im Sagiger | ond vor Marien &churt, Hatindenndchs 

ann Ampt/ an den Ten: Därdifchen | fien Kriegen/wie Micraeliusbezeuger/vich 
= Grängen/ ond if dafelbfl einSyno- | gelitten. JR Anno ı 630.eingedfchert/ond 

dus,oder Drapofitur vonz1.Pfarenswie: | erwan 22. Jahr vorhero auch faft gang 


wol es feine Statt ift. Cs hält diefer Ste außgebranntworden. 
ekenziween Märekt/Sontags vor Jarobi/ 
Soachims Thal 


EN Je Fürften-Schul/ in der Beker-| chen/deren aber die jego regierenbe Chuf. 
ISO Marek gelegen / von Churfürft| Durchleucht. mit einem anfehenlichen be- 


© oachim Sriderichen Anno 1607: neficio widerumb auffzuhelfs 
fundirt. ft bey diefem legtern zerftörliz fon bedacht: 
chen Kriegswefen/ fehr in Jbnehmen gera; feynd. 


Kiriß/ 
St eine auß den Chur Brandebur: Sächfifchen albie ein. Dren viertel Etund 
gifchen Stättenin der Brignig/ fo | bievon/ andem IBafler Dorfe/ligt Wis 
nF Shurfürft Deto von Brandenburg fierhaufen/ein Stättlein/ an den rängen 
Anno 1257.alfo befreyer bat daß Sie in| der Prignig/in der Sraffichafft Ras 
der ganken Marek Zollfrey feyn folte; wie pin. Siehe oben den 
Angelus in der Märefifchen Ehronie 1.2. Eingang: 
fol.114. fchreibes, Anno 1635. büfferen Die 
Königfperg/Kinfperg/ 
Sr der Neuen Marek Brandeburg/ | welches fein Wahrzeichen/fo noch Überig/ 
niche viel Über eine Meil Ißegs von | beweife. Es berichter Einer/ daß ein Ros 
der Dder / am Fluß Roöriche/ zwis | lande-Saulalhie gefehen werde; welches 
Ichen Briefenhagen/ond Beerenwald / das | wir aber dahin geftelt feyn laffen. Anno 
- bin man Formmet/fo mandon Stetin auff'| 1630. fam der König auß Schweden hies 
- Eäfirin reifer. JR eine Beine State/ ond | her. Anno 36. büfleren die Schweden in 
- fehlecht von Gebduen/ auch vor dem jenis | diefer Gräng-Statt bey 200. ein/ welche 
gen Krieg / geiwefen. Dreflerus fagt in yonden Sächfifchen alda 
- feinem Stättbuch / am dreyhundere neun überfallen wurs 
 pnd viergigften Blat/daß Sie vom König den; 
- Ortocaro If Woheim gebaut worden ; 


| 


Th Köpes 


08 


E rn Waf über die Spree / zmwilchen 
Fürftenwald/ond Berlin/vndnicht 
gar weit oberhalb Berlin/inderMits 
elMarck/ gelegen/ dem Herzen Churfür: 
ften zuftändig/ein Elein Stättlein/alda ein 
Churfürflih Hauß pnd Amp. Die 


Cabes/ 


vornehmen Adelichen Sefchlechtder 
Bortken gehorigidahin eine Brxpo; 
fituf von 9. Pfarren gelegt ift/fo auch alle 
pnter den’Borcken gelegen feyn.Halt2.mal 


I: ein Stattlein in Pommern/dem 


| Sandfperg/ 


Fr wolbefante Statt/inder Teuen | find Siezu Schweedt allein den alten ges 


% Marek Brandeburg/ander WBartaı 
Syn nahend den PolnifchenGrängen 
gelegen: auß welchem Königreich auch der 
befagteStuß/vondemLunderpius,lib.17. 
Sleid.Contin.p-310.5ulefen/ Foiitet/ ond 
fich vnderhalb Cüftrin in die Dover ergief 
fet. Anno 1618. ward ein befländiger ewiger 
DBertrag/ zwifchen König Sigismund in 
Polen/ end Ehurfürften Johann Sigis- 
mund zu Brandenburg/ wegen der Schif; 
fart/ond Handels] auff dem Ißartfirome 
auffgerichtet/alfo/daß alle von Adel/ Bur- 
ger/vund Kauffleute/ in groß Polen/einen 
freyen Pap/und Schiffart/auß der War: 
£e/ond Dverftrom/auff oder Tiderwarts/ 
haben/ und die Wahren/nach jhrem Belie- 
ben verfauffen/niderlegen/ond bey den be; 
nanten Fläffen/an beyverfeits Bfern ver- 
Handtenfollenidoch der Jiiderlags-&erech- 
tigkeit der Statt Landsberg damit nichts 
benommen/in welcher dieAdelswahren 24. 
Stunden/die Burgerwahren aber 3. Tage 
ftille Halten müffen. Darfür mäffen die 
vom AdelvoneinerjedenLafl/oder 3.IBif 
pel Kornidas Sie niderwerts fchiffen/ dem 
Ehurfürften in die Cüfirinifche Cammer 
einen Gulden Zollgeben; von Holgwahren 
aber/ oder Flöffen/die niederwarts gehen/ 


und was@ie von Stetin in Polen fchiffen/ | fchreibung Pommeren lib.4.p.103.feq.zuf] 


Befchreibung Brandeburge/ 
Köpenick/ 


“ 
Käpferifchen habendiefen Dreh einbefom- 
men / aber Anno 1633. die Schwedifchen 
wider erobert / wie im neuen 
Mereranolib.sı. 


Er 


Marekt/ auff Sronleichnams Zage/vnd 
Sreytagsvor Mich. Ligenahend Stram: 
mel/ ondinder Gegend Regenwalde. Pi- 
fcacor nennet das IBaffer/darandiß 
Staärtlein liget/Rega- 


Rh. 


bräuchlichen Zoll zu entrichten fehuldig. 
Die Kauffleute aber/ond Burger in Groß 
Poten-mäffen von ihren YBahren/nicht als 
lein den alten/ fondern auch denneuen Zoll/ 
an getvsnlichen Drehen erlegen. Damit” 
aber folche Schiffartdeftobaß von flateger 
hen möchte/ finddie Mübhlen/und Schiffs 
wehren/vonSteinen/Baumen/oder Bldz” 
eken/indem Strom gemacht/ond gebaueef” 
dardurch die Schiffart verhindert werden” 
möchte/ fo wol im Churfürftlichen/als Rd” 
niglichen ebiete/nidergeriflen/ ond wegs 
gefchaffet.Fernerift auch den Ehurfürfttiz 
chen Underehanen vergenner/ daß Sie/” 
nach Erlegung def alten Zolls / auff der 
Warte/bißauffden Flecken/ Eare genant/ 
auffondniderwarts Rauffmanfchaffitreiz 
ben mögen/ allein fürbehaltlich die Niverz 
lage Serechtigfeit der Statt Pofen.Es if 
auch gefeget/daß die Stetinifchen/ diebiß 
anbero den Srandkfurtifchen die Schiffarel!) 
in die See verwweigert/folche Hinderung/? 
mit confensjhrer Sandes: Fürften/auffhes 
ben/onddenSranekfurtifchen die Schiffare 
vergönnen werden/ daß alsdann Sie hinz 
mwiderumb die Sreyheit haben follen/ von 
Stetin auff’der Warte ond Dover zu fchifaz] 
fen: Wie diefes beym Micraclio,, in Bes 


Iefen. 
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. Das Mutlen Tor . 
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‚end Bommeren/c. 
vermahnet/ haben die Soldaten darinn das _ 


Icfen,. Anno 1631 .hat der König op Schwer 
 den/auffSandsbergeinen Verfuch gerban/ 
_ welcher aber damals gefehlet hat. Glcich- 
wol/nach Eroberungsranekfurtander Ds 
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Gewehr nidergeworffen/ daß der Coriianz 
dant/ Dbrift Lieutenant Kndrzing folcher 
Geftale fich zuergeben/beswungen wo:den. 


der/vndder Schang vor der Statt/ auffn ! Wnd wiewol Sie mit Sarf und Park ab- 


Berg vor Landfperg/mit Sewalt/Fam diez 


zusichen verglichen: die Schwedifche aber/ 


fe Statt noch in diefem Jahr ins Königs |‚nach Hincinfunfft/ etliche verdeefte Gras 
Gemalt/durch Accord;ondzogendieKänf. | naten gefunden/als iftder Accord nicht gez 
deren Dbrifter / und Commandant albie/ | halten worden/das alfo.vonden Brandenz 
- Dans Philipp Erag/General Wachtmeiz | burgifchen Bölekern ohngefehr auf taufene 


fer über die Capalleri/ gewefen/ indie drey 
taufent Dann ftaref auß. Anno 33. brach: 
te der von Fridland/ oder WBalftein/ nach 
Arnheimbs cundiren/on Abzug inSchles 
fien/neben andern vielen Drthen/auch dies 
fes Sandsberg infeinen Gewalt. Aber Anz 


in bemeltem. Dlag zu Scheitern gangen. 
Anno 1647. feyn die Stätte Sandeberg/ 
vnd Friedberg / vnd das onfern davon ab: 
gelegne Stättlein/ Nürnberg / mehren: 
theils/bi auff gang wenige SYaufer/ indie 
Afchen gelegt worden. Tom. sg. Theatri 


0 34.tucktendie Schwedifchen/onterdem | Europai,fol.ızyı.a, Ya der Frandfurti- 


Befelch deß General Major geple / dep 
Grafenvon Eberficin/ond Dbriften Ero: 


fchen Herbfi-Relation diefes Jahre ftehet 
alfo: Inder Sreun Mare Brandenburg 


auen/wider für Sandsberg/darinn Graff | feyndie Stätte Lanöfperg/ und Fricdberg/ 


von Schliff commandirte / ond brachte 
folchen Baß wider an fich/den Sie gleich- 
wol hernach wider verloren/ ond im Febr. 
Anno 37.abermalsbefommenhaben follen. 
Asfotlgetsdiefes 1637. Yahıs/der Schwer 
difche Feld-Marfchall Banner Zorgom 
verließ /ond fich nach Pommern machte/ 
dafam Landsberg auch wider inder Rapfe- 
sifchen Hande, Anno 39. verfuchten die 
Schmedifchen diefen Dreh vergebens /im 


Majo/wider zubefommen. Aber/im us | 


lio hernach/ift der Stetinifche Commans 
dans Lilli Hk / mit Sturk und Feurmor; 
fel darfür gesogen/ hat den Drih 2. Tag 
lang befchoffen/ mit Stein ond Feuer einz 
werffen geplagt/ ond den 17.27.Diß geftürz 
met/ift auch dardurch in die Statt foiiten) 
aber wider darauf getriben worden / ond 
doch aufeiner Seitönochmals dareinfoms 
men; von dannen die Brandenburgifchen 
über eineSHrücken indieSchanggemwichen/ 
ond die Brücken abgeworffen/ aber doch 
entlich auß Mangel Notturfft fichergeben 
müffen/ derer in 350. Mann/ fampt jhren 
Dfficirern gefangen / 70. nidergemacht/ 
ondı 4.StädGefchägdarinn erlangt wors 
den. Nach Eroberung der Statt/als Sie 
darinn etliche Häufer abgetragen/ Stüd 
darauff gebracht / und am29. Juli die 
Schang über der Brücken befchoffen/ mit 
Granaten beangfiigee / ynd zum accord 


vnd gar neulich das nicht weitvon dar ges 
legne Stättlein Düremberch/indie Afchen 
gerathen / onnd diefes Iente biß auff wenig 
Käufer verdorben. 


Alten Landsberg / wie ab einer 
fchriffchichen ons communicirter Vers 
zeichnuß zu erfehen/ond vielleicht cin andez 
rer Dreh von vorigemfeyn wird/ ifteingez 
singes Stättlein/ denen von Erummenfee 
zugehörig/allivo anfangsdie Marggrafen 
ihren Siggehabt/ond fich die Marggrafın 
von AltenSandeberggenant. Anno 1144. 
hat Albertus Urfus das Schloß reftau- 
site / ond fich einen Marggraffen von 
reuensandsberg genannt/ welchen Zitul 
die Succeflores , biß vff Carolum IV, 
behalten. Churfürft £udwig hat Anno tau- 
fent drephundert acht und zwangig/im Fes 
bruario diefen Orth Herßog Rudolffen zu 
Sachfen verpfänder/der zwar hernach wi 
der an Marggraff Sobften au Mähren 
fommen/diefer aber denfelben gleicher Ges 
fiale Anno 1409.denen von Crummenfee/ 

"pmbetlich wenig Schod Bohmifch/ 
verfeßt hat. Biß Bicher ob- 
angezogene Ber; 
seichnuß. 


*“ % 
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Su Sallan, 


| Belchreibung Brandeburgs/ 


Saflan 
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 Bommerifche Statt/ zum IWBolz ı be/und drüber /alsder Briefter ®Hrt zum 
SE suite Gebier/zwifchen Anflami | Zeugen ruffte / in Wahnfinniafeit gera: 

ond Wolgaft/ gelegen / davon der | then feye/nachm Dolche gegriffen/ond fich 
Saffanifche See/ am Außfluß der Peene/ | erfiechen wollen ; vnd weil es hm von den 
feinen Rahmen hat. Es fehreibet Iohan. | vmbfichenden verwehretifich mitdem Def 
Micraelius 1.6. defcript. Pomer, p. 623. | fer/fo $hmdie Seute auff der Dotchfcheide 
daß er in einem fleiflig gefchribenen Chro- | gelaffen/ hart verwunder/ ond die YBunde 
nico/welches hme Her: Ehriftian Lange/ | nicht habe verbinden laflen/ fondern Sie 
Comes Palatınus verehret/ finde / daß in | immer wider auffgeriffen / und gar Feinen 
diefer Statt / als der Prediger im ı534. | Zroft von Predigern angenommen / vnd 


Sahr / vonder Algegenware Chrifti/ nach 
"der Menfchlichen Tratur/ wegen der Pers 
fönlichen Bereinigung redete / es Kiner/ 
der esgehört/offentlich Lügen gefirafft ba; 


ond endlich ingrofler Berzweifelung 
ein Ende genommen 
habe, 


Sauenburg/ 


Der vielmehr Sebenburg/ weildiefe 
Hinter Dommerifche Statt / am 
> Stuß Seba (davon der Lebefche See 
den Nahmen/) auff Dansig zu/gelegen. 
Eilhardus Lubinus nennet&ieLou wen- 
borch ; pnd Cromerus $emburg. Sat 
vor diefem den Hergogen in Pommeren/ 
als ein Bolnifch Lchen/ gehört/ und hatte 
man von dar/ gegen Dangig zu/zurcchnen 
2.Meil/biß zu einem langen Stein/ der in 
der Erden ftehet/ da fich das Dommerifch 
GSebierendere/und dolenanfienge, Aber 
nunmehr I nach Abgang der Derkoge in 
Dommern/gehört folche Statt / wie auch 
sHüktau/ oder Büttow/der Eron Polen : 
wiewolder Hergog von Eroy/ als von der 
Iram Mutter ber /dep Fürftlich Pommes 
rifchen Öefchlechts / noch Gele bey folchen 
beeden Hersfchafften/oder Aemptern/zufuz 
chenvnd folches An.ıS4r.auffdem Reiche: 
tagszu WBarfau begehrt hat; wieinder Frü- 
Iings-Relation/ deß 1642. YJahrs / am 8. 
DBlat/ftehet. Tohannes Micraeliussimg, 
Buch der Dommerifchen Sahrgefchichten 
fagt am 307. Blat/ daß im ahr 1633, der 
Hergoginvon Eroia/viiderofelben Sohn/ 
Sersog Ernefto Bogislao/ die Gelder/ fo 
im Jahr 1560. Weiland König Sigier 
mundo Augufto in Polen vorgeftrecftfind/ 
von der Landfchafft in Pommern/mitallen 


Rechten / und Adtionibus cediert / ond 
| übergebenwordenfeyen. Bey deme von 
diefer {ub latitud.49.9.& longır, 42.30. 
gelegnen Statt/ond wie Sie erftlich an die 
Pommerifche Hergoge fommen / vnderz 
jchiedlich zu Iefen.Sieheauch Chytrzum 
l.11,Sax.in Anno ıs26. Das Cchloßalz 
hie hat Nergog Johann Sriderichin Prms 
mern von neuem auffgeführt/ond außftafs 
fiert. Das Stättlein ft Flein/ ond onlu- 
ftig / fo groffe viereckichte Thürn / ond 
Mauren herumb /von Ziegelfteinen/ auff 
Remifche Art/ hat/ ond zur Folge/nach 
dem alten Anfchlage/ 4.3u Roß/ond 30.5u 
Fuß ;die Ritterfchafft aber in diefem Ampe 
51. Pferde/ aufbringen müffen. Esgchos 
ren unter den Synodum diefes Drths ı3. 
Pfarzen. Bud hältdipStdttleinz. Märck- 
te/ auff Invocavit/acobi/ und Hedwig. 
Theils rechnen folches in Cafluben/ oder 
Womerellen. Esiftfonftenhierumbnicht 
ficher zu reifen/ das Bold boß/ondvie 
Syolß/ cin grofler/.aber armer 
Adel/ vnd wenigers 
bautes Sande. 


RR 
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Sebus/Kibus, 


der Marek Brandeburg/swifchen 

Cäftrin/ond Sranckfurt/ undzwar 
von diefer 1.0nd von der erfien 2. Meil/ 
ondan der Der. Der Erfie Chriftliche 
Dersog in Polen folle Sie erbauet haben. 
Ligt zwifchen Berglein / oder Hügeln/ond 
das alte verbrannte Bifchöffliche Schloß 
auffeinem Berge. Ann-L:og.indem Krieg 
Kaäpfers Hentici V. mit Boleslao ll. in 
Polen/nahm Er/der Räyfen/diefes Lcbus/ 
oder wicesvon Theils geriant wırd/ Libus/ 
anden Schlefifchen Örängen/damals/eit 
ond fchenckte folches dem Ersfuifft Mag- 
deburg. Ram hernach wider an Schlefien/ 
vnd verfagte Anno 1243. Boleslaus Cal- 
vus, Hergogs Henrici Pii in Schlefien/ 
dep Königlichen Bolnifchen Stammens/ 
Sohnyfolche den Mardgrafen zu Bran- 
deburg 5 wie Cureus in der Schlefifchen 
Ehronie partı.f.gg.fchreibet, Andere fas 
gen / feye von Shme/ ombs Jahr Ehrifi 
1260, den Marggrafen von Brandeburg/ 
Fohanni/ond Dethoni/ durch einen con- 
trat vberlaffen worden / von welcher Zeit 
an/es Margagraäfifch verblieben. Andreas 
Angelusfehreibet 1.2.fol.103.feiner März 


ie: DBifchoffliche Statt tigt in 


eifchen Chronic'/daß das Ländlein Lchus/ 
famptdem Stifft/ Ann. 1250. durch Kauff/ 
von den Hergogen zur Signiß/ond Eroffen/ 
an Chur Brandeburgfommen. Der auch 
ams4: Blat befagten Buchs meldet/daß 
Herzog Miestaus auf Polenim{Jahr 965+ 
das Biftbum alhie geftifftet/ und auffges 
richtet habe: Bnd vermeint Er/der erfte 
Bifchoff habe Stephaunsgeheiffen. ft 
jegt reformirt/ond wird vom Nerin Churs 
fürften srimirt. Hatvorhin Dionatlichs- 
zu Roß/ond 15.51 Fuß/dem Reich contri- 
buiret ; jegt aber nichts mehr ; nach dem 
Anno 1565.den 7. Aprilis/ Chur’Brandes 
burg allerfeydocumenta iudicialiter fürs 
gebracht/dardurch die fubiedtion, ond in- 
corporarion erwiefenworden if. Nehel 
in den Beplagen zur schenjährigen Erzche 
lung/oder in exeg. Marchiz; p. 333. fage 
von diefem Bifthumalfo: Sebusligt ander 
Dver/cineMeilvon Sranckfurt:das Dom 
Stiffe ift zu Fürftenwalde an der Spree. 
Daiterdem Bifihum ift Seelaw/ond Gos 
riß/im Sternbergifchen (in der Sandtafel 
fteher Song/ander Dder)wo auch ein klein 
DomSiäfft: Sem ein DomStiffe zur 
H.Orepfaltigkeitin Berlin. 


 gensgen/ 


Stein Grin Stättleindeg Chur | Mechelenburger / auch die Kisiner / und 
fürftenthbums Brandenburg an der | Eircipaner an der DeencIbefehrte; als über: 
Elbeigegen Mechelburg zu/gelegen. |fielen Jhn die Uinglaubigen Wenden im 


Andreas Angelus in der Maärsfifchen | Jahr 1066.onverfehens albie susengenan 
Ehronie fehreibet 1.2. p-136. daß im Sahr Ider Elbe / erfchlugen $hn/ mit feiner Ges 
1328. Churfürft Ludwig von Brandeburg/ | mahlin/dep Rönigs auß Deniemaref Toch- 


Sengen/ vond Dampze/ mit dem Sande/an 
beeden Seiten der Elbe/ vor 6500. Branz 
deburgifche Marek Sılbers/ den Grafen 
von Schwerin verfest babe. Esiftaber 
Statt/ vnd Zoll/ Senken hernach / durch 
Heuraf/ wider an Brandeburg fommen; 
aber Domig alfo bey Mechelnburg bliben. 
WeitFärftGorefchalck au Mecheinburg/ 
‚in Forepflangung der Chriftlich.Religion/ 
enferig/fich bearbeitete/und nebenft den Ds 
boeritern/ QWaigern/ (IBagern) Dolabren/ 
gingoncin/ das find Die Holfteiner / ond 


I 


£er/ ond vielen Drieftern/ond Geifttichen? 
opfferten derer etliche auffden Atären/ die 
anderen wurffen Sie mit Steinen zu tode. 
SieheA damumBremerfem.3.hift,Ec- 
clef.c.22.4.1399.batNergogAlbrechtvon 
Mechelburg/ gewefter König in Schwes 
den/ond mit Shme Margaraf Wilhelm 
von Meiffen ond Brandenburg/ auch etli- 
che Stätte/onder welchen Berleberg gewes 
fen/ Stättlein/ond Schloß Lensen/darinn 
fich dieStraffenräuber/fo den Rauffleuten 
viel Schaden zufügten/ auffBielten : cr0s 

erh 


v2 
bert/ond Edel/ond Bnedel/fo flraffbar ber 
fundenworden/da auffheneken laffen.Ann. 
1638.im Detobri / ward diefer Dreh von 
den Schwedifchen oßgeplündert : und das 
folgende 39. Jahr/den 1. Detobris/von den 
SBrandeburgifchenfelbften. Die Schwedi- 
fchen famen aber wider hieher/ ond lagen da 
im Jahr 40. bey 200, flarck/ vd hatten 
auch zur Derwahrung eine Schans/ wei 
len Sie diß Drihs obgrdachtes Domig 
gleichfam plocquirt halten folten. Sie wur; 
Den aber fo wol im Stäktlein/ als in der 
Schang/von den Brandeburgifchen über; 
fallen/ daß Sie fich nach zimlichen Canon; 
Schüffen auff Ginad und Vngnad erger 
ben muften: außgenotiiender Hauptmann 
Bauer/welcher fich felbft fünftüber die EI: 
be rettete. Auß einer gefchriebenen Vers 
zeichnuß haben wir diefe STachrichterlangt/ 
welche wir dem günftigen Lefer von YBort 


Befchreibung Brandeburgs/ 


zu IBortmittheilen wollen: Sengen ligt am 
der Eibe/hatein Chnfürftlich Schloß ond 
Ampr/ift vor Jahren Mechelburgifch ge> 
wefen / vnd durch Ludiwigen den Romer/ 
welcher dep Alberti Tochter Ingelbertam 
geheurathet / und dotis Joco empfangen/ 
andie Marek fommen. Maragraf Fobft 
auf Mähren/ hat Sie Anno 1408. Caß 
parn von Dutligen vifi2000.Schorf Bohr 
mifch verpfander / welcher / als er Anno 
1413. von Bifchoff Henningen von az 
velbergineinem Treffen gefangen/ond zu 
Biefar/ 4. Jahr verwarlich behalten / end» 
lich gezwungen worden / folche Churfürft 
Friderico 1,34 refticuiren. Alhie hat es 
einen anfehenlichen Zoll / welchen Räpfer 
Carolus V.Churfürft loachimo 11. we 
gen treusgeleifter Dienfte in One 
garn Anno 1542, verlies 
ben hat/zc. 


Fiebenswald/ 


So ein Slecken/in dem Dber-Barnims 
bifchen Erapyß/inder Mriteel Marek ge 


| fegen/ mit einem Churfürftlichen Hauß 


ond Ampt; 


Findany sr 


57 In Stättleinz. Meilen von Neuen | Clofter. In Pommern ift ein Fee? diefes . 
Kupin/ ondinfelbiger Graffichaffe | Wahmens/ fo Stattgerechtigfeit hat/ond 
- fojegt Brandeburgifch/gelegen/ Es | dem Zramper gehörig ift/wie Micraelius 


iftandiefem Dreh cin Ydelich Jungfram- 


y lib.6.p.628. fchreiber, 


Kippen/ 


Sn Stättlein in der Mare Branz! Lippenifch Recht nennen. Anno 1633.Bas 
deburg/ vonwelchem David Freeli- | Bendie Soldinifchen/Lippenifchen/ond ans 
chius, in Cynofura Peregrinan- | derer Dercther Inwohner inderWeumard/ 


Dreh 
eigne/ daß/wer die Steige vom Bier aufge 
trunsfen / von der vollen Kanten wider zu 
erineken anfahe; welchesdie Märcker das 


tium, patt.2. lib.ı. fchreibet/ daß folcher | fo vom Käyfertfchen General Soßen Sal- 
Spme diefes Recht jnfonderheit zu: | va 


uardia genommen/ denen zu Ppriß 
in Dommern Brfach gegeben/ 
dergleichen zu 
thun. 


Törfeniß/ 


u 


Sat bey Grimme / in der Bekerz , Churfärft von Erandenburg/ ward Fhme . 


© Marsk/ anden Poiterifchen Öräns | aber von den Pommern bald wider abges 
= Ben/ ond hatetwan auchzu Potiern | nommen dannabermals vom Churfürften F 
gehört. Anno 1463, gewandiefen Dith der ! erobert. Darauff dann/als ame 9. cin 
| ergleich 
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Bond Dommeren/e. 


Vergleich swifchen den beyden Häufern 
gemacht worden / Sörkenig dem Churfür; 
fien verbliben/aber folches Staättlein/ faritt 
aller Zugehörung / von Shme/ dem Chur: 
fürften/ WBernern von der Schulenburg/ 
weil Er fich vmb diefen Frieden zwifchen 
Marck/ond Pommern/fehr bearbeiterhat: 
te/ zu Schen auffgetragen / ond übergeben 
worden. Siehe Vieraden. Anno 1631.de; 
mächtigte fich der König vB Schweden dep 
Schloffes alhie / ond fehenekte es feinem 
Dbriften Seple. Eine Relation feret die 
Eroberungnoch ins vorige Jahr/ond fagt/ 


73 
es habe folches fefte Hauß / und Bap/ an 
den Poriterifchen Grängen/ damaln noch 
einem Herin von Schulenburg gehort/ als 
es befagter Seßle eingenommen. Kemnic- 
ziusfagt/ fol.1ı7. daß das Schloß Löckes 
nig 3. Deilen von Stetin/gegender Beker 
Marek gelegen / den. Schweodifchen in der 
Statediefes abmens VUngelegenheit ges 
than; daher es befchoflen/ondeingenoinien 
worden/ An. 31. ond feye daflelbe/feis 
ner Sictuation halber nicht 
yon geringer ms 
portanß. 


oyß/ 


a Sefe Fürfttich Bommerifche / an | Binfenen! verjehret hatte; bey welcher @es 
der Deene/ zwifchen Demmin/vnd | fchicht aber doch einer/oder der ander/einen 
C&üßfom/ fub latitud. 54.9. & | Sweifel tragen mochte/ wie Micraelius 1. 


longit.33.0. gelegne Statt/ wird bey den 
Gcribenten Lucitissoder Leutitia genant! 


fo fo viel als farck und Männlich heiffen 


folle/ und von dem alten berühmten Boll 
der Lopßer / oder Lutitier Nahme/ berfom- 
met. Die Dommeren haben es anfäng- 
lich den Srafen von Gügfomw/hernach den 
Mechelburgern/ Antiv ı327. abgenoiien. 
Der Synodus diefes Dreh befichet inze; 
hen Dfarten. Es find dafelbften 4: Märck; 
te/als Montags vor Fapnacht/ vor Dfing- 
Vienna. ZagenachJohannn/ond Michar 
lis. Seccervitius, nennet Sie opulentam 
proventu Cereris, nemorumque & di- 


vitisund& Die Fürftliche Wictib dafeibft 


‚hat Anno 1621.den Thurn der Statt-Kir: 


chen feinaußbauen laflen.Hatviel Krieg/ 


- 9nd darumder auch / wegen der Rugianer/ 
fo Sie eine Zeitlang inngehabt/oßgeftan: 


den. Es erzchlen die Bommern ein Ge; 


fchicht/fo fich alhie mit einem Poltergeifte/ 
 oder/ wie Jhn dieAlte genant/Chimmerke/ 


| 


foll zugetragen haben/ welcher einen Kü- 
chenbuben auffin Schtoffe Flein gehacker/ 
ond in einen jrdinen Zopff geftecket/ weil 
Er Yhme die Milch/ die Sie hme in der 
Beit deg Aberglaubens alle Abend müften 


3.p-40$.erinnert; außdeflen Porfierlands 
Befchreibung wir auch obfichendes entleh> 
net haben. Anno 1631. rurfte der König vP 
Schweden vor Loyg in der Derfon/ befam 
auch folchen Dreh mit dem erften Angriff/ 
der durch wenig Deußquetierer gefchach/ 
alfobald in feinen Gewalt/ond Eriegte den 
KäpferlichenCommandanten dafelbft/ Pe; 
trum Peralta/einen Spanier/ gefangen ; 
nach demobgedachte Fürfiin/fo den Kirche 
thurn alhie gebauet/namblich Frau Sos 
phia Hedwig/geborne von Braunfchweig 
ond Lüneburg / Hergog Ernft Sudiwigs in 
PBommeren Wittibe/und Hergogs Philips 
pi $ulij Frau Mutter / zuvor denzo. as 
nuarij/im 70. Jahr ihres Aters/geftorben 
war/ond fich über die &eiwaltfamfeitendeß 
Kerßog vonSavelli/ond dep befagten Pe- 
tride Peralta ‚beflagt hatte, Anno 37. bes 
mächtigten fich die Kanferifchen diefer 
Statt widerumb. Aber Anno 33; 
eroberten Siedie Schwer 
difchen aberz 
mals. 
x.” 


Sychen/ 


arck/an einem groflen See/ges 
legen/ift Biebevor Merkelburgifceh 


Sefes Gtärtlein in der Deker | geiwefen/ond Into 1 451.A11 die Marc 


Brandenburg fommen. 


Boy 
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Befchreibung Brandeburgs/ 
allow a 


Sefes Stättleinliget fub latic. £3. | Garvin/ acht taufent Gulden dem Bapft/ 


3.8 longit. 39.15. in Pommeri- 

[cher Stetinifcher Regierung/ ond 
gehöre ven Grafen Kon Eberftein. Das 
Schloß alhie hat Graf IBolff gebauet/ 
welcher durch feinen Bruder/ Öraf&eor: 
gen/der beym Ehurfürften SJoachimo von 
Brandeburg zu KJofe Dienete/ durch Ray: 
ferliche) und anderer Fürften Vorfchriff- 
ten beym Bapft erhalten/daß Er dem Bi: 
fchoff Martino Carith zu Cammin / der 


daß Er damit zufridenwere/indenKachen! ° 
ivje Micraeliuslib.3.p.497. fehreiber/ges 
fchoben; die Örafen von Eberfteinaber mit ° 
diefem Stättlein Maffom/vund def Stuff 
tes Caritin Antheilan der Duarckenburg/ 
begütiget. Der Rath albie hat Sricdeheiz 
de/ ein Dorff/ in Befig/ deflen £chen die 
Mildenigen/ ein Adelich Sefchlecht/angez 
fochten / ond darüber mit befagtem Raıh/ 
der fich mit einer Appellation an das Käys 


nunmehr alt war/im Biftbum folgen folte. | ferliche Cammersgerichte gefchüget/ über 


Oolches Fonte der Hergog Bogislaff in | achgig Sahrlang im Rechte gelegen feyn; 


Pommern/als dep Stiffts Datron/nitgut | fonoch vor wenig Jahren nicht außgetras 


heiflen/ noch geftatten/ fondern hat Eraf 
mum Danteuffeln feinen Hoffrach / der 
zuvor feines Sohns Georgi; Prxceptor 
gewefen /zum Coadjutorn verordnet/ und 
durch feinen Sand Rentmeifter / Niclas 


‚gen war. Es hältdiefes Stättlein. 
Marckt dep Sontags 
vor Michaes 
lis. 


Rtonchebergt/ Nonifbergvorer Münchberg/ 


Far in der Mittel Marck/da herum 

feine Drth/ als Frideland / Selaw/ 

giefe/ Arnsdorff/ Zempelberg/ Liz 

benbergk/ Rogel/und andere fich befinden: 
Seyn auch Brigen/ ond Straußberg/nit 
gar weit davon. Diefes Stättlein/ in ei 
nem guten Kornboden gelegen / ift ombs 
Fahr Ehrifti 1200. vonden Zempelherzen 
 erbauet/ ond Annoı319. von Ißratislao/ 
Kergogen indommern/ beyver Marggra; 

fen/ Sigismundi ond Henrici Bormuns 


Mulrofe/ 


Sn Flecken / in dem Sebußifchen 
Crapp/in ver Mittel DMarck/ an der 
Schlube / gelegen / welcher Fluß 


amwe/ 


der MittelMarck/zwifche Krems 
men/ vnd Tremmen/ vnd nahend 
Spandaul4.Meilenvon Ale Bran- 
denburg / gelegen/ auch ein Thurfürftlich 


nächften Krieg abgebrannt worden. Bes 

fagtes Rremmenmwirdvilleicht das Ereitten 

feyn/davon Micraeliuslib.3.Pomer.pag. 

330. fchreibet / daß / nach dem Churfürft 

DBrandeburgifches Stättlein / fo in dem gudwig zu Brandenburg Anno 3% en 
N) 


den/erweitert worden. Es hatdiefer Dreh/ 
in dem nächften Krieg feine Anfiöß auch 
gehabt; wiefichdann A.1640.die Schives 


difchen albie befunden haben / ond wurden 


vorher den 27. Martij/ Anno 1631. von 
den Schwedifchen alhie 700. Crabaten ds 
berfallen / viel derfelben niderges 
hauen/ond hundert 
gefangen. 
“oe 


vielen Kupffer:ond Epfenhbämmern 
dienet, 


| 


| und Pommeren/e 73 
Boldt wider Bommeren gefamlee / deflen | ihmauß der Handsureiffen: worüber auch 
Hergog Barnimb nicht erwarten wollen/ | im Jahr 1412.ein Treffen auffdem Zams 
fondern auffdie Marek zugezogen / nd als | me zu Eremmen gehalten worden. Das 


lesbiß an Cxemmen verheeret/ ond darauff | gedachte Tremmen aber wird auffer zwei 


feinem Feindeine Schlacht beym Ereifier 
Tham geliefert/ und nach demedas Trefs 
fen faft einen halben Taggewäret/jhnauß 
dem Selde gefchlagen/ ond verfolget habe. 
Mnıdam3s7. Blatfagter/als Burggraff 
Friderich zu Nürnberg/ zur Chur Brans 
deburg gelangete/hab er alsfort fich fürger 
feger/die Derther/ fo der Sergog von Stes 
ein in der Bekersond Neumarck innharte/ 


fels das jenigefeyn/ dahin Anno 1631.alles 
Schwedifches Vote /fo in BorDortiern 
gelegen/ gegen Brandenburg zu/ auffge- 
bosten worden/ alda auch der allges 
meine Mufterplag gehaks 
ten tworden 
ift. 


x 


. rengarten/Teugarden/ 


— efes Stättlein gehörte fonft zum 
Och, Sammin/iftaber An. 1263. 
vom Bifchoff Hermann / feinem 
Mettern Diten Grafenvon Eberftein/ zu 
Schen verchret worden /vnd tragen es alfo 
die Öirafen von Eberfteinzuschen von dem 
Bifchoffthum zu Cammin. Grafffud- 
wig hat zun Zeiten Barnimi dep Zchenden 
Hergogenin Bostiern/cinfchones Schloß 
dahin gebauet.Ligtfonften fub latit.53.40. 
&longit.39.15. vnd22. Meilen von Sol; 
now/vond 2. Meilen von Dlatte/ auff Cors 
lin zu. Hk Diarekt Sontagsnach Marix 
Kimmelfarth. Anno 16375. 1ft diefes Stätt 
fein durchs Feuer verderbet worden. Es 
Hatte befagtes nächftam Stättlein auff der 
rechten Hand gelegnes Schloß/albereitim 
Sahr 1605. einen ftareken Ißall/rings her> 


rab/ hielten damaln alhie Hoff. Wie aber 
gemelte Herzen Grafen von Cberfiein in 
Dommernvmbs Jahr 1263. fommen/ ond 
was fich mit denfelben begeben / davon ift 
zum Theil Cranzius,ondauß hme Cra- 
mer.im2. Buch feines Dommerifchen Rir+ 
chenHiftori/cap.zo.pnd infonderbeit ich. 
Micrael.in Befchreibung Dommerlandes 
lib.3.p.347: ond anderswo/hin ond wider/ 
(der auch lib.6.p. 446. jhr gankes Staifis 
regifter feget)zu lefen. Sie führt einen weife 
fen Löwen im blauen Feldes aufn Helm 
aber einen grünen Pfauenfehwang auf eis 
ner güldenen Krone. feines auß den dltie 
ften Gefohlechten in Zeuefchland / fo fich 
mitden mächtigften Kayfern/ ond Herzen/ 
befreunderhat. Sie haben in Dorniern/nez 
ben Tteugarten/ und Maflow/ auch das 


umb/ doch ohne Streichwehren/ ond iftauf | Schloß Quarckenberg / welches Graff 


beyden Seiten herumb ein See/mit groß 


SteffanNeinrich angerichter/das aber vor 


fem Gehülg / und an den andern Seiten | etlichen Jahren einen groffen Brandfchas 


Moraß. Graf Albdrecht/ond Graf WWotr ı 


den gelitten bat. 


Treumarck/ 


/ 


Gt ein Pommerifches Stäktlein/ 
zwifchen Stettin und Pprig/ geho> 
set zum Kolbagifchen Ampt ond 


Crank / ond bale Marche off 
Sudica. 


Trienivarpe/ 


fe at an einem Sce/der auß dem fris 
hen Safe gemachet wird. Wnd 
"man fage / daß die Dive WBarpe/ 


die auff jenfeit der See Higt / noch nicht 
für fo langen Jahren / mit der Seuen 
Warpe / nd dem Eyländichen / oder 

8 ij ru 
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Sinfulein/ das zwifchen den beyden IBar- 
pen einliget/ein Land gewelen fey/ ond Das 
YWaffer noch heutiges Tags gewaltig umb 
fich freffe/ond mehr ond mehr Lands weg: 
nehme. Diefer lecken gehört zum Nefers 
munpifchen Synodo. Bon diefen beypen 
YBarpen weıß auch Tohannes Goropius 
Becan. zufagen/ondfpricht in Atuaticis, 


feu lib.ı.orig. Antwerp.pag.28. Extant | 


in Pomerania duo oppidula,c regione 


Oderberg/ 


nem Ißerder / mitten inder D- 

der gelegen / gegell dem Eleinen 
Stättlein Doerberg über/ ond hat vor etz 
lichen Jahren nur ineiner groffen/bohen/ 
dieken vierfanten Mauer beftanden/ıft vor 
400. Yahren’ein altes Schloß gemwefen/ 
welches Maragraff Albrecht der Ander/ 
Ehurfürftzu Brandeburg/auß dem Fürft- 
fichen Anhattifchen Stamm / Churfürft 
Detonisdeß Erften Sohn/alser Krieg ges 
führet/wider Cahwmirum den Dritten/ond 
Bogislaum den Dritten /beyve Hergogen 
in Pommern/foll auffgebauet haben. Yn 


A vefte Dre Doderberg ift vff eiz 
& 


Belchreibung Brandeburgs/ 


alcerum alterius,ad lacum $rishaff no- 
minatum, quorum utrumque molibus 
inaquasjadtis fatum eft,relito in me- 
dio finu in femicirculum quafı redu- 
&to. Horum uninomen FE 
ideft,Verusprojeltum;alteri Neumwerp) 
quod eft Novumproje&um. Ynd 
diefes auß Micraelig, 
Buch am 624. 
DBlat. 


Wilhelmden Hreh Anno 1637. durch den 
Hauptmann Balthafar Kunigin der Ept/ 
befegen und verbauen laflen/der zwar acht 
Zage darauff vondemSchmwedifchen es 
neral Majeur Dromont belägert und bes 
flürmee worden / aber vergeblich ; Allein 
Daßer im Abzugedas Stättleingang ver- 
brennet' vnd eingeäfchert. Nach der Zeitift 
es fefter gemachet/ mit einer fchönen con- 
trescarpen perbauet/ und mit guten &es 
bauden inwendig verfehen worden. Anno 
1639.haben die Schweden/als Hauptman 
Sriderich Auguftus von Kötterig drinnen 
gelegen / es widerumb belägert ond mit 


Zeit von Frieden /hat man folches biß vff | fchieffen und Granaten werffen/den Beld- 


die gevierdte Mauer laffen ontergehen/ja 


entlich Bären drein verfperzet/ auch einen | versichter Sachen abziehen mäffen. 


Bären Kaften dran gebauet/ dahero man 
es auch eine Zeitlang den Bären Kaften ge 
nant. Bey werendem Kriege aber ift man 
gewar worden/wann cin Feind drein Fäme/ 
was er Eönte vor Schaden thun/ dem Jan- 


de/ond den Dderftrom onfrep machen biß- 


an Eüftrin: Als hat Churfürft George 


gerten ftaref zugefeget/ aber Doch auch on: 
f 
nun etlich Jahr hero/ under dem han 
Wachtmeifter Ernft Ludwig von IBedel/ 
mit hundert ond fibengig Mann be; 
fest/ond nie in Feinde 
Hände gera: 
then. 


DOranienburg/ vordiefem genande WORAsm/ 


4. Stunde von Berlin’ und drey 

° Stunde von Spandau | an dem 

Fluß der Havel gelegenvein ftarefer Paf- 
So den JiderBarnimbfehen ond Havel 
landifchen Craiß feparirer:vnd weilesda; 
herumb viel fchöne Eichen’ Holger ond ans 
dere TBälder allerhand Gehätges gibt/wo- 
rinnfich allezeit groffe Mänge von WBild- 
brat/ Hirfchen/ Schweinen/ Rebe/ ze.aufs 
helt/ ond fichdie Churfürftin von Brande: 


COM ift ein fchöner luftiger Dreh 


burg fo wolwegender fchönen groffen Sag: 
ten/als auch überauß anmutchigen Suftigs 
feit der firuation alda vielfeltig erluftiger. 
&o hat Churfürft Toachimus fecundus | 


dafeldft einfein Caftelhbinbauen laffen. Als | 
aber dep jegigen regierenden Ihurfürften 
Hern Friderich Wilhelmens Chürfürft. | 


Durchl.dero Ehurfürftl. Gemahlin’ Sr. 


Loeylen Ehurf.Durchl. einsmahts dahin 
geführee / ond diefelbe fo forth iudici- 
set / das Diefes Dribs angenehme Ger 
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end Dommeren/n. er 


kegenheit wol meritire daß das Schloß fo | ne Wäidenondrundherumiligendes Ackerz 
beydenlangwirigenKriegeszeiten zimblich | feld/welches Feld widerumb auf allen Seiz 
eingegangen/nichtallein würde reparirer, | tenvonfchönen Wäldern ombfchloffen ift/ 
befondern noch mehr zur perfedtiion ges | alfo daß nichts da mangelt / fo einer pto- 
bracht werden möge- fpedtlieblich machen inte: Einhalbvierz 
Sohaben höchftgedachteS.Churfürftz | tel Stunde aufferhalb dem Stättlein und 
liche Durcht. ER Gemahlin diefen | ver Brücken ift ein wolgelegenes Borwer: 
Dreh mit allendarzu gehörigen Stättlein/ | die/ alda wegen der fchönen ABdide diefes 
Dorffern/ Bormwerekern/ hohen Iutisdi- | Drehes viel Viche gehalten werden Fan/ 
&ion,groffen Seenond allen andern per= | auch fepndgar nahehierbep onterfchiedene 
tinentien verehret/ ondift darauff vondes | groffe Fifchreiche See / infonderheit ein 
rofelben fo fost mit allem ongefparcemteiß | erefflich groffer Rarpenteichiwelcher/fo.offe 
und Koftendie Anftalt gemachet/daß durch | man will/abgelaffen werden Fan / von wel; 
Einrathen dero Hoffmeifters und Chur | chem nichtweic eineder fchönften Waffers 
fürftlichen geheimen Raths/ Herzen Dito | Mühtein der gangen March Brandeburg/ 
von Schiwirin/vndden Dienft def Chur: | von acht Gängen/ und daben eine Hole 
fürflichen Ingenicurs , lohan. Gregor | Schneide Mühle gelegen/ zumwelcherman 
Memlards, nichtallein das Schloß infolz | vom Schloß/durch einen darzu gemachten 
che artige Form/ wie hie zu fehen/außge: | fchonen Wall gemächlich fpagieren Fan, 
führee / fondern auch dabey diefer fenöne | nd weil höchfigedachte Churfürftin ein 
arten angeleget/mie auch eine fehr fcho? | fotch fonderbares Belieben und Vergnüz 
neneue Brückenzumehrerer commodität | gen an diefem Drthe haben/ ond an deffen 
der Reifenden / fonderlich deren hiedurch- | Erbamtung fo vielwenden/fo hat der Chur: 
siehenden aka dia re fürft demfelben den Kahmen Dranienz 
mit einer gemächlichen zugbrücken verfer- | & ME 

tiget/alfo daß anjego diefer Dreh inein fon: ü UrgagBohe. It DEM Ei ift vor 
derbahres Aufnehmen gebracht / in dem em Kriege auch febt gute tahrung gewes 
nicht allein das Faftet/wie angezciget/ und fen/ und Haben dafelbft vnterfchicdene vers 
‚I mögene Seuche gewohnet/fonderlich hat es 

auß dem Abriß zu fehen/ aufferbauet/fonz |" 
dern auch deffen einwendige ®emächer ond | N Tuchmacher dafelbft gegeben/ ond ift 
3 “r an | Nicht zu ziweiflen/es werde diefes Stättlein 

Saalmitüberauß raren Gemählden vnd | "9" r 
Foftbaren Tapeten/vnd anderen mobilien | Wider in beffern Stand fommen/ als es jes 
mahlngemwefen. Der Zoll wird bie fo wol 


trefflich gezieret/der profpedt vomSchloß | 2 
ie | vonden Schiffen/welchedurch die Brücke 
ift von allenSeiten gar fchon und anmutig! (egen/ als auch den Wagen/ fo 


von der einen Seite fiehet mangleich inden 


Garten/end das dabey ligende Stättlein/ durchgehen / der Churs 
von der anderen Seiten fichet man in der fürftinnen ents 
Rivier,aufmwelcher fich allzeit vilSchmwa: richtet. 

nen auffhalten/ nd dann weiters aufffcho- f 


Dfterburg/ 


f SneChurfürftlich Brandeburgifche | Senn beedein dem Krieg/den Margaraff 
2? Statt/inder Alten Drarek/zwifchen | Otto, und Willebrandus, der Ergbifchof 
SO Scehaufen vndStendal/wodieben: !zu Magdeburg / mit einander geführet/ 
de MWaffer Bifa / und Beht / zufammen | umbs ahr 1243. zerfiört / ond verwüftee 
fommen/vnd 1. Meil WBegs von dem zer: | worden; die zuvor KRänfer Heinrich der Erz 
flörten Schloß Gladigoiw gelegen ; von | fte wider die Hunnen befeftigethat. Hat vor 
ivelchem Schloß / deffen in den Niftorien | diefem eigne Grafen gehabt ; von denen/ 
| 


gedacht wird; wie auch vom Vrfprungdeß | ondder Statt felbften/ befagter Werden- 
Nahmens Dfterburg/ Werdenhagen de | hagen in Antegreflu part. 4.p. 372. feq. 
R.Hanf.part.3.c.1.pag.207. feg.zulefen. zulefen. Sie ligt an einemluftigen und 
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fruchtbaren Dreh/ davon ein fchönes Außs | begeben / davon ift Micrael. in SBefchreiz 
fehen /wegen dep Dabey gelegenen Thals. | bung Pommern/kb.;3. p.437:3u1lefen. Ans 
DieKirch aldaift vonjhrem&rafen Hen- | no 1642. feyn die Käpferifchen:alhie von 
tico Anno 1158. erbayet worden /vnd wird | den Schwedifchen überfallen morden/on® 


31 ©. Niclasgenant. Die Inwohner le follen der ruinisten mehr als 
gen fich mehrertheils auff den Ackerbau. taufent geweft 
Was Anno 1510, fich albie mirden Juden kon, | 


Pafleiwalck/ Dafewwalck, 


CA, Statt ligt an den Öränsen | Anno 1139. geftorben/ dahingefchidkerhat. 
deß Poriterlands/ zurwelchem Sie | Als der alte Brandeburgifche Stamm im 
noch gehöret/ zwifchen Drenglomwi | Jahr 1322. abgienge / fo hat fich Hersog 
vnd Zorgelow/ander Veker/ aufmelchem | Dito von Stetin an Dafewalef/ ond dıe 
Fluß auch die Burger jhre YBahren ins | Wekermarck machen wollen / weit folche 
groffe Haff/ end von dannen ferner in die | Derther vorzeiten Dommerifch gewelen/ 
See führenfönnemlublatir.53.29.& lon- | Pnd von Sergog Barnimb dem Erfienjale 
git.33.30 hieffe vorzeitenDagdewalc‘.Die | ein Brautfchag/der Marek gegeben warcn. 
Pommeriche Ehronieken befchreibin Sie | Aber da ward Herzog Hemrich von Mez 
alfo/ fagt Micrzliuslib.6.p.598. daß Sie | chelenburg/den man den Löwen nenner/ che 
groß vmbariffen fey / und weite Gaffen/ | fertig/ond nam/alsein Sydam Churfürfte 
wie auch zwo Pfarzfirchen/ als ©. Ma; | WWaldemars von Brandeburg,folche Der: 
sien/ond ©. Sıislas/ nebenft der Kirchen | tber binweg/ und wolte Sie für fich behalz 
zum. Geifl/ondS. Yürgen/ond ein Kloz | ten. Daswolten nun die Hergpge in Doms 
fter babe/ vnd daß das Volek drinn dem | mern Dito/ vnd IBartislaus IV. nicht leiz 
Sürften getrewfeye/ ond vielerlitten habe/ | den/ Famen mit einem aufehnlichen Heer 
damit Sie bey dem Lande zu Potftern biei- | wider die Mechelenburger auff den Dlag/ - 
ben möchten; wie auch / daß Sie ein gut | jageten fieauß Prenglow/ ond Dafıwalc/ 
Bier brauen/ fo Dafenelle beiffet/ und das | auch dem gangen ombligenden DVelerlans 
manbhinvndiwider führer. Drumb fehreis | de/ond brachten folche DERTERRRMENE Ger 
bet auch Seccervitiusvon hr: malt, Folgends/al KäpfersLudovicilV. 
Fertile Paswalcum, fuccoscui tra- | Sohn Sudwig die Marsk befam/ wurden 
didit igni Ihme diefe Stätte wider zugeftelle: Die 

Ipfa Ceres coquere, & pingues dis- | aber Hergog Barnimb auf Pommern/als 


tendere cellas fich cin Müller für den verftorbnen Churz 
Neäare,quo nullum Pomeranorure | fürft Waldemar außgab/ Anno 1345. wir 
Coloni der eroberte. Da aber gedachter Müller ge 
Suavius Hyblei forbent de more li- | iorben/ da haben fich Chur-Sachfen und 
quoris. Anhalt/als nachfte Vettern/andie Marck 


Es ift ein Schöppenftul in diefer Statt/ | gemacht/ond onder andernauch BafewaldE 
wie auch eine Br&pofitur von sehen Dfarz | ond Prenglow/ eingenommen; defwegen 
sen. Halts Marckte/als Donnerftags | fich Nergog Barnimb / mit Margaraff 
nach Invoravit/auff Sraudi/ond Diony- | Sudwig dem Romer/inder Güte vertruge/ 
fij.Sieführerim Schilde3.&reiffsföpfe/ | ond folgents im Jahr 1354. vor Pafewalck 
und überdem Helm 3.Öreiffsflauen. Das | ruckte/ond folche Statt/ die hinfort jtifiers 
Gericht/ oder Schöppenftul/ führce auch | dardommerifch gebliben/gewanne. Es hat 
zioeen Sreiffstöpfe. Sf vmbs zı28. ond | swarin Ann.1359.mider Streitgeben/vond 
folgende etliche Yahr/ zum Ehrifttichen | Batfich befagter Marggraff für Dafewalsk 
Glauben befchre worden/durch den Pries | gelagert ift aber von den Dommeren mit 
fier Stanißlaum/ den der Bifchoff Deto | Macht von dannen gehoben/ ond endlich 
von Bamberg/ der Pommern Apoftel/ fo“ dieSach verglichen wordi/dag Pafewaldtı 

| neben 
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nebenft Ale und Neu Torgelow/ ewiglich | außgeftanden/ das ift anderftivo/ond beym 
den Hergogen au Pommern verbleiben Cramerolib.2.Hift.Ecel.c.20.&s5.0nd 
folce/biß Shnen 13. saufen Marek Idtiges | 1ib.3.c.37. zulefen. Indem nächften Zeus 
Silberserlegetwärden. Im Jahr 1445. | fehen Krieg/ hatte Pafewalek/ die 3. Jahr 
onderfiund fich Churfürft Sriderich von | über der Käyferlichen Einquartirung / als 
Brandeburg/ die State Pafewalck / ond | les/ wasbegehrerwar/ herauf gegeben/ond 
das Schloß Torgelow/mit Gewaltanfich | war jmmittclft fchon fo veröder/daß Faum 
zu bringen; Fonte aber denen nichts ange: | das dritte Theilmöchte bewohnet werden. 
winnen.Endlichwere Dafewalek faftdurch | Es hettedie State fchonüber 147: taufent 
Merzätherey übergangen. Dann eswaren | Reichsthaler zur ordinar Contribution herz 
2. Einwohner dafelbft auß der Marek bürz | gereichet/ ond da der Dbrift/ Hans Göge/ 
tig/ die Sanghälfe genant; die vergrubenjhz | noch etlichtaufentReichsthaler piztendierz " 
re Barfchafft / und was hnen lich war/ | te/fante Er den Dbrift Seutenant Winfen 
ondzündeten eben omb die Zeitjhre Haufen | Anno 1630. mit3.Compagnien hinein/lieg 
an/da der Feind drauffen flürmere. Da | bey 13, Perfonen/ und drunter einen Burz 
muftennun die Burger das Feuer löfchen/ | germeifter/den Fürftlichen Richter/ etliche 
die Fürften aber / nd Kriegsvoldk / die | Rathshersen/ondden Apotheefer/ Samuel 
Rally und Mauren’ verthedigen.. Der | Sodern/mit groffem Heulen/ und YBche 
Feind befamim Anfang/ dadas Feuer faft | Flagen jhrer TBeiber ond Rinder/ ins Lager 
2. Gaffen verzehret hatte/ die IBälle ein; | nach Sarg führen/ und in Resten zufariien 
brach auch an dem Prengtowifchen Thor | fchlagen/ond onter dembloflen Himmeletz 
fohefftig/daß Erseröffnete/ und zur Statt | liche IBochen in Hunger/ vndzufallender 
hinein Fam. Aber die Burger hatten mitder | Rranckheit/ligen/ ond gab die Statt Preiß 
Zeitdas Feur gedämpffer/ond beyde Lang: | zuplündern. Bund ob Shr wol dadurch faft 
hälfe/als Bersäther der Statt/mit IBeib | alle Deittet/ etwas an &elde aufzubringen/ 
ond Kindins Feuer geworffen/ vnd Famen | benommen waren / fo bemühete Sic fich 
Darauf ihren Fürften/ ond Kriegsleuthen/ | doch insLager/ an vidtualien , ondandern 
fo mutig zu Hülffe/ daß der Feind zuruek | Sachen zu führen/ ond fich damit auf ferz 
weichen / und die Belägerung aufheben | nerem Bnglück außzumwicfeln / ond ward 
mufte.Hernach fielen die in der Befagung | immer fore mit Zribulier: Soldaten folz 
zu Dafewwalck 7 nebenft etlichen Burgerw/ | cheszu ehun angetriben. Entlich fommen 
auß/in die Befermarck/ ond macheten als | wo Schwedifche Compagnien an/ folche 
Ienehalben Beuthe: Da Sie aber zuruck | Statt zubefegen/ond in&chug zunehmen; 
zichen wolten/ warteten Jhnen die Prengs | Fangen auch/nebenft der Burgerfchafft/an/ 
lowifchen auff den Dienft/hatten auch etz | die Bälle zu beffern / ond fich / nach Öelez 
liche Stricke mit fich genommen / damit fie | genheit dep Drehs / befler zu verwahren. 
diefelbe binden wolten. Aber das Spiel | So bald folches indas Räpferliche Sager 
wendete fich/ und wurden von den Prengz | verfundfchaffeer/machten fich wol{Jhr drey 
lowern 200. mit fhren eigenen Stricken ges | taufent/onter Dbriften Sögenherbey/ond 
bunden/ond gefangen weggeführet/ond die | weitfo wenigSSoldaten/ond noch darzu ohz 
übrige in die Sluchtgefchlagen, An.ı 468, | negrobes Sefchüiß/dririenwaren/ bemäch+ 
Belagerte der Churfürft von Brandenburg | tigten Sie fich bald deß IDalles/ ond der 
Pafewalck abermals vergebens. Wasfich | Thore/ ond Famen ongeachteedeß Widers 
fonften alhie zugetragen/ der Teufel fein | fkandes/der vonden Schwedifchen Soldas 
Spiel da gehabt/ und onder dem dritten | ten gefchahe /in die Statt/ macheten alles 
DBifchoff zu Cammin / Siefriden vich | nider/was Sieim&emwehr funden/ond mie 
Mannsvnd TBeibsperfonen fich feloft ons | der Flucht fich nicht davon machete, aes 
Leben gebracht ; tem wie Sie jhren Pfarz ' galt auch denen/ die fich gar nichtwehreten/ 
rer/Zabel Schunemann/ im 1367. Sahır/ | ond wurden vielnidergehauet/ dieübrigen 
verbrant / ond darüber wol acht Jahr im | geprügelt/ gemartert/ ond alles was Gie 
DBanne gefeflen / yınd was Sie von jhrem | auff der WBelc hetten/ herfür zugeben gend 
Pfarer / Dito Doring/ vor ongemach | thiger/das Srauenvolek/ohne Anfehen einis 
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ges Alters/ond ohne Bnterfcheid/gefchäns i Dafewalck/ der viel Kirchen indiefem/ vnd 
det/ond hernach weggeführee/ ond nit ohn | umbligenden Ländern / mit feiner fchonen 
gewiß Gele wider loß gelaflen. Gntlich | Arbeit außgezieret hat/ miteiner Kugel/da 


ward Feuer an vielen Drehen angeleget/ 
ond giengalfo die feine State/ mit der fchdr 
nen Marienfirchen/ Schule/ Rathhauß/ 
pnd der Müblen/ im Rauche in die Luft 
auff/ ond blidennur etliche gar wenig Haus 
fer am Drenglowifchen Thore/ vndetwan 
2. Hauferbey/ond an ©: Sıtlaus Kirche/ 
befichen. In Betrachtung diefer erbärmli- 
chen Ruin / hat der König vß Schweden 


Erfich aneinem Drehe verfrochen/in der 
Hufftgetroffen/vünach groflem Schmers 
sen/als hndie Aergte nicht wider zu rech® 
te bringen funten/ die ABcht gefegnet hat. 
Anno 37. wurden die Schwedifchen abers 
mals alhie von den Kaäpferifchen überfals 
Ien/ond ein ganges Regiment von 8, Coms 
pagnien verderbet/ ond wasfich nichtuns 


derftellen hieß/ nidergemacht. WBnd mufte _ 


diefe Statt / mit einem privilegio exem- | die gute Statt abermals darüber Haarlaf 
ptionis an allen oneribus ‚fo wolder Eins | fen/ond geplündert werden: alfo daß man 


quartierung/ als Conttibution / auff fechs | von hr mehrere fagen Fan/daß Sie gewes 


Sahrbefreyer. Gegenden Außgang dep | fen/ alsdaß Sie noch feye. Bnddiefes auf 
1635. Yahrs / ward Pafewalck wider mit | gedachtem Micraclio. Siehe auch/wiees 
Käpnferlichem Bock farck beleget. Dann | alhie fo erbärmtlich hergangen/ Baptiftz 


Bu —_ 8 


diefer Dreh jederman/ als Neutral offen| Armari Rettung der Edlen ZTeutfchen 


ftunde/ und lag Anno 36.ein Dbrifter Leuz ' Sauptfpraache/ lit. C, v.0j. ond Hiftoris 
tenant von den Schwedifchen da / ond weil | fcher Chronicfen continuation,oder com. 
Er die IBacht nichtwolbeftellet/ward Er | 2. Thearri Europzi, fol.216, Goll vors 
vonden Warazinfcheningroffer Stille ü- | hin dergleichen gutes Geleut/als albie ges 
bereitet. Dabey muftendie armen Burger | wefen/ faft in Pommeren nicht gehabt has 


fich auch wol leiden/als die nicht allein gar 


ben. Anno 38. befanden fich wider 


außgeplündert / fondern jhrer etliche auch Schwedifche an diefem 

£ödtlich verwundet / ond gefchlagen wur; Drih. 

den. ner andern ift zu beflagen/ daß der Ran 

Kunftreiche Drgelmacher / Paul Ludes Re 

man /Burger/ond Öerichtsverwanter zu > 
PDencfun/Ddencm/ 


Sn GrängStättlein beyder Marsk 

Brandeburg/aber noch in Poittern/ 

an dem IBafler Randou/ bey Pe 
tershagen/ ond in der Gegend Garg/lub 
latit 53.14: & longit,30. gelegen. YBard 
im Jahr 1190, zur bemaureten Statt ans 
gelsget / ond gehörete vorzeiten denen von 
Schulenburg ; die auch das Schloß alhie 
fehr fein auffgebauet haben: Nunmehr aber 
gehört es denen von der Dften/ als die e6 
durch einen KRauff an fichgebracht. Es hat 
da einen guten Boden / ond ift mit feinen 
Seen zur Fifcheren wolverfehen. Beym 
befagten Schloß ift ein WBeinberg zu finz 
den/ auff welchem ein guter wolgefchmark- 
ter Dommerifcher Ißein gefamblet wird. 
VBorzeiten gehörte diefer Dreh zum Greif; 
fenhagifchen Synodo ; anjego aber ift eine 


eigene Pra&pofitur dafelbft. Hilt Marekt 
deß Sontagsnach Michaelis. Anno 1468. 
Fam der Churfürft von Brandeburg darz 
für: aber man wolt Shmedadie Thor nicht 
aufffchlichlen, Alsfolgentsin Anno 1479. 
der Srund einesbeftändigen Friedens zwiz 
fchen Chur Brandeburg/ und Bommeren/ 
fonderlich durch Beförderung IBerners 
von der Schulenburg / gelegt worden: fo 
iFhme diefesStättlein fampt dem Ampr/ 
von SJergog Bogisl.in Positern zuscheauf: 
getragen ond übergebenworden.A.1G10.1fl 
dip Stättleinhalb außgebrant ; ward auch 


zum Theil Anno 1630. in die Afche gelegt. ' 


Folgents fielen Die Känferifche auß dem Sa 
ger zu ®ark auch diefes onfchuldige Stätts 
lein an/haufeten dafelbft mit dem IBeibers 
volck/ ja mit jedermann’ übel/ PidaNereen 

alle 
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altes auffs eufferfte auß / und führeren die, fein Brotübrig/foreim mufte es geplündert 
Beuthe auff Tagen nach dem Lager zu. | fepn. Und cs ff zu verwundern/ daß ob 
Bund diß ehaten GSie/ aller fchrifftlichen/ | Sie wol auff dem Schloffe / und in den 
und lebendigen Salvaquardien ongeach- | Scheunen/ allenthalben Feuer angeleget/ 
£et/ die Fhnen vom Feld-Marfchal Tor: | folches doch/ da Fein Menfch gewefent der - 
auato felbft erthberleiwar. Dep einen Tags | hette Löfchen Fönnen/ fich felbft gedempfer/ 
Lamen Teutfche/ veß andern Crabaten hin; | ond/ durch G.Dites Genad/ohne mercklis 
ein/serfchlugen alles auff vem Schtoffe/ in! chen Schaden außgegangen ift. Aber Ans 
der Kirche/ ond in den Häufern? fucheten | no 35-ift diefes Stäktlein durchs Feuer vers 
auch Beutheinden Zodtengräbern/ fchluz | derbtworden. Es faget Mieraclius, (dee 


gen die Leuthe hefftig/ und marterien Sie 
biß auffden Zod/ ond fchoneten auch deß 
farern M.Cafparis Marci nicht. Die 
Weiber/ond Mägdlein wurden ohne Uns 
Derfcheidangegriffen/ond genothzüchtiget/ 
und bliebe entlich weder in Penckun/ noch 
in den ombligenden Dorffern ein Stürt- 


diefes obftehende an onderfchiedlichen Dre 
then / feiner Dommerifchen Befchreibung 
hat) daß diefes Penckun/ in diefen Krieger 
zeiten/echich mal von allen Einwohs 
nerngang leer worden feye/ 
lib.6.p. 625, 
fr 


Perleberg, 


fche Statt ligt in der Brignig/an 
der Stepeniß / (andere fegen/ am 
Fluß/die Derlegenant/) vndıfl inden Hi 
ftorien nicht onbefant. Bon ihrem Anfang 
feet Iohan,Angeliusja Werdenhagen, 
in Antegreflu part 4.de Rebusp. Han- 
fear.f.373, a.diefe Bar: 
Num Mons Urfini tu diceris, anve 
Pyropi:? 
Margaris in Prugnis gentibus es 
merito: 
Welcher auch £.367. anseiget/daß etliche 
Zufammenkunfften der Sürfien/ond Han- 
fee Statt fonderlich Ann.1399.01nd1420. 
alhie wider die Straffenräuber/feyn gebal- 
senworden. Dann diefe Statt das S)aupt 


A Churfürftlich Brandeburgi- 


- der Prignig/fo cinfonderbahrer Theil der 


a 


nel nenne he re 
‘ 


March Brandenburg ift/fo vorzeiten/wie 
Er fol.364.b. fagtl Priginon, oder Impri- 
gnum,genantwordensjegemit einem TIßen- 
difchen Nahmen Prignitziaheiffee/ ond 8. 
Stättebegreiffer/nemlich WWilfenack/ Ders 
leberg/ Priswalsk/ WWBitftoef/ Kirig / Dat; 
min/Ißiteeberg/ oder WWBitteborg/ond Sen; 
gen. Erfirecket fich von Savelberg/ vmb 
den Eibfirom/biß nach Lengen/dafelbft fols 
chessandan Mechelburg ftoffet/von wel; 
chem Nerkogehumb e8 an zweyen Seiten 
 fchier gan vnbgeben wird ; von den übri; 
gen swenen aber Die Srafffchaffe Rupin/ 


onddie Are Marek Hrandeburg/nebenft 
dem Bifthum Havelberg zu Stachbauren 
hat. Käyfer Heinrich der Erfichat 4.926, 
am erften die Drignig/ (ampt andern Theis 
lender Darst /dem Wenden König Mis 
ceßlao abgenommen/ ond Sachfen darecin 
gefegt/die hernach fFätigs mitden IBenden 
zu friegengehabt/bißKäpfer Lochariu: 11. 
vmbs Fahr 1128. der Wenden König Pris 
mislaum/der inder Tauff Heinrich genant 
worden/gänglich unter das Reich gebracht. 
Bnd wurde bernach diefes Sand dem Al- 
berto Urfo,Sürftenvon Anhalt/ gegeben- 
Dbgedachte Statt Perleberg (alda auch 
vmbs Jahrı 424. ein Fürftliche Zufarfiena 


funffe wegen der Streitigfeit / gwifchen 


Wommern/ondder Marek/ umbdie VEerz 
Marek gehaltenworden) ift vonzimblicher 
Gröffe/ tigt gar wol/ond in einer luftigen 
fruchtbaren Ebne/ond hat esvordemnechs 
fen Krieg eine feine Handthierung da 966 
ben.&s hat auch zwifchen hie ond WWittene 
borg/ Cbey welcher Statt der obgedachte 
Fluß Stepenigin die EIb fält) einen luftis 
gen IB ald/ond von hinnen dahın ein Teuts 
fche Meil ABegs zu reifen. Aas diefe 
Statt indem gedachtennechfienZeurfchen 
Krieg außgeftanden/ davon finden wir wes 
nig auffgezeichnet ; auffer was Anno 1627, 
da Siedie Käpferifchen/ und Anno 1638, 
da die Schmwedifchen Sie eingenommen/ 

& davor, 


- Befchreibung Brandeburgs/ | 
da vorgangen. Es brauchtediefes Sand Eir | erzuslib.ı.Saxoniz. daß folches über dem 
nenfo fleiffigen Mann/ ale Pommern an Staäktlein Meienburg entfpringe / durch? 
Micrzlio hat/ der alles / was fürgeloffen | lauffedas Stättlein Dodli/Cvilleich Dutz 

fleiffigbefchribe. Was obgedachtes Was | liz) den Srepherzen Podlaflen gchörig/ond 
fer dieStepenig/anbelangt/berichteeChy- | falle oberhalb WWittebergin die Eid. 


Dlate/ 
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I Sn Pommerifches Stättlein/an der 
N Rega/ nahend Regenwalde/ond 2: 

Meilen von Tleugarten gelegen/ond 
Denen von der Dfien/ ond den Blüchern 
gehörig. ft zum Greiffenbergifchen Sy- 
nodo geleget. Syatim Jahr 1562. einen 
groffen Brandfchaden/ ond fonders Zwei; 
felsindemjegigen Krieg viel erlitten / wie: 
wol wir nichts davon auffgezeichnet finden. 
FHele Marskedeß Sontags nach S.Galli; 


ne 


und hatein Schloß/welches/als wirlefen/ 


Plato gefchriben wird / fo die befagte Blüs 
cher /denenvon der Dften abgefaufft.Sie 
führen zween rothe Schlüfelim Schilöe/ 
vndauffm Helm: das gemelte vornchme 


Gefchlecht aber deren von der Dften/ fühs 
ret einen Schläffelimrothen/vnd auff ver 
andern Helffte dep Schildes zur lincfen/ 


drey weifle Stäffe im 
blauen. 


Polis, 


Sn Bommerifches Stättlein ander 

Sarpe 2. Meilen niderwerts Stetin 

ed gelegen/ führet einen Sreiffenkopff/ 
wie Stetin/doch ohne Erone / ond ift ein 
fchöner HopffenDrth/ Anno 1260. von 
Barnimo 1.mit Statt-Recht/ond Freybei; 
ten/ond mit 70.Hufen/mwie auch mit freyen 
Fifchereyen auff eine Meit IBeges/ bega- 
bet. Erftlich ift es verlehnee worden dem 
Dfto von Drachen/dem Hoff Marfchall/ 
im Jahr 1292.0nd nach deffen Abgang 29. 
Fahr hernach/der Statt Stetin/ vnd als 
zwwilchen derfelben/on diefem jhrem Stätt: 
lein/ etliche Jrzungen vor etlichen Jahren 
vorgefallen / find diefelbe im Jahr 1571. 
durch Fürftliche Commilflarien vertragen 
worden/ wie beym Micrzlio lib.6.p.628. 
vnd was diefes Stättlein wol zu vierma: 
len/jnnerhalb hundert Jahren/für Brand: 
fchaden gelitien/ond was für ein Regiment 


8 


Sn Bommerifches Stättlein/iftder 
Edlen®tafenappen/Schloßgefefle: 
nen im Stetinifchen/ vnd Stifftifch 
Camminifchen/ ond gehöre zum Schlas 
wifchen Synodo. Man hat vor diefem vorz 
gegeben/daß die Dolnawifche Kircheniiiter 


Dafelbft geführt werde/ in deß Frideborns 
Stetinifchem Chronico zu Iefen. 


tin aufgerichtet hat/gang begeben/ound Pos 


lig der Statt Stein / fonder einigerley 


DBnpflich/ Dienft/ond Einlager/quitond 


frey zu gebrauchen überlaffen. m Jahre 


1514. ift die Kirche dafelbft auffs neu ers 
bauet / ond durch Bifchoff Martin Carith 


von Sammineingeweiherworden. DVichs 


marcftwird hiegehalten def Freytags vor 
Marien Geburt. Esiftda ein Apffelbaum 
zu finden / welcher zweymal de Jahrs 


Früchte bringet/ wider die Art der andern 
Bäume indiefem Jande/ wiedie Seutedies 
fes Orehes berichten/ faget gedachter Mi- 


craeliusd.lib.6.p.399. 


Polnan/ 


Fönte verfchloffen bleiben/ weilalda ein bes ' 
rühmte Wallfarth war. Dannenheriftdas 
Sprichwort geworden ; Es ge jmmer 
offen / wie die Polnamwifche Kirche: Es 
werden alhie drey Märckte gehalten/auff 
den Dalmentag3. Tage N 
au 


De | 
Jürften haben vor diefem Sährlichen albie 
ein Ablager zuhaben vermeint / deflen aber 
hat fich Bogislaus X. incinemBertrage/ 
den Erim Jahrı 484. mitder Statt Otes | 


dir 


er 


SE Marien Kırcke . SE Iacob . 
. SMobanı Kirch. . Das SteinTsor 
- Schwardge MünchsClofter. H. Blindewifeb- Tier 
. Clafler Kirden. . . Viker See 

Dar Rabtlau/s 


. Das Alte Chofter . 


A. Sant Iacb 
B. Das Raftbaufs . . Ein Alt Clofter . 


C. JSanct Nicolaus . ParchemerTbor . 
Di San Spiritus . . Das Doberfebinfese Thor. 


E: Dasscliraenandt . Stepenits Elufr . 
Cap: Kırian Fecit- 


SC 


be 
I a nz 


und Pommeren/i. 


auf Sohaiis Enthduptung. IBie Polnau 
an Polen/andie Darsk/anden Drvenvon 
Preuflen/ ond entlichwider an Dommeren 


2) 
fommen/davonift Micraeliusim2. Buch 


feinesPommerlandessulefen/der auch das 
obereim 6, Buch bat. | 


Polzin/ 


Hut befagter Micraelius auch uns 
der die Pommerifche Stättlein fe; 
gen/ ond fagt/fiehe den Mannteuz 

Feln zu/ ond gehöre zum BelgardifchenSy- 
nodo,vnd halte Marcfedeß Sontagsnach 
Bartholomzi. Die gedachte Manteufel 
fepn alten vornehme Adrlichen Sefchlechts 


im Stetinifchen] ond Camminifchen/auch 
inder Marek /ond Mechelenburg / welche 
vorhin die von Liemern/oder vielmehr von 
Duerne genant/ ond diefen Nahmen/ omb 
etlicher frechen £euthe willen onter Jhnen/ 
bernach befommen haben 
follen. 


Porftamb/Porftain/Posften/ 


mM Havelande/ ond an der Havel) | en die Havel/ Notte/ ond andere Pleine 


zwifchen Brandeburg/ ond Span 

7 dau/gelegen; fo Tohan. Angelius a 
Werdenhagen deReb, Hanf. in Ante- 
greflu part. 4.p-368. Poftenium nennet/ 
pnd under die Märckifche Stättlein/ ond 


Ströme diefes Dribs einen ABerder ma? 

chen/wird folcher/mit denen darin befchlof 

fenen Dörffern/ der Dorftambifche WVers 

der genannt : Allwo An. 1631. den Mail 
die Schwedifche Armee ein Lager 


Stätterander Havel/zehlet. Abieift ein gefchloffen, 
Enurfürftich Hauß ond Ampt: and weis 0 wloge 
Prenglau/drenslow/ 


BrandeburgifcheStattlin der Bfer 

Marık/an der BEker/ond beym DB 
FerSee/gelegen ; deren oben bey Pafewalek 
etlichmal gedacht worden ; alswelche beede 
Stätte in den Marek: vnd Pommerifchen 
Kriegen offtherhaltenmäffen/ ond Preng- 
low vor diefem/ ondauch hernach ein weil 
Pommerifch gemefen/biß Sie Churfürft 
Friderich/ond folgents fein Sohn oban- 
 nes/ombs Jahr 1427. den Pommen entzo- 
gen /ond der Marek einverleibe /bey welz 
cher diefe Statt hernach verbliben ift,. Es 
fagtaber Angel.inder Drärekifchen Chro- 
nic/ lib.2. f. 8ıdaß Primislaus,der Ten, 
- den Koönig/diefe Statt Drenglau An.ı 138. 
erbauet/ond Sie nach feinem Nahmen ge: 
niennet babe. SolleinRolandsbild da feyn/ 
darauf zufehen/daß folche Statu& nit vom 
Carol. M.demKänfer/ihren Befprung has 
ben.Siche lohannem Grypbiandrum,in 
fing.tradt.de Weichb.Sax.vndöHerman. 
Conring. de Ürbib. German.th.7ı.feq. 


I: ein wolbefandte Thurfürftlich 


oder Drimislaf (der fonften ein Fürft der 
Mechelburger/ond IBenden genant wird) 
anbelangt/fo feynnitalledeß gedachten An- 
geli Meinung/ond fagt Cram.lib.1.Hift: 
Eccl.c.25.daß die Luticier/gun Zeiten Bir 
fchoffs Diten von Bamberg, dem Syerkog 
WBartisl.in Poinern/ deßangenommenen 
Ehriftenehumbs halber/fehr feindlich zuge2 
fegt/ darumb Er diefelben überzogen / das 
Deferland/welches zuder Zeit/Porüerifch 
gewefen/eingenofiien/ond darin d; Schloß 
Primislaf/ oder Drenglow/ zu einer Bez 
fung aufgelegthabe. Bndlib.2.c.3.meldee 
Er/daß Hergog Barnimus 1.inPoriiern/fo 
Ann.1273. geftorben/ die Statt Prenslau 
erbauet. Alfo fchreibetauch Micrael.lıb.2. 
Pom.c.68, daß obernanter Hergog TBars 
tislaff das Schloß Brimißlaf im Vekers 
land zu einer Beftung/vni alfozum&runde 
derStatt Prenglau aufgelegt habe. Bann 
man aber auff den Tahmenfehen wolte/fo 
möchte Angelus einen fiarekern Beyfal 
vor denandernhaben. WWiewolauch diefes 


Bas aber den befagten Erbauer Primisl. | zu bedeneken / Daß gedachter Micraelius 
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p.241. 
Deto/fo Anno 1139. zu Bamberg geftors 
ben / als Er noch in Pommern gewefen/ 
durch ferien Priefter Stanislaum, Prenß 
low bifehret habe. Der auch lib.3.cap-41. 
fagt/daß Churfürft Zriderich Hochgedacht/ 
es Anno 1420. zum Kriege Eommen laflen/ 
ondnicht allein Angermünde/fondern auch 
das Schloß Greiffenberg / Bopzenburg/ 


Befchreibung Brandeburge/ 


andeutet/ daß obgemelter Bifchoff | vornehmer Hand eine anderwerts Furge 


Befchreibung zufommen / haben wir diez 
felbe dem günftiaen gefer zu £ieb Hiemis Ks 
res wortlichen Suhalts folgender maffen 
beyfügen wollen: Prenglamw/ welche die 
KHauptfiatt dep Vekerlands/oder der Ws 
der Marek / ift vor diefem Land-verderblis 
chen Krieg einenahmhaffte Statt gewefen. 
Bmbs Yahr Ehrifti 1120. iffdas Schloß/ 


Zeveniet/ Prenglow/fo alle biß daher Stes | fo aldort gelegen / und Primislaff geheif 
£inifch gewefen/zur Auffgabe gebracht/ ond | fen/ von Wartislao, Serkogen in Doms 
den Poitiern abgenoffien.Db aber wol/auf | mern/ zur Beftung gemacht/ vnd die us 
einer gemeinen Färftlichen Zufatitenkunffe | wohner/ Anno 1139. durch Bifchoff Des 
zu Verleberg in der Prigniß/ ein Anftand | sen von Bamberg zum Ehrifitichen ®lauz 
bedinget ward / fo haben dennoch die Stetiz | benbefchret worden. Anno 222. bat ie 
nifche Fürften fich höchlich befchweret bes | Barnimus 1. auß Pommeren / zur Statt 
funden/ond Safimirus hab fich Perfönlich | angelegt: ond als Churfürft Iohannes 1. 
nach Dfen in Hungern zu Räpfer Sigiss ı und Occo l!1.fein Bruder/in die Weu und 


mundo verfüget/ ond wegen der im Jahr 
1424. $hmelond feinem Bruder/abgenom; 
menen Defermard fich beflaget. Als Er 
wenig damitaußgericht/fey Er/mit feinem 


VekerDarek/ fo damals Dommerifch ges 
ivefen/ einfielen/ ond etliche Derther/ond 
vnder Denfelben auch Prenslow / wegs 
nahmen / if cs endlich dahın verglichen 


Bruder für Prenglom gerudit/ friemit Öes | worden/ daß Thurfürft loannes Barnimi 
walterobere/ ond fich die Burger fchtoören | Tochter Hedwigen chelichen/vnd die abs 
laffen. Weil aber HergogDeto Jhnen vors | genommene Derther/wie auch Prenglamy 


geworffen / daß Sie fich nicht Männlich 
gewihret/hittenSie mitdembochernanten 
Ehurfürften/ nach dem Sie drey Jahr in 
Pommerifcher Gewalt geftanden/den Ans 
fchlag gemacht / daß Er zu Nacht feinen 
Sohn MaragrafJohanfen/fürdie Statt 
fchickete/ welchem dann auch alfo fort die 
Burger die Thore auffthaten. Alfofey es 
mit Gewalt dahin gebracht worden / daß 
Claus Sopenider&tetinifche Hauptmani’ 
das Schloß auffgeben mufte.Daraufffeye 
Y.1427.1nErbeinigung ziwifchen Darefi 
ond Dommern/ getroffen worden. Anno 
16;: hat diefe Statt der König of Schiwes 
den cinaenommen. Anno 1637. befanden 
fich die Räpferifchen hierumb. Anno 33.im 
Detobri/ nahmen die Schwedifchen diefen 
Drthwider ein. Anno 40.den 16.Septems- 
biis/ verlieffen die Schwedifchen Preng- 
low / nahmen jhren ergeblichen Vorzarh 
am Getreyde mit/ ond begaben fich nach 
Sorfenig. Qnd demnach vns/ fo viel das 
Alter diefer Statt Prenglam betrifft / von 


loco dotis behalten folte. Alsombs ahı 
Chrifti 1322. Fackel Rebusk / fo fich für 
Margaraf WBaldemarn außgegeben/ mie 
feinen Yöhzerenten fich in Krieg wıder £uds 
wigvden Bäyern begeben/haben fich Drtto 
vnd Wartistaff/ Dergogenin Dommern/ 
gleicher Seftaltindie WBaffen geftelle/ und 
bey folchen Zroublen/ Brenglamw wider zu 
fich genommen: Es ift aber dannoch end» 
lich /als Ludwig beym Tremmer: Damm 
gefchlagen worden/ durch Vermittelung 
Sriderschs von Epftetten / Bıfchoffs zu 
Sammin/dahin gebracht worden/daß die 
KHergogendicfe Stattdem Churfürft.vifis 
Jahr Ehrifti 1338. widerumb zugeftelt ha- 
ben: weilaber Jacket Rebucks Adhzrenten 
nit ruheten/ fondern Churfürft Sudwigen 
jmmer zufchaffen gaben/ haben die Hergos 
genin Dommern A.1345.fich diefer Statt 
wider bemächtiget/ auch fo lang behalten/ 
bißfieChurfürf Fridericus I. Annvı 420. 
wider gewonnen. Biß bieher angesos 
gene Defchraibung. 
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und Pommeren/ic, 8: 


Prismpalef/ Pritzvvalcum, 


Sn Chur Brandeburgifche/ in der | gemacht/ im Sahr 1104. mit Mauren zu 
LE Prime / zwifchen Witftoc / und | umbgeben angefangen/ und hr der Nahe 

Derteberg/ gelegne Statt/ welche | me Prigwalck geben worden ft, Siehe ge 
auß dem Dorff Brigforiek/zueiner Statt dachten Werdenhagen p.365. 


Pryriß/ 


Car St eine gar alte Porerifche Statt) 
im feiften Föftlichen Ißeygacker/tub 
latitud.$3. 11. & longıtud.39.15. at 

den Örängender Treuen Marc Branden: 
burggelegen. M.Petrus Chelopzus mas 
ehetfich die Gedanken / daß diefer Dahme 
von mv2ds welches fo viel als Ybeigen heifs 
fer/bertomme/ ond faget dabeneben/daß die 
Pprizifchen gutihätigeeute feyen/ond Fels 
nen Frembden ohne Effen ond Zrineken 
von fich laffen. Aber nun habens die gute 
Seutein diefer elenden Zeit felbfi nicht / und 
müflender Soldaten Gnade leben ; erinert 
"Micraeliuslib,6. Pomer,p.602. vonfei; 
ner Zeit. Er Chelopzus rühmet fie auch/ 
- wegenfonderer Liebe zur Mufic/ weil Sie 
faft Feine aftereyen/diedoch bey Ihnen in 
groffer Menge (vor diefem nemblich) ge; 


halten werden/ ohne einftimmende Mufic 


ablauffentaffen. Der von Eieffteet fager/ 
es wohne dafeldft zimlich gut Bolel/ ond 


theils gute YBollenweber. un mehr aber | 
fchiffen die Bommern jhre Wolle in frems | 


de Sdnder/ond Fauffen dagegen das Tuch 
zum eheureften wider ein/mit was Profit/ 
Fan ein jeder leicht gedenken. Die gunfft 


der Zuchmacher / die vorzeiten in allen ı 


Stätten die groöffefte faft gemefen/ hatder: 
maffen jegund abgenommen/daßan vielen 
Drthenfein einiger Meifterdiefes Hand- 
werds gefunden wird. in Stettinfind 2. 
gange Gaflen/die man von denen fo drin: 
nen wohneten/ die grofle und Fleine Wol: 
leniweber / oder Zuchmacher Strafle ge: 
nannthat. Segund halt Sch/ find faum 2. 
- mal2. Tuchmacher in der gangen groffen 
Statt. Aberdamdgen die Regentenzufes 
ben; erinnert abermals befagter Micrae- 
lius p.603. wider auff Pyrig zu fommen/ 
fo hat diefelbe eine Wfarzfirche fo groß in 
der Weite/alsdie Stetinifche5uS-Jarob- 


Die State- Schule ift in dem Elofter dev 
Grauen Mönchesondinder Vorftatt/die 
man [onft ins gemein die alteStattnennet/ 
ift das Sungfrauen Clofter von Barnimo 
1.geftifftet/vabernach d5 Fürftliche Burgs 
gericht/ daß die Alten babenein Mannges 
richt gcheiflen/ (davon P.M. Wehnerus, 
in prad.]. Obfervat.lit. M.p. 487. col.ı. 
voc. Mannrecht / zu lefen) Bingeleget ift. 
Zur Prapofitur diefes Dribes gehören iss 
Pfarren / und die Statt muß zur Folge/ 
nach dem alten Anfchlage 20. Pferde | vnd 
80. Dann zu Fuffe/ins Feld führen, Nele 
viel Marcktäge/als Dontagsnach Invo- 
cavit,Lztare,Palmarum,Bartholomei, 
vnd Marien Geburt. Auf diefer Statt 
find die beyde vornehme Suriften/ Ioachi- 
mus,pndMatthiasStephani,beyderXechs 
ten Dodtores, wieauch M.CafparusBrü- 
lovius, Profeflor zu Straßburg/vnd E- 
rafmus Solßfchüder/ Medıicus, pnd Pro- 
feflor zu Greiffswald bürtig/ ondgedach? 
ter M. Petrus Chelopzus, der ein Doms 
merifche Ehronic Fürglich gefafler/ Pfarzer 
geiwefen. Es hatdief Statt diefes merek> 
liche Gtüdl gehabt / daß Siedieerfteiftin 
Bommerngewefen/fo fich beydes vom SJei? 
denthumb zum Ehriftlichen Glauben / und 
vom Bapftumb zum Evangelio gewender 
hat ; faget abermals offterwenter Micrz- 
lius pag.604.0nd follen/ als S.Detoyder 
Bifchoff von Bamberg/ Anno 1124. hies 
berfommen/auff feine gethane redig/die 
Er auffeinäbreiten Dlagefür dem Schloß 
gehalten/ fich bey 7. taufent Seelen haben 
tauffen laffen. Es verfchweiger aber bes _ 
fagter Micraelius auch das Wngläck nit/ 
fo diefe Statt betroffen ; als/daß Hersog 
Bogislaus X. alhie vom Churfürft Alber- 
to zu Brandeburg belägert worden / lib.3. 
P-456.  Jtem/wie gang Fläglich/ond zus 

ij gleich 
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gleich fehrocktich/ die KRäpferifchen / onder 
dem Fcld» Wachtmeifter Cragen/onange 
fchen die Statt cin ftattliche Salvaquardi 
vom Feld Marfchall/demevon Schaums 
burg hatte/alhie Anno 1630. gehaufet ba- 
ben/lib,s.p-272. leq. As gemelter Crag 
hernach von dep Königs auß, Schweden 
DBorhaben auff Sark/ und Greifenhagen/ 
gehöret/hat Er die Scheuren vor den Tho- 


ren/ond Dabenebenft die fchöne Hofpitalen/ | 


auch eine wolgebaute Kirche/ ond die alte 
Statt/nebenft dem Fürftlichen Haufe/und 
dem Llofter/ der Dfarzfirche/ond der Miü- 
Sen drinn/abbrennen laflen: ond entlich/da 
Er von Eroberung. obgemeldter beyder 
Pafle Bericht eingenoriien/auch die Statt 


Belchreibung Brandeburgs/ 


Burger jhrenerlittenenSchaden vorfchärs 
zeten/ fegeten Sie fich folgenden Taas/ats 
den 1. Apritis/auf den Mıttag/mitden hs 
rigenzu Pferd / ond etwa cine Stund nach 


Ihrem Abzug / entftand / nicht ohne groffen 


Verdacht eines an onderfchiedlichen Drz 
then gelegten Feuers / ein folche Feterss 
brunft/ die in einem Huy von allen Eeken 
angieng/ vnd durch def fcharffen Yiindes 
Krafft/ wurden die übrige drey vierthel der 
Statt mit der Flamım ergrıffen/ daß in ci2 
ner vierthel Stunde das ganse arme Pyri 
durch ond durch im Jeur fland. Die zivey 
Thor wurden auch von der Flamme erarıfz 
fen/daherinder Angft ein Soch mit der Arte 
in die Mauren gehauen worden / aneinem 


in Brandzufegenbefohlen: welches gleiche | andern Dreh find Sie durch eine IRaffers 
wol von Dbrift Scutenant Sunckenift vers | leite hinauf Fommen/ ond niemand rettete 
botten/ ond widerzathen worden. Als Anno | etwas als fein schen. Das obgedachte fchds 


1633. die Schtwedifchen wider hicher von 
Landsberg Famen/ ift der meifte Hauff von 
dannen vor Forchtgewichen. IVeil dann 
nun alfo viel Haufer/ ohne Einwohner/lez 
dig ftunden/ alshatder Soldat alles ange: 
griffen/ond mitgenommen] was Er gefuns 
den. Alfo ift nun widerumb dahın geganz 
gen/wasdie geuthe indritthalb Jahren wir 
der gefamleehateen. Beil Sie aber noch 
eines aröffern Bnglücks von den Käpfer: 
lichenbefahren muften/fo haben Sie/ nach 
dem&rempelvnderfchiedlicher Dreh in der 
Marek/ ins KRänferifche Läger gefchicker/ 
omb eine Salvaquardia anzubalten / die 
Sie auch erhalten ; welches die Schwedi- 
fche verdroffen / die den Ritmeifter Glafos 


wen/ mit eilichen Compagnien Keutern/ 


nd Dragonern/ dahin gefchickt/ daß Er 
alles übrige Gefchüg bey der Statt/nebenft 
allen dafelbft befindlichen Pferden/ abho; 
lcte. Anno 34. den29. Martij/ branteder 
vierte Theilder Statt/ond über 90. Hdus 
fer/ ond IBohnftätte/ohne Scheuren/ vnd 


ne Kirchengebäu/ welches nur für 32. Jahs 
ren/nach demvorigen Brande (in .1496% 
da faft Die gange Stat! / vnd bernach im 
Fahr 1543. das vierdte Theil der Statt 
außgebronnen / durchauß auffs neue ge 
wolber/ ond außgebauetwar /mwie auch das ' 
fchöne Rarhhauß / deßgleichen wenig in 
Pommern zu finden/ vnd das im vorigen - 
Brand Anno 1496. war fichen gebliben/im 
Seur/mitfchröskuichem Braufen/undKras 
chen/ verderbet/auchnoch darzu etliche/ die 
auß dem Feuer Ihr Leben erzekter/ fürdem 
Thor/vontdenauffwartenden Dragonern/ 
andem Plunder/was Sie auffimdeibe/und 
bey fich hatten/ geplündert wurden. Diefer 
Brandidadurch die gangeStatt/auffer der 
Schulen/fo ander Maurö/gar indie Afche 
geleget worden/ war zuvor / omb Johans 
nis/am SonnAbend/ in der Zuit/da man 
Bricht höretzim Rauch angezeiget/der ons 
ter den Srauengeftälen auffgieng/vnd fich 
indie gange Kirche vereheileee. Auch bat 
cin Melanchohifeher Studiofus, der feiner 


Ställydurch Berwahrlofung dep Schwes | Schwachheit halber eingefperzet war / dies 
difchen Kıitmeifters Küchens Jungen/ab; fen Brand mit deutlichen IBorten zuvor 
vnd ward gleichwol noch von den beeden | angefündigee. Aber wer pflegtfolche WWors 


Schwed. Dör. Baroı/ end Jacob Borg: 
ftorff/ (die vorber/als Sie nach Landfperg 
auffgebrochen/ jhr Winterquartier da gez 
habt / vnd nach Deme Landfperg wider in 
in Schwedifchen Händen war/bieher zus 
rue famen;) Duartier/auff etliche Do; 
ehen/ in der Statt begehrt. Da aber die 


ten zu glauben? Nichts defto weniger /da 
die Burger/auff fleiflige Anmahnung jhe 
rer Driefter / fich wider ın die verfiörcte 
Statt gefunden / haben firacks, nach dem 
Brand erliche alte Soldaten Kefte müffen 
aufgebracht werden/ ond hatdie daft nicht 
auffgehoree/biß entlich foigenden Sabres/ 

avie 


und Pommeren/ic. 


dadie Burger etliche Scheuren/ond Hau- 
fer/wider gerichtet/vnifich damit in Schul; 
denbiß andie Dhren geftecker/ die Räyfer- 
Sicheüber Franckfure auffs neue wider herz 
eindrungen/ Garß eroberten/ond den folz 
genden Sammer faft ärger/ als den erften 
macheren. Bnd ward in diefem 35. Jahr 
Doneliy/ ein Spanier/gegendem Ißin- 
£er/mit einem gangen Regiment / indiß ars 
me verbrante Dyrig gelegt. Anno 36. lag 
der Dbrift Wachtmeifter Diitag vomjun? 
gen Borgfiorfifchen Regiment da/ den die 
Schwedifchen da überfielen/ Shn fiengen/ 
vnd faft abermals die gange Statt auß- 
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nach dem Plönenbruch/ fo ein Geftäude/ 
von dannen naher Daiit/und Stetin ; hats 
ten nicht ein Mund voll Brodts bey fich/ 
waren noch darzu gegen die Nacht in dem 
naächften Walde mit einem flarefen Regen/ 
vnd groffem Sturmüberfallen/ondda cine 
Haußmukter einer jungen Tochter im Ges 
ftäude genaß/ond Fein Meffer/ oder Sches 
remehr übrig war/ die Frucht zu Löfen / herz 
ten Siebeydeden Geift aufgeben müflen/ 
wenn nicht die Wehemukter mic der Ecke 
eines Lübifchen Schillings/ den Sie noch 
bißherverborgengehabt/ folch IBerck vers 
sichteehette. LBiediefes alles in obangeso> 


plünderten ; in deme Sie das / was dem ' genems.Buch/p+275.305. leg. z19.fegqu 
Feinde zuftändig / ond hnen fonft belies ' 331.feq,342.361. feq. weitläuffiger /auch 
bend war/binauß führeten. Als Anno 37. | von den vnerhörten TBunderzeichen/inond 
der FldMarfchall Banniernach Poriiern ı umb Pprig/ dep 1636. Jahrs/ p-337.fegq. 
flohe / und wegen der angiehenden Käpferiz | zu lefen/ dann 68 albienur Außsugssweife/ 
fchen/ viel vornehme vom Adel mit TBeib | ond Fürglichen erzehlee worden if. Anno 


vd Kind/auch übrigem Dich / und Ges | 1639. nahm fich der Gubernator zu Cs 


sdehlein/ ihr Zuflucht nach Pyrig / vnd 
Stargard nahmen; da feind Sie/nebenden 
DBurgern/albie von onderfchiedlich KRäpfez 
sifchen Dartheyen fehr übel gehalten wor: 
den ;gleichwolentfamen/durch Hälffeines 
Zeutfchen Reuter Seutenants/über 2000. 
Seelen / vnd darunder viel fchwangere 
Frauen /die feine Stund mehr zur Geburt 
Beit wuften/ auch vich Fleine Rinderlein/ 


“ 


rn Weiland vornehmes Clofter in 
der Inful Wfedom/ PBremonftra; 
tenfer Drdens/ fo vorhin zu Shrobe/ 


firin vor/ Pyrig zu überfallen/wurde aber 
vonden Schwedifchen darüber gefchlagen: 
gleichwol auch diefe nachmals im Majo 
widerumb darauf getriben wurden. Anno 
1642.den 24. Juni /ift alhie Sachts cine 
ZTodtenbaar im Mond erfchienen / welche 
etliche Stunde geftanden/ond von vir 
len geuchengefehen 
worden. 


Yudala, 


laus VIIL.in Bommern hat zu wenmalen 
zwo güldene Rofen/ zu Rom/ von ziween 
Daäbften befommen/ die er/als ein grofles 


oder Grabow/auff diefem Sande Bfedom | Heiligehumb/diefem Elofter fchenekte. As 
gewefen/ vnd endlich nach YPudgla verlegt | ber da die Seuche anfiengen/ fich dahin zu 
worden ift. Ratiborus 1, Nergog in Bomz | verloben/ hat fie endlich Heinrich der Ape 


mern/ hat csnach dem Yahr ıı 9r.erbauet/ 
pnd mit dem zchenden auß dem Lande zu 
Landezu Öropmwyn begnadiget, Wartis- 


serbrochen/ damit dem Aberglauben abges 
holffenwürde. Pudglaiftjego cin 
Ampt, d.Micrzlius. 


Ratenau/ 


Sefe in dem Churfürftenehumb | weil fie gleichlam die Thür ins Gtiffe 
Brandenburg / vnd zwar in der | Magdeburg ift/zun zeiten Marggraf Job- 

= MiteelMarck/ an der Havel/ faft | fensaup Mähren viel erlitten. Sichtweite 

off halben IBeg/ zwifchen Brandenburg | hievon ligt ein Hügel/ off welchem Anno 
ond Savelberg/ gelegene Statt/ ift umbs | 1318, neunzehen Marggrafen/ wegen Ab: 
Jahr Ehrifti 430. erbauet / hat hiebevor/ | theilung hrer Sanden verfamer ar 
weiche 
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88 Belchreibung Brandeburge/ 


welche alle felbigen Jahrs mit Tod abgans [in com.4. Theatri Europzi p.606.b. dies 


gen feyn follen. Diefer Statt haben fich |fer Dreh ond vom Nehelio Schr: Bellins 


Anno 1627. wie auch der Stätte Perle: \mtheils Tafeln aber die Bellinifche Fehre 
berg/ ond Havelberg (aufler de Doms) | genannt wird/fo einoder zmo Mei vonKus 
die Känferifchen bemächtige / Aber Anno I pin im Morap am Kein gelegen / vud ein 
1631. bey Anfunffe dep Königs op Schwer | fchlechtes Stättlein ift) cin. Dafelbften‘ 


den/ verlaffenhaben. Anno 36. mufte die 
fer Dreh/ dep Kriegs halber/wicl außfichn/ 
vnd befand fich Anno 37. in Kapferifchen 
Sanden. Dann nach dem diefe Statt 
die Kanferifchen / ond Sächfifchen / in 
befagtem 36. Jahr / mit Sturm erobert/ 
pnd’die Befagung folchen Drih/ nach der 
Schlacht bey Witftock / wider verlaffen/ 
ond Fhn die Schwedifchen befegt hatten/ 
fonahmen die Räyferifchen folchen in Anno 
37. wider ein. An. 39. befamendie Schwes 
difchen Ratenau abermals ; wie auch Anno 
40. deß Sahrsgı. thaten die Berlinifchen 
diefe Statt feldften außplündern/verlieflen 
Sie aber im Aprilen I vnd begaben fich 
nach Brandenburg ; bergegen zogen Die 
Schmwedifchen albie/undzu Ferbellin/ wie 


auch p-616. folgendes ficher: Die Schwes 


PIE 


difchenhattenzwar voriges Jahr Rattenau 


einbefonmen/ aber nicht behalten/ wurd c& 
die beyderfeits ftreiffende fo fauber außgez 
feger / daß dort herumb weder Menfchen/ 
noch Vichezu findenwaren. Diß 1641. 
Sahrs aber nahmen Sie fich widerumi dars 
umb an/ Famen Eingangs Aprilis Dakin/ 


fanden nichts/als einwenig Korn/vnd re- 


parirten die Brüsfeüber die Havel. Die 
DBrfach mag gewefen feyn / daß fich die 
Brandenburgifchen mit taufent wolmuns 


dirten Reuiern/ond 600.3u Juß/in Alte 


Brandeburg legten; darumb die Arel Sılz 
lifche fich auch deß guten Daß Ferbellin/ 
per Strartagema,brmächtigten. Biß 
hicher felbiger Autor, 


Kavenfteiy 
Gr vom Micrzl.onder die Dom: [ chen Gefchlechts im Stifft Cammin/auß 


merifche Stättlein gefegt/ vnd ges 
fagt / feye onder der Jacobshagi; 
fchen Dra&pofitur gelegen/ ond vor wenig 
Sahrenandievon Damig fommen: Halte 
Mariki dep Sontags vor Michachis. Anz 
gedeute von Demig find vornehmen Adchi- 


welchem Sicolaus von Damig |! Sermaiis 
von Damig/Ritters/fo Anno 1400.gelebt/ 
&ohn/ Magifter artium, Scholafticus 


der Kirchen zu Cammin/ und Hergoge E- 
rici 11. in Dommern Cangler gewefen if. 


IdemMicreliuslib.6, pag.477. 


Regeniwalde/ 


A Sefe Hinter-Pommerifche Statt | den Borskenzuftändigfenn. Halt Mareke 
e. 


ligt andem Fluß Rege/oder Rega/ | auff L&tare,und Sontags nach Himmels - 
davon Sie auch den Tahmen hat/ | farth. Anno ı 630. brandtediefes Stättlein 

unddenen von Bordengehörigift: Bar | gang ab.Won dem befagten vornehmen As 

Anno 1190. zu einer Statt angelegt. Hat | delichen Sefchlecht der Borefen/wird ons 
einen Synodum von acht Pfarzen/ fo alle | tenbey Steammehl etwas gefagt werden. 


NeE/Neeß/ 


In Brandeburgifch Stattlein / in 
der Treuen Marsk/an den Pomme; 


weiche 


ji 


u 


gen. An.1627.ließ der König auf Schwes 
Den2. Regiment zu Roß/ondeineszuduß/ 

“rifchen Grängen/ zwifchen Arne» wider Polen/in Mechelnburg/ond da ber 
malde/ und Faldenburg/ in der Gegend | umb/ vonder Johann Streiffe Marıma 
Kurtau/ond Ralis/ond ander Fhne I gele: hian Teufen / pnd Ketsrigen / werben? 
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und Dormmeren/i. 89 
welcheim Fehruario auffbrachen/ihren mes | bereit Bolnifch /vom Polnifehen Generat 
gen zwifchen Pommern’ vnd der Marck/ | Roniec PolgEy belägert/ und zum Accord 
Binauff nahmen / über die Dder Famen/ | gebracht worden feymd. Nach diefem ift die 
Reg erzeichten/ fich in Epleines Paffes bey | Kapferliche Einquartirung in Pommern 
 Sagig bemächtigten / vnd gar gemachlich | bald erfolger ; wie beym offtangszogenen 


 vondannen nach Haffierftein in Pomerel 


tengiengen/dafelbft fie im Stättlein/fo allz | 


Mierzlio,im Eingang dep 5. Buchs/ 
smbfändtlich zu Iefen. 


| Richtenberg/ 


:54d von jeßtgedachtem Micrae- | Campe/ oder dem Haufe Srangburg/ ond 


Ho vonder die Portterifche Stätt/ 
DI und Stättlein/gefest/ und gefagt/’ 
figeander Zrebel/ and gehöre zum Llofter 


zum Grimmilfchen 
Synodo, 
* 


Rügenwalde/ 
I Sefe Fürftliche Statt liget an der | diefes Dreh beftehet in 24. farsen/ond ger 


Wipper / in HinterDommeren/ 

Hub latit.s3.55.&longir.4r.ıg. fo 

von den Rugiern/ oder Rugianern/ einem 
alten berühmten Volek/jhren rahmen bes 
hält. Bndobwoldeß Prolemzi Rugium 
nicht andem Dreh liget/da jegund Rügen: 
wald ift/fo ift Doch abzunchmen/ daß die 
alte Rugianer erfilich Dfiwerts gewohnet/ 
ond fich hernach in die Infut Rügen/vnd 
entlich gar an die Thonau/ ond in Stalien 
gefegt haben. Von diefer Statt / fiehen in 
def von Eirfftetten gefchribner Chronick/ 
(fagt Micraelius lib. 6. Pomer. p. 600.) 
diefe Wort: Sie hat viel ieinerne Haus 
fer/ doch nur eine Pfarzfirche. Nicht weit 
vonder Statt/ligeteinhüpfche Carthauß : 
Bart an der Statt haben die Fürften ein 
Schloß/ ond guten Sachsfang. Bd dann 
eine Meiledavonligerdas Clofter Bufom,. 
Es fleuffee davor die Wipper / dadurch die 
Burger zur Seewarts fehiffen/ond hand» 
len. Die Einwohner find guter Sitten/ 
ond halten viel von den Studis. Diefe 
Statt hat/vor Kahren/ vornehme Leuthe 
gegeben / in Beiftlichen/ vond WBeltlichen 
Regimentern. Biß hieher der Chronicken 
Wort. Derleste Hergogin Pommern/ 
DBogislausı4. hat das Rugenmwaldifche 
 Ampt/ nd Schloß/ feiner Gemahlin zum 
 Leibgedinge vermacht/ ein fehone Schloß 
Capellen dabauenlaffen/ und hat die hoch» 
gedachte Fürftliche Jrau WPitcib folgendes 
‚albie Sof gehalten. Die Prapofitur 


hörck zuderfelben die Zanomwifche- Zur Fols 
gemüflendie Bürger /nach dem alten Ans 
fchlage/ acht Pferde/ondso. Mann Fußs 
volck aufbringen/vnd halten Marek Dons 
nerftags nach Efto Mihi, Yuff Sronleich» 
nams Zag/ond auff Michaelis. Bondies 
fer Start fchreibet Johannes Angelius a 
Werdenhagen deR. Hanf. part.5.cap. 
23.P.336. alfo: Rugewaldium;in finibus 
marisfictum, proßter commoditatem fi- 
tus Pomeranice illiuspartis verfas Van- 
daliam metropolis una habetur ; quum 
inde omnis generis commercia ad vi- 
&um & amidtum facientia petantur. 
Sclagamqu:dem habervicinam urbem, 
fed commoditate loci longe eam exu- 
perat.Eft quoqueterra eaaquisirrigua, 
divesagris,pafcuis,& fylvis, ur inde pe- 
‚ core, pifcibus,neceflariofrumento, bu- 
‚tyro,& melle,&fimilibusrebus ‚adali- 
quot milliaria, ubi non montofa ctt, fa- 
eis abunder. Biß Bicher gedachter Autor. 
Als Anno 1290. die Sandfchafft in Hinter 
 Dommern Hergog Primislao II in Boten/ 
auff ven Todesfall ihres Herzen’ Hergog 
Meftompn/ dep legten Borüterifchen Fürs 
ften in Hinter Pommern/weil Er Feine Erz 
ben hatte/ ungeachtet der Hergogenin Boz 
Dommern cingewanter Proteftation, ges 
huldigt/ ond gefchworen; und auch/alss, 
Sahr hernach/ befagter hr Herz verftarb/ 
Fhnzum Herzen angenommen; onddurch 
Güte bey den Dolen nichts zu erhalten war/ 
M fo hat 


g9 
fohat Bogislam Hergog in BorPoiitern/ 
das Schloß und Statt Rugenwald(davon 
im Sahr 1212. Jepfo Putfammer den Star 
men geführee /ond diefen Dreh mit Mauz 
ren ombfangen/ vnd privilegiert hatte; wel- 
ches alt vornchme Gefchlechtnoch inPomz 
mern vorhanden feyn folle) eingenommen/ 
geplündere/ vnd verderbet. Folgends far 
men deß befagten legten Hergogen Mefto: 
mpns 2, Fochtermänner/ Migtaff Fürft 
in Rügen / vnd Graf Adolph auß Hol: 
ftein / ins Sand /ond brachten Kügenwal: 
de / und Schlawe/ an fich; muften aber 
folgends Anno taufent dreyhundert / wi: 
der weichen/vii mit deß Meftowpns Baars 
fchafft/ und was veme anhangig/ fo Jhnen 
gefolget ward/ fich erfettigen laffen: Her: 
nach Fam diefe Statt ein ABeil onter den 
ZFeutfchen Diden in Preuffen/ ein Weit 
onter die Marggrafen von Brandeburg/ 
vnd dann entlich an die BorBommerifche 
Fürften beftändig;wiehievon beymgedach» 
ten Micrxliolib.2.p.288.fegg. vnd auch 
dafelbften/was eigentlich Domerellien/ der 
Strich von Stolpe an/ biß nach Dangig/ 
heiffe / p- 292. ombftändelich zu lefen ift. 
Nach deme König Erich in Dennemaref/ 


zwifchen Coßlin / und Bütomw/ im 

Schlamwifchen diftrid , fo Mareke 
hält auff Lxtare, Vocem lucunditatis, 
vnd Barcholomei. Gehöreden Maflos 
wen/fo ein altes Sefchlecht in HinterPom- 
mern/ welches führetin drey weiffen Felder 
ren /2.rothe Striche/oder Dueerbaleken/ 
im Schilde / vnd über einem vergüldten 
Selm 2, rorh-weiffe Büffelshörner. u 


| $ Sn Stättlein in Hinter Dommern/ 
4) 


Befchreibung Brandeburgs/ 
‚Schweden! und Nordwegen/ eingeborne 


Nergog auß Pommern/ fich Anno 1439 
aller diefer feiner Röniareicheentfchlagen/ 
ond in fein HinterDommern begeben/ hat 
Ernoch 20. Yahr albiezu Rügenmwalde in 
guter Kube/ ond dikindas73. Jahr feines 
Alters/ fein Leben zugebracht/ ondift diefer 
gelehrteKönig/fo eingateinıfch-Dähnifche 
Ehronic von den Rönigen in Dennemarck 
fetößt gefertigt hat / ( wie underfchiedfiche 
bejahen/ wiewol auch Theile folches verz 
neinen) albie Auno 1459. geftorben. Bon 
feinem Schage fiche befagten Micrlium 
lib.3.P.460.0085 473. VBnd Cramerum 
lib.2. Ecclef.hift.c,28. Sonftenaber von 
$hme auch Ioh. Meurfium. 1. hift.Dan. ° 
vnd Pontanum inreb.Dan. & Chorogr, 
Dan.delcripr.wider welchen legten der bes’ 
fagte Micraclius,den höchfigedachten Röz 
nig Erichen/ vertheidigen thut. Ann.1624. 
den ı5. Sovemb. iftfaft die gange Statt/ 
vnd mehr als soo. Zimmer/abgebronnen. 
Es ift auch vorher/ im Jahr 1559 der befte 
TheildieferStattdurch Feuer aufgangen, 
Die Lächfe/ die da in Strömen häuffig ges 
fangen werden/leget man in Salg/truckz 
net/ond verführee Sie weit und breit, 


Rummelsborg/ | 


diefem efchlecht ift vorzeiten&iner gemwez 
fen/ welcher/ weil Er eine grofle Narbe ons 
term Öeficht gehabt/feinen Tachfommen/ 
die annochinder Marek Brandeburg feyn/ 
den Nahmen der Nahren verlaffen hat. 
Dann was die Meißner eine Tarbe nene 
nen/ das heiflen die Pommern cine Nahs 
re; febreibet Micraeliuslib,6. 
Pomer,p.504. 


Rupin/ 


RR Dn theils Rapin genant/ Ale/ al ein zimlich groffe Statt ift/ ond ein fchöne 
LH nahend beyfammen im Churs | Pfarrkirchen hat. Zwifchen beeden Drehen 
fürftenthumb Brandeburg/ ond 9. | lige ein Seelond bringen die Sifcher von 
Meilenvon Berlin gelegen/derendasAlte| At Rupin / viel Fifche nach Weu Ruz 
nur cin offner Fleck/ darin aber d; Schloß/ | pin zu Darekt; alda im Clofter viel &ras 
oder Stammbaufe/ der geweften Grafen | fen dicfes Nahmens ruhen/ ond darunder 
von Kupin/ond beeder Lager in der Hohe; | auch der legte Graff WBichman/der Anno” 


Neu Rupin aber/fo einbalbe Meil davon/ | 1524. geftorben ft; Bon welchem Chy= 
tus 
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" Wichmannus, deß Wichmanni Sohn/ 
Der legte auf dem Gefchlechtder&rafen zu 
Lindau und Rupin/foinder Marddrans 
deburg/anden Örängendeß Hergogthums 
, Mechelnburg/vorzeiten/ ein grofles Ger 
- biech gehabr/ift im 19. Jahr feines Alters/ 
Anno 1524. geftordben. Deßwegen die 
" Skatt/ und Öraffehafft Rupin/ mitdenen 
Gtättlein Öranzoe/Lindoe/ IBefterhufen/ 
Bond den andern / von Churfürft Joachim 
dem Erften zu Brandeburg eingenommen 
worden, Biß Bicher Chyerzus, Dabey 
- zumereken/ daß befagtes Stättlein Öran- 
z0e/oder Sranfoe /ins gemein Branfte ges 
nannte 2. Meilen von Lindau lige/ ond daß 
folches Stättlein Lindau den 16. Juni) Anz 
10.1621, 0ndferiiyeronoch 1.0der 2.mal abs 
gebronnen feye; und das gedachte Stättlein 
Wefterhufen/ 4. Meilen von NeuRupin 
gelegen/ Wufterhaufen heiffen folle: nd 
Daß die ernante Sraffchafft/fo mieder Priz 
gnig gränget/ond welche vorhin Monatz 
fich 34. Gulden/einfachen Anfchlagnach/ 
zum Reich concribuirc hat/heutigs Tags 
der Her: Churfürfizu Brandeburg fine o- 
pere eximire, Siehe von der ermeldten 
Grafffchafft auch Andream Angelum, 
inder Märskifchen Ehronich/ 1ib.3.p.310. 
Anno 1630. alsdie Schwedifchen die Con, 
tributioninder Befer Marek einforderten/ 
Famen Sie auch mif 2000. ferden/ ond 
etwas Fußvoled/ von euRupin/ond ber 
mächtigtenfich der Statt;daraufffich bald 

- Bernach/nembtichim December / auch die 


u: . end Porter ae 91 
zus lib.ır.Saxonie pag. 229. alfo fagets | Brandeburgifchen/ mit 2. halben Canons 


Stürfendarfür machten. Nachdem aber 
folchesdenSchwedifchenfund gethan wors 
den/fo iftder General Major Arel Litie auf 
Sie zugangen/ hat ihnen beyde gedachte 
Stück abgenonmen / vnd bey 300. Mann 
abgefchlagen: ond legte General Lilie fein 
Teutfches Regiment /ond 3. Compagnicn 
Pferde indie Statt; vor welche / die mit eis 
nem alten Ball ombgeben ift/die Brandes 
burgifchen/im Senmer def Jahrs 40.abers 
mals mit Stürken sogenfeyn/vond Siches 
fchoflen / aber nichts gerichtet ; biß die 
Schwedifchen/ wegen eines andern Bor; 
habens auff Berlin/diefelbe felbften verlafz 
fen haben ; da die örandeburgifchen dann 
fich diefer Statt leichter bemachtigen fd 
nen; wicwolnoch Schwedifche in obbefags 
tem Alten Rupin lagen; die mit außfallen 
zimlichen Schaden herumb chaten ; Dekwes 
gen Anno 41.im Eingang deh Dersen/die 
Brandeburgifchen auß Dieufupin (fo 4, 
Meilen von Witftosk gelegen)/ auff Sie 
gangen feyn; weilen Sie aber zu fchwach/ 
fo feyn die Schwedifchen/ im zururf weis 
chen / mit Shnen in die Statt gedrungen/ 
der Brandeburgifchen viel nidergemacht/ 
vnd 2.Compagnienruinire. Ks fagt eine 
Relation/ daß das Hauf Selösberg/ fo 
der KRänferifche General Ziliy Anno 1631 
eingenommen/onfern von Ras 
pin/oder Rupin/ 
fige. 
X 


Rınow/ 


” 
HoIees Stättlein iftder Haupte-Drtdeß 
Eränfes alfo genannt / in dem Havel 


land/denenvonder Hagen zugehörig: 


Santorf’ 
DU N der Notecz/ond an den Grängen | nd bergab Fommen. Theile Taflen 


der Marsk/ ond Polen /gelegen Ida’ 
vonondendbey Spldin. Cromerus 
Schreibe / Margeraff Dito habe An-ı270. 
das Schloß Santorf mie Bollwercken/ 
Waly Gräben’ Proviant/ond Befagung 
verfehen:fey folgentsan Dolen. Au. 1370- 


wider an die Marek /durch Verrärherey/ 


fegen Santock) oder Zantork/über die eu 
Märeifche Srängen/bineinin dolen/ans 


| dere aber noch in die Marek/ ondgeben es 


die neufichfte Hiftorien/ das Zantock noch 
MärtkifchlondnahendDriefen/oder 
Drefen gelegen/vond ein 
Sftättleinfeye, 


Mi ©ar- 


02 


Belchreibung Brandeburgs/ 
BE. 
Sarmund/ 


alda das Wäfferlein Sar in die |nannt: Wie dann erfi neulich Einer/daß 


A der Mittelmarct Brandenburg/ | ein Stättlein/von Theils ein Marekt ges 


Tlotte fält/ 4. Meilen von Berlin/ 
ond zwovon Belizgelegen/ wird von theils 


es ein Fleck ond Schloß fene/bes 
sicheet hat, 


Sasigy 


St ein Fürftlich Porerifch Hauß/ 
A Schloß / bey den Neumärei; 

fchen Srängen/ gegen Reeß über) 
ondan der fhna/gelegen fo inden Märdk: 
ond Wommerifchen Kriegen wol befannt 
worden. GSolches Öranghauß hatten die 
Pommerifche Stände biß daher felbft in 
ihrer defenfion gehabt / daß dem Fürften 
das Seinige auß dem darzu gehörigem 
Ampe gereichet wurde : Aber die Kaäpfer: 
liche hatten fich mit Manier daran gemaz; 
chet/ond es übermeiftert; die Schwedifche 
da enigegen/weil Sie jhren Feind fo nahe 


nicht leiden Fonten/hatten es widerumb mit 


Gewalt an fich gebracht /ond hieltenesnun 
mehrin jhrer Befagung. Deromegen/als 
Anno1637.Hberfter Seutenant Borbauer 


diefes Fürftliche Hauß nitzu feinem Ißilz 


lenhaben funte/fo Bat er die andere Foftbare 
Gebäude inden Brand gefent/ond den das 
rin befindlichen Borsarh verderbt / wie 
beym Micraelio lib. 6. Pom. p.365.3u le 
fen. Kemnitz.fagt/ es hetten die Schwez 
difchen A.30.das fefte Haug Sakig 
in Hinter Dommern 
befest. 


Schifelbein/ 


N oer Kege/in der Neuen Marck/ an ı Wind indem Concordien-buch wirdgemelz 


oe Pommerifchen Grangen/ in der 
Gegend Regenwalde / auff Corlin/ 
und Belgardsu/gelegen/ eine Brandebur: 
gifche Statt/dacin Commendatura. Sat 
ein Schloß. Siehe oben Arnsmwalde. Anno 
1635. lagen die Chur: Sächfifchen alhie. 
Sn der Franckfurtifchen Relation ficher| 
daß Anno 1643. Schiffelberg in Botitern/ 
Hauß ond Stättlein/ von den Kapferifch 
Cracauifchen mit Gewalt eingenommen 
worden / welches den Bmbftanden nach/ 
fonders Zweifels/ diefes Schifelbein zu er- 
achten were/ wann nicht bald darauff ftün- 
de/ daß Sie auch Schifelbein/ cin fefles 
Schloß/dem Dbriften Stallbanfen zuge: 
hörig/ eingenommen hetten. David Fro- 
lich part.ı.Viatorii lib.3.p.485.fagt/ daß 
es zu Schifelbein ein Schöppengericht : 


Schlawe/Siage/Sclaga, 


Statt ligt ander ABipper/ fub la- | tibori Fochter/ zu deren Ehren/vnd Ges y 


det/daß es zu Schifelberg im Churfürftens 
thumb Brandeburg eine Superintendeng 
habe: welches man/wer dafan/mit der obes 
ren Relation vereinigen mag. indem To- 
mo. Thearri Europ&i fol.ı59. b.ftehet/ 
das Cracauifche Bolek Heste HinterPomz 


mern in groffe Bnruhe/ond Schaden gez 
bracht/ auch das Hauß/ vnd Stättlein/ 
Schifelberg / deßgleichen Treptow / mie 


Gewalt eingenofien/ond diefes legtere bi 
inden dritten Tagrein außgepländer:So 
habfich auch dasfefte Schloß Schifelbein] 
dem Dbriften Stallhanfen gehörig / ac- 
commodirenmäffen/ welchen Dreh Dbr. 
Erasfaw befeftigen/ ond die Mühlen für 
dem Herzens S)auß mitin Die 
Verfchangungzichen | 

laflen. j 


d 
I 


I Si iarandr Wert vndhatden Tahmen vonSlavina/Suane 


tit.53:56.&longir. 41,15. Sftalt/ | dächenug/ Sie Crito, Ser Sp en | 
auffges 


i 
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| 
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und Dommeren/i, 


auffgeleget/ und gebauer haben; welcher 
über Rügen Mechelburg/einen Theil der 
Marck/ond Holftein/ regierte/ entweder 
ein £utitier / oder Rugianer/der Wenden 
Fürft/ond ein Heide/fo die Start Lübeel 
erfilicherbauet hat. Wach dep lepten Serao- 
genin HinterPommern/ def Meflowpns 
Zode/ habenfeine Zochtermänner / Fürft 
MWislaff auß Rügen/ und Graff Adolph 
auß Holftein/ombs Jahr 1295.diefe/ und 
benachbarte Statt Rugenwaldelan fich gez 
bracht/ ond Matthxo dem Burggrafen zu 
Schlawe/die Schneverlehnet. Kam aber 
bald an Wolen/folgends an Brandeburg/ 
vd hernach wider an Bommern/ bey wel; 
chem Lande Sie folgends verblieben. Es ift 
diefes Drehs eine Landvogtey von 46.Ritz 
terpferden ; wie auch eine Prapofitur über 
18, Dfarzen/ ond die Statt muß zur Folge/ 
nach dem alten Anfchlage 8. Pferde/ vnd 
as. Mannzu Fußauffbringen. Siehalt 


93; 
Märckte / Sonmabends für Snvocavic/ 
auff Greugerhebung / ond auff Iohannis. 
&sfolle indiefer Statt Anno ı557. Blut 
geregnet haben / darinn Stücke / als eine 
Fauftgroß/mit under gewefen/welche Mi; 
fchen Angefichter gehabt ; ond folle folcher 
Blutregen fünfAckerlang gereichet haben, 
Anno 1628. iftiin diefer Statt/den 3. Au: 
gufti/gegendem Abend/omb fiben und acht 
Bhr/einongewöhnliches weiffes Ercug in 
derLufftgefehen worden/darüber fich mans 
tiglich hat verwundern müflen. Es ift vom 
Norden Eoitien/ond hatfich nach dem Su? 
den gewendet/daß es dengangen Horizont 
ombdie Statt /fo wolnach der Sange/als 
Breite/ begriffen. Dbesnunein Borbott 
der Pefte gewefen / die darauffdeß Drthes 
gefolget ift/oder ob esnoch eingroffers bez 
deute ; ift Gore befannt ; fagee 

Micraelius lib.5.Pom. 


P+215: 


Schwedt/Schiver/ 


N der Hder/oberkalb Dierraden/ in; Chur Brandeburgifche gelegt haben werz 


der Mittel Marek Brandenburg/fo/ 

nach Abfterben def legten Grafen von 
Sohenftein/ Martini , Annoı 609. an den 
Ehurfürften zu Brandeburg gefallen ift, 
Hochwolgedachter Her: Graff bat alhie/ 
auf Bnderhaltung der Kirchen:vin Schul: 
diener / vielgewandt. Lig 7. Meilen von 
Stetin. Anno 163t. hieß der König auß 
Schweden aldarine Schiffbrücke über die 
Dover fchlagen/vndverfchangen/ond fchlug 
auch ein Sager zwifchen beeven Drthen/ 
Schwet/ ond Biertaden. An.ı 636.mach; 
£efich der Schwed.FchdMarfchall Wran- 
gel/derfhm einden Dftern/Sraul. Amalia 
von Naflau/zu Stetin/ hatte beylegen laf 
fen/an Schwedt/ darinn Sberfter Roftock 
mit einer fFarcken Befagung lage/ befams 
auch in feinen Gewalt. Ward hernach von 
den Känferifchen befegt / ond wider verlaf 


fen/ dahin fich fonders Zweifels / hernach/ | 


den. Bad iftgegendem IBinter Anno 37. 
der Schwedifche Feld-Marfchall Banier 
au Mechelendurg / ond BorDommern/ 
in onvermutlicher Eple/aufdiefes&Söchwer] 
sugangen / vnd da Er die Schangen herz 
umb/biß auff die/ fo mit der Dder umbge; 
ben find / welchedoch entlich auch verlaflen 
wurden/hinweg genommen/auch das fcho> 
ne Churfürftt. Schloß alda inden Brand 
gefterft/ if Er durch Stetin in die Neu- 
marc gangen. Anno 1640. im Eingang 
dep Decembris/ giengen die Brandeburgiz 
fche Soldarkerifche Reuter/von Spandau 
hicher off Schwed/on thaten alda Schwes 
difches Wolf außheben. Badindiefem 
vielfaltigen Anfall/ folle das Stätt- 
lein/oder MarektsFleek/ 
gangruinirtwor;- 
den fepn. 
wogn 


GSeebufenSebaufen/ 


| 2 In Chur Brandeburgifche Statt 


weit von Dfierburg/ und 12. Meilen von 


an des VBcht / (andere fagen an der | Magdeburg gelegen/ deren Wahn fo vich/ 


Alant, ) in der Alten Marek / nicht 


als ein Hauß/vnd WBohnung/ der Seno- 


’ ü num 


Befchreibung Brandeburge/ 


numfal.Semnonum) bedeutenfolles als Gratia fuccrefcer plenior inde, 
welchediefe fehr alte Statt 400. Jahr vor , „ tuis. > Y 
Ehrifti Geburt follen erbauer haben ; wie | Churfürft Iohannes 1. har alhier ombs 

Werdenhagen part.3.de Reb. Hanf. c. | $ahr Chriftiı221.das SrancikanerCfofter 
1.p.20g.in f. will; derauch cap. 7.P. 234. geftifftet. Bon Binnen ift der vor Jahren 
fagt/ daß Räyfer Heinrichder Erfte/ diefen | weitberähmte Vagant / oder fahrende 


94 


Drehzuerneueren/ond verbeffern befohlen 
habe; Vaud in Antegreflu part. 4 P.373. 
diefe Ders von Fhme feret: 


Schuler/Sepufius,ond nicht außSepufio, 
oder der Zips / einer Hungarifchen Pros 
ving/bürtig gewefen/ wie David Frali- 


Ut primo Senonas fecura in fedefo- | chiuspart.2.Cynofur&Peregrinantium 


VELCS, 


lib. 1,erinnere, Anno 1636. iftdiefe State 


Inde domus ratio conftat amica | dreymal außgeplündere/ und öde gemache 


tibi. 
Te pergas rali ftudio preftare fide- 


lem, 


worden. XBas fonften alhiein diefem 
Krieg vorgangen/ift onsnoch 
zur Zeit onwillend. 


Seelow, 


® 


ge in der Mireel Mare Brandes | weib/ Margaretha Sangin genannt/zweny 
burg / im Sebußifchen Erayß / na | Magdlein/ mit onderfchiedlichen Lcibern/ 


hend Münchberg / vnd 3. Meilen | doch nur mit einem Haupt/ in diefe Yet 


von Franekfure/ond gehört zum Difihum 
Lebus, Indiefem Stättlein folle An.ı 593. 
den 25. Detob, eines Leinenwebers Ehe; 


geboren haben. Albie iftein 
Probfiey. 


Soldin, 


St ein Churfürftlich Brandebur; 

gifche Statt/inder VeuMarel/nas 

hend dem Ißafler Diiezel / daran 
Lupow/ Wefterwig/ Bernewichen/Dam/ 
Duargen/ond Tteumiln (dabey es nahend 
in die Der fällt/ ) zufehen / ond zwifchen 
Schonefliß/ond Bertinichen/gelegen. Es 
fchreibet Martinus Cromerus lib.9. rer. 
Polon. pag.238. daß in dem Märckifchen 
Krieg/ Anno 1271. Hergog Boleslaff zu 
Calis/Soldinerfliegen / folches Stättlein 
aufßgeplündert/angezündet/ond einen grofz 
fen Raub hinweg gebracht habe ; und feye 
im Sahr 78. oder 79. Dito Warggraff zu 
SBrandeburg/der Sange/ Ortonis Sohn/ 
bey diefem Dreb von den Polen überwun- 
deniworden. Dad imır. Buch/am26e. 
Dlat / fehreibee Er /dap die Marggrafen 
zu Brandeburg/vonder Kirchen zu Dofen/' 
die Probften Santock hinweg geriffen / dez 


dinadjungirt. Albertus Crantzius wols 
le / daß damaln gar viel Stätte den Pos 
lacken/von den Darggrafen entzogen/ond 
darauf die Deue Marc gemacht worden; 
welches dannder Warbeit ähnlich feye/ond 
dann fo jagt Er im 22. Buch’ gegendem 


Ende/ dag die Tteue Marek vorzeiten Cafs 


fuben geweft fey. Anno 1274. thaten die 
Marografen einen Eınfallin dep Coibagis 
fchen Elofters in Borfiern Güter/ und vers 
heereten alles Land biß an Cammin. Bos 
lislaff/der Sergog auß Polen/fo den Domz 
mern beyfiunde/ gieng durch Hinder Doms 
mern auff die Marc zu / vnd als Shm 
Maragraff DftoIV ‚bey Soldinentgegen 
308/ fchlug er ihn in die Flucht! nd gab 
den feinigen alles längft der Dover praiß. 


Was indemnächften Krieg fichalbie beges 


ben / davon finden wir noch zur Zeit faft 
nichts / als daß Anno 1631. die Schwedis 


ren jurisdi&tio ordinaria inner der Dder/ | fchen Soldineingenommen/vnd An.ı633. 


Sn/DravalBartalondSlotecz/dvenFtäß | diefe Statt Kapferl. Salvaquardia vom 


fen/gewefen/ond folche der Kirchenzu Spk | General Sögenerhalten habe. . 
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 Soltivedel, Soltauedel,Soltauell, 


— Sefe Ehurfürftliche Brandebur: 
Haie Statt Iigt in der Alten 
° Marck/am Fluß Jene’ ond ifteine 
Grängftatt/ gegenden Sauenburg:ond £ü: 
neburgifchen Fürftenehumben. Chrifto- 
phorus Befoldus vermeinet/im Thefauro 
Pra&ico,voc. Wie/daß das Sächfifche 
Mie/ vom Sateinifchen vicus,, gleich wie 
vonvella (dann alfo fchrieben die Alten an 
flatt villa,) das Wort Well/Schmwäbifch 
Weil/oder Ißeiler/herfoiiie/foein Hauß/ 
oder Fleine Zufammenfügung der Haufer/ 
bedeute/wä/in ftareferm Saut/ TBedel auß- 
gefprochen werde; wie deß Nahmens das 


Ider &rin Antegreflu part,4. p.370. daß 
diefe ro. Meilen von Stendal/ond Io.von 
Lüneburg gelegne Statt/fonfte auch Soltz 
guedel / ond von theils verderbt Salauell 
genantiderde/ dadoch Fein einige Anzeig eiz 
niger Salgquellen andiefen Drehen anzus 
treffen; ond Daher diejenigen eine in Hiftos 
rien beffer gegründte Meinung haben/wels 
che von der Abgöttifchen Verehrung der 
Sonnen/folchen herführen/ wie Er folches 
mit mehrerm dAfelbft außführet I auch von 
der obgedachtendeß Enzelii Sahrrechnung 
Erinnerung thut/ onnd vermeinet/ das fols 
gends/ zun Zeiten Käpfers Augufti, Claus 


Stättlein Wedel in Nolftein/on ein Dorff| dius Drufus auch hieher wider die Schwaz 


hahend Kidvagshufen/ feyen. Daher fom? 
men die compolita, als Borchwedel/ ond 
Steinwedel/im Lüneburgifchen/ Soltive: 
delinder Alten Marek Brandeburg/dang? 
wedel im Stifft Bremen/ie. Iohan.An- 
egelius A Werdenhagen fagt partı3. c.1. 
de Reb.Hanf.p.206. d5 WBell/ond Hues/ 
inder alten Sächfifchen Spraach einerley 
bedeuten ; oınd daß Soltquella , von der 
Sonnen/ oder Sole,ond Hauß/ oder do- 
mo,genannt werde; fo die Longobarder 318. 


ben gelangt feye/ond an dem Drih/mwo vorz 
zeiten die Songobarder jhrem Abgott/ der 
 Sonnen/ nahend dem Fluß Goesa / ein 
Welle/ oder Herberg/ Tapellen/oder Rirs 
chen/erbauet hatten /folchen/ wegen gutek 
Öelegenheitdef befagten Fluffes Goetzz, 
mehrers befeftiget/ ond zum erfien Margs 
grafen Clodium,miteinee Befagung/ hie 
her gelegt; fo aber nicht lang gemehret/fon: 
dern diefer Dreh ganglich zerfidrer worden/ 
biß Shn Tıberius zu einer flärcfern Statt 


Sahr vor Ehrifti Geburt / wie Andreas ! gemacht habe, Folgents feye Soltwedet 
Angelus, auf deß Enzelii Brandeburgiz | etlich hundert Jahr in zimlichem Anfehen/ 
feher Chronic/erzchle/ zuerbauen angefans | biß auff die Zeiten KRayfer Carls de Grofs 


genhaben. Wind vorhero/ patt.2ec.1.p.94- 
fchreibee Er/ wider den Meibomium ‚in 
Bardovico , welcher wolle/ daß das Leutz 
fche/ als ein Driginal Spraach/gang Feine 
Gemeinfchaffe mıt d«* Lateinifchen habe ; 
ond fonderlich zu iener alten Zeiten / die 
Zeutfche mit den Lateinernnichts zu fchaf- 
fen hatten) und daher von denfelben/ als die 
Ahnen noch unbefantwaren/ Feine IRoörter 
haben entlehnen fönnen: Sondern es foms 
medas IBort Ißellen vom Zeutfchenwal- 
len/oder hin ond wider fchweben/ond war 
dern/her ; gleich wie auch wedeln/quali fla- 
bellovacillare. Wannaber die alte alfo 
hin ondher mmedelnde/oder wallende Zeuts 
fche/ fich an einem Dreh gefegt/ fo haben 
Sie zu deffelben Yahmen gedachte Ißort 
Wellen/oder WBedeh/ gethan.Sernersmels 


fen/ gebliben/ond habe feine Wögte/ wider 
allerhand Einfälle/da gehabt; welcher Ca- 
rolus , als Er die Einwohner der alten 
Marek zu volligerm Öchorfam gebracht/ 
; folche Statt erweitern laffen/welche Form 
Sie auch hernach behalten; auffer/daß mie 
der Zeitein fchöners Schloß alhie erbauet 
worden feye. Auf dem alten Semäuer/ 
ond eine aufeinem Hügel gelegnen Thurn/ 


auch dem Kirchenthurn/ fohöheriftals die 
andere /Fönne man noch fehen/wie vorzeis 
ten cs mit dom Bau diefer Statt bewande 
gemweft feye ; die Stattfeheman von fernen; 
vndder gedachte Fluß Goerza, oder Jege/ 
raufchevon 4. Meilen her /Tuftig durch die 
Wiefen/che Er mitten durch beede Stätte 
(alt ondneu Soltwede durchlauffe/fich 
von dannen nach Suchau / Dannenberg/ 

Sikarfee 


6 Befchreibung Brandeburgs/ 
Hisadker oder Hizter (alda Hergog Au | Schwedifchen/ weiln der Dre / de Mo: 
auftus von Lüncdurg vor Diefem off ges | rafts/ ond WBaffers halben / feft/ vor den 
halten)/ wende/ond(entlich)fich alfo in Die | Käpferifchen/ fonderlich Anno 1642 ver<. 
Eid ergiefle 1 daß man die Güter auff Fleis | fichert haben. Das Bier alhic gefotten/ob 
nen Schifflein / von Soltwedel biß dahin es woldem Öardelebifchen/fowegen jeiner 
bringen fönne. Beede Stätte feynineiner | Kraft ein Königin alles andern gehalten 
Eysform erbauet. Bid ob Sie wol beede | wird/ gar nicht zu veraleichen; So if es 
in einer Ringmauren begriffen /fo werden | Doch fo guten Gefchmackes/ond nehrhaffer 
Sie doch inwendig durch ein Chor vonder | dafs es allen andern gegen dem Lüneburger 
fcheiden / welches aber nie gefchloffen wers | Land vorgezogen/ond Deßwegen flätige daz 
de/ cs feye dann cin TToshfall vorhanden ; | Bin/mitgroffem der Burger Bertrib / gs 
alfo einhellig leben die underfchiedliche D- | bracht wird. Zum Befchtuß diefer Bes 
brigfeiten / ond Burger/onder einander. | fchreibung/wollen wir noch mit anhencken/ 
Der&hurfürft von‘Brandenburghabzwar | was Iohannes Micraclius,infeiner Donns 
im Schloß die Bogtey/ällda der Zoll erz | merifchen Hiftori/ von diefem Dreh feget; 
legt werde; es habe aber die Statt\als ein | der dann lib.6. p.541. von dem vornehmen 
Syanfee Statt) jbr onderfÄhiedliche privi- | Adelichen Sefchlecht der WBedel/ in Doz 
legia. Band hat diefelbe etlich hundert Jahr | ln Marckı und Pommern / sefeflen/ alfo 
ihre cigue/ ond [ehr berühmte Marggrafen | faget. Albinus jeuget in dem Meißnifchen 
aehabt/die fich tapffer/ond vonder anderm/ | Chronico; daß zu Soltwedelin der Alten 
zun Zeiten Käpfer Heinrichsdepl-miderdie | Marek ein Abgott der Sonnen zu Ehren 
Kmmen verhalten yaben. Bud Fam folche | gefegetgewefen fey/welcher vondem Volk 
Marggrafichafft folgends auff das Jürfts | Wedel genennet worden / in Geftale ciz 
liche HaupAnhalt/vud wurden außzweyen | ncs Menfchen/ fo für der Bruft mit beys 
Marggraffichafften/ Brandeburg/ vnd | den Hduden ein Rad gchalten/ ond einen 
Softwedch/-oder Zermund/ cine gemacht/ | breiten Schein mit Strafen gehabt / ond 
vnd/ zum Zeiten Räpfers Sigismundi, auff ! von Carolo M. im Jahr 810. verftgret ift. 
das jegige Churfürftiche Hauß gebracht; | Diefe Antiquitäc ficher man noch in der 
wie hievonbeym gedachten Werdenhag. | Wedel Wapen: Auch indeß Holfteinifchen 
p-371.{eg. weittäuffig zu lefen s der auch | Stättleins IBedel IBapen finder man faft 
p.373.folgende Vers von hrfeget: dergleichen/ wie zu fehen ifi bey Jona von 
Marchatus veceris tu Soltwedelia | Eiverfeld clafle tertia Holfatiz. Biß hiez 


a her gedachter Aucor. in der Vorftattdiez 
Cuftodire diu fat folita es , Do- | fes Drths ligt das Elofter zum H. Geift/ 
et vnd dabey cin Ehurfürftlich Schloß vnd 
Iamcibi fuficiat, quod fis contermi- | Amps: pndeine Meilvonbiiendas Jung- 
na primis a . frauen Clofter Damberk / welches Shr 
Urbibus,& cedas Imperium reli- Ehurf. Durcht. d+ Acadsmi zu Frandks 
quis. furt / ond der Fürftlichen Schulzu Joas 


Sn demnechften Zeutfchen Krieg/hatdiefe| gms That überaeben. Sı ve - 
Statt auch [ehr vicl außgeffanden/daß wich, > ö ge ige auch diefi 


Durgerhaufer alhie darnider gelegen/ond Drehen das Elofter Dißdorff/ undde; 


vernichtet worden fenn. YBeiln aber diefer beyin Sale f% 
Dre in den Relationen vielmals Salgmwes Ä v i 
del genantwird/fo weiß man defto weniger | T 


von Seltwedelzufagen ; alda fich aber Die 


- Sonnenberg Sonnenburg 


g ST der Warta / in dem Sternbergi- 
fchen/ an die Nee Marek floffendem 
Sande/nahend Cäftiingelegen!Statt/ 


Schtoß/ und Refideng deß Herren Meiz 
ftersdeß Ritterlichen ©. Johannis Drden 
in Sachfen/ Porüern/ Marek/ond Ißend» 

fand. 
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vd Bommeremr, 97 
land. Mit welchem legten Tahmen das | Heermeifter habesugebieren über die Coms 


Sand da berumb / als in der Marck/ und 
Saußnisz/vorzeiten Slaven/ und IBenden/ 
gewohnet haben / und annoch zum Theil 
wohnen/ angedeutet wird. Was Er/der 
Her: Meifter/oder Sieermeifter / onter fich 
habe / das ift oben im Eingang / bey 'Be- 
fchreibung der Marek / deren Theil das 
Sternbergifche sand ifl/angezeigt worden. 
Sn Bommern muß Erder Wolgaftifchen 
Regierung von der Compterey IUBildens 
Bruch) ond Bahnen ; vonden andern Gütz 
sern/ Schlöffern/ond Mannfchafft aber/ 
dafeldfien 7 dem Nergogthumb Stetin 
Dienftleiften. Indeß Dommerlands Be; 
fchreibung faget Micrzlius lib. 4.pag.40. 
alfo: Anno 1609. im Majo, ift Martinus, 
Fyeermeifter dep Johanniter Drdens/der 
Iegte Graff von Hoenflein/Nerr zu Vier; 
raden/ound Schwer/ohne Erben / im 85. 
ahr feines Alters / als Er 40. Jahr das 
Seermeifter Ampt/ durch Marek / Sach» 
fen/ Pommern/ ond Wendland geführet/ 
abgegangen ; ein löblicher Sortsförchtiger 
Herz/der nicht alleindas Sonnenbergifche 
Hauß erweitert/fondern auch auf Kirchen 


pterdzu Schifelbein/£ogau/Ligen/ Duars 
gen! Werben/ Moren/ Wildenbruch/ond 
andere/ond mäfle/ lautdep VBertrags/ziis 
fchen Hergog Bhilippo / ond Thomas 
Rungen/domaligem Meifter zurSonnen 
burg/imıs a7. Jahr auffgerichter/ die alte 
gewöhnliche Erb-huldigung / Sehen: und 
Rathepflicht/demSandsfürften indoitiern 
keiften/ ond fchwören; und werde auch def 
KHergogen von Pommern Rath/ond licher 
getreuer genenner: der Comptor aberzum 
Wildenbruch/ d onter den Heermeifter ges 
hört/eben wie auch vor diefemder Comptor 
zu Zachan (welche Compterey aber einge: 
zogen ift) mäß dem Hergogen von om: 
mern/ fo offt es norb ift/mit Rarh/ Pflicht/ 
Folge) Deffnung/ Dienften / Sehorfam/ 
Bnderchänigfeit/ und Sandfteuren/ gleich 
anderen Bnderthanen/auch mit Seiftung 
anderer Gebürnuß/ verpflichtet) verwand/ 
ond gewertigfeyn. Führe ein weiß Ereuß 
im fchwargen Felde / ond das Hauß Bil 
denbruch / fo ein Drthauß deß Pommers 
lands/müß nicht vereuffert/noch durchden 
Meifter deb Drvens / in Abfterben eines 


und Schulgebäude / infonders aber auff | Comptors / außgelediget / und entbloffee 


Buderhaltung der Kirchen: ond Schul: 
Diener zu Sonnenberg / ond Schieet/ viel 
gewannt hat. Seine Örafsond Herfchaff- 
ten werden nunmehr zu der Mittel Marek 
gerechnet / weit Sie dem Churfürftlichen 
Saufe Brandeburg/durch folchen Todess 
fall/ zugefallen find. Biß Hicher der Autor. 
Der auch im 6. Buch am 441. Bf. melder/ 
Daß nebenftden Pralatenond Canonicis, 
im Seiftlichen Stande/ in Bommern/ der 
Seermeifter zur Sonnenburg / ond deflen 
Comptor zu Wildendruch feye: Solcher 


werden. Der nächfte Drdens-Meifter zu 
Sonnenburg/ Graff Adamvon Schwarz 
genberg/ Statthalter im Churfürftenehum 
Brandeburg/ze.fo der Romifch- Catholis 
fchen Religion gewefen/ift Anno ı 641. den 
4.14, Martij/ zu Spandau/mit Tod abs 
gangen.Dbanfeine ftatt/ fein Herr Sohn/ 
oder ein Anderer Fommen/haben wir noch. 
nicht eigentlich erfahren fonnen. Anno 
1639, ward Sonnenburg von 
den Schwedifchen eins 
genommen. 


Sparda 


Kefe Churfürfttiche Brandebur: 
I'gifche Statt/ ligt im Havelland/ 

Tan der Havel / in welche da die 
Spree fält/ ond 2. Meilen von Berlin: 
worneben Ehurfürft Joachim der Ander 
Anno ıssz. eine fattliche Veftung angeles 
getivon 4.Royal Bollwereken/ guten Ca; 
famatten/ zween fchönen Cavallieren / hos 
ben ond fareken Mauren/ Spruffwehren 


/ 


von Stein/feften Thoren/ Brüden/Aufs 
fenwercken/ond guten Gräben. Es feind 
albie ein Sürftliches Hauß / flattliche Pros 
vianfhäufer/ und ein fchönes Zeughauß/ 
welches der jego regierende Churfürft Sri 
derich Wilhelm mit eitel neusgegoffenen 
Stürcen erfüller/auch mit Munition und 
Proviandf wol verfehen. Bf der hats 
ben Seitender Beftung ifteingrofferSee/ 

BI: durch 
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Belchreibung Brandeburgs/ 


durch welchendie Havel flieffet/ und off der | helm Anno 1631. dem König in Schiwes 


andern halben Seiten2.gemachte Ordben] 
ond die Spree. Esift auch diefe Beftung 
oder Schloßimit vielen Handmühlen wol 
verfehen. Einer berichtet/ daß / che man 
auf der Statt darzu fomme/ man zuvor 
über ein hülgerne Drucke mäfle/ darunder 
die Havel/faftalsdie Saalbreit/hinlauffe. 
Bund obwoln die TBal fehr hoch/ fo fehe 
mandoch faft alle ngebäaude. Wann ein 
Feind etwas außrichten wolte/müftees auß 
der Statt gefchehen/da ligeaber der Havel 
im Weg. , Das alte Schloß habe einen 
ftarcken Zhurn/ focben derfeyn wird/ den 
Sie da den SJuliuss-Thurn/ wie ein ander 
rer melder/ nennen. Was die Statt be 
£riffe/ fo iftdiefelbenicht groß/ aber mit ei: 
nem WBall/ ond Grabenverwahret. Ligt 
in einer groflen fandichten Ebne/ und hat 
aufferhalb Weinwachs: innerhalb ift Sie 
von Gebäuen fehlecht ; hat groffe lange 
Gaffen/ond ift umbs Jahr taufent feches 
hundertond fünff faft fein Hauß albie ges 
svefen/da nicht vor der Thür zmo Bänke 
mit Schnen/ die Länge herauf gebaut/ gez 
ftanden/daß auch vier und fünff Perfonen 
auff jeder haben figen Finnen. Zwifchen 
der Veftung undder Statt ligen viel flatts 
liche Mühlen / dergleichen an feften Dr; 
£hen fonften nicht zu finden. AUuffer dem 
Stattgraben war vorzeiten ein onformli; 
cher grofler TBall/an welchem Anno 1636. 
bey den Clofter-Thorein fpigigBollweref 
geleat worden / damit der IRall erlicher 
maflen/ond gleichwolauch das Bollwerck/ 
eins vom andern /beftrichen werden Fönte. 
DiefeBeftungbatChurfürft Georg Bil 


den Guftavo Adolpho eingeraumet / der 
feine Befagung dareingeleget/ond in Hans 
den behalten biß auffs Jahr taufentfeche- 
hundert vier onddreiflig/ da folche der Feld 
Marjchall Bannier Shr. Churfürftlichen 
Durchl.vff gewifle Beding widerumb ab: 
getretten/ fept welcher Zeitfienichtmehr in 
frembde Handegerathen: Bnd iftfienun 
etlich Jahr hero onder dem Dberfien Hans 
Georg von Ribbeef mit fechehunder Mai 
befegtgewefen. Iohan.Angelius ä Wer- 
denhagen feget in Antegreflu part, 4. 
de Rebuspub. Hanfeatic, pag.373. fols 
gende dep Petri Lindebergii Verf / von 
befagter Veftung / oder Churfürftlichem 
Schloß: 


Nequaquam generofa tibi Spando- 


via delunt, 
Commoditas, vallum,maenia,fof- 
fa,fıtus. 
Obftupui,ut primum vidi munimina 
dia, 
Naruramque plag&,commodad; 
ampla foli. 
Et magis obftupeo,quoties confide- 
rovila; . 
Tanta tibi fubfunt robora tanta 
plagz. 
Vix certe poteris dehinc plus muni- 
rierunquam, 
Nec magis ipfa loco conveniente 
ftrui. 


* 


* 
*% 


% 


Stargard, 


ander “Ina /fub latit.s3.25.& lon- 
’git.39.15.gelegen / fo foviel/ als ein 
altes Schloß / Didenburg / oder ein alte 
Burg/ heiffee. Sf noch / zun Zeiten Bir 
fchoffs Ottonis von Bamberg/einoffener 
Stecken gewefen/ als Er hieher das Evan 
gelium zupredigenfommenift. Doch ift 
dabey im Kaholge ein feftes Schloß geftan- 
den/auff welchem/nach der Alten Legen- 


EI SUR Wommerifche Statt/ 
ee) 


da 200, Yahr vor Bifchoff Ortonis Ans! fenhat/daß mander Huckherzen Seld/ 


Funffe/ etlicher erfchlagenen Chriften auffs 
geftechete Zodtenföpffe/das Gloria in al- 
tiflimis Deo,follen gefungenhaben. Im 
Zeutfchen Adelzfpiegel wird der Graffz 
fchaffe Stargard in Portiern gedacht/das 
von Micrzlius, wie Erin Befchreibung ° 
diefer Statt /lib.6.Pomer. defcript. pag. 
576.mebder/fonft feine Drachrichtung mehr 
gefunden. Doch weil manvmbdie Statt 
annoch ein fonderlich Feld von etlichen Hus 


oder 
das 


ri 


Br. | 

> Bas Huekfeldne | 
/ Jaget Er ferners/ das fonderliche vornehme 
{ Sefchlechte diefesDrehs jhrenSig müflen 
gehabt haben. Cafimirus ll. Hat An. 1199. 
ein&remiter Clofter dahin gebauets barauf 
auch Y.1129. Stargardallererfizur Start 
gemacht worden ift/ wie Cramerus lib.ı, 
hit, Ecel. c.18.fchreiben hut. Dasworge- 
dachte Schloß iftim Sahrızay. als es wir 
der den vielfältigen Anlauffder Feinde auß 
der Marek / und Polennicht flarck genug/ 
vndvondenMärckern2 Jahr zuvor übers 
meiftert/onddrey Monat lang einbehalten 
war/vonBogislao IV .in Örundgebrochk. 
Band derfelbe hat den Burgern Hülff ges 
ehan/ daß fieemb ihre Statt/welcher fchon 
vor 52. Jahren ıso.Hufen/vonBarnimo, 
onddie Shnay biß ins Dicer hinein frey/ als 
einen eigenen Sluß/daraufniemand Shnen 
zuwider eine Brücke legen folte/zu fchiffen/ 
vnd da bencben fchöne IBiefen/ond IBal- 
der/wie auch Magdeburgilch Recht / auch 
Freyheit von allen Zöllen gegeben war/eine 
Maur gezogen / vnd Sie hinfort Deu 
Stargard geheiffen Haben. Er hat Sh- 
‚sen auch beym Außfluß der Shma einen 
las / ond eine Hufe Landes Dabey/ wie 
auch fehsne Hölgereyen / zwifchen dem 
DBache Dollegrob/ond einem andern Ba> 
cheider zwifchen Drymbußiond Pozerlin/ 
fleuffer/ erblich gefcheneket/und das Mags 
deburgifche bey jhnen in Lübifch Recht ver; 
wandelt/ und Sie bey ihrem anderen Rech: 
£e/daß Sie Iumunge heiffen/gelaffen/ond 
die fchwere Sachen/fo Sie nicht entfchei> 
den fonten/zu Zanglim/oder Anklam / zu 
fchlichten angeordnet. Es fleuflet die befag- 
te Shna durch die Statt/ond auff derfelben 
Fönnen fie/ wiewol mit groffer Mühe/ihre 


Wahren/ Solnomvorbey / bi mdas Sriz | 


fche Haff/oni alfo in die See bringen, Danz 
nenher genieflen fie auch DanfeifchenKech- 
ns. Hergog Suanctibor,hat der Statt im 
1354. Sahr/auffs ncu die freye Schiffart 
auff der Shna/ohneinigenZoll/wie auch die 
freve Kauffimannfchaff/ auch ohn einigen 
30 / im gangen Sande / gegen Erlegung 
7000. Marık Fineken Augen Pfenninge/ 
guter Stetinifcher Dünge/vergönee. Fols 
gents hat auchBogisl. V IL. hnendasfreye 
Serichtan Hand und Hals zufelbigen Zeiz 


vd PormttereinAtn 


/aibees Muchmaflung/] ten/imr409: Sahr/überlaffen, Stein weil 
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des Bifchöffe von Caiıimin gewefen ; aber 
bernach wider an die Hergoge inDommern 
Fommen, Es .liget diefe Statt auff einem 
fetten BodE/ dadas befte Getreide inwächs 
fet/ end hat das Öezeugnifle/daß Sie alles 
; wege fich gegen Die Fürften geborfam ond 
treulichbezeiget/ und vorzeiten/dajhre Fols 
ge/nachdem alten Anfchlag/so.Pferde/ofi 
200. Bußfnecht gewelen/in der Eyle 250, 
leichter/doch wolgeräfter Dferde/habe aufs 
bringen fönnen. Esmuß bey hr der Lands 
Faftennidergefegt/ ond einer auf dep Rachs 
Mittelzumsandrath geordnet werden. hr 
Wapen ift ein ganger Greiff zwifchen 2. 
Zhürnen/ die durch einen Schwiebogen 
zufammen gezogen find/ darauff dren andex 
re Fleinere Maurftücke zu fehen. Bnder 
dem Greiff aber ıft ein Schild mit einem 
Flußindie Dueeredurchgefchnitten. Sie 
hält vnderfchiedliche Märckte/ond Bmb- 
fchläge/alsauff Vocem lucundictatis, auf 
Johann/auff Michael/auff Sticolai/ ond 
fonften vnderfehledliche Vieh: und Pferdes 
ärckte:s Es feyn von binnen fommen/ 
Matth. Wolh usdaftor vnd Profellor der 
H.Sehrifftzu Roftocd/D.lacobus Run- 
gius , Wolgaftifcher Supsrintendens, 
 ond feine beyde Brüder / Andreas Run- 
| gius , Paftor pnd Profellor zu Greiffez 
wald/ond Georgius Rungius Pr&pofitus 
| zu Sagard/ D. Jacobus Faber, Superin? 
tendens zu Stetin/ Dbrifter Deter Gott 
berg/ Dbrifter Jacob Hebron/vnd andere 
ı vornehme Leuthe mehr. Go hat fich als 
bie lange Zeit D. David Herlicius / der 
bocherfahrne Medicus, pnd Aftrologus, 
deffen Calendaria , ond andere Schriff: 
| ten/ ingang Europa befandt/ vnd berühmt 
feyn/ auffgehalten ; ift auch da Amı636. 
eben an dem Tage I da Sünenburg in der 
Schweden Hande famlim 79. Jahr feis 
nes Alters geftörben: deflen geben D. Lau- 
rentius KFichftadius weitläuffig befchriz 
ben. * Er bat auch den &rimm Diefer onz 
ebenen Zeiten erfahren müffen/ maffen Er 
in dem Stargardifchen Brainde/ nicht al 
lein feine eheurbahre Bibliotheet/ und ans 
dere Foftbahre Sachen zügefeßt; fondern 
auch feine Calendariographiam , die Ep 
in etlichen groffen Tomis gefaffet/ verlohz 
PIE; sch. 
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sen. Anno 1632. vorhero/ iftder Burgerz 
meifter Peter Srüning alda geftorben/ond 
hatder Statt flatliche Legata , vnd onder 
anderen 20. taufent Gulden/ zu Anzond 
Auffrichtung eines Collegü,für die fludiez 
rende Jugend / in feinem Zeftament vers 
ordnet. Es hat diefe Statt allerly Bn- 
fäll gehabt ;derenmwir allein etliche erzehlen 
wollen: Ms/daß nach Hergogs Barnimil. 
in Dommern Tode/Marggraff Albrecht 
von Brandeburg/ wegenetlicher Strittigs 
Feiten der Gränge halber/ das Sand / vund 
Statt Berneftein/ wie auch diefes Star: 
gard/Stattond Schloß eroberte; und dar; 
auff in Aunoı230.die Dommerifche Für; 
fien Stattond Schloß Stargard mitflürs 
mender Hand gewunnen / Berneftein aber 
durch Bnderhandlung in der Güte wider 
befamen. Anno 1540. iftdurch Berfäum: 
niffe/ond Bnvorfichtigkeit etlicher Rinder 
im Saufe/ ein Feuer angegangen / davon 
über hundert Ziffier abgebrant feyn. Kaum 
war folches geftillee / da hat fich in der 
NTachtlin der Radeftraffe / auch ein Feuer 
mercken laffen : Sftaber bald/weildie Burz 
ger Wach gemwefen / gelöfchet / und eine 
Magd/ die estiederlicher Brfachen halben 
gelegee / weil nemblich Ihre Frau jhr Fein 
Fuch / da Sie fich gewafchen hatte/ fich 
zu trücknen gegeben / Darüber nebenft ande: 
ven/ die den abgebranten geuthen/ das jhri; 
ge/foSie gerettet/abgenoiften/zur Straffe 
gezogen. Sm Yahr 1530.hateine Magd/ 
au Bnvorfichtigfeitinjhres Herzen Hau: 
fe/ der mit Büchfenpulver/ Salpeter / und 
Thran achandel/ein Funden eur / auf 
einem Kienblafe/ in eineongepachte Tonne 
Pulver fallen laffen/ darüber 24. Perfonen 
erfchlagen / 8.tödtlich verwundee/ ondetliz 
che Haufer an einander in den Grund ger 
fchlagen / andere fehr zerquetfchet worden. 
Dier Jahr Bernach hatyim Pfingftenidas 
Wetter die Statt angezündet /daß Sie3. 
Tage gebrant/ und faft 500. Näufer/ond 
alfo den halben Theilverlohrenhat. Die: 
fes Seur hat 4. Wochen zuvor/auff feinem 
ZodbertheAntoniusKemelding/der ältifte 
Prediger /angefündet. 
Mann/ binder veme ein Feur auffgangen/ 
gefehen/ ond noch dabeneben etliche onnas 
türliche Schrifftenan der WWand/miteiner 
Berfürgehenden Hand verzeichnet/gelefen/ 


Behihrälbung Brandeburgs/ 


Dann Er einen ! 


P\ 


arauß Er das vorfichende Pigtie 
abnehmenfönnen. Anno 1625. feind albi 


bey 6. taufent/ond Darunder der Wfarzer in. 


der ©: Johannsfirch/ der Archiviaconus 
zu ©. Marien/ondM. Heidenrich Kirch? 
hoff/ Dredigerzum H. Geiflrond S. Gerz 
trud/ander Pefte geflorben. Befagter Neis 
denrich hat/ furg vor feinem Ende/ einen 


glaubwärdigen Wann zufich erfordernlaß 


fen/ und demfelben angezeigt / wie ersniche 


vnterlaffen könne /was hmegeoffenbaret 


were / zuvermelden/ daßnamblich ein groß 
Elend ond Yammer / denman mit Mens 
fchenZungennicht außfprechen Fönnejüber 
Stargard/ durch Soldaten/ durch Feuer/ 
ond anders mehr/ verhenget were. 
auff / als in Pommern das Käpferifche 
Kriegsvolek einquartiret wurde 7 Sie im 
Fahr 1627. 8. Cornethe befame/ die fich 
alsfort der Stüden / oder Öefchüg der 
Statt/ bemächtigten/ vnddie Statt nach 
ihrem Belieben befegten. Bndalsein Cors 
net einen ZaneE mit einem Burger anrich? 
tete/ und drüber in einem Zumult vonden 
Sachbauren erfchlagen ward / fo wurden 
der Stattdie Schläffelzun Thord genomz 
men/ond die Burger in Io. taufent Reicher 
thalerverdammet. Anno 23.wurden Sie 
auch disarmirer, 9nd muften zu neuen 
Schangendiebequemlichfte Pläge/invond 
omb der Statt / hergeben / ond die jhrige 
fchangen laffen. Ißie es aber bey folcher 


Dars 


8 


| 


Einquartirung albie/die Zeitüber herganz 


gen/ davon ift infonderheit Daniel Ryel/ 


Kirchendiener dafelbft/in®. Sohann Bas 
ptiftz/ond AuguftiniKirchen/inder Borz 
rede der Stargardifchen Bnfchuld / und 
herglichen Quartirsflage/ Anno 34. in 4. 


zu Stetin gedruckt/ zu lefen / darinn man 


graufame Thaten finden wird. Anno 1530. 
nahm hme der König auß Schweden/als 
Er Stetinzu feinem Willen erlangehatte/ 
vor / diefe 5. Meilen von dannen gelegene 
Statt Stargard zu erobern/in welcher die 
Käpferifchenauff S. Johannis Kirchhoff 
eine Schange auffgemorffen/auch auf den 
Gtockchurn eine Fefte geleges ond eine grofz 
fe Schang auffer der Statt/ und darauf 
bey 400. Mann hatten. Aber die Rönigis 
fchen famen über den WBallbey der Jhna/ 


nahe am Werder fürder Stast/ durcheine 


N 


in Eyteröffnese /aber vonder Räpferlichen 


Befagung 
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| und Pommeren/ie. 102 
DBefakung zuvor nicht artendierete Bafz | fchall Banier fich naher Pommern falviers 


‚fer-Pforte/in die Stattond brachten die | te/fomuftediefe Statt widerleiden. Dann 


Käyfrifchendahin/ dag Sieeinen Accord | obwoln under deflen alle IBercke an den 
eingehen/ond under Johann Jacob de 507 | Wällen von den Käpferifchen I nidergerif- 
se noch felbigen Tag/ den 14. Sulij/ alles | fen worden / auff daß man Sie/ als eine 
saumen/ vnd naher Gars ziehen müften. | Neutral/ und wehrlofe Statt/hinfort ach- 
Anno 1635. Famen die Känferifchen wider | ten/ und von hr vor liebnehmen möchte/ 
in Pommern/bemächtigtenfich/onderdem | was Sie einer / oder der andern Parthey/ 
Käpferlich. General Wachtmeiftern/Ru | erlegen fönte: fofontendie Seuthedoch / da 
dolphen von Marasin/ der Statt Garg/ | der Käyferifchen gefchwinder Einbruch ges 
ond anderer Dreh/fommen darauff gegen | fchahe/ auch nicht bleiben / fondern die mei- 
dem Endedeß Sahre/ auch für diefe fchöne | ften begaben fich/ durch die Heyde/ nach 
Statt Stargard. Der Schwedifch Com; | Stetin / ond wo Sie fonft hinfonten/ ond 
mendant darinn/der Hbrifte Baum/wolte | kieffen alles fichen/onddieKäpferlichenneb- 
etliche Scheunenfür der Statt/ daß Sie | men/was hnen beliebte. Dbdgedachte Bar 
den Feinden zum DVortheil nicht dienen | nierifche hatten darauff Stargard wider in 
möchten/verbrennen., Dadann durch das | defenfion gefegt/ deren auch etliche Com: 
aufgehende/ vi durch einen ftarcken Wind | pagniendarinn lagen ; darumb Dbrift Leu: 
getribenes Feuer/ Stargard faft gar indie | ten. Vorhauer fich an die Statt gemacht/ 
Afche geleget/ und zum Steinhauffen ges | folche geflürmet/ eine petarde ans Thor 
macht worden/alfodaß nur 18. Haufen / 4. | gehenchtiond das eufferfte verfucher/gleiche 
DBuden/owdS. Johanns Kirche (darüber | wol wider / ohne Verzichtung / abziehen/ 
mittenindem DBrande eine weifle glängen: | ond feine Zodten mitnehmen mäffen. Sie 
de Taube gefehen ward) fiehend gebliben. | hehievondeß Iohannis Micraelii Porfiers 
Band ift alfo auch die fchöne S. Marien: | lands Befchreibung/darinnnoch mehrers/ 
Kirche/ ond die wolsfundirte/ond auß dem | als hieoben fieher / zu finden ; ond fan man 
Elofier mit groffem Nugendep Landes an: | auch / wie Burgermeifter Sochim Appetz 
gerichtete Schule/wie auch d; Raththauß/ | mann/feinen ungehorfamenSohn/der hr 
ond was fonften Föftlich gewefen/mit auffz | me/wo Ernicht Seltbefäme/einen rothen 
gangen. Darauffnahm auch befagter Kay: | Hanenauff feine Schäfferey/ oder Scheus 
ferliche General Marazin/ im folgenden | ne/zu fegen/ getrohet hette/ auffm Dorffe 
36. Jahr/ im vierten Sturm diefe Statt | Bruckhaufen/ mit einer fcharffen fchleunis 
ein/darüber Dbrifter Sfyte/ auff Schwez | gen Mantianifchen execution , hat bins 
difcher Seiten/ vnd andere Dfficierer ges | richten laflen/ lib. 6.p.581.bey hme auff 
bliben/ondmwas von Soldatennichenider: | fuchen. Esfolldiefe Statt 14.Dorfz 
gemacht/ gefangen genommen worden. Als! fer onder Jhr baben. 

Anno 1637. der Schwedifche Sch Marz | 


Stendal, 
Ai Churfürftlich Brandeburgis | Chroniczulefenift. Bndhar Er der Räyr 


a en u nn nn nn  , | —— 


fche Stattliger inder Alten Wartk | fer/hernach Anno 926.einen Reichstag da 

DBrandeburg/ander Wcht/ bey eis | gehalten/ ond zu dem YWendifchen Krieg/ 
ner Meil WBegs von der Elb/ ond Anger: | der “Shmealhievdurch der Wenden König! 
oder Tangermünde ; welche Känfer Hein: | angefündet worden / fich gefaft gemacht. 
Fich der Erfte Anno 920. zuerbauen ange: | Ligt nicht weit von einem luftigen TBald/ 
fangen’ vnd über so.Adeliche Gefchlecht/ | auff einer groffen Ebne. Die Burger fepn 
die er zudiefer Würde erhebt / dahin gefegt/ | gegen die Srembde freundlich / und ernch> 
denenEr ihre Wohnungen zugeeignet/ond | ren fich infonderheit vom Ackerbau / vnd 
die Statt mit Ratlichen Srepheiten gesieret | Zuchmachen/ond gibt auch zimlich durch: 
hat; davon Angelus in der Maärsfifchen | reifens alda/mwarnn man von Samburg/ond 
| NR ij güber/ 
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Sübef /naher Magdeburg/ Erfurt/ end 
ferners Hinauß/wandern will; Daher auch 
Sie/die Statt/vor diefem/den Reifenden/ 
fichere Straflen zu machen gepflegee hat. 
Es ift albie die Rent-Cammer der alten 
Marck/wie auch das Land: oder Hoffger 
richt/ welches alle Vierthel Jahr gehalten 
wird / vnd in folchem der Churfürftliche 
Sandshauptmann pr&lidiren thut. Sieift 
Einevonden Hanfer-Stätten/ die Margs 
graff Albrecht der Beer Anno ızo. mitei- 
ner ftörekern Mauer ombgeben. ft von 
zimblicher Gröffe/ hat feine Gaflen/ ond 
zierliche Haufer/alda vor diefem/ ond viel; 
leich nochJderen vonAvensteb.anfeheliche 
Bibliothec verwahret worden/ damit der 
Snwohner Söhne defto mehrers zum flur 


Belchreibung Brandeburgs/ 


Enid Sohn / Margaraff Heinrich zu 
DBrandeburg/hat Anno 1 88.albie ein Dos 
mercy/ oder Colle ium Canonicorum, 
zu ©.Niclas/geftiffter/ ond die Kirch mie 
einem anfchenlichen Thurn vermehret. Ans 
no 1626.ward Stendelvon den Königlich. 
Dänifchenbefege/ ond Anno 1631.im Jun. 
vom Ronig auf Schweden eingenommen, 
Was fonftenimnächften Krieg alda fürges 
loffen feyn mag/ haben wir noch zur Zeitnit 
gefunden. Siche Werdenhagen deReb, 
Hanfeat.p.234.369.& 373. Esfagt os 
bann Bange in feiner ThüringifchenChros 
niek/ p.75-daß Anno 1203. ein Pfarzer feis 
nen Bauren zum Zange gefidelt / in der 
Pfingftwochen/ da hab Ihm der Donner 
den Arın abgefchlagen/ und das feye 


diren angetriben wurden. Die Statt füh- bey Stendel/ zu Dfemer/ 

set jego einen halben rothen Adler/ mit 4. ] gefchehen. 

Serfienförnern. Befagten Alberti Urfi 2 
Stendelichen Fee 


Karin der Mittel Marc /nächft an 
cn den Vefermärckifchen ond Pommes 


Herzog Deten zu Stettin Bommern/ mit 
Kriegangefochten/denen aberder Herkog 


rifchen Grängen/ ein wenig onder | mächtig onder Augen gegangen/ond hatfie 


Dierraden/ond 2. Hilılınvon Garg/ aber | beydiefem Dre/nichtweitvon Vierraden/ 
einenzimlichen Ißeg vonder Dver. Anno | hart gefchlagen / ond über 200. fürnehme 
1302. haben die Diarggrafen von Brandes | Leuthedarvon geführet. Vid.Micrzl,1.3, 
burs/ Deto/ Johann / vnd IBaldemar/ ! p.320. 


Sternberg 
£: Chur Brandeburgifche Statt/ | wiewol eseineigneNerrfchafftift.Ligt über 


davon das Öternbergifche Sand den | der Dder/auff Woln/ end Schlefien/ zu/ 
ond foffe das Hergogthum 


Nahmen führet/ ondins gemein zur 
Eroflen daran. 


Teuen Mark Drandeburg gerechnetwird! 


Stetin/ 


Stdie Hauptftattindommern/wie |rer Spraache und Sitten gezogen / diefe 

A Stratum im Fürftenehum Rügen. | Statt bewohneten / hatte Siezwarein ans 
hat den Stahmen von den alten Sis | dere Form/ ond war noch vor 400. Jahren, 
dinern/ die in diefer Öegend gewohnet/ond | alfo gebauet/ daßdie ©. Peters Kırchejbe 
an diefem Dreh jhre meifte Verfamblung | ren mittelen Theil begriff / vnd cin frarck 
gehabt/ond einem gansen Hergogthumb/ | Fürftlich Schloß andem Hrehe ftand/ da 
welches das erfte iftin dem Fürftl.Pommez | jegund die Stiffe Kirche ©. Marien gez 
sifchen Zitul/ den Nahmen gegeben haben. | baut ift/alfo/ daß das Kirchfpich/ fo zu ©. 
Da noch die Wenden / nach dem Sie die | Jacob gehoret/auffer der alt? Stetinifchen 
Gorhifche/oder Survifche Sıdiner/ zujbr Burg/ ond alfo auffer der Statt/gelcgen 
| war, 


NR, 


a: 
& 
% 


& 
N 


Jacobs 


irche . 
= | \ . Rathaufi und Derumarel . 

Y Mn 

ei. 


=; : 
v lm St \ | . 


ARE. 


|| Hr nasanarsno 


. N, h Ye, 
IV er 
- 1 ’ w Mm, u 
i c 5 rn 
2 Mi a Ma vi ur : ' wi RE 
l fi , L . iger, 
’ 
v = N Bern. A 
ut 
g .- 
2 - 
J i 
EN pr \ 
Pr ur ki 
' Fat . 
? ’ 


N Nur h 
na $ 
\ : r : 
2} . s 12 
T „ 
} " 
v 
‘ 
\ 
= 
2 
N 
‘ 
' 
» + 
. 
3 
en 
{ 
N 
ı 
\ 
s 
. 


und Dommeren/e. 


war. Endlichfamen/durch Beförderung 
' der Fürften/ Sächfifche Qoleker darzu/ 
ond legeten die Statt in einen 3. oder faft 
vierechigtem Grund /alfo daß ©. Peters 
Kirche auffer der Ringmauren/nebenft den 
Wpeken/ond Laftadien/blich/in denen doch 
porzeiten die Statt meiftentheils beftand. 
Doch find folgende Zeitdie gemelte Ay: 


tEen/deren einedie Dber/die ander die Uns‘ 


terwpekcheiffer/ond die groffesond Schiffz 
bauer Laftadie/zimblich VBolckreich geblis 
 ben/ond ehe jenige Rriegsfluten fo wol ans 
dere/alsauch diefe Statt / inbefantes Ab- 
nchmengebracht/find auff der Tiiderwpeke 
137. auff beyden Saftadien 372. auff der 
Dberiwpdke 230. fürm Mühlenthor auch 
etliche Käufer geschlet worden. Es liget 
diefe Statt fub latir.53.27.&2 longirt,38. 
45. in einer fchr luftigen fchönen Segend/ 
an einem cetwas erhabnen Hügel/davonein 
Theilder Dieböterberg heiffeebeym Fürft: 


lichen Schloß/ der anderder Roödenberg/ | 


beym Daflowifchen Thor. An der Seite 
leuffee die Dover in vier Strömen / daruns 
der man den/fo gerade die Statt berühret! 
ond in den Damansfe faller/die Dver eis 
gentlich heiffet / die andere werden genandt 
die Darnig/ die grofle und Fleine Regeliß/ 
vnd fallen alle in den Dammifchen See. 
Nebenft diefen Dderfirömen find noch anz 
dere fchone Fifchreiche WBafler der Stetis 
nifchen/alsder lange Ghraben/dielßreckerz 
nich/ die Breitefahrt/der Dungfe/ fo bey 


der Steifchhauers Üiefe bey Stetin hinauf 


in den Dammilchen See gehet; Der Mes 
lenfee/am Mellen/ ond Schulgenwerder ; 
die Schmwante/fo indie Solnowifche Saht 
geher/ die Wedderfat / der Schwantevig 
oder Steinfahrt/biß für den hohen Krug/ 
die Wolisifche Fahrt/ond alle andere Stro- 
ime/ond Graben’ fo swifchender Döer/der 
‚groffen Regelig / und Damangfe / ligen. 


ee EEE ER BEER EEE EENREEEEEDE.E0..” REREEEBSE, BERSEER 


103 

langgemachet/auff deffenmittendas Zoll; 
hauß geleget/ond wol befeftiget if. Man 
findet in der Ringmauren wolgebaute Kirs 
chen/ onder denen iftder Thumzu S: Mar 
rien/im Jahr 1261 von Barnimo ].vnd feie 
ner Gemahlin Mechtildeerbauet/ und ger 
Rifftee. Demfelben ift entlich der Thum zu 
©. Dtien incorporirt / vnd von beyder 
Einkommen viel Prabenden wolverdiens 
sen. Leuten gercichetworden / ondnoch darz 
zu das herzliche Kleinod deß Landes / das 


‚Sürftliche Pedagogium, Anno 1541.96 


Rifftee/ darinn den Rectorat / mit gutem 
Ruhm bißher verwaltet haben/ Antonius 
Waltherus, Cafparus $angfiedel/ Mar- 
thias Wolfius,Martinus Rhelius,Con- 
radus Bergius, Salomon Gefnerus fol: 
gents Profeflor zu Wittenberg / Chrifto- 
phorusButelius,Daniel Cxfar,Chrifto- 
photus Hunichius, ynd Martinus Leu- 
Ichnerus. Die Schtoßfirche ift eben die 
alte S Diten Kirche/ vom Barnimo III. 
im Jahr 347.erbauet/oii mit anderer Maz 
nier/ ander alten Statt/von Herkog Jos 
bannäriderich andem Schloffe aufgefühs 
set, ©. Jacobsfirche ift von einem Bas 
bergifchen Edelmann / Beringer genannt/ 
erflich imı 187. Sahr gar prächtig angeler 
get / gebauct/ ond mit zweyen Dorffern/ 
Elegkow/ ond Gricben/ zu Onterhaltung 
etlicher Münche/dotierer] auch miteinem 
Priorathaufebewidmer. Diefe Kirch ift 
jmmerfortin gutem Stande/ durch fleifliz 
ge Auffficht der Worfteher/ gebliben /ond 
herzlich außgefchmücket ;jnmaffen nicht al 
kein in nächfiverftrichenen Jahren beyde 
Drgeln/ die Cangel/der Rathftul/ der Al 
tar/Zauffe/ die Bibliotherk / das Gefcl 
zur Mufic/dasfünftliche Whrwerek hinter 
dem Chor/theilsneuangerichtet/theils mit 
groffen Bnfoften außgeftaffieree fenn;sfonz 
dern auch der Thurn/alsder Bau/den man 


Der befagte vier Doerfiröme/ ond dann | daranim 1604. Fahr verzichtet/nit beflänz 
über die Plone vorm Damm/müllen fechs | dig war/imıs 36. Jahr ftarcker/oni noch ets 
Drucken gehalten werden / onter welchen | liche Schuß höher/als zuvor/ auffgeführee 
die lange Brücke 210. Nürnbergifche Ein | if. S. Nicolai Kirche if von den Kauff- 
halt/ die Darnizifche 179. die Fleine Rege; leutim Jahr 1335,angerichtek: der-Zhurn 
lig 55. die gollbrücte 313. die Plönerbrücke | aber daran ift erftim Jahr 1576. injeriger 
31. die Baumbrücke210. ondjede Brücke | Form erbauet. SS. Johannis Kirche har 
ft 24. Schuhbreit. Zwifchen diefen Brü- | Mechtildis/ die Fürftin/im Sahr ızı 0. ne 
cken ift ein Steindamm// naher der Statt | beneinemfchönen Clofter daran) zugerich- 
Damm zu/einer gangengroffen Meilwegs | ter/welches den armen Burgern/ fo BAAR 

erkals 
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erhalsenwerden/ vielguteschuf. Dieweif 
fen Mönche/ Sarmeliter Drdens/ haben 


Befchreibung Brandeburgs/ 


in. der Statt gefunden werden/ nd jnfone 
derheit die Fofibare IBerefe/die zur deten- 


noch eine Kirche hinterdem Roßmarektanz | fion der Statt/theils von Alters her/theils 


sichten wollen / auch fchon das Chor gar 
fchön Hinauß geführt s aber die Rirchenicht 
abfolvirt; welcher Bau zur Schulen ans 
gelegt/alfodaß die andere Statt-Schule/ 
die fchon im 1390. Jahr bey ©. Jarobor 
Kirche angerichtet war / dahin transferirt 
worden; deren Re&tor Anmo 1636. gemwes 
fen Syer? Iohannes Micrzlius, auß deffen 
Pommerlands Befchreibung /diefes / und 
viel anders/ in Diefem IBerek / entlchnet 


nach der Anfunfft deß Rönias von Schwes 
den /mit onglaublichem Bnfoften auffges 
führe / find befler zu befchauenv als zu ber 
fchreiden. Die Statt ift der Zeit in acht 
Compagnien abgesbeilet/ond muß surSols 
ge nach dem alten Anfchlage 60. Pferde/ 
vndsoo. Kriegsfnechte aufbringen. Sie 
has MNagdeburgifch Recht/ wie ähnen das 
Barnimus I. im 1243, Jahr ertheilet hat. 
Doch iftdrinnennoch ein anders Municiz 


wordenift. Aufferder Stattift S, Peters | palRecht/oder Statt- Conttitution,vom 


Kirche / fehon zu St. Ditonis Zeiten im 


Sahr 1124: geflifftet/darander Zhurn/im. 


1602. $ahr/in jegiger Sormgebauetift/wie 
auch die zu ©. Öertraut auff der groffen 
£aftadie/ die man neulich mit einer Drgel 
aufßgebeffere hat. Dabeneben find noch anz 
dere HeiftlicheStiffte/alsdas arıne Hauß 
fürm 9. Geiftes Thor/im 1237. Jabr air 
gerichtet; das ©. Johannis Eloftir/davon 
Schon gefaget; das Sungfrauen Elofter für 
dem Frauen Thor/fo nun eingezogen ift: 
der S. Yürgen/den Reinefe WBeffel/ im 
1535. Jahr / nebenft einer Kirchen fundi- 
rer: Die Karthauß / da hernach die nun: 
mehr verftörete Dverburg erbauet: das 
Fürftliche arme Hauß bey S Peter / von 
Barnimi X.&emaplingefiffte: Das Ber 
gienen Hauß aufm Roödenberge: der Er 
Iendshoff/oder Hofpital/ zu ©. Elifaberh/ 
im 1441. Jahr / in der Borftrafle ange 
richtet : das Spital/ ond Peftenhauß bey 
&. Gerdrut: der Pinfenhauß fürm Heil. 
Geifts Thor: Herman Berehoffs Suifft/ 
Das vor wenig Jahren von gemeltem Cam 
merer Berskhofe angeordnet ift: Sagereu- 
fels Colleg.vom Burgermeifter Deto a: 
geteufelim Jahr 1391.für arme Rnaben/on 
jnfonderheit Sindlingelander Zahl 24. ans 
gerichtet/darin viel fehöne Ingenıa erzogen 
worden / vnd onter $hnen der vornehme 
Bartholomzus Schwave! welcher entlich 
zu Bifchofflicher Würde erhabenift. Pa; 
£ron drüber ift cin Rath der Statt/undDie 
Infpe&tores die Mterteute etlicher Gewer; 
eke/ vndjnfonderheitder Syndicus,auß des 


Jahr 1464.im Schwange ; welches Mi- 
erzliuslib,@. p. 565. befchreibet; anders> 
wo auch anzeiget/wiedie Stattanjego jhre 
Gerichte/ und Schöppenfiäl/ verwaltet. 
WBnd werden infolchem Stattgerichte/ dar 
rinn/ nebenft dem Fürftlichen vnd Kathss 
Richter 11, Schöppen/oder Bepfiger feyn/ 
Sährlich acht Rechtstägegehalten. Wie. 
aber die Civil-ond Eriminal Sachen für 
diefes Gerichte gehören; Alfo mäffen alle 
Politifche Händel/ ond etliche fonderbar 
außgenonmene / fürm Rath gefehlichtee. 
werden/welcher auch/ in den dreyen Bors 
fätten/dasLaftadıfche Gerichte/ durch jh- 
von Richter/ und fonften das Wevde-&es 
richie / ond was ferner zur Policey. Hrd- 
nung gehöret/ beftellet, Die Kauffhändel 
aber werden auff dem Seglerhaufe/ (da 
man fonft.Rurgweil halber zufatfienfompt) 
von acht Alterfeuten def Kauffmans in der 
erften Suftang erörtert. Sonft hat diefe 
Statt fehr herzliche privilegia ; als/daß 
Feine Stetinifche Bürger vor fremde &es 
richte/ ond Manngerichte / gefordert wers 
den: daß alle TBahren/fo die Dver hinab/ 
oder hinaufffahren I bey hnen/ als die das 
Kecht der Ntiverlage haben/ müäffen mider> 
gelegewerden: daß niemand darff mit den 
Wahren durch die Reskelige/ oder andere 
Weg der Sder fahren / fondern muß die 
rechte Strafe für Stetinhalten: daß fein 
frembors Korn/ineiner gewiffen Zeit/Faufs 
fen; auch Fein Korn/ohne Bolwort/Dorz 
werfen/vud Bewilligung der Burgermeis 
fer / außgeflatter werden darff: daß alle 


nen neulich D- Mich. Rafchius gewefen. | Burger indgen mit fleinenVegen/ond Has 


Was neben diefen Geiftlichen Stiffien/ 
für andere herzliche palatia,pnd &ebäude/ 


men/ überal fifchen / (auffer daß im Dams 
mifchen See Sie folches mii Garnreufens 
siiche 
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 miche eh Dörffen) / ond ihre Sifchereyen 
auffihren IBaffern ohne Pacht/ und De 
fchagung/haben: daß Sienirgents Zollge: 
bendorffen/ als weit das Hergogihum ifl/ 
es fey zu IBafler/oder Lande: Aber zu Bots 
gaft wird Shen von jeder Laft/ wie auch 
andern Stätten/derhalbezollerlaffen: und 
was für Privilegien mehr feyn/fo der Autor 
erzehlet ; under welchen auch diefes ift/daß 
Feiner von Adeleiniges Schloß/ oder Ber 
fung vmbStetin/ innerhalb 3. Meilen in 
der Kunde bauendarff. Auch haben fich die 
Fürften verbunden/weder ander Dder auff 
wnd abwarts/noch am Frifchen Hafe/an 
der Schmwyne/ biß an die Serfante/ eini- 
ge8 Schloß/oder Veftung/zubauen s auch 
Shnen die Mache eine gemwifle Sorte in 
Münsfchlagen zu Laffen geben. Aber inder 
Otattift ein Schloß/aufdeme/vor diefem/ 
die Sandefürften gemeinlich Hoff gehalten: 
welches Hergog Johann Sriverich herzlich 
außgeführets od an deimfelben die legten 
Fürften/ Phulippus, Francifcus, ond Bo- 
gislaus,noch jtiler mehr und mehr gebauet/ 
biß esin diefe Form gebracht / darin manes 
anjego fiehet. Es gehoret der Statt Stetin/ 
das Stättlein Polig/ ond etliche Dorffz 
Schafften in ihrer Gegend/ nebenft vielen 
Schönen Waflern/ Wäldern / end anderen 
serztigkeiten. Ihr Wappen iftein roch ger 
fröneter Sreiffenfopff I], und führet/ neben 
demeieinen Dann mit langen Haaren/ond 
Kleidern/auff einem Stulfigende/ vnd in 
der rechten Hand cin Schwerd/ ond in der 
Sincken einen Scepter haltende/ ond neben 
fich ziween Öreiffen in zween Schilven has 
dende/ im groffen Stattfigel/ in welchem 
Sie Stitingenennet wird. Siehelt Markt 
Sontagsnach Marien Himmelfarth/auff 
Catharina/ond Freytagsnach Galli. Tun 
in Diefer weitberähmten / ond Fürftlichen 
Kefideng / ond Hanfee-Statt/ haben fich 
vichfonderbare Sachen zugetragen davon 
D. Daniel Eramers Pommerifche Kir: 
chen: Hiftori/ ond dep neulich verftorbenen 
Durgermeifters alhie/ Pauli Fricdeborn/ 
Stetinifche Chronic/ und Befchreibung/ 
außführtich zuefen. IBir wollen alleinet; 
liche derfelbenerzehlen. STtamblich/ daß Anz 
. n0 1121. Nergog Boleslaff auß Bolen/ on; 
verfchens übers Eißnach Stetin fommen/ 
ond nicht allein Die Burger Zribut herzu 


—__eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee al nn nn nn > 


od Dommeren/tt, 


188 
langen geswungen/ fondern auch viel uns 
ger Leute/derer etliche wol acht taufent zehs 
fen/mit fich genommen/die Er tauffen/ond 
in fein Sand verfegenließ. Band verband 
die Stetinifchen / daß Sie Ihme zufagen 
muften/ den Chriftlichen Glauben anzu> 
nehmen. Anno ı124-Fompt Bifchoff Des 
to von Bamberg) über das Frifche Haff/ 
nach GStetin / ond trifft dafelbft eine gute 

‚Serberg/ bey einem vornehmen Burger) 
Nahmens Dubslaf/an/ der fich mit feinem 
Weibe auch fehonhatte tauffen laflen/aber 
de Ehriftenehums nicht fonderlich vonder 
den Heyden pflegen fonte/ doch feine Kins 
der noch inetwas hatte betten gelchret. Es 
hatabesBifchoff Deto/mitfeiner Dredige/ 
indenerfien2. Monaten/nichts fonderlichs 
außgerichter/ biß Er entlich etliche Kinder 
mit fonderlichen Verchrungen an fich ges 
sogen/ Sie im Chriftenthum vnderzichter/ 
ond getauffet. Bd dader Hergog von Pos 
len / durch feinen ®efanten/ den Stetinia 
fchen den aufferlegeen Zribut/ außgenoms 
men300. Mare Silber/die Sienoch erlea 
genfolten/ erließ / wo Sie fich zu Chrifto 
befchren würden / ift die ganke Statt das 
durch willig gemacht worden/ ond hat Bis 
fchoff Dito die Zauffe zu verzichten anges 
fangen/ die Heydnifche Tempel verftdrer/ 
den drepföpffichten güldenen Gdgen/ den 
Sievoreinen Öottdreyer Dolder/alsder 
Stetiner/Dommern/ond Slaven hickten/ 
ond Zriglaff nenneten) / zu einer VBerchz 
rung fürden Bapfte zu fich genommen/ein 
neue Kirche mitten am Marckt/inS. Adels 
berts Ehre/wieauch die Kirchezu S, Peter 
auffgeleget/ond eine Schul für die Jugend 
angerichtet. DieStetinifchen wurden defto 
enferiger/d5 Heypnifche Ißefen abzufchaf> 
fen/ weil Sie fahen/d; Ratıbor ein Heydn. 
Pfaffe/der wider Bifchoff Dee hefftig ges 
redet hatte/deß Nachtstod gefunden ward; 
Aber bald nach dep Bifchoffs Abfchied/da 
eine fterbende Seucheinriß/ vermeinerödie 
zu Stetin/folche Straffwereimegederneu 
angefotitenen Schre/über fie verhenget/ond 
brachendeßwegen S.Adelb.Kirchebiß ans 
Ehornider/vübautendemAbgottZriglaff 
eine Capelle dabey/vermeinend/man müfte 
den einen Gott fo chr&/d; m& deß andernnie 
vergefle. WBobey auch dißfichbegab/welchs 
bernach für cin DBundweref geachtworde/ 

D daß 


106 Belchreibung Brandeburgs/ 
daß Ida Einer die Arcerariff / auch das | fchreibung./ auch was andere Seribenten 
Chor in S. AdetbertiKirchenider zu Baus | von diefer Fürftlichen Refideng/ ond Han: 
en / weil es nur auff einer hölgern Seule | feeStatt fegen/haben will/der fefe Ich, An 
ftand / hme alsfore die Sand erflaunet/ | gel.a Werdenhag.de Rebusp.Hanfear. 
ond erftarzerift/ ond Er von feinem bofen . parc.34c.10.p.242.fonderlichcap.23.pag: 


DVornenmen hat abftehen müflen. Anno 
1128, Fompt Bifchoff Deto zum-anderen 
malin Dommern/zu welchem dievon Ste 
tin/ auff den angeftelten Sandtag zu Pfez 


329. teq. (dafelbft Er fagtv daß diefe Start 
vombs Fahrı364.indenanfeatifch. Bund 
fommen); Georg. S5raun/ tom.4. Thea- 

ri Urbiam,(da Er diefe Statt /wegen hs 


dom/jhre Öefanten gefchieke/ jhren Abfall] resLagers/ Rauffmannfchaffeen/ Bieruaz 
befant/ ond Abfolution vom DVifchoff er: | fien/ allerhand berztichen/ond wolfeilen$iz 


hatten. Erfamfolgents felbftenwiderauff 
Stetin/ondhatvdafelbfideß Triglaffsneu: 
lich erbauete Eapellein rund brechenlaf 
fen. Ffeaber/als Er einen WNußbaum das 
bey die Seute viel Abgotteren triben/omb- 
zuhauen Befelch gab/ in grofle Lebens Ger 
fahr gerathen. Folgentsnahm die Chriftli- 
che Religionje längerjemehrzu. Zur Zeit 
deß Huffiten Kriegs war albie groffe Auff: 
ruhr wider den Rath. Anno 1612. iftvon 
Sersog Philippo;indem Fürftlichen Luft 
garten alda der erfte Stein /zweinem nach 
der Doerwarts ligendem Lufthaufe gelegt 
worden ; welches aber/ neben dem fchönen 
Fürftlichen Haufe für Stetin/ die Dover: 
burg genant/nunmehr in den Grund/ bey 
diefen trübfeligen Zeiten/ vnd bey DBefeftiz 
gungder Statt/ aebrochenift. Anno 1616, 
erzegtederDofelalhie ein fchwere Aufrubr/ 
fo Faum geftile werden Funte; Darüber der 
oberfte Stattdiener / für Burgermeifter 
Raiiiins Augen/erfchlagen/ond zum Fen- 
fer hinauf auffden Darcktgemworffenworz 
denift. Den ro. AuguftiAuno 1ı631.flirbt 
alda Frau Chriftina/ geborne Dchfenftirs 
nin/ Herren FeldMarfch. Huftaff Horns 
Gemahlin; ond dadie Leich von dannen in 
Schweden verführet ward/hat der Reiches 
Cansler/jär Herr Batter/Ner: Arel Dch; 
fenftirn/re.deng. Collegisder StattSchuz 
len/über das/ was der verftorbene Hertvnd 
Ehegemaheli Shnen/ pond der Elerifey/ für 
der Thür außtheilölaffen/ hundert Reiche» 
thaler verehret.An.37: flurbenda/D.Das 
niel Cramer Dfarzer/ond Profeflor zu ©. 
Marien /den $. Detobriss tem Paulus 
Srideborn/ Königt. Schwedifcher Rath/ 
vnd Dommerifcher Fürftlicher Sandrath/ 
auch Burgermeifter alhie/denı 4.SToven. 
der die obgedachte Stetinifche Chronic ges 
fchuibenhat. Ißer auffer diefer gefegten Be; 


| fcheny Wıifen/ Holg/ond Hofflichfeit der 
Sitten/ lobet/ aber wegen jhres Anfange/ 
‚und dergleichen/jrres in welchem Srechum 
auch Munft.in feiner Cofmogt.ift);Pon- 
tan.l.6. rer, Dan.p.252. (da &r die Statt 
ı befchreibet/ weiln Sie König IBaldemar 
| ip Nahmensder lin Deniemarek/belagert 
hat.) Calp.Ens.in delic.apod£.per Ger. 
p:278.feq.P.Bert.lib.3.Rer, Germ. pag. 
677.) daErfich gleichwol-auch inetwas 
verftoffet) Drefl.de Urb. Germ. Seberer 
in der Egypsifchen Dienftbarfeit/ das Iti- 
nerar. German. p.376. leg. ond deflelben 
continuation p.199.feqg. dafelbften vnder 
anderm/gefagtwird/ daßder längfte Tag 
albie von 17. Stunden; das Pzdagogium, 
oder Die Fürftl. Schul mie reichem Eins 
fommen verfeben feye: daß etliche Zıifch 
Scholaren ombein geringes Geltdafelbft 
ihren QBnderhalt; ond die Seiftliche inder 
Statt ein anfehenliche Bibliochee Baben: 
Sn Sant Jacobs Kirchen feye ein Epira- 
phrüsweyer Eheleuthezuefen/fo 48. Fabt 
beyfammen im Eheftande gelebt / ond 12. 
Kinder erzeugt / von welchen 78, Kinder/ 
ond 41. Kindsfindergebohren wordensder 
Mann/ Peter Erkfteve genant/feye Anno 
1551.1m76. Jahr feines Alters;die Mutter 
aber Wahmens Margarerha Dyls/ Anno 
70.1m 87. Sahı jhres Alters / geftorben ; 
das Schloß feye/ ohnedie Nebenhofe/ 188. 
Schublang/ darinn vor diefem fonderlich 
die Bibliorher/Runftfaifter /ond der Sit 
berfaften ; tem) die groffe Glock/ daran 
24. Männer ziehen; der groffe Saal/ wel: 
cher 9. Camminiond etliche Defen/ fampt 
allerfey Muficalifchen nftrumenten/ond 
föftlichem Glaßweref: Inder Schloffir; 
chen bey der Kangel / das Gewolb zu den - 
Fürftlichen Begrabnuflen/vndinder No 
I he die Küng / Hoff : und Blur- Fahnen ; 
tem 


und Bommeren/it, 


* Ktem der Garten/neue Bau/ Stall/ und 
ein Heine Meilvom Schloß der Weingar- 
sen zufchen gewefen: daß alhie mehr Leut 
- pnder/dann über der Erden/ (namblich da 
vor dem Krieg / die State noch fo VBoldk- 
reich gemwefen) wohne/weildieHaufer onden 
mit Gewolben gebauet/aber fein Liecht da; 
 rinw/als gegender Gaflen herauff haben ; 
end man von der Gaffen hinein. wie in eis 
nen Keller gehe: Es habe diefe fchöne Statt 
viel wolgebaute Haufer / die alle vornen 
berauß nochumbs Jahr 1605. Gibel/ond 
zwwifchen den Gibeln / längs herab Kinnen 
. gehabt/welches dann den&affen und Hau- 
fern die Zierde genommen: Das Rath: 
haußam Marekt in der Statt feye wol zu 
fehen / hab binden vnd vornen groffe Gi: 
bein/ durchfichtig außgearbeitet/ daß fich 
zuverwundern: Bnd wasdafelbfienmehs 
rers fichet. Annoıs;o. den zehenden us 
hj/hat der Rönig ve Schweden diefe Statt/ 
nach vorher gepflogener Bnterzede mit 
dem Hergogen/ zu feinem IBıllen befoms 
men ; vınd ift/von felbiger Zeit an/ biß da; 
ber / fidtigs in Schmwedifcher devotion 
verbliben. Siehe den damals zwifchen 
Schweden ond Potütern/gemachten Vers 
irag / beym obgedachten Micrzlio lib,g. 
p.255-.feqg. vnd dag nunmehr diefe Statt 
der Sron Schweden erblich gehöre / den 
General Reiches Frieden Schlufle- 


Es iffhoch ein Stetin in Dommeren/ 


Seuen Stetin / vnd in den Zaflın Nien 
Stetin genannt / fo zwifchen Beerwolde/ 
vd Hamerftein (fo albereit Polnifch) vnd 


10? 
alfo an den Polnifchen Gränken / beym 
Sce Bıllem/ ond zwifchen andern Scen 
gelegen/ davon nicht weit/ auß dem Sce 
Pagufet / der Ftuß Parfante entfpringet. 
Sim ahr 1309. von Wartislao IV zu 
Befefligung dep Sandes /. nebenft dem 
Stchloffe/erbauet/ond ifl/nach folcher Zeit! 
die Refideng- Statt an der Dver/ oder obs 
gedachte ond befchribne Statt/ forthin als 
ten Stetin genant worden. Zur Folge/oder 
Auffbott/muß die Statt WeuStetin/nach 
dem alten Anfchlage/ 15. Mann auffbrin- 
gen/eben wie dieRitterfchafft/fo zum Ampt 
Nein Stetin gehörig 20, der Synodus 


| dafelbft beficher in23.Pfarzen/hälte Marke 


auff Zrinitatis. Anno 1629. hatdas Käpf. 
Bolek/ ander de von Arnheims Eoittans 
d0/fo nach Polen gezogen/einen Mufters 
plag im Steuen Stetinifchen / nicht ohne 
zimlsche VBerwüftung folches Drehs/ ges 
halten. Anno 1642. im September/ has 
fich, ein Polnifches/ond verdorbenes Doms 
merifches VBolcklein zufammen rottieret/ 
iftindas Stättlein SreuenStetin cingefals 
len/ bat darinnen geplündert / ond da ein 
Studiofus folches nicht verzathen/ fo Betz 
ten Sie fich deß Schlofles / darinnen die 
Frau Witcib wohne / auch bemächtiget; 
wie dan deß Hauptmans Frau/ond Zoch: 
ter/ darüber in Arm ond Bein/gefchoffen/ 
aber mehrer Schaden’ durch Auffziehung 
der Jallbrucken/ verhindert worden ; 
fichet in como 4. Thearri 
Europai pag. 
8 


% 


Stolpe/ 


mercllenzu/fub latitud.$3.58. & | meiner in feiner Mofcovia, daß der Nabe 


An Hinter orherifche auff Do: | StolpgE genannt: Der von Aerberftein 


longitud,41.45:am Sluß Stelpa | me Stolpa fo viel / als eine Seule heiffes 


gelegne Statt / nennet Chytrzus part.ı. | Andere ziehen folchen Tahmen ber von 
Chr.Sax,adann.is23. eine Haupt&tatt | Stol / das ift ein Stul / ond von Dany 
in Of: oder Hinter Poifiern/ ond gibt Jhr | daseinen Herzen bedentet/ und alfo würde 
das £ob/daß darinnen fchöne Ingeniagezos | Stolpa einen Herzen Sie heiffen. Die 
gen/ das Regiment wol geführet/ die Burz | Böhmen nennen einen Stu /Sie/Banek/ 
ger in guter Nahrung / vnd Kirchen ond.| Stolicesond hergegt einen Zifch/oder Far 
Schulen in gutem Flor gefunden werden; | fel/Stul; nd das TBortlein Pan wirdbey 
Die Eafluben und Wenden nennen Sie | jhnenauch für einen SJerzen genofüien. Der 
Schlupze. In alten Brieffen wird Sie Sluß Stolpamwird 4 der Eu 

j rme 


108 
Armevon Shr zufammen gehen/ Schiff: 
reich/ ond die Schiffe müflen von dannen 
biß in den Flecken Stolpemünde / da der 
Außflug indie See geher/ ondnur 2. eis 
len von der Statt liget/ 6, oder 7. Meile 
lauffen. Befagte drey Arme dep Stufles in 


Belchreibung Brandeburgs/ M, | 
Dorff Stup / nemblich die Gjemeine der 
Stolpifchen/mäffen zufridenlaffen. Man 
findet annoch ein altes Diploma zu ©tres 
len/da noch heutiges Tages ein Dorff ift/ 
eine halbe Meil von der Stolpa/ welches/ 
nebenft Meftowino 11. (derdarinn Mfci- 


der Statt/find jhrins TBappen gefeget/daß 
darüber einhalberrother Greiffherfür ge 
het. m 1310. Sahr/ iftfieerft durch WBol; 
demar den andern/ond deflen DflegSohn 
Sohann. IV .beyde Marggrafen zu Bran: 
deburg / die dasmal Hinter Pommern in; 
hatten/mit Dlancken/ oder einem Mufeos 
witifchen YBalle/befeftiget/ond sehen Jah? 
von allen Pflichten und Dienften loß gegez 
ben worden/ daß Sie in defto beffir Auff- 
nehmen gerathen möchte. &emelte Marg- 
grafen haben hr auch 200. Hufen verci- 
genthümet/ond den Fluß Stolpe/ der dar; 
durch läuffer/von der Statt an/biß indie 
offene See/ darinn auff ond ab zu fahreny 
vnd Häring zu fangen/ abgetretten! ond fie 
mie mehrern Drivilegien/ auch Sübifchern 
Rechte begabet/ welche hernach/als fich die 
Pommerifche Fürsten diefer/ ond anderer 
StätteinIinterDommern/wider bemdch- 
tigeten/jhnen confirmieret/ond vermehret 
wordenfeyn. Welches allesdochnichtal; 
fo zu verfichen/als wann nit zuvorn Stolp 
gewefen/ oder eine Gemeine gehabt hette. 
Dann ebenindem Privilegio, darinn Jh- 
nen von den Wargarafen angezogue Öna- 
de widerfahren/wird Fhrder Yahme eines 
Oppidi gegeben ; cujus emendationifol- 
licice incenderintMarchiones,utincre- 
mentumreeipiat, &civirasfhiar. WBnd 
thut Micraelius (auß welches Dommer; 
lands Befchreidung das meifte von diefer 
Statt genommen worden) lib.6.pag.586. 
darzu: Oppidumfcilicet vocarunt Ma- 
jores, quod munimentis & manibus 
claufum non eft, Civitatem verö, qu& 
illahabet. Alfo hat Stolpa fchon lange 
Zeit zuvor/ehe es Plancken/ond Mauren 
befommen/vielinDositern vermöcht.- Bnd 
obwol Boleßlaffder Hergog inPDolen/eben 
damanfaufent Jahr nach Ehrifti Geburt 
Schrieb/durchEmrathen/ Bergünftigung/ 
ond Hülffe Känfers Otronis IT1. fich an 
Hinter dommern mit groffer Macht mas 
chete/fo hat Er zwar das Sand/fo hmam 
ibchen gelegen / eingenommen/aber das 


m————— 
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win, nach dem rechten WBendifchen Idiox 
mate,genennet wirdj Jim mi = 
mesCGelsla Tribunus Slupenfis, Comes 
Laurent. fub -Camerarius Slupenfis, 
Comes Pomorrtius Subdapifer$lupen- | 
fis,(das ift Stolpentis,) onderfchriebenhaz 
ben. Sind dann dasmal fchen folche vorz 
nehme Aempter/ nach Polnifch : und Pos 
merellifcher Art/in®tolpa gemefen/fo muß 
der Dribnitein folches Dorffgeweft feyn/ 
als wir heutigs Tags die Dorffer heiflen ; 
fondern alsdie Pagı vom Clare zu feiner 
Zeit befchribenwerden/ daß Sieeinegrofle 
Macht haben auffbringen Fönnen. Als 
Wartislaus1V. Hergogin Bommerndiez 
fe Statt /ond andere Hinterdommerifche 
Dertheriden Marggrafen widerumb abs 
genommen/hat Barnimus1ll. inBorniern 
Sie dem Teutfchen Drden in PBreuflen/ 
für eine Summa Geldes verpfänder/ wel 
ches die Statt/ fich zu Löfeny felbft erlegee 
hat. SHernach find Sievon Bogislao VI. 
vnd feinem Batter Bruder/ Wartislao V. - 
im Sahr 1388. noch einmal für z»taufene 
Marek dem Drven verpfändet / welches 
Sie auch felbft erleget; vnd abermal/ da 
wartislausV II. ins gelobteSand verzeifete/ 
bat fein Bruder BogislausV 1Il feinenthalz 
ben zwotaufent Marc /dafür hie 
gefprochen/ vondem Drden befofien/ ond 
Dagegen zugefagt/das Schloß nicht auff- 
zuführen/ welches er beydem Müblenthor 
su bauen vorhabens war. Dannenhero find 
die alten Reim entflanden: 
DStolpa/dubift Ehrenrick: 
Sm Sande find mannicheonn Glick, 
Duheft dp dreymahl Iöfet vom Bande, 
Dep heftuRoem im ganzen Sande. 
Dagegen hat Sie flattlicheconfirmation , 
jhrer Brivilegien erhalten dermaffen/daß 
Sie auch befügerworden/im Fall die Fürs 
ften Sie derofelben halben anfechten wurz 
den/ fich mit Macht zu fchügen/ ond einen 


gr 
” 


frembden Schugherzen anzunchmen. Auch 


if Ihnen Münge zu fchlagen vergemmet/. 
welches Shnen Ann.ı524,von Georgiol. 
pnd 


end Pomineren/ic 


ond Barnimo Xl.auffsneu confirmirtift. 
Was Einer) Iankowsky genant/in einer 
alten Kiftenfür Berträg zwifchen Polen, 
‚ond dem Stolpifchen diftridt gemacht/ges 
funden/ond Er anden Dolnifchen König: 
lichen Hofe geliefere s aber folche Anno 
1647. von dep Königs Anwefenden Senas 
£orn/ vermittclft eines Rathfchlags/ ver: 
nichtet worden feyn; davon mag manden 
Tom.s.Theatri Europ. fol. 1301. a.lefen. 
Es ift Stolpe erftlich im Nahr 1395. herz 
nach 1476. (lib.3. P:466. fagt Micrxlius 
Anno 1484. vndlib.G. p.516. fchreibet Er 
vomı426. Jahr/ fo aber vielleicht imdru> 
eken verfegt fepnmag) auff Tiburtii Zag/ 
gang aufgebrand/ond nur ein Hauß/ne 


fichet auff mehr als 30.Pfarsen. In Sand» 
tagenift diefe Statt erfilich imıss 2. Yahıy 
über die Greiffenbergifche/ ond die Treps 
tomwifche/gefegt worden/daß Sie die dritte 
Seffion hatymweil Sie allezeit gelehrte Seuz 
thegefchickee. Eswird auch auf hr einer 
von den Dreyen Stättifchen Sand-Rathen 
erwöhlet. Bmb Sie her Ift eine Sandvogs 
tey/fo auff 114. Pferden der Ritterfchaffe 


| sur Folge beftcher/ eben wiedie Statt nach 


dem Alten Anfchlage der Folge de Anno 
1523, muß 25. Dferde / ond 100. Mann 
Fußvolek auffbringen. Esift albie ein ans 
fehentich Fürftlich Hauß/wol mit vier Ges 
wölben über einander / ond einer Schloß- 
firche3u ©. Johann genani/verfehen/wels 


benft dem Clofter/der Mühle/ond ©. Wis! cheneue Kirch Hergog Iohannis Frideri- 


colai Kirche/gerettetworden. Bndehedie 
Sdäufer fonten wider erbauet/ond die Gi: 
belbefeftiget werden/hat einftareker IBind 
diefelbe Mauren eingeworffen sdaßalfodie 
Einwohner/der Brandfchädenhalben/on: 
vermögenergewordenfeyn. WBnd obwol 
noch etliche andere Feuersbrunften entflans 
den/alsimis44. Sahr/dadie Mittelftraf 
fe; im $8.da die WWBolweberftraffe; im 86. 
da die Mühlen / entlich im ıS10.Jahr/da 
das Holfiifche Thor durch ein Feuer hat 
Schaden gelitten/fo Bertendenioch die Ein- 
wohner fich nunmehr erholet / wo diefe 
legte KRriegs- invalion Sie nicht faft gar 
ode/ondlär gemacht hätte. DerKauff- 
handel /ver alda vor deme gewefen/ift fehr 
nach Danßig foriien. Sonfteniftder Bo 
den fehr gut/ond der Sachsfang dafelbftauf 
dem Fluß fehr reich. Die Burger feyn vor> 
zeiten andergahlbey’7oo.oder8oo. Mann 
flared gemefenyan welcher Mannfchafft fie 
doch einen simblichen Stoß befommen/ da 
Sie Anno 1539.über g00:0nd Anno163o. 
über 8oo.der hrigen durchdie Defte vers 
fohren Haben. IBeit viel vom Adel in diefer 
Statt wohnen / als hat fich die Burgerz 


fchaffe beydes der Schr/ond Reuterey/ bez 


fliffen. Dann es gibt der Orthes nichtal- 
fein / wie auch überal faft in Dommeren/ 
fchöne Zucht-Roffe ; fondern auch einfeine 


Schule) darauß viel gelchrte Seuche Foms 


menfeyn. Die Lchr dep Evangelijift alhie 
von vielen Anno 1520. atıgenommen wor: 
den. Hateinen Probft/ oder Pr&pofitum, 
ond ift die Drapofisur albie groß/ od ber 


ci Wittidy Frau Erdmudis/ Margaräfin 
von Brandeburg/ein Gottfelige Fürftin/ 
angerichtet. Der legte Hergog in Domz 
mern Bogislaus XIV. hatbefagtes Hauß/ 
oder Echloß/nebenft dem Ampt/ feiner Sr. 
Schmefter / Frauen Ann / der Hergogin 
zu Erojalond Arefchot/ eingeraumet., Es 
helt die Statt Mark Montagsnach In- 
vocavit,auff Deeriond Bauli/ ond Sons 
tagsnachSimon. Judz/väiftineineleng- 
lichte Ründe gebauet/ ond hat vier Shore/ 
nach den vier Therlen der ABelt / als das 
Schmiederhor gegen Deorgen/das Neues 
thor gegen Abend/ das Holftenthor gegen 
Norden’ vnddas Mühlenthor gegen Mitz 
tag / daran das Fürftliche Schloß liget. 
Bnddiefes fagt offigedachter Micraelius, 
der auch von der Bildftürmerey/ ond den 
Auffruhren albie vorgangen / zu Iefen ift. 
DBefihe vondiefer HanfeeStatt ingleichem 
lohan, Angeliumä Werdenhagen part. 
3. deReb. Hanf, c.23. p. 336. feq. Esift 
auch ein vornehmes Clofter diefes Nahr 
mens in Pommern /an der Dene/ vorhin 
Henedictiner Drdens/ vom Herkog Ra 
tibor / fo Anno zısı. geftorben / geftiffter/ 
bey welchem Anno 1637. die Käpferifchen 
Wap überdie Deenefuchten /darüberdann 
die fchöne Gebäude dafelbft in den Brand 
gefegeefeyn/ wie Micraeliuslib.z. 
pag.363.berichter, 


xx% 
* 


D ij Ste; 


109 F 


110 


2 Belchreibung Brandeburge/ 


Stercfow, 


Gefes Stättlein/ ligt in der Mit 
Aatioran einem Fluß / onfern 
poneinemgroffen@es/der Schars 


i 


müßel genant: Hatein Churfürftlich 
KHauß je Ampt: 


StralfindSund, 


gen Statt in Pommern’ ift Anno 

1631, ein Bericht/dafelbfi gedruckt/ 
herauf geben worden/in welchem von hr/ 
onder anderm/ alfo ftehet : Stralfund ıft 
von Sunnone ll. der Srandken Rönig/An. 
145.0der 146. erbauet/ vnd anfangs Sun- 
nonia, oder Sunda genannt worden / mie 
©pangenberger in Chron. Mansteld. c, 
40. Funcciusin Chronolo . pnd Andr. 
Angelusin Annal. March. lib. ı.fol.ıs. 
fchreiben. Der jegige Tahm ift entweder 
vonder nful Screla,die doch jegt/wo Sie 
gelegen’ onbewuft: oder auch von der Anz 
fahrt/daß man auß der offene See/von vers 
Schiedenen Drehen/gleichfam verfchiedenen 
Flüffen/oder Straten/aufdieStatt zufahs 
ren föne/(geftalt auchdie Statt einenStal 
zu ihrem WBapen gebraucht) herfommen. 
Man hatvonjhrfeineTtachrichtüg ferners 
biß auffs Sahrı209.da Sie von Jaromar 
Fürften zuRügen/wider auffgerichtet/mit 
Zeuefchen befegt / ond erweitert worden. 
Sie lige im Fürftenehum Rügen’ welches 
Nürftenthum in terra continente,nebenft 
der Statt Stralfund / begreifft die Stätte 
Darth) Grimmen/ Tribbefees/ und Loiß/ 
zufamptdarumb gelegenen Sandfchafften ; 
vd dann die inful Rüigen / welche gegen 
der Statt Stralfund über gelegen ift. Wnd 
wie der Stamme der hochlöblichen Zürften 
zu Rügen etwa Anno 1325. aufßgeftorben/ 
»nd verfchiedene andere Fürften fich dep 
FürftenthumsRüigenangemaftivnd Kries 
gedarüber entftanden/foiftentlichdas Für: 
ftenehumb Ruigen/ mit dem Hergogthum 
zu Stetin Dommern;wie Albert. Crantz. 
in Vandal. ond Chyrrzus in Saxon.pnd 
die Chroniken bezeugen/vornemlich durch 
Hülffder Statt Stralfund/welche mit den 
Sergogen zu Stetin Dommern/ von alten 
Fahre hero/confaderation gehaht/con- 


x Dn diefer weitberähmten mächti- 


jungirt/onddenfelben/lalvis & audispri- 
vilegiis, incorporittworden. Es hat die 
StattStralfund anfehenliche Örängen zu 
Waffer/ ond Sande/omnimodam lıber- 
tatem, & lurisdi&ionem ‚in Geift:vnd 
NWeltlichen/criminal, und civil Sachen/ 
cum ex£prione appellationisam Fürftl. 
Hoffzfandsoder Conhiftorial-Berichte/ 
erlangt/jngleichemihr Armandia zu %Baßs 
fer ondLande/jura foederum belli,eligen- 
di Patronum , pnd dergleichen exerciret/ 
ond hergebracht/alfo daß Sie pro celebri 
emporio iftgeachtet ondgehaltenworden ; 
wie Sie dann im S>anfeatifchen E und den 
fechften Sig inder Drödnung hat/dievierte 
vonder den TBendifchen Stätten/ ond die 
- HauptStatt in Pommern ift/ welche die 
übrige Hanfee Stätte ad conventus vers 
fchreibee. Sie ift/ als cin vornchme/ ond 
| eufferfie Srängftattdeß Dber&ächfifchen 
Ereiß/ond dep Roömifchen Reichs/ in lir- 
tore maris gelegen/privitegiert/daß Sie 
in Rriegsgefahr weiter nit/ als zu Bewahr 
rung jhrer Stattverbunden/ ond sueinem 
mehrern/ohn hr gütliche Bewilligung/nie 
angehalten werden Fan / ond daß auf der 
Staff die contributiones,vormittelft ges 
wiffen Regiftern / wie von allen andern 
Sandftänden in Pommern gefchicht/nicht/ 
fondernnach gemwiflem Anfchlag/ond quo- 
ca, in den Sandfaften eingebracht werden/ 
wie dergleichen / was die contributiones 
betrifft / im Hersogthum Meeklenburg/ 
von den Stätten Roftorf /ond Wißmar/ 
vnd im Dergogthum Süncburg / von der 
Statt Lünenburg/ auch der Statt Emb- 
den in Doft; Srichland gefchicht. Sie 


darff dem Lande/ oder Auffbott nicht fols 


gen; vnd Fan der Nergog auß Pommern 
derfelben Fein Kriegsvolck einlegen. Sie 
hatauch die Gerechtigkeit in der nful Küz 
gen erlangt/ daß rund vmb brfagte Inful/ 
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STRALSVNDIA . 


kolaı kırch 


$. Marin kuch: 
Sg. Jacobi kizch 
8. Cufbarına k 
< Heil, Gesft Kizch.. 
6. $. Ichannıs Claster. 
T das Rathaifte, = 
8. Weyjen hasız. 
=9. Gaftdaufe a 
Teibbefoftche ther. 
J- Kopken then 
2. Kukher hor.- 
73. Hofpital &hor. 
4. Kntpes tho 
As Vehr she — 


= 78. H, Gesft th 5 
9. Langen thor. 
20. Francken £ho; 
23. Blawer ehr 


= 22. Ihr has. 


En 
I} 


Ernie 


er Stralfimdifche Strand- Boat / den 
£rand bereiten/ond über Demfelben nie; 
and gefegt / ond ohne,der Stralfunder 
Eonfens fein Landvogt in Rügen verord- 
net/ kein Getreid darauf an frembde Der: 
ther geführet / Fein Bierbrauen zu feilem 
Kauff inder nful gefchehen / auch Feine 
Stätte darinn gebauct werden. ( wie dann 
auch keine darinnfeyn) die Stralfundiiche 
auch indemFürftenthumKügen/vnd ers 
 KogthumzuStetindommern zolifrey feyn 
follen. Anno 1316.0nd 1504. ward diefe 
Statt belagert/aber nit gemonnen/ davon 
- Crantzius,ond Chytrus, zulefen. Sat 
ein Zeitherozur Wolgaftifchen Regierung 
 gehöres beyiwelcher. aber allerley Bugeles 
genheit vorgefallen/ vnd ift vom Hergog 
Ppitippo Yulio/fo Anno 1625. geftorben/ 
Anderung im Rathfürgenommen worden. 
Bad obwoln Anno 16: 5.ond 22.die Sach 
verglichen worden/ fo hat es doch immerzu 
Bneinigkeit abgeben /biß Anno 1623. die 
Statt vom Herzen Johann Georgen von 
Arnimb/ als Dbriften über die Rapferliche 
Armee/belagert/ondden 16. Maji/ Nachts 
zeiten/ das erftemalgeftürmet worden Es 
hat aber fich die Statt / mit Hälff der Be; 
nachbarten Könige/alfo defendirt/ daß die 
Belagerung den 24: Julij/ wider auffges 
hebt wordeift, Esligendchftbey der Statt/ 
ond onter dero Gefchüg/ ein Fleine Jnful/ 
Denholm genant/ fo gemeiner Statt Ei 
genthumb if. DBiß hicher gedachter Bez 
sicht. DBefiche von befagter Belagerung 
auchdas Theatrum Europx&um in Ann. 
16238.p.1212.fequ. & p.1250,feqg.vonder 
Gtatt feldften aber Iohan. Angel.a. Wer- 
denhagen,deReb.Hanfear.part.3.c.22. 
p-317.1eg.& cap.23.pag 330. vnd dann in 
Antegreflu part. 4.p.508.feqq. dafelbft 
auch die Articul der VBerbündnuß diefer 
Statt/mit dem König in Schwedens in bez 
fagtem 1623. Jahr auffgerichtet/ zulefen. 
\ond wird alda/onder andermp-510.gefagt/ 
daßindem gangen Craife dep Batthifchen 
Mreers/ oder der Dof-See/fein fo fefter/ 
vivnüberwindlicher Drihfeye/als Stral: 
fund folchen vorftelle. Es meldet aber Ei; 
‚her daß die groffe Schiff/omb das Land zu 
Rügen herumb/ auff Bripswald zufotiten 
 möffen/dievom Dänifchen Sund hieber 


wollen / weiln von demfelben das WBafler | 1316, Jahr/ außgeftanden/ haben 


ed Pommeren/e. 


ii 
nicht überal/fonderlich'aber auff 2. oder 2. 
Meil bey der Statt/tieff genug / daß die 
groffe Schiffda im Hafen/ oder Dort/einz 
lauffen Fönnen. Siehe von diefer Statt 
auch dieAutores,fo indemltinerarioGer- 
manizx pag.357.angezogen worden ; ftem 
die Reichs: atricul/fo bey der continua-, 
tion befagten Reißbuchs / einfommen/ps 
33.wiehoch vor diefomin An.ı 471. Stralz 
fund Monatlich angelegt worden: zu mels 
chen zuthundeßD. DanielCramers Doms 


merifche Kirchen: Hiftori/ (die diefer State 


an vnderfchiedlichen Drihen gedenrker; 
ond/ vonder anderm lib.2. c.20.p.149. fas 
get/ daß vondem Anno 1355. in Porfiern/ 
gefangnengroffen TBalfifch/auch ein Rips 
pe hicher Fommen/ vnd noch heutige Tags 
da vorlyanden feye) tem def Bonni, ond 
vnd Regkmanni, güberfifche Ehronicken/ 
Seneim Buchflaben B.viij/ond E. üif.b. 
diefe aber p.14.17. 21.000 63. JBir wollen/ 
zum Befchluß / vernehmen / was der offtz 
angezogene Johannes Micrzlius , in.deß 
Pommerlands Befchreibung / von diefer 
Statt meldet/der fagetnun/onder anderm/ 
alfo: ann Lüberf auffden Hanfestagen 
in der Mitte figet /ond das Direktorium 
häle/fo figen zu rechter Hand / in folcher 
Dronung/ Edln/ Bremi/Roftsrt/Strals 
fund / Wißimar/ Magdeburg/ SBrauns 
fchweig/ Dangig/ Stetin | Hildesheimb/ 
Soeft: auff der Lincken/Hamburg/sünens 
burg/Dortmund/ Öreyffswald. Da bene; 
benift Stralfund die auffchreibende Statt 
der andern 9. Hanfee Stätte in Boineren/ 
als da find/Stetin/&reyfswald/Eolberg/ 
Stargard/Andlam/ Stolpe/ Demmin/ 
KRügenwalde/ Solnomw / und beruffer Sie 
zuden S>anfeetagen. Auch auff den Jandr 
fägen in Pommern wird Shr/ vonder den 
andern Stätten/der Borgang/ ond die ers 
fie Seflion vergönnet. Sie ifiigelegenfub 
latitudine 5 4.32.& longit: 37.45. Weil 
Sie im Jahr 1429. auff dem Snfulchen 
gegen der Statt/wider die Danen/ einen 
Sieg erhatien/heiffen Sie annoch daffelbi- 
geden Denholm.Bonder InfulStrela ift 
jegund feine Stachrichtung/wonichtetwan 
der befagte Dahnnholm dardurch verftanz 
den wird. Da Sie die gewaltige Belages 
rung von vielen Königen/ond Fürften/im 
Sie alle 
herumb 


TI2 


Herumb gelegne Schlöffer (die Ihnenzum 
Vrachtheit mochten erbauet feyn / in den 
Grund geriffen/ auch fich einmal mit den 
Biciffswaldifchen/nemlich im 1382. Jahr/ 
zufammen gethan/ond das Schloß Gügs 
£ow/ zerftöret. Sonftfind Sie im Fürften- 
ehum Kügen/ond gang DPommern/witans 
dere privilegierteStätte/Zollfrey/ond has 
benfehr vielandere hohe privilegia,darunz 


Belchreibung Brandeburgs/ 


ehel einer Zeurfchen Meilebreit. Darauf‘ 
gehen von den 6. Thoren 6. Brüdken/ das 
sarı grofle ond Eleine Schiffe von ı5o: nd 
200. gaften/mehr und weniger/anlegen/vii 


‚ Kaufmansgätter auß ondeinfegenfönnen 


Die ander Seite nach dem Lande/ift onık 
vnd omb mit ticffen räben/ond groflen! 
Weyerwoder Zeichen/befchloflen/die zum‘ 
mehrentheit über 2-Pfeilfchuß weges breit” 


der auch die Sreyheit zumüngen begriffen/ | dadurch auch von den 4. Thoren auff die) 
zu onderfchiedlicher Zeit/erlanges darüber | Sandfraflen Damme gefchüttet find.ähre 
Sie mitjhrem Lands Färften/ wie auch mit | meifte Gewerbe ift mis Gerreydige /daßfie. 
den benachbarten/ offemaln in grofle Irz | inWiderland, Norwegen/ondSchottland/ 


rungen/ond Bugnade/gerathen feyn. Die: 
weil diefe vornehme Statt/imgefchribenen 
Pommerifchin Chronico Valentini von 
Eıxrkitadten / gar eigentlich abgebildee ift/ 
wollen wirs bey den dafelbft befindlichen 
Worten verbl:iben laffen / da alfo ftcher: 
Die Statt Stralfund hat bald / nach dem 
Sie erbauct/ mit Handthierungen | nd 
Reichtsum zugenommen / dadurch denen 
von Lüberk abgangen. Darumb haben die 
von Lübeef Anno 1277. diefe Statt heimbs 
lich Wberfallen / daß alfo die Burger wider 
in Holgwerck bauenmuften. Darnach ift 
G:nocheinmalaußgebrant. Derohalben 
ift Rach gefunden’ und die Statt/wiezu fe 
henift/ gang fteinern/mit groffen Vnfofe/ 
von Grund auß gemauret/erbauee. Die 
Käufer find einander faftgleich/die Baffen 
Sang/ond fehnurgleich/fo ordentlich/ate eis 
nie Staitandir See mag gefunden werden. 
Katzehen Thore/darunder fechfe nach dem 
Waffer/ ond vier zufande gehen. Hat/nes 
benft etlichen Capellen/drey fchöne Pfarr 
Firchen/ gewaltige hohe &ebäude mit fchd> 
nen Spigen/ond KRupffer/gedecket/ darun: 
der die groffefte Marienkirche/an welcher 
der Thurn / nach deme vor 56. Jahr das 
Fundamentdarzu gegraben/im 1479. hd 
her gebaust/ond die Spige mit einer güldes 
nen Krone ombgeben ift/ hat in die LÄnge 
185. &len/ ond ın die Breite 90. Elen/ die 
Höieonterdem Gewolbeso.Llen/onddie 
gange Höhe der Kirchen mitden Wauren 
und Spigen 300. Elen. Die Statt hat 
auch ein fein Rahthauß / vnd 3. Hofpital 
auf den Eloöftern erbauet ; ondliget am Ds 
fer dep Meere / gegen der inful Rügen/ 
amsande zuBarth. Das Meer zwilchen 
der Inful ond Statt/ift bey cinem Bıerz 


verfauffen. Auch wird Jhr Bier weit indie‘ 
Mimdchtige SÄnder verführe. Biß Bichre 
das befagte Ehronicon. M-Zacharias Drs 
thus/ vom Gund bürtig/cin Poera Lau- 
reat.hatimıs7o. Jahr/eingarartig Car- 
men von diefer & tatı/ond jhrer erfien Er 
bauung/ond Heldenthatengefchriben/welz 
ches alfo anfanget: 


VD bi DD 


Inter, Vandalicas multo prclariorz 
urbes 
Admare Balthiacü Sundina Stre- 
laiacer, j 
Dives opum ‚bellisque potens,ac u- 
bereglebz, Ä 
Felix ıngeniis, nobilisarte bona, 
&c, | 
DBndmwill Errinfolgenden Berfen/dedu- 
cieren /dap die Statt Stralfund von az 
romaro] dem Jürftenauß Rügen/ im Jahre 
1209.an einem andern Orth /als da man! 
Sie jerund fihet/ gebauct worden/nemlich 
daman aufder Borftart/bey der St. Marz 
eusKirche rudera der verlaffenen Statt fez 
ben fan/ onddas hernach/ weilder firus nie 
gar zubrguem/fie von Jaromarı Sobn/ine 
Sahrızzo.an diefen ihren Dre verlegt fcye- 
Alsgedachter Jaromar.erfilich/purc, Bez 
förderung deß Königs Waldemari von 
Dennemarek / diefe Statt mit Mauren! 
vmbfangen/haben dir Hergogenauß Pomz 
mern fich folches mißfallen laflen/ on deß2 
wegen/ehe Sie gang befefliget worden/ fie 
das dritte Jahr hernach fendlich angefala 
len/ond die Thor/vnd Häufer drinn mie 
Feuer verbrant. Bd möchte diefer Schas 
de cine Brfach gemwefen foyn/ warumb Sie 
darauff bedacht worden / aneinen andern/ | 
vnd zwar mehrbsqusmn Dreh/Siezuvere 
.  Aegend 


| 
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end Dommeren/i. 


Segen / welches folgende Lateinifche DBerfe 
andeuten/fo mit güfdenen Buchftaben das 
felbft verzeichnerfind: 
Annis ducentis, ter denisgmille re- 
tentis 
Fit Stralefundenfis Civitas, cui no- 
menab undis. 
Esfanauch wolfepn/daß die alte rudera, 
dero obgemelter Orchusgedentket/von den 
Gebäuden find/fodie Srancken/ oder andes 
se Zeuefche Bolcker/dahin geleget/che das 
Sand von feinen erften Einwohnern / durch 
die mächtige Heereszüge in die Nomifche 
Provincien/entblöfler/ ondden hereindrin? 
genden ABenden Preiß worden. Seccervi- 
tius,ein flattlicher Poet/hat lib. 2. Pome- 
raneidum ‚ diefer Start Stralfund auch 
einen herzlichen Sobfpruch gegeben/da Er 
zu legtfagt: 


113 
entweder im Jahr 1303. oder 4. ein gewals 
tiger Sturmmwind / das Land zu Kügen/ 
vom Ruden / (dazwifchen nyr ein Fleines 
Strömichen bißher gewefen war/daß man 
zu Fufle darüber gehen Fonte ) abgeriflen/ 
ond ein neue Schiffart gemacht hat / fo 
man jego das Seue Tieff nennet/daß alfo 
nunmehr / da man zuvor Erbfen gefäct/ 
groffe Schiffe übergehen Fönnen/ond zwi« 
fchen Rügen / ond Ruden / mehr als ein 
Mer Ißegstieffe WWafler braufen.Es fols 
lefolcher IBafler-riß den Stralfundifchen 
fehr bequem gefallen feyn/ weil die Hollan- 
der mit ihrem Ballaft Ihnen faft den obge 
dachten Gellen verfensket hatten/ daß Er 
nicht über 3. Elentieff Baffer gehabt hat. 
Solchen Schaden hat das Pteue Tief ers 
feget. Erfchreibetauch d.lib.3.p.373.von 
dem Artus-hoff/ fonft Arnds-hoffgenant/ 


Illam (zpe quidem duris fors invida | zu Stralfund/welcher/nach der gewaltigen 


fatis, 
Etrapido Vulcanusatrox conterruit 
igni. 
Verum nA SUN LER lex tonfa bi- 
penni, 
Reftitichisinvidta malis,viresque re- 
be legit, = zx%- 
Altior ufque (uasserevitqucadverfa 
ferendo, 
Atnunc öpoti’ f&vis intadta periclis, 
- Eloreat, & fortem magis experiatur 
amicam 
Pacis amans, dubii procul omni tur- 
bineMartis. 
Nulla falus bello: pax noftris aurca 
terris, 
Unanimesg; Duces ‚populosque, & 
moenia ferver. 
Bugenhagius Om feinem Zractätleinvom 
Wommerlande) nennet Sie magnam Ci- 
vitatem , operofo fchemate ftrudtam, 
divitiisabundantem ‚terra mariquelo- 
ceuplerem. Band Cranziuslib.7.Vandal. 
cap.s. Opibusflorenrem,civibus ple- 
nam,artificiis exornatam, Sie heltgweys 
mal Markt im Jahr / als auff Viti»ond 
Nicolai. Bndfo vielauß Micraelio; der 
auch lib.1.p.31. leg. Bon dem'#ellenbeym 
 Stralfunde/ (fo vorzeiten tieffer / ond ein 
Außfluß der Dder/ vnddeß Peenfiromes/ 
ond der alte Suevusgemwefen) ; fernerslib. 
3.p.365.vondemnenen Tieffe /handelt/ da 


Belagerung diefer Stattin Anno 1316 .967 
fchehen/ erbauen worden/ und von den 91. 
König Artus in Schweden/ (fo ombs Jah 
630. gelebt I und fein Reich von der Elbe 
an / dusch die IWandalifche / Preuflifche/ 
Sarmatifche Sänder/ biß anden Fluß Tas 
naim/ da fich Europa/ vnd Afiafcheiden/ 
erfirecferhat)/den Stahmıen führer/ ond dar 
sinnen die vornehmfte Bürger/fich zu erz 
gößen/ sufammenfommen: Stem/ an ans 
dern Drthen von vielen andern Sachen/ 
als Aufruhren zwifchen der &emeinde/ond 
dem Rath; zwifchen der Statt / und den 
Fürften; vom Anfang ond Fortgang/ der 
Seindfeligfeie zwifchen den Känferifchen/ 
pndder Statt/in Anno 1628. onddergleie 
chen; fo Einer/derfolches Buch hat/ felber 
darinnlefenfan; dieweil außdemfelben als 
les hieher zu bringen/ zu lang feyn wurde. 
Siehe auch von obgedachter Belagerung 
in Anno 1316.(fo König Erich in Denne: 
mareE / der wegen feines Schenmann/ deß 
FürfteninKügen/eineBottmäffigkeit über 
die Statt gefucht/fartitden Zeurfchen vors 
genommen ) Iohan.Ifaac.Pontanum lib, 
7.p:417.der auchin Chorogr.Dan.defcr. 
p-735. fagt/daß larimar. Fürft in Rügen/ 
auff Zulaffung feines chenherzen/Königs 
Valdemari Il.inDennemaref/ombs Jah 
Ehrifti1207. den erftd Grund diefer Statt 
gelegt habe. Bad fchreiberdafelbft weiter 
alfo; Et hodie Danis quoque debetea- 

dem, 
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dem, quodadverfus Cxfaris, & Hifpa-- 
nor.vires,nonminusfeliciter,quamfor- 
tirer defenfa, jugumfervitutishoctem- 
porenon {ubierit,dum Rex Chriftianus 
IV.non modöjimmifit commode com- 
meatum,acnovumPrelidiariorum fup- 
plementum; fed &ipfe claffe urbemap- 
pellens fua etiam prefentiamilitiac du- , 


Strammehl,Strammel, 


| SnStättlein/ond Schloß/in Pom- 

mern/ an dem Jluß Rega/ nahend 

Sabes/ond nicht gar weit vonRegen- 
walde/zu welchem diftridt auch diefer Dit/ 
Jonften aber dem vornehmen Adehichen 
Sefchlechtder Borcden/oder/wie Sie Die 
Alten gefchriben/ Bureken/gehorigift. Sie 
find Schloßgefefleneim Stetinifchen; has 
ben auch Güter in Wfedom/ tem / in der 
Marck/ in Dolen/ond Preuffen. „Führen 
ziveen rothe/gefrönete / ond mit güldenen 
SKalsbanden gezierete IBdlffe / im gelben 
Felde deß Schildes/ und einen gefroneten 
sothen fpringenden Hirfch/miteinemNalss 
bande/ auff einem gefröneten Helm. hrer 
find ziwo Linien/ als die Danfinifche /Labir 
fche / ond IWangerinifche Boreken/ ond 


Straßborg/ 


\ rd vor ein Chur SSrandeburgt 
gifches Stättlein in der Weler: 
r Marsk/nahend den Ponierifchen 


"Straußbery, 


4 $efe Churfürftlich Brandeburgi- 
| fche Statt lige in der Deirtelmarck/ 
vier Meilen von Berlin / gegen 
Sordoft/ zwifchen Brigen/ ond Bernau ; 
ond folleden Srahmen von demnechflsgele- 
genen See/ Strauß genant/ vd von den 
Dergen/ diefolchen Sceombgeben/haben. 
An.1254.iftSie erweitert/zauchmit Maus 
scn/ IBall/ und Graben / ombgeben wor: 
den / nd hat folgends ein Dominicanerz 
Elofter befommen. Bey vielfaltiger Derz 
Änderungder Regierung inder Marck/bar 


Befchreibung Brandeburge/ 


cibusvires,atque animum addidit. An. 

1647. den 20. Augufi / ift der foftbahre 

fi chöne S.Mariz Ihurn/durch AWetter/: 

wie auch dusgangcÖchäujbiß aufe Manz 

werch/ gan außgebrant/ and. mehr nicht/ 

dann 4. Srauenftüle übrig geblieben / wie 
die Herbft- Relation diefes Sahrs 
vermeldst. Kiss 


dann die Kegenwoldifche/ und Strammes " 
ifche Borcken. Siemüffen in Dommern/ ” 
nach dem alten Anfchlage 37. Pferde zur 
Folge auffbringen/ ond haben wol sehen Az 
deliche Gefchlechter zu AffterzSchenleuten 
vnter fich. Auch gehören Fhnen 4.Stär 
te/ als Labes/ Regenwalde/ Strammehl/ 
vnd Wangerin/ onds4. Rirchdorffer/ ons 
ter 2. Pr&pofituren/als der Sabefchen/ und 
Kegenwaldifchen. Schon zudeß Nerkogs 
in Pommern Barnimi 1, Zeiten/ find Sie 
grofles Anfehes gewefen/weilbefagter Herz 
60g/ dem Calimiro Bortken / die State 
Greiffenhagen . aufzubauen anbefohlen. 
Siehe Micraeliumlib.6.Pomer. p. 470. { 
fegg. Dbgedachtes Shr viertes Stättlein 
Wangerinift onterdemSabifchenditriät. 


Grängen/ ond nit fonders wei 
walck/gefegtsdavon. aber 


liches zu berichten babe 


benvmbs ahrızır, ARE | 
Pommern diefe Statt /durch Dietrichen 
von Duikom/ a acer | 


plündert. Ward bald chveneslichen 
Fürften/fo den gefangenen HergogNanfen 
aup Mechelnburg gerneloß gehabt / belas 
gers/ aberwenig außgericht. David Free- 
lich. fehreibet lib.1. part„pofter. Biblio- 
thecz,feu Cynofurz Peregrinantium, 
von Ihrem Bier alfo: male perjocum au- | 
div,ob.cerevifiam mendacem,five 
„„mendaessefhicientem. u 
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Zemplin/ 


$£ SS Brandeburgifche Statt / in der 
Fr Der Marek ) an den Örängen der 


’MittelMarck/dabey der grofle See 


Dolgen/fo faft ein Meil WBegs lang / ift. 
Anno ı 427. ift albie ein Erbeinigung/ zwir 


Schen den beeden HaufernMarek/oi Doms 
mern/auffgerichtet worden / wie Micrael. 


| fchreibees der auch dep Märdhifchen Hrehe 


Tempelburglib.3,pag.330.gedenrfet/iwels 
ches Anno 1334. als die Pommern/onder 
dem Bifchoff von Catitin/ diefen Drtb ge> 
wonnen/Lätfevon Maflow innhatte. Es 
ligt aber Tempelberginder MitelMarsk/ 
bey Müncheberg/ond Selau. 


Torgelow, 


SE der Weker/inder Dekermarek/ond ı 
Ai einem groffen YBalde gelegen/ fo | 


aber zudommern gehörig ift. Snmafz 


König up Schweden/als Er in Dommern 
famy/ feinem Secretario, Philip Sattlern/ 
gleichfam es Feinde gutwere/ als vielnem- 


fen auch Daffewatck/ond Deermündeldar; | lich der Dbrifte Schleiff Gerechtigkeit da: 


swifchen Zorgelomw ift/ fampt andern Dr; 
Ehen /dem Hergogthum Dommern zuftäns 
dig feyn sound alfo die Herzen Marggrafen/ 
vnd S)ersogen in Dommern/ theil an der 
Beer Marc haben; manwolte dann den 


Poriterifchen Theil/ zu beeden Seiten der 
eker/andersnennen. Eswird in den Si; 


florien deß Alt/ond Neuen Zorgelow gez 


dacht. fteinfatlich Schloß alda/ darzu 
ein Amp gehörig ift. Har in den Märdkiz 
fchen und Pommerifchen Kriegen vielauß-: 
geffanden! davon viel befagter Micrzlius 
ond andere zu lefen; biß Auno 1493. Clem- 
penow/vond Torgelomw / nebenft Stolten- 
burg/ond Bocke/der Rammine/vnd was 
zwifchender Dver/ond Randow/ liget/in: 
gleichem Jamekow/ vnd Cummerom/ de; 
‚rer von Arnimb / durch einen Dertrag/ 
Pommern überlaffenwurde. Es ward fol- 
gends diefes Amp: Torgelow/ wegen etliz 
ches vorgefchoflenen &eldes/ dem Känfer: 
lichen Dbriften Antonio Schleifen/ von 
Colberg bürtig/ vom Hergog in Portiern/ 
Anno 3623. verfepet; welches hernach der 


ran hatte/gefcheneht; deßmwegenesaber herz 
nach grofle Strittigfeiten / abgeben I als 
beymgedachten Micraelio lib:s. pag. 212. 
zu fehenift. Der auch am 240. BlatDdiefes 
Buchs fchreibei/daßder Nerkog in om; 
mern/nach Abgang anderer Nempter/auch 
Anno ı630.das Ampt Elempenomwy/deffen 
Drihshieoben gedacht worden/dem Dbri- 
fien Henrich Sudwigen von Hagfeld /für 
120000. Reichsthaler/fo das Land Shme 
war fchuldig wordenzum Bnderpfand has 
beeinraumenmüflen. Esligtaber Elem: 
penow ander Zollenfe/nicht gar weit von 
Treptomw/ welches Schloß der König auf 
Schweden in folgendem 31. Yahr auffges 
fordert/ond einbefommen hat/wie in einer 
Relation fiehet. Kemnitziusaber fagt/ es 
hettennoch Anno 30. dasim Morafaeler 
gene dommerifche Hauß Elempenpwierfiz 
lich die Schwedifchen/bernach die Räyfes 
rifchen erobert: Folgendes hette Anno 31. 
der König Clempenomw wider 
bekommen. 


Zrebbin/ 
f2 Fat in der Mittel Marek / swifchen | fpurgifchen Rayb-Zafel/ 4. Meilen nach 
wu 


goften/ und Wnefermünde/ an der 

I Baeker/nit fonders weıt von Mit: 
&cwald / an den Saußnigifchen Grängen/ 
von dannenCafp. Auguftin. infeiner Augs 


Berlinrechnet; Sollein Brandenburgifch 
Skätrtlein feyn: fo vorhinein Raubnefi ges 
wefen/ond von Churfürft Sriderichen Anz 
no 1413,36rflört worden. 


Pi Treps 
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Befchreibung Brandeburgs/ 


Zrepfoiw/Treptovia, 


Yefes Nahmens feyn wo Stätte 
indommern/die Erfte wird Tre; 
ptom ander Rega/ond wegen deß 
andern Treptomwes an der Tollenfe in Bor 
Pommern / auch Ieu Treptow genant. 
Die ten habens Zribetow geheiffen. 
Diefe Statt Treptow ander Regaift erfl- 
fich/mit dem Dorffe Krechhaufen/ Anno 
1285.ineine Draure gezogen/ ond von Bo- 
gislao IV.Zimmendem Apt zu Belbock/ 
deme Sie in vielen Gerechtigfeiten / auß 
Srepgebigkeiten der vorigen Fürften zu: 
ftand / abgehandelt / ond mit Zeutfchem 
Recht belehnee worden. Sonft wird diefer 
OtattinderPudglamifchet Meatriculfchon 
Anno 1175. gedacht. Anaftafia Bogisl.1l. 
Witbe/ hat Anno 1223. ein Sungfrauen; 
Clofter alhie angerichtet ; das man jegtden 
Kuchenhoffnennet. Die Burger Finnen 
auff der Rega ihre Handlung Seewarts 
treiben. Die Bra&pofitur diefes Drihs hat 
13. Pfarsen/onddie Stattmuß zur Folge/ 
stachdem alten Anfchlage 20. Pferde / ond 
100. Zußvolrkauffbringen. Helt Marke 
auff Detrivnd Pauli/ond nach Efto mihi. 
Bugenhagius nennetdas VBolek albie/ als 
bey deme Er fich lange Zeit auffgehal- 
ten / populum humaniflimum , & ju- 
fticız amantiflimum, fuperbixac men- 
daciorumhoftem, Ks nennet auchder 
von Eickftededie Burger fittfam/ond hoff: 
lich: und Seccervit.fchreibetvon Shralfo: 
Tu quog; czruleo quam Regusper- 
luit amni, 
Regusadzquoreas dans curfum na- 
vibus undas, 
Moribus excultos nutris Treptovia 
cives, 
Templaque , fublimemque infgni 
vertice turrim, 
Privatosque foves decoris ftudiofa 
Enates, k 
Et decoris ftudiofa, & relligionis,& 
almz 
Iuftitix , Mufis quoque non aliena 
canotis. 


An. 1630, bemühetenfich die Ränferifchen 


fehr/ das Hinter Dorhiernincontribution 
zubehalten/ ondda Sie mercketen/ daß die 
Schwedifchennunmehr auch Treptow an 
der Regazu ihrem ®ebier herten/fielen Sie 
einsmals onverfehens auß Eolberg / ond 
thaten zu Nacht einen Berfuch an gweyen 
hören einzubrechen /funden aber folchen 
Widerfiand/daß Sie muften onverzichter 
Sachen abziehen / welches aber mit Außs 
plünderung alle der Derther/ darauff Sie 
zufamen/ gefchahe ; wie Micraelius von 
diefem lıb.5.Pomer,p, 267. feq. von dem 
vorgehenden aber lib.6.pag.F99.fchreiber. 
Chytrzus aber lib.10.Sax.p.253. alfo fas 
get; TreptoxadReguminPomerania, 
37 $ 729ew,quafi Nurritiz,indirum efle, 
loachimus Nyflenus, Reip.illius Secre- 
tarius,erudire divinat. BndfegeterChy- 
trzus auch alda die DBefchreibung diefer 
Statt. Slichtferne von derfeiben ligtdas 
obgedachte vorzeiten reiche / aber nunmehr 


verfallene Elofter Belborf / oder Bel 
Duck / oder Bialburk/ das ift / weiffer 


Gott/Premonftratenfer Drdens/vonBo- 
gislao I,vnd Cafimiro 1. in Pommern/anz 
gerichtet, 

Das andere Treptow in Bommeren/ 


an der Tolfenfe/ Cfo ein Ftuß vom Toll/ 
oder Zoll alfo genant/anden Mechelburgis 
fchen Srängenond nahend dem Brandenz 
burg. QBerder/gelegen)/wird/in Anfehung 

ı deß vorigen/alt Treptogp genant; tie es 
Dann einalte Stattift. Giemwar vormals 
ftärcker/ond volckreicher /ond hatein Elos 
fer gehabt. Es iftein Fürftlich Ampt/ond 
Syauß dabey; vndder Synodusdrinbefic- 
hetinıe. Dfarzen. Sie haltdrey Mardkte/ 
Donnerfiags nach Efto mihi , Sontags 
nach Iohannis,pnd vor Dienyfii. Hat ges 
funde Bächlein/ ond waffersreiche Felder. 
Difchoff Dito von Bamberg hat die Jn- 
wohner alhie/ durch feine Priefter/ zum 
Ehriftlichen Glauben befehret. An.1468.. 
überfielen die Hergogen von Mechelnburg 
diefes Treptow / gwangen die Statt mit 
Feur/ branten Sie halb auß/pnd up 
Sie 


ond BPommeren/i. 


Sie mit 200. Mann. Aber Hergog War; 
&islaff/ der ven BorPommerifchen Dreh 
zu befchirmen auf fichnahm/begab fich mit 
feinem Boldt von Greiffswald/ond Dems 
min/auff einen Anfchlag wider hinan/ be; 
Famdas Thor mit Behandigfeit ein/weil 
Er einen IBagen vorauß gefchicket / ond 
denfelben alfo zugerichterhatte/dap Er mit; 
senim Thor zubrechenmufte.Draufdran: 
gendie Dommern/ die Er verfteckechatte/ 
mit Öeiwalt in die Statt/wurden dr Mes 
chelburgifchen Befagung meifter. A,1631. 
wolten alhie die KRapferifchen deß Königs 
p£ Schwedennicht erwarten/daher Er folz 
- chen Drehleichnnahm. Bnd fo vielvon 
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Bndift vondererftien/oder Deu Treptow 
ander Kega/ oder Rego, (von welchem 
Waffer diefe an einemgar Iuftigen Dreh/ 
fo die gar fruchtbare Aeeker/on fchöne IBis 
fen/allenthalben ombgeben/gelegne Statt/ 
fchier gar ombfloflen wird/ ond fich/ beyeiz 
ner Meil Ißeges/ vonderfelben in die Doft 
See/oder das Balthifche Meer /ergieflen) 
auch Cafpar Ens in deliciis apodemicis 
per Germaniam, p.280 . sulefen. SSnder 
Srandf.Srülings-Relar.deAn, 1644. fies 
bet/ dag die Räpferifch-Erarauifchen Anno 
1643. die Statt Treptaw eingenommen/ 
ondreinaußgeplündert haben. ABird aber 
nicht darzu gefet / welches Treptow 
es gewefen. 


Zribdefeeg/ 


beeden Stätten/ auß gedachtem Micrael. 

Stauchein Bornterifche Statt/ ond 
I gewaltiger Daf/an den Diechelbur; 

gifchen Örängen / vnd der Zrebel/ 
swifchen Roftock/ vnd Örypswalde/ gelez 
gen. fkalt/vond hat ein Särftlich Hauß/ 
ond Ampe. ft indiefen nachften Kriegen/ 
simblich fefte gemacht worden/ond hat flar; 
fe IB all/alfo/ daß die Kapferifchen Anno 
1637. im Novembri, Statt/ond Schloß/ 
andersnicht/ alsmit Behandigfeit/ durch 


legte Fürft von Rügen Wiglaff / ohne 
Mannlichegeibs-Erbenmit Tod abgieng/ 
fo befamenfein Sand die Dorner, Fürften/ 
ond damit auch diefes Zribefees: Denen 
gleichwol Hergog Heinrich von Mechelns 
burg/ fonft der Lewe genant/ond die beyde 
Fürften vonder Ißerle/Nerman/ondHens 
ning/ die auch gerne etwas Davon/wo nicht 
das gange Rügenland hetten/ folche State 
einnahmen ; So aber die auß Pommern 


einesBauren Angeben/der zur Ißallarbeit ı wider eroberten: wiewol es auch nachmaz 
befiellee war / onddie Schilöwacht danider | len noch bißweilen Streit degwegen gab; 
machete/ einbefommen können. Es haben) vnd doch entlich folche Statt bey Poniern 
gleichwoldas folgende Sahr/die Schwediz| verbleiben thate. Anno 1631. eroberten 
fchen diefen Drch wider erobert, Fürft Ras | diefen Dreh dieSchwedifchen mit Sewalt, 


tibor in Dommern/der Anno us5ı. geftorz 
ben/hatdiefe Statt feinen Seinden/den Rus 
gianern/abgenommen /vnd fie zum Chzifts 
lichen Ölauben gebracht. Die gleichwol 
nit lang hernach Fürft Saromar auß Rüs 
gen/mit Hälff der Dahnen/ wider erobert 
hat. Als aber folgents/ im Jahr 1325. der 


Wie esfolgends damit hergangen/ 
ifthieoben allbereitzum 
Theilgemeldet 
worden. 


BSienaden/ 


gifche Stärtlein ligt an der Dder] 

von welches Flufles Fortgang/in 
Dommern/biß Er fichindas Meer ergeufz 
fet/ oben albereit gefagt worden ifl. Es wird 
folcher Fluß von den Bommern die Ader/ 
vndvonden Alten/ Sader / Biader / Diaz | 


Ai Churfürflich Brandebur; 
© 


dus/DBiadrus/auch wol Suevus,ond beym 


Plinio Guttalus , Zweifels ohne von den 
Sorhen; von Helmoldo aber Odora,ges 
neniet. Sat feine erfie Brungquelle im Mäbs 
sifchen Sebürge/ über dem Stättlein D- 
der/zwo Meilenvondannen. Bnönach 
deme Sie allerten fehöne flieflende Iaflex 

pP zufich 


R 
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zu fich genommen/ alsden Zitfchein/ die 
Dppamydie Dfera/ die Elfa/die Kladinig/ 
den Bruding/die Malpenew/ die Blotni; 
Ka/die Brinnig/die Steina/ die Stobrau/ 
die Dlau/ die Lamey die WBeidau/die Pole: 
nize/ den Radbach (al. Ragbach) den 
Dartfch/ den Bober/die WBeißfuhrt / die 
Sprotte/dieNteiffe/die Pleiffe/den Slansk/ 
die Schlamwe/die IBarte (fo von vielen ans 
dern flieffenden IBaffern gemachet wird / 
die Jiezel/die FZuhre/ond enelich die IBelfe: 

ondviclenfchönen Stätten/ ond pnter ans 
dern Ratibor/ Dppelen/ Briege/Breßlau/ 
Okeinau/Glogau/ Beuten/IBartenberg/ 
CrofienıFürftenberg/Srandfurv Cäfein] 
Briezen / Schweet / VBierraden / Gart/ 
Greiffenhagen/ond entlich Stetin / gedies 
nee/ fuchet Siedrey Außflüffe/ondmachet 
damit drey fchöne Hafen/als die Divenou/ 
die Stwyne/ und Peenemünde. Chedas 
Sand Rügen von Ruden/ durch das Steue 
Tieff geriffen/ ift der eine Arm auf dem 
Doerftrom/nach dem Er fich mit der Deez 
nc/bey Ancklamivermifcher/gar bey Stral- 
fund vorbey gegangen/ vndıfl Suevus das 
felbft genant worden ; wie oben bey Stral- 
fund davon Meldung gefchehen ift. Aber 
auff unfer vorhabendrs Stättlein Dierra- 
den zufoifien / welches Dart andendomme: 
rifchen Örängen / an dem befagten IBaffer 
Velfe/ fo da in die Dder falt/ond zwifchen 
Stendelichen/ond Schwet/ liget  fohates 
Bierumb bißweilen/ gwifchen der Marek/ 
und Brandeburg/ zu fhun geben ; wie dann 
Anno 1302. Hergog Dito von Stetin/ die 
Marggrafen von Brandenburg/ Deten/ 
Sohann/vund WWaldemarn/nichtweit von 
Binnen/ namblich bey befagtem Stendeli- 
chen/hart gefchlagen. Anno 1468. eroberte 
der Churfürft von Brandenburg Vierraz 
den mie Sift/ durch angeben eines Müllers/ 
die Er folgents bey 3. oder 10. Jahren in 
handen hatte; biß Hergog Wartislaff auf 
Pommern/mit Behändigfeit/durchNeins 
rich Sindftetten/ den Dreh eingenommen/ 
vnd drauff Eurde Schlabersdorff / den 


Befchreibung Brandeburge/ 


Syauptmann/ gefangen befommen. Weil 
aber Vierzaden von den Stetinifchen übel 
befegt war/fobracht der Churfürft folches 
alsbald wider anfich. Yndwardfolgents 
im Jahr 1479, ein Vertrag /zwifchen der 
Marık/und Pommern auffgericht/ in wels 
chem verfchen worden/ daß dem Churfürs 
ken zu Brandenburg/Lofeniz/Vierzaden/ 
vnd Dernefteins Sarg aber Pommern vers 
bleiben/ond Sagig wider außgeantivortce 
mwerdenfolte. Derlegte Braff von Hoenz 
ftein/oder Nohenftein/ Martinus, Seers 
meifter dep Johanniter Drdens/ fo Anno 
1609. geftorben/ hat fich einen Herzen zu 
Dierraden/ond Ar Sarah defz 
fen Sütter/nach feinem Tode / dem Churs 
fürften zugefallen find/ond jegt zuder Mit 
telDarck gerechnet werden; wie oben bey 
Sonnenburg gefagt worden if. in der 
Erbeinigung zwifchen dır Marek / vnd 
Pommeren I die Anwartung an der Weus 
maref/ dem gande Sterneberg / wie auch 
Dierzaden/vä Scekenig/imgalldieMargs 
grafen ohne mänliche Erben abgehen wurz 
den/(davon beym Micraelio part.2.lib.3. 
cap.2o. zu fefen/ vnd welcher Dergleich/ 
auf Einwilligung der beede Häufer/Sachs 
fen/ ond Seflen/ Anno 1573. von Känfert. 
Majeft. beftättige) ward verfehen / daß fo 
offt einer/oder mehr/der Marggrafen Se 
bensgeuthe in der Weumarck/ und Land zu 
Sterneberg/ auch ein Orafe von Hohens 
fein zu Vieraden/ ond ein Schulenburg 
zur Lofenig/Lehens-pflicht/oder die Stätte 
in gemelsem Sand Erbhuldigung thunydaß 
Sie denregierenden Sandsfürftenin Doms 
mern auff obgemeltem Fall] zugleich mit- 
fchiweren/ ond Huldigung thun follen. Es 
Bat Dierradenim nächflen Krieg viel aufs 
geftanden / ond ift das Schloß alda 
- Anno 1637.im Septemb.wis 
der vonden Schwedis 
fchen erobert. 
worden. 
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Stein FärflihPoinerifche Statt/ 
vnd Schloß/beydem Srifchen/ oder 
Sroflen Haff/ darein dadıe Veker 

fäle; daher auch dDiefem Drib der Tahme 
Fompt. ft Anno 1190. zur bemaurefen 
Statt gemacht worden. Ligerfub latitud. 
53.50. &longitud. 38.20. an einer langen 
groffen Heyden. Zum Synodo diefes Orts 
gehören acht Pfarzen : vnd führee Diefe 
Statteinen gangen reiffen im Schilde/ 
vnd über dem Helm/ ein W. Het Marckt 
acht Tage nach Marien Heimbfuchung. 
Bmbs $ahr 1370. hat Zacharias afe/ 
Einer vom Adel/ mie feinen Räubern/den 
gangen Rath alhie Überfallen /_ ond Jhn 
auff fein Schloß zum Freuen Zorgelow 
geführee. Anno 146 9. lagerte fich der 
Churfürft von Brandenburg für diefe 
CStatt/ alda die Hergogen von Mecheln- 
‚burg/ mit Jhrem Bold zu Jbme flieffen, 
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Bferminde, 


Aber die Bommeren gaben Shnenfo vielzu 
fchaffen/vaß Sie unverzichter Sachen wi> 
der abziehen muften. Anno 1630. befonts 
men die Schmwedifchen diefen Dreh in jB» 
ren Gewalt, Anno 1633. ward Bier cin 
Pommerifcher Sandtag gehalten. Anno 
1637. erobern die Käyferifchen Dfermüns 
de. Anno 38. die Schweden wider / ond 
hatindiefem Krieg fichnoch mehrere Ver; 
änderungalbie zugetragen. Bor etlicher 
Zeit Bat es auch in der Beermündifchen 
Fyeyde fo viel wilde Pferde gegeben / daß 
Sie bey gangen Hauffen gegangen find. 
Diefelbe habenfaft allerley Farbe/ wie ans 
dere Pferde/aber dabey einen gelbenStrich 
über den Nucken. Wie Sie gefangen wers 
den/ Das befchreibee Mıicrzlius 
lıb. 6. Pomeran, 


P-393- 


Sfedom,/ 


| Dn diefer Fürftlichen Bommeri- 

fchen Statt fchreibet offt: und auch 

erft vorgedachter Micrzlius lib. 6. 
Pomer.p.616.feg.alfo: Dfedom/vorzei- 
sen Bfenam/ oder Bfnam genant/ davon 
die gange nfulden Tahmen hat/ligee lub 
laticud.53.47. &longitud.33.30. WBnd 
ift vorseiten/nach Datergang ihrer Sach: 
baurlichen Statt IBineta/ eine groffe/ond 
fefte Statt aewefenlalsdafür Bohlen / und 
Dänen /che Sie cs einbefamen/genug zu 
ehun Betten / wie auß der Hiftori zufehen. 
Im Jahr 1473.hatfieeinen groffen Scha- 
den vom Feuer erlitten/ dadurch die gange 


zuvorn ein Clofter gewefen/ hat über das 
gange befloffene Sand / im Nahmenveß 
Sandsfürften / zu commendieren, "Vnd 
auffm gemeldeten Lande Bfedom ift ein 
Gehege von Hafen’ Reben/Sirfchen/ond 
wilden Schweinen’ gewefen/daß die Fürs 
fkendas WBild darinnen zu jederzeit/ als in 
einem Garten zu befommenberten: Sed 
olim fie era. Diefe Statt hält Mareke 
Sontagsnach Mariz Heimfuchung/ ond 
14. ZagenachMichachBtß hieher ver Aus 
tor. Der auch von der öbgedachten Ißeir 
land mächtigen Statt Winceta/imswey: 
ten Buch/undam iz. Capitel/ alfo berichs 


StatemiedemKathhaufeloni faft alle Bürz | tee: YBineta/ wie Helmold.pnd Crantz. 
gerlichen®üttern/davon wenig hat Finnen | zeugen/ifteine vonden gröffefte Stätten in 
gereiteeiwerden / verfallen if. WBnd nach | gang Europa gewefen/ond habendriniendie 
diefem har Sie nicht Fönnen zu rechtem | Slaven mit andern Volckern vermifcher/ 
Aufnehmen fommen. Birgangen Jahr | gelebet. Den Sachfen auch ward vergüns 
Hat Sie auch/wegen occupierung der nz : fligeedrinnenzumwohnen/ ond Handel/ und 
ful Bfedom/ von den Ränferlichen groffen | XBandel zu treiben’ wann SienurjhreRe 
Schaden gelitten /eben wie Das gange bez | ligion / oder vielmehr Aberglauben / on: 
Floffene Land/darimm Sieliget. Der Sys | angefochten lieffen. Sonften waren die 
nodusDdiefes Drihesbeftehet inzehen Dfarz | Burger Gaft-frey / ond fittfame Leuthe/ 
ven. Der Hauptmann über Dudgla / da vnd Ketten / wegen jhres erbaren / gus 

sen Wan’ 


“j20 


vnd andere fremde Kauffleurhe/haben fich 
‚auch zu Ihnen gerhan / ond dadurch die 
‚Statt mit über Die maffen.groflem Reich» 
‚thum erfüller/ alfo/ daß jhre Statt-Thor/ 
‚wie man faget/von Erg/ ond Ölorkengut/ 
‚bereitet/ ond das Silber fo. gemein gewor; 
den ift/ daßman es zu gemeinen / ond onge> 
‚achteren Sachen verbraucherhat. Diefe 
Statt IBineta iftim$ande zu Dfedom/ 2. 
Meilen von WBolgaft/ beym Außfluß der 
Deene/gelegengewelen/ond fihet man noch 
heutiges Zages/ bey fillem Aßetter/ mit; 
tenim Deere / gegen Damerow über/cine 
Halbe Dreil Wegsvom Pfer/mie die Gaf- 
‚fen ineiner fchönen Drdnungligen/ond das 
Theil alleine diefer Statt/ das man vnter 
dem Ißaffer fehen Fan / ift gröffer / als der 
DHegriffder Statt Lübeek/anzufchen. Die: 
femächtige Statt follentlich/ wie Crantz. 
faget/ in groffe Bürgerliche Bneinigfeit 
gerathenfeyn. Dan weil IDenden, Wan: 
dalier/ond Sachfen drinnen wohneten/ hat 
ein jeglicher den Worzug haben wollen;ond 
die Wandalier haben Haraldum den Ro: 
nig vonSchweden/ond Hemming den Ko: 
nig von Dennemard / zun Zeiten Caroli 
dep Groffen (ombs Fahr Chrifti 796.0ns 
gefehr)/ zu Hülffe wider die Wenden ges 
ruffen ; welche dann auch fich auffgema- 
chet/ond die Statt Winetam follen zerftö- 
vet haben. Doch hat wol das Meer den 
gröfleften Schaden dabey gethan. Dann 
daflelbigeift außgeriffenihateingroß Theil 
von den Pornierifchen Ländern verfeneker/ 
ond zugleich der Statt Winerz den gar; 
auß gemachet. Durch folche mächtige $tus 
ten / ond Ergieflung dep Meeres / haben 
onfere Dommerifche Länder onderfchiedti- 
che mal groflen Schaden gelitten. Und 
halt “Sch darfür/ daß da jegund der Dorite- 
rifche Boden voll Ißafler liget/ zwifchen 
Rügen/ond der Saroifchen See / wol vor: 
seiten fchone Landfchafften gemwefen feyn; 
infonderheitweil Prolomzus, noch) zu fei- 
ner Zeit/oon keiner Krümme dep Pommes 
sifchen Meeres gemwuft. Alfo/da jeßund das 
groffe Haff mit fchiffen befegele wird/ift zu: 
vor Land gewefen/ond hat man darauff gez 
pflüger/ vi gefäet. Bndesmwiflensdiefoan 
folchem groflen und frifchen Hafewohnen/ 
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ten Wandels/bey jederman groflenRuhm. | daß noch jifier fort das Land fich mehr und | 
Die Griechifche/oder vielmehrReuflifche/ | mehr wegfpühler / ond das Vßaffer weiter 


—. 


en — m nm on 


——————— 


vmb fich friffee. DieSghiffleute befennens 
auch/ daß der Boden eine Anzeigung d 
verfunckenen Jandesvon fichgebe. . Bat 
diefes faget abermals vonfer Autor. Aber 
wider auff Bfedom zu fommen/ fo if Er 
Micraelius d.lib.2.p.221. {eg von der obs 
erwenten Belager ond Eroberung diefer 
Statt/ von den Dähnen/ ond Polen/ bez 
fiheben/ zulefen. Als Bifchoff Dtto von 
Bamberg wider augDommern nach Hauß 
309€ / fo hat diefe groffe Statt Bfdom/in 
feinem Abtvefen/fich zum Ehriftenthumibes 
geben. YBnd da Er vmbs Jahr 1128.mider | 
in Dommern Fam/ fo haben fich alkie/ im 
Pfingft-Fer/ Gräfflich/Adelich/ ondanz 
dere voornehme Perfonen/fo auffdem Sands 
tage alda verfamlet waren’ tauffen laflen. 
Anno 1183. ward Bfedom vom König vß 
Dennemaref vergebens belagert. 1630. 
hatder König auß Schweden bepdreptaus ” 
fent Mann auff der Snful Wfedom außfe 
genlaffen/fand aber dafeinen IBiverftand/ 
vndnahmfolchen Dreh Landes / von fechs 
Meilen in die Länge/onverhindertein. D. 
Daniel Cramer / in feiner Bommerifchen 
Kirchenzhiftori/ darinn Er auch vontheils ° 
der obern Sachen zulefen/fehreibet lib.2.c. 
27. Dfedom ift einbefloffengand in Doms 
mern/ welches dem Wollinifchen IBerder 
zunnachft ander Seiten ligt/ und durch die 
Schweine / welche swifchen beyde Länder 
hinfleuft /an die Doft-feiten/ abgefcheiden 
wird; gegen Sudoften fiöffet das Frifche 
Saff darans gegen Sudengehetdie Deenes 
gegen. Werten lige das Land zu Rügens 
Nortwerts gehet die Balthifche.offne See/ 
c. Anno 1637. befamendie Käpferifchen/ 
nach Einnehmung der Schange bey Peez 
nemünde/etliche Bothe/ und Rahne/ zur 
KHand/ fegeten etliche Reuter vnd Rnnechte/ 
bey zwep taufent/in Eil/auff diefe Infuy EN 
bemächtigten fich derfelben/ ond macheren © 
die/fo fich nicht auff die Swynereterirten/? 
zunichte. YBeilaber hiedurch die Seepafle = | 
der Statt Stetinin groffer Gefahr kus T 
den/wolte Seneral Banier hierzu nit fill 
figen/begab fich eilfertig auff YBollin/tieg | 
auch etliche Schiffe von Stralfund/durch | 
Ammiral Blumen/herzuführeniond tele 
te fich in folche Berfaflung/daß die Rays | 
ferlichen 
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md Pommern Au OR, 
ferfichen / als Sie allen Borzach in dem | Ang.a Werdenh.de Rebusp, Hanf. p-3: 
LandesuBfedom verzehret/daffelbewiderz | c.23.p-329.C. Ensin delic. apodem.per 
umb.verlieffen, Zßer ein mehrersvon Bfe- | German. p.277.Herman. Conringium 
dom/ vond fonderlich von der gedachtenon | de Urbibus Germanicis, th.29. & 86; 
DergangnStattIBinetazumiffenbegehr/ | WBnd Hermann Bonnum in der £üs 
Derfefeauch Chyer.in Sax.p.Io.feq: Ioh; beskifchen Ehronic Air: 


Wedel) 


K Ya Seätilein in der Venen Mardi/ |tets Im befagter Teuen Marek lige Sei 
IR zur Chur ‘Brandeburggehdrig/ wie] ÜBedel/fo fonder Zweifel diefes IGe- 
DO And. Angelus,in Befchreibungdeß del feyn iwird, 
Holfteinifchen Stättleins PBedel/ berich: Ro: 


Werben/ Verbenä, VVerbena, 
Fefe Churfürftlich Brandeburgis | dep Könige Mundefelbftgehörehabe. Er 
fche Statt] darinnen eine Compte- | Werdenhagen feget auch am 373. Blat 


Prey johanniier Ördens/ligtander | folgende Bersvondiefer Statt. 
Eib/da gegen überdie Havelinfolche falı/ | Varinum quondam celebravit prifca 


€) 


Ondzivar inder Alten Darıf. Ioh. Ang. .  vetuftas; Yaar 
a Werdenhagenfchreibetpart.3.deReb. Cedererutlucro laus eaMarchia.- 


1. unter andern Drihen der Alten Marck/ | At negledta diu quum mulkis cladi- 


auch das alte Stättlein Varinum- an der .  . buseffer, 
Eib zu renoviren/ vnd zu beffern befohlen Urbis nunc pofitum refpicimus 
habe/fo Verbena genant werde/ als ob er melius. 


Anno 1002. hat KRäpfer Seinrich der Ans 
der alhie eine Zufammenfunfft angeftelt/ 
ond die Slavonifche Nation in eiwas zu 
friden geflelt/ dag Sie eins Theits fich zum 
te Schloß WBerben/ wegen der fichern Ge; | Chriftenehbumb auffe neu befenneten/ vund 
legenheitdeß Drihs fehr geliebt habe/daß | zum Zehenden/ welcher Jhnen ein Stachel 
Erauch/auff der andern Seiten der Elb/ | in den Augen war/ widerumb verftänden: 
ein Caftell/ nahend der Davel/ auffgerich- | Zun Zeiten Käyfer Conrade dep Andern/ 
tet/ fo Er Sigeberg wider die Wenden gez | fepndie Lutitier WBenden/den andern Wens 
nant/dafelbfi&r aucheinen gar groffenSig | deninder Marek beygelprungen / als Sie 
iwider die Feinde erhalten habe, Bad zu | Marggraff Dieterichen verjäge hatten/ 
dnfern Zeiten/ nemlich im Jahr 1631. feye | ond fepn mit Shnen biß an Werben hinan 
dem König vp Schweden diefes IBerben | Foriten/ haben auch folche Statt eingenomz 
folich gewefen daß Er/als Er es erftlich bez | men/ond Sie inden Grund verfiöre. Der 
fichtigt/gefagthabe/estiehime $hn wunder/ | Kapfer hat darauff/ Fhren Einfall Hinfore 
daß die Kriegserfahrnere diefen Dreh fo | zu verhüten/das Schloß albie gar flarckerz 
Ichlafferig auß der Acht gelaflen / deßgleiz | bauet/es mit flareker Befagung beleget/ die 
chen Er noch nirgents bißher in Zeurfch- | Sachfen zur Zapfferkeit wider die Erbs 
land gefunden/ der zur Befeftigung meh: | Feinde angemahnet/ond fich darauff in fein 
vers tauglich were. Daher Er auichalda | Sraniken begeben. Aber folgendes 103;. 
ein gar ftarete Schan erbauct/bep welcher | Jahr/ befommen die Lutitier das Schloß 
hernach es/von beeden Seiten/viel zu fämz | WBerben mit tiftein/machen die Befagung 
pfengebenhat, nd diefeshab Shme cin | drifinider/ond haufen fo übel/daß der Kays 
guter Freund erzehlee/ der es damals auf | fer auffsneumiit einem Heer an die Eib fich 

QD herumder 


Hondannen einen Sig Shmecompariren 
wolte/welches die Zeutfchen eriverben Reif 
fen. Bndin Antegreflu part.4:pa. .371. 


Hanf, c.7.p.234. daß Käpfer Heinrich der cis. 
meldet Er/ daß der gedachte Rayfer das als 


ee EEE EEE EBENEN EEE EEE 
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herunder machte/ ond entlich Die Heydni- 
fche YBenven zum Gehorfambrachte, Po- 
marius fchreibet in der Magdeburgifchen 
Chronic/daß im gedachten 1035. Jahr/die 
Statt Werben von den Saufniger IBens 
den überfallen/ ond eingenommen/ vnd 3: 
Grafen aufm Rahthaufe/ ond 40. Fhrer 
Diener erfchlagen/auch wasSie mehr von 
Ehriften Leuthen alda gefunden / entweder 
erwürget/oder gefänglich weggeführt wor; 
den. Anno 1631. im Sunio/iftdiefer Dreh 
vom Grafen von Drtenburg / ond Dbri- 
fien Baudis/ eingenommen worden; vnd 
hat der König auf Schweden darauff fein 
Lager bey der Statt gefchlagen/ondifl/von 
dar auf / dem General Tilly gegen IBol- 
merftattentgegen gezogen / ond hat bey den 
Dorffern Borchfta/ Anger/ vn Reindorff 
(in der Zafel fichen Tanger /fo aber eines 
ift / ond Syendorff) I mit dem Vortrab 
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fen. Als imfolgenden 41. Jahr der Stilö 
ftand der WBaffen / zwifchen Schweden/ 
vnd Brandeburg/tractirtworden ; fowurs 
de auch gefchloffen /d5 diebefagte Schans/ 
fo dvamaln noch mit Brandeburg. VBolck 
befegt war/folte gefchleifft werden salsdanıt 
folches auch durch die Brandenburgifche 
Bauren) indem Eingang Augufti/gefches 
hen. Eine gute Meit oberhalb Werbenvns 
der Havelbergl lige/ ander EIb/ Sandau/ 
alda die Schwedifchen Anno 1642. eine 
Schiffbrücke gefchlagen : fo Sie auch in 
vorigen Jahren/als Sie aldajhr Lager ges 
habt /gethanhaben. SH Magdeburgifii,. 
Es ift auch ein Werbenin Pommern 
fo inden Zaflen Warben genantwird. lo- 
han Micrzlıus befchreibet diefes Porficris 
fche YBerbenlib.6.Pomer.p.620.feq. als 
fo: Werben liget in dem Colbagifchen 
Ampt/ fab latit.$3.20.&long.39.15. ond 


ur. Biere u 
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fcharmusiert/ ond obgefige/ Darauff Graff | ift von Conrado IV. dem Bifchoffe von 


Tilly felbften gegen Berben/ond dem Ko; 
niglichen Lager/gerueft /dacs dannden 22. 
Sulij/ ond folgende Zag/biß auff den 29. 
diß / allerley Scharmöägel hierumb geben 
hat. Indemı. Theil dep Rönigl. Schwer 
difchen Kriegs in Teutfchland/ ftebet fol. 
185.daß inden Dorffern Boraftal/ Anger 
ren/ ond Reindorff /die Schwedifchen den 
Käpferifchen eingefallen’ und 3.Negiment 
ruinire worden fenen. Ks blibe aber / von 
den Schwedifchen/ Pfalggraff Carl £ud- 
ig von Lautereef/durch einen Schuß/das 
von Er hernach zu Ißerbegeflorben: der 
König aber gieng zurucf auff Stendal/den 
18. $ulij/ond den 19. auff Werben: Ziliy 
nach Tangermünde. Anno 36. Baben Die 
Kaänfer :ond Sächfifche Verben einge 
nommen: Aber nachder&chlacht bey Wir 
ftock / bemächtigten fich / noch in diefem 
Sahr/die Schwedifchen der Schange bey 
diefer Statt auffs neu ; die gleichwol die 
Käpferifcheden 6. Augufti Anno 1637.Wis 
der eroberten. An.ıs 40. haben die Bran: 
denburgifchen die Schang proviantirt/ond 
noch 100. Mann hinein gebracht; d5 Statt; 
kein aber/darinnfich Die Schmwedifchen vick- 
mals auffbielten/ hat endlich der Brande: 
burgifche Statthalter / He Graff von 
Schwargenberg/ an Thoren nd Mauren 
verderken/ond cs onverfperzst machen laf 


| 
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Cammin/im Jahr ız2ı. famptder Mad 
duje/ naranesliget] mit aller Habung/ vnd 
Gerechtigfeit/vem Apt von Colbag/ (wels 

ches Elofter auff der andern Seiten def gez 
dachten Sce Madduje/ darinn die Mine - 
nen gefangen werden/ond nicht gar weitdas 

von/ gelegen) vmb 300. DarsE verfauffer. 

Weil aber der Bapft diefen Kauffnit con- 
firmieret/ ond das Belt für folche Gütter 

DBifchoff Johanni auf Nıder Sachfen zu 
geringegedauchte/alshat ErdenKauffwiz 
derzuffen. Aber esift cin Dertrag durch ” 
Bapft Bonifacium im 1362. Jahr / zwiz 
fchen dem Bifchoff Iohanne,vnddem Ape 
von Coldag auffgerichtet/ daß der Apt das 
Stättlein/ fampt der See/ behalten/ ond ” 
über den vorigen Raufffehilling/noch 200. 
Marek/ erlegen folte. Der Paftor diefes 
Drtbes ift Pr&pofitus über den Colbagiz 
fchenSynodum ‚darinn fichıs. Dfarzen finz 
den.Shre Serichtsfigeliftder Sohn Gotz' 
ts auffm Regenbogen/ wie Er zu Gericht 
figet/on auf der einen Seitenein Schwert? 
auff der andern ein Ruthenhat. Bnöerm 

Regenbogen aber find ziween Fifche im 
MWafler gehend. Hee Marke 

auff Fohannis/und Sons 
tags nach Michar; 
lis. 
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„Do/fe Elufi . E. Die Groffexireden. 

. Glinte Flur F. Dar Schlofr 

B Das Kiritsfehe Tibor 6. DasFeldl auff welchem : 
„St Spiritür » Die Schachtgefhrben 
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end Pormmeren/se. 
- Berder/ 


| ß ge mitten im Havelfluß/ zwilchen | pin/ welches ein Churfürfttich Bran de- 
| inc, Potftamb vnd Brandenburg / hat burgifches Hauß end Ampr 
E‘ bat. 
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= einen zimlichen guten NBeinbam/ 
end figeonfern hievon das Clofter Lech: 


Wildendruch/ 


Steinftatliches Schloß / and Com- 
EN org ©. Sohanns oder Malthe: 


fer Drdens/ in Pommern/ an den | gen. 


denbrock/wie folcher Orth in den Land Ta- 
feln genenneeift/gehandeltworden/ ) gelc- 
Siehe von folchem Haufe Micrzl. 


Neumärckifchen&rängen/bey einem&ee/ | im 2. Theildep 3.Buchs/imn ‚Cap. Anno 


ond nahend dem Stättlein Bahnen/(von 


1645: im Martio ift ein onerhörtes Don 


welchem oben/ ond dafelbft auch von WBil: | nern und Bhigenalbiegewefen. _ 


Wilfenact/Welfenach/ Wilfnack/ 


St ein Chur: Brandeburgifches | 3. Dflien/ dieim Altar gefunden find wors 
Stättlein/anderenennens einen Fle- Pden/nach demdie Kirche was abgebrant/gcs 
eEen/denen von Soldern suftändig/) | fchehen feye. Bnd am83. Bat fchreibet&r/ 
swifchen Tider IBittenberg ’ ond Savelz | daß Annn.1491. fich angefangen der Zulauf 


berg/ bey der Elbe/ ond in dem Theil der 
Marek/fo die Prignig genennet wird /ge: 


nach dem Sternberg / von wegen der Dr 
flien/ ond zur felben Zeit hab abgenommen 


legen. Es war vorzeiten hieher/ als diefer | der Zulauffzur Wilfnafe. Inder Braune 


Dreh noch ein Dorff gemefen/ ein groffe 
Wahlfarth zum vermeinten H. Blut/ fo 
Anno 1333. den 24: Auguflii/ gefunden/ 


fchweigifchen Choronic Heinr. Buntings/ 
pnd Heinrii Meybaums/ fichet am 280. 
Blat/ daß Nicol. de Cufa,ein Cardinal/ 


welches entlich verbrennt worden; davon | auß dem Stift Trier bürtig/ den Bapft 
Andr. Angelusinder Märcifchen Chros, Nicolaus V .An.ıg51. in Zeutfchlandge> 


niclib.3. fol.345.fegq. vnd D.Marthzus 
Ludecus,der Kirchen zu Navelberg De- 
eanus,ineinem befondern Büchlein/ omb- 
ftändlich zu lefen. D. Daniel Cramer in fei- 
ner Dommerifchen Kirchen: Niftori/ fager 
lib.2. c.21.p.149.daßfolche Wahlfarthjh: 
sen Anfang daher genoiitien/daß/nach ver: 
branter Kirchen, die Dftien auff dem Altar 
bifundenwaren. Sans Regfman/in der 
Lübeefifchen Ehronie/ referireden Anfang 


1161384, Sahr/ vnd fagt/daß eswrgen der 


fchicke/den Ergbifchoff Sriderichzu Mag- 
deburggebetten/ daß Er das Abgottifche 
Werfen mit dem WBunderblut zu Ißilfnack 
abfchaffen möchte/ dann esfehr verdächtig 
were. Sonften findet fich nichtsdinefwär; 
diges von diefer Statt; wird aber /fonders 
zweifels auch/wo nicht vor diefem albereit/ 
jedoch in dem nächfien Zeutfchen Kricg/ 
mie andere in ihrer Ntachbarfchafft /in der 
Prignig/viel außgeftanden . 
haben. 


 Witftock/ 


Cr St auch eine Chr Brandeburgiz | und beym Drfprung dep Flüßleins Dor: 
fehe/zum Biflbum NHavelberg gehos | fe/ fooberhatb Havelberg/fich in die Havel 
rige Statt/ in der gedachten Drigs | ergicffet/nicht weit von den Mechelburgi- 

niß/ zwijchen Berkinichen/ond Drizwalek/ | fehen Grängen / pn alda nahend die 
j gewal- 
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gewaltige Schlacht/im Jahr 1636.den 24. | Albrechts von Rappin/von aller Zolle Bes 
Septembris / zwifchen den Käpferifchen/ | fchwerde/ die Burger alhiebefreperworden 
ond Chur-Sächfifchen auff einer/ond’den | feyen. Chyer.lib.g.Sax.p. 123. meldetobs 
Schmwedifchen / onder der Anführung def | angezogenesvom 1244. Jahrauch/vnfage 
General FeldMarfchallen Johann Banz | ferner/daß onder dem Bifchoff zu Navek 
nersiauff der andern Seiten/gehalten worz | berg/ Eonraden vonfintorff/ver An.ı463. 
den/ inwelcher die Schmwedifchen obgefigt | geftorbe/der Rachzu Wirftod/den Bald, 
haben. Der Berg/ auff welchemdie Rays | der Herpogenzu Mecklenburg Bogtey/o: ° 
ferifchen gelegen / fol der Schreekenberg | der Ampe. Wredenhagen nahend gelegen/ 
heiffen/dabey ein Eichwald if. Sihe von | vondemClofter Campen/ Ann. 1436. ers 
folcher Schlach/ neben dem Tiheatro Eu- | Faufft/welchem Ctofter am Rheingelegen/ 
ropxo,ond der Sranskfurs.Relation,auch | Waldemar zu Brandeburg/ Marggraff/ 
den Treuen Meteranum part.4.1ib.54. f. | folchen / zum theil under andern Titulnz 
494.leqg. Dasfolgende 33: Sahrbernach/ | zumeheil zu Zroftfeiner Seeln/ An. ızı 1. 
iftdiefer Orehy im O&obri, faft gang auß- | Überlaffen hatte.Buflo der Erle 1 einer von 
gebronnen/ ond von den Schwedifchen ges | Alversichen/ Bifchoffzu Havelberg)habe 
plündertworden; die doch Anno 40. fich | ven Wirftochern die Srepheiten/und Bes 
wider hieherlegeen.HateinSürflich Hauß | gnadigungen/foFhnen fein Borfahrı Bez 
alda;vnd rechnetman von hinnennach Rus | dido/mieÖewaltgenoitien/wider zugeftelt. 
pin 4.ond gen Berlinı2.Meilen. Ioban. | Nicht weit hievon kige das Churfürftlich | 
ag ai De Ber Hauß und Ampt Zechelin/ wie auch onz 
in Antegr.part.4. pag.36;. fchrei aß uma 4 
Wiefkock Anno 1244. vonder Marggraff im te ra 3 
Ortone Pio. mit Rauren/als Wilhelm, | UM >). Orab/ fobep vorgemwefe, 
Bifchof zu Havelberg war/ombgeben; und nem Krieg zimlich einge, 

im Jahr 1364.von Marggraff Sudwigen äfchere wor 

dem Roömer/zu Kyrislin®egenwart Graf den. 


Pa A 
- = # 


Wittenberg, 


N der Prignis/ander Elbe/ifteine legenif)genantwird. Ligt nicht weitvon 

auß den acht Stätten def befagten | Berlebergiond Ißelfenach. Man gibefols 
Sands Brignig/fozum Bnderfcheid | che&Stattgemeinlich dem Herren Churfürs 

deß Dbern/ oder Chur&ächfifchen Witz | fienzu Brandeburg; wiewolfich An.ı 619. 
tenberg/auff Lateinifceh Wıirtenbergum | Herr am Banp/ Edler Herzzu Purlig/ 
ond Teutfch WBittenborg/vonTheilsaber | der Chur Brandeburg Erbmarfchalek/fich 
. Nider IBittenberg/ wiewol onrecht (dann | auff Putlig/ INBolffshagen/ond Wittens 
Yider Wittenberg zwar auch bey der EIb/ | berge/ gefchriben Bass Ä 
aber zwifchen Sauenburg und Jamburgges | 


MWoldenderg/ 
nme Ku Wedel Marienwalde/ | General Adjutanten von Stalhanfıfeh | 


? 
* 


Frideberg/ond Örefen/oder Driefen/ | Armee/ond was Siebepfich hatten/gefanz 
in der Neumarck / bey einem groffen | gen/ond zur Beuthe/befoffien/ond mitfich 
Walde/gelegen/nahend welchem Drihy fo | nach Cüftrin gebracht /diefonften/alsau 
ein Stättlein/Annd 16 40.im Augufto/der | Schlefien/vom Sen. Stalbanfen Forte 
Ritemeifter Strauß zu Cäftrin/ (nachdem | deinach Stetinreifen wolten. Siehedeng 
Er die in IBoldenberg gelegne Schwedis | Theil Thearri Europzi,p.252.feg. lol 
fche Reuterey überfallen/ond zerfireut/ond | Micrzliuslib.3, Pomer,p.337.gedeneket} 
in 60. Dferd Beute gemacht) den Schwes | außdeß Angeli Märekifcher Chronic/cia 
difchengegaten/ Lillie Strom / famptdem | nes YBaldenburgs indiefemsande/on u 4 
akf 
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daß/nachdemimJahr1345.Hergog Barz ! andere Stätte/ond Schlöffer mehr/ in der 
nimb auß Poiiern/Pafewald/ Prenglow/ | Marek / erobert / Er auch Straußberg/ 
Angermünde/Sagow/Bruffow/Böpken: | Mönchberg/ond IBaldenburg/ gewonnen 


burg/ Greiffenberg / Stolpe / Schweet/ | Babe. 


Bierraden/ Berchenig/NeuenSund/pnd 


MWolgaft, 


ZU Sees iftein Fürftliche Dorfterifche | 
FO) wolberühmte Statt/ alda vor die 
@fem theits der Sergogen Hoff ges 
halten/ond auch dafeldfi die Regierung deß 
MWolgaftifchenFürftenthums/oder Landes 
ft. Eingar alte Statt fub latir.54.14.& 
long.38.15. das Färftliche Haußdabey/ift 
fehr prächtig/ond ierlich außgeführee/ond 
zu jederzeitfür eine guee Veftung geachtet/ 
vndim 1334. Sahr/dacs verfalldwar/vom 
Serßog Barnimb wider angerichtet / ond 
miteinem Schloß IDalle/dadie Beencher- 
umb geleitee gehet/ombgeben ; aber in den 
nnächfien Kriegen noch fefter gemachetworz 
den’ alfo 1 daß fo wol der Königin Schwe; 
den/da Er esden Käyf.abnahms als Gen. 
Oallas/ond Feld Marfch.Banier/vielda; 
mitzufchaffen gehabt. Die Deene/ fo dabey 
fleuffer/ ifi folches Drthes/als da das Sri- 
Iche Haft fich zum Theil ins Meer ergeuf 
fer/ tieff/ ond zur Schiffare fehr wol gele: 
gen/drumb auch die meiften Schiffaußder 
Dfeond IBeficc/fo auf Stetin/on Aue 
Elam wollen/ davorbey/ freichen /vnd Zoll 
geben mäffen. Es iftdiefes Orth der Fıfch- 
Fauff/faft wie zu Steein/fehr gut/ond man | 
Fan alles vollauff Haben Iwwas zur Luft ond 
Auffenehaledeß Denfchen dienlich/ jnfons 
derheit/weilnitallein dassandaan fich gut/ 
fruchtbar/ond mit guten Wildbahnen vers 
fehen/fondern auch Die®elegenheit de Di: 
thes fo befchaffen ift / daß man fo wol zu 
MW afler/als zu Sande / alles/ waszur Hoff: 
ftattndthig/auß allen Aemptern fortfchafz 
fen fan. under State ifinur eine Dfarzkirs 
che/aber wol gebauet/ und mit den Fürftli> 
chen Begräbnuflen fehon gezieret. Zur 
Prapofitur diefes Drthsgehoren22- far; 
ren.Esführetdie Statt einen Thurn’ auff 
deffen jeglicher Seiten tin auffgerichter 
Schläffel ift/oben aber 2.Greiffen/ mit ei; 
nem Hinter Fuß aufdem oberften Sochedeß 


tags für Galli. Es hatdiefer Dreh/inden 
Wendifchen Rriegen/auch feinen Theil bes 


foiiten/ warein weil Rugianifch/ bernach - 


Mechelburgifch/ und dan Poitterifch ;und 
ward folgendes vom Bifchoff Diten von 
DBambergzum Ehriftl. Glauben gebracht/ 
wiewolesanfangs fchmwer mit zugieng / wie 
beym Cramero in feiner Kirchen: Niftori/ 
lib.1.0:28.01029.0nd Micrzl.inBefchzeis 
Bung Potiierlandes (darauß auch Das meis 
fie vondiefer Statt entlchnet worden) lib.. 


p-237.feq.zulefen. Den Tempeldeß Here ' 


veits/d bey den Wolgaftern über denKrieg 
5u gebierhen hatte / wie Baroveit Über die 
Kauffmanfchafft/ließ der Bifchof/weil Er 
fekgebauetwarifiche/ond weiheteShnzum 
Ehrifil. Gebrauch. Esfehreibet obgedache 
ter Cram.d.l.1,c,46.p.109. Daß noch heug 
zu Tage die confirmarion def Superin- 
tend. Wolgaftifchen&ebiethes/fo weit alg 
auff das Land zu Kügen/beydemSuperins 
tendent.oder Bifchof/zu Rofchilde in Den 
nemarel/ftche-Zun Zeiten Käyf.Srideriche 
dep I.ombs Jahr 11 64. Fam der Koönigvon 
SDennemareb/nebenft Fürft Zeglaffen von 
Kügen/su IBafler/ die Peene hinauff/ für 


| Wolgaft an; außwelcher Statt aber/ weil 


Siewidereine folche Machenit zuerhatte/ 
die Burger mie Weib/Rind/Naab/vn®äs 


tern/in dienähift gelegne YBälder geflohen- 


waren. Drumbift folche Statt alfopald 
übergangen/vond den Rugianern wider einz 
geihan worden: Die aber Die Dommerifche 
Sürften wider befamen / ond folgents die 
Dahnen/vnd Rugianer / vergebens belas 
gerten/fo gefchehenichenoch diebeede Dorz 
Portterifche Sürften/ Cafımitus,ond Bos 
gislaus,von gedachtem Käpfer Fridetico 
1. Anno 1181. 3U Nergogen def Reiche gez 
machtworden feyn. An.1ı83.Foifien König 
Canutus auß Dennemarck/ ond Fürft Ia- 
romat.auß Rügen/ond belagern Rolgaft 


Schlüffels fichen / ond mit den übrigen 3. | Bart/aber vergebens. Anno 1512. iff diefe 
Süffenfichauffden Thurnftägen. NHäle| Statt gank außgebronnen / vnd da Sie 
Marcit auff Marie Geburt / and Sons | zuvor fehr wol gebauet gewefen / hat Sie 
| D ij bernach 


116 


Belchreibung Brandeblirgs/ 


hernach nis Eönnenwiderinvorigen Stand | entzwifchen die Käyfer. fich bym Greiffe 
fommen. Anno 1557. iftdas Fürfthiche | walde farnleten/ und nunmehr auff Bol: 


Schloß alhie durch Fahrlofigfeit eines 
trunckenen Beckers / mehrentheils abge 
brand. Sindiefem Feur find wol 13. Derfos 
nen/ond darunder wo Adcliche Sungfraus 
en / ond zween Edelfnaben vombfommen/ 
vnd Nerkog Philippus ift mit feiner Ger 
mahlin/ ond Jungen Herzfchaffe/ felbft in 
groffer Gefahr gewefen. NHergog Ernft 
£udiig in Pommern/ der Anno 1592. ge 
ftorben/ hat auff diefes Schloß ein fchön 
Wafler / daran es zuvor groffen Mangel 
Hatec/ faft über eine Meil YBeges onter der 
Erden durch Röhren leiten laflen ; ferners | 

- das Schloß an fich felbft/ nach der Stord- 

feiten/mit Berfertigung einesfchönd Hauz 

fes/vollents/ond gänglich außgebauet. An. 
16238.fam der Königvon Dennemarek hies 

" Ber/ ond lieffe vor WBolgaft den Zifenberg ı 


gaftüber einen Moraft zugiengen/ ondeis 
nen Daß / mit Hintertreibung der Dänis 
fehen/ ond Erlegung 400. Mann erobers 
ten/ dabegabfichder Roönig auß dem Felde 
indie Statt/ zündetediefelbe hinter fich an/ 
feste fich zu Schiffe/ond fegelte / nach dem 
Er fich in ven 9. Zag zu Wolgaft befun; 
den/davon. Sobalddas Wallenfteinifche 
DVBolrk in die Statt Fam/löfchereesswar 
den Brand / aber plünderte dagegen die 
Burger/ vnd eroberte auch entlich/ durch 
einen Accord/dasSchloß/end bemächtigte 
fich jngleichem der Infut Wfevom wider: 
umb/die der Rönigverlaffen hatte. Anno 
1630. eroberte der König au Schweden die 
VBorftare Wolgafmit Gewalt; pnd fols 
gents beym angehenden Augufto auch das 
Schloß / welches die Käpferifchen etliche 


befchangen ; ingleichem hieß Er auffdem , WBochen gehalten hatten. Aber Anno 1637. 
Schloß dafelbft faft alles /. daran etwas | bekamen die Käpferifch.Statt/omdSchloß 
möchte gelegen feyn/inventieren/vnd alles/ | widerumb: fo hernach Anno 38. vmb den 


nebenft vielem grobem Gefchüg / nacher 
Dennemarsfführen/ ond bemächtigte fich 
auch dabensben anderer Derter. Daaber 


September / abermals in Schwedi; 
fche Hand foms 
men. 


. WBollinJulinum, 


Sefe Statt liget fub latit. 53.45. 
&longitud 38.45.andem Drehe/ 

da Yulin ein mächtige Handels: 
Statt in Dommern/ vor diefem zu finden 
„ gervefen. Folgendes iftes ein geringe Statt 
worden/die zur Folge/nach dem alten Anz 
fchlage/nur 6.Bferde/ond 34.Mann Fuß: 
volck aufbringen mufte. Scutiges Tags 
aber ift csnoch geringer worden | eheils we; 
gendeß Brandes/fo im 1628. Jahr entftans 
den/theils wegen deß Kriegsmwelens / daß 
Sie rechtfchaffen von beyden PDarten gez 
troffenhat. Esift hie cin Fürftlich Ampr/ 
vnd Schloß. Vorzeitenift auch ein Jung: 
frauenClofter Anno 1288.geftifftet/bep dies 
fer Statt gewefen. Der Synodus, vnd 
Drzpofitur/ beftchet von. Pfarzen. ISfE 
fonft ein Batterland deß vornehmen Theo- 
logilohannis Bugenhagii,der ins gemein 
Pomeranus genant wird/ ondzu Witten; 
berg Profeflor , Paftor, pvnd Superinten- 
dens,biß ins Jahrısz8.gewefenif. Bon 


dem Gefchlecht Bogdale oder ©. Ditens 
Schläger albierift Micrzlius,inBefchreis 
bung diefer Statt /lib.6.Pomer.pag.608. 
zu lefen. Es heltdiefer Drehdrey Märckte/ 
als Montagsnach Invocavit, auff Trıni- 
tatis,vnd auff S. Dftentag. Was obges 
dachte Statt Iulinum anbelangt / fo feyn 
theilsder Meinung/ daß /zun Zeiten Rays 
fers Augufi/ etliche Römer zu Schi; an 
die WWBollinifche Inful/die Saxo Gramma- 
ticus Ofiroßnanennet/fommen/ond cine 
Säule alda/ zu Ehrendeß Käyfers Juliji 
auffgerichtet haben. Zuwelcher hernach 
einZulauff dergeuche/ond entlich ein mäch- 
tige Statt dafelbft erbauet worden. Ss 
Fonne aber auch wol feyn/ d; die Zeurfchen 
feldften/die entweder den Römern gedient/ 
oder mie hnen gekriege/wegendehR. Sulı 
rühmlichen Thaten/diefer von “shnen ers 
bauten Statt/denNahmen Fulingegeben- 
Algemach aber ift diefe Statt Wollin gez 
nant worden/ ond ift fchon Witichindo, 
dm 


und Pommeren/ic. 


dem Sächfifchen Hiftorien-Schreiber/bes 
Fant/ der der IBollinifchen Slaven geden- 
efet- Cromerus aber willlib.2. de rebus 
Polon.daß WBollin / oder Volinum, auff 
Polnifch/von den Dchfenden Nahmen has 
be. Esift Iulinum,infonderheit nach Wis 
netz Bntergang/ein berähmte/ja die groß 
fie Statt in gang Europa worden/ wie 
AdamusBremenfis fagt. Dann aller Syanz 
dei/der zuvor bey Wineta/wardtheilsnach 
Wißburg in Hochland /theils nach Yulin 
geleget. Bad ift Julin fo mächtig wor; 
den/ daß Sie grofle Kriege geführet/ und 
Sprnottonem / den König auß Denne: 
marck / wol dreymal gefangen davon ges 
bracht hat. IBie volckreich Sie gewefenver: 
helletdarauß/ daß da Bifchoff Deto von 
Bamberg Sie entlich zum Chriftt. lau: 
-benberedere / fich bey 22.taufent Dienfchen 
zur Zauffe angegeben habe. Aber Furg nach 
dep Bifchoffs Abfcherd / find die Sulini; 
Ichen widerumb vom Chriftlichen Gtau-) 
ben abgefallen/ond da Sie/rim Anfang de 
Sofücrs/alter Gewonbeitnach/ein Heyd: | 
nifch Feft mitfreffen vnd fauffen feyreten/ 
vnd einen alten verlegenen Öogen wider: 
umb herfür fucheten/vni denfelben mitgroß 
fem Srolocken inder Stattherumb trugen/ 
ond dabey Ehriftum auffs hefftigfte verläs 
ftereen/ ıft/ wiedie Bornierifche Chronicken 
vermelden/Feur auß der Lufftin die Statt 
gefallen/hat fie angezünder/ ond in rund 
verbrant/ daß Sie gang zu nichte worden 
if. Yndob Sie wolwiderdaran baueten/ 
ift Siedoch nie zu vorigen Kraffien fom> 
men/fondern Gottes Sand ift fchwer über 
Sie jmmer fort geblieben / biß auch entlich 
im Sahr 1170. WBaldemar/Ronigin Den> 
nemarck/durch die Divenomw/ (an welcher/ 
vnd nit weit vondem Groffen Haff IVol- 
In liget/ onddie Snfulzwifchen der Smwy: 
nc/ vnd Divenow/das Wollinifche IBer; 
der genant wird) / mit einer anfebenlichen 
Schiff- Armee auff Sie zugieng/ Sie on: 
verfchens überfiel/plünderte/ond auffs neu 
verbrante. Bad ifi nachmalen ein geringe ! 
Statt/nemlich dasjegige IBollin/dafaum 
2.0der 3. hundert Burger der Zeit wohnen 
mögen’ nitweitvon dem vorigen berühm- 
ten Sulin/erbauetworden/ die inder Drd- 
nung erfi nach Schlamwe/ Golnow/ vnd 
Garg/gefegtwird/ ond in dem Außfchuß/ 
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oder Folge/ nicht fo viel Mannfchafft/ ale 
Regenwalde/ond Belgard/ herauf geben/ 
und inden Steurennicht fo viel/als Greif: 
fenhagen/ond Lauenburg auffbringen Fan, 
Sihe gedachtenloh.Micr&Llib, 1.p. 10%. 
feq.& lib.2.p.144.feqg. ond anviclen ans 
dernfolgenden Drehen; tem Dan.Cram. 
im 1.°Buch feiner Dommerifchen Kirchen: 
Hilkori/ im 19, (da Er viel von der alten 
Staet Julin/ond dem Wotinifchen IBer; 
der/ hat)/ wieauch im 22.25.32.0nd 35.(d4 
Er vonStifftungdeß Bifthums alhie/ond 
deffelben Verlegung nach Cammın/ hanz 
delt. Kapitel; loh. Angel, a Werdenha- 
gen de Rebuspub,Hanlear. part.z.c. 23. 
p-329. Cafpar,Ens,in delic. apodem.per 
Germaniam, p.279. Herman.Bonnum, 
in der Lübeelifchen Chronie/ A.1j. Johan. 
Kegkmann inder Lüberf.Chronic/p.i.teq. 
vnd Herm.Conringium de Urbib.Ger- 
manicis, ch.29.& 86. Wir wollen, zum 
DBefchluß/ nur noch etwas vermelden/ fo 
fich zu onfernzeiten albie zugetragen/nems 
lich/ daß / wie gedachter Micrzluus, im 5. 
Buch fchreibet/ alda Anno 1628. dasauch 
obenangedeutegeuer/durch eines Dbriften 
Wachtmeifters Koch/ außfommen / vnd 
dadurch Kirche / Schule/ Rathhauß/ und 
die gange Statt/auch ein TheilvomFärfts 
lichen Schloß /verbrandt worden ift. Anno 
1630. wandte fich der König auß Schwe: 
den ins IßollinifcheI’ßerder Inachder Statt 
Wollin/die bißher mit ı3. KCompagnien zu 
Roßond Fuß befegetgewefen war. Aber 
diefelbe haben nit ftand halten wollen / fonz 
dern find 3.Z age zuvor/ che etwas feindfi- 
ches dafelbft fich erzeigte/durchgangen/ha= 
ben doch zuvor die Statt/ und das Fürftlis 
che Schloß I gan außgeplündert /ond hin 
ond wider brennende Lunten/ daffelbe/ was 
nach dem vorigen Brande/ wider auffge- 
bauctwar/auffs neu mit dem übrigen cın- 
zuafchern/geleget; die Brücke/fo/mwie oben 
gefagt/ über die Divenou gehet/nach fich in 
den Brand geftechet/fich auff dasfefte Sand 
gemachet/ ond alfo auch diefe Snful,fo fich 
indie vier Meiterfirecfer/verlaflen. 


Bielgemelter Micrzlivsfeget lib. 6.p. 


'621.noch ein anders IBolfin/ under den 


Pommerifchen Stätten / ond Stättlein/ 
ond fagtigehöre zum Kolbagifchen Ampt/ 
pnd der 


128 
ondder Werbifchen Brapofitur/ond liege 
zwifchen Pprig / und Greifenhagen. Sin 
den Sandtaflen wird in felbiger Gegend/ 


Belchreibung Brandeburge/ 
ond nahend Greiffenhagen/ ein Orth für | 


. 


mehr alsein Dorff gezeichnet; aber 
Woltin genennet. 


Fachan/ 


efer Dreh wird von erfigedach? 
lien Micrael.auch onder diePom- 
Smerifche Stättleingezehlee. Und 

fagt Er.d.lib.6.pag.621. daß es onter Das 
Sapiger Ampt / vnd zu 
fchen Brapofitur gehöre /vnd eine Örcif 
fenflauezum IBappen führe ; feyeim Jahr 
1596. halb außgebrant/ darüber auch der 
Thurnam Öottshauß mit aufgegangen. 
Borzeiten feye eine Compierey alhie gewe> 


fen/aber nachmalseingezogenworde. Hals 
te 2.Rrammarckt/als Sontags nach Marz 
tini/ondı4.Zage für Dfiern/ vnd fo vich 

Pferde Märckte/ auff Sexagelima , ond 
der Jacobshagi- | Sontags vor Jacobi. Band meldet Erlib- 
| 3.0.17. daß diefes Stättlein/fampt etlichen 


Dörffern’ auß der Ereugherzen Hans 
de / durch einen Abtrag/an die 
Pommern foms 
men- 


Zanom/ 


Dr DndiferPorterifchenStattfchrei 
bet ehegemelter Micraelius Iıb. 6. 
Pomer.p.619. alfo: Zanom geho: 
set indas Ampe/ondindenSynodum Rürs 
genmwald/vndigetgerade hinderdem Chol- 
Ienberge. Bor der State ift vorzeiten ein 
Schloß geftanden/ darauff Bogislaus X, 
von dem Coßtinifchen Pofel ift gefangen 
worden. Aber nunmehr iftdaffelbe zerfiöret. 
Diefes ift die legte StattStetinifchen Drz 
thcs/ fo auff Sandtäge gefordert wird /vnd 


muß zur Folge schen Mann auffbringen- 
Halt Marckt auff Lztare,vndMichae- 
lıs.Biß hieher der Auror,der auch / wie c8 
mit hochgedachtem Bogislao zugangen/ 
lib.3. cap. 104. vmbftändtlich zu lefen ıf. 
Wir finden fonften in den Reißzbeichreis 
bungen/daß man von Zanau über das bez 
fagte hohe/ ond gefehrliche Gebürg/ den 
Chollenberg genant/ (davon man weitin die 

Seefehen fönne/) auff Cöplinvu Mel 

Wegs zureifen abe. 


Zedenick/ 


fehes Stättlein/ an der Graffichafft 

Rupin/ oder/ wie cheils fagen/gar in 
folcher / vnd an den Crängen der Bekers 
March) ond MiecelWarek/nicht weit vom 
ODrfprung der Havel/die von dannen nach 
Spandau lauffee/vnd vier Meil von der 
Statt Rupin/ gelegen. Hatein Churfürft- 
fich Amptond Hauß. Don diefem Orth 
fchreibet loan.Micrael. in feinem Pothterz 
lande/ lib.3.pag.435,alfo: im Jahr 1249. 
foll das Wunderblue zu Zedenick in der 
Marc entftanden feyn/da ein IBeib/ jhr 
DBier defto befler zu verfauffen/eine Dblat/ 
in WBachs gedruckt/foll im Keller vergra- 
benbaben. Dadannbernach ein Blut foll 


As ein Chusfürfttich Brandeburgis 


| herfür gequollen feyn/ond zu einem groflen 


Zulauff/ vnd Stiftung eines SrauenK los 
ftersnach Zedenick/ Brfach gegeben haben. 
nd am 233. Blat dep fünffeen Buchs/ 
fagt er/daf der Rönig auß Schweden Ann. 
1631. die Statt Zedenick erobert/ etliche 
Crabate daangetroffen/vielnidergemacht/ 
pond bey taufent Pferde befommen habe. 
Sonften finden wir/daß diefes Stättlein ın 
befagtem Sahr / ondim Detobri/ und alfo 


erft ein gutesnachderbefagten Sroberung/ 


biß auff die Kirch/ond erlich wınig 
Häufer/zaußgebrant 
worden feye. 
* 


Zicfer? 


| 
l 


end Pommeren/. 


129 


a 


deburgifch Hau ond Ampe / wel: 


sches jego Herin Marggraff Chri- 


Sefesiftein ChurFürftlich Branz 


‚Rian Wilhelms Fürftl. En. inne haben; 


dahin auch Das Stattlein Pigerbe 
gehörig ift- 


Zoflenv 


FU Sn Stättlein’ und Schloß /in der 
er Mittel Marck Brandeb. nahed dem 

Drfprung def IBaäjlerleins Nlotte/ 
sivifchen Mittelwald / oder Mittewald/ 
vnd Trebin/ bey Teltau/vnd etlich wenig 
Meilen von Berlin/ gelegen / dahin Anno 


I641.die Schwedifch : Stalhanfifche fa: 


men/im Stättlein branten /ond das vefte 
befegte Schloß aldaı befchoffen/ond weilen 


voneinem Canon-Schuß der darinngeleg- 


ergabfich entlich fein geutenant/im Sanııas 
rio/auff Snad und Yngnad. Die Stals 
hanfifchen versehrten zuvor den alda gefuns 
denen Borzath/ bernachverbrenneten Sie 
die Thor/ ond nach dem Sie zuvorn auf 
dem Zeltauifchen/vnd andern Drehen hez 
rumb/das Getreide’ WBich/ond Pferd weg 
geholt/ Fehreren Sie wider hin/ woher Sie 

fommen waren: wiein como 4. Thea: . 

tri Europzi, p. 666. 


ficber. 


ne Hauptmann Centenmeper gebliben/ fo 
Beihmf. 


AS) werden auch inden Kelat. Bezendorff/in der Alten Marek/ Lichen/ 

ein Stättleininder BekerMarık; und andere Märekifche Drehrdas Stärt: 
ein Drißfick/fo einen groffen Biehmarckehaben fol; Nopoit/ein Stärtz 
fein (alda Anno 1626. die Burger/den Dranpfeldifchen Furgumb Fein Duais 
‚tier haben geben wollen) ; Teupiß/swifchen Sredeland /ond Mittewald Calda An.ısz1, 
von Sarmündefommende Käpferifche gelegen feyn)/ Lehmersdorff/und Schmwas 
Feriwald/anden Potnifchen Brängen/ (fo Anno 1627, der Dberfi Baudis angezündee 
haben fölly/re.benabmfer: weilen ons aber davon mehrer Berichtermangelt; So haben 
wir folche Dreh/onder den obbefchribnen/einzubringen Bedenckensgetragen. Sofeynd 
auch Sleckenin Dommern/die Statt: gercchtigfeit haben/ als Gark/ pnd Gingft/ in 
der Infel Rügen; Horft/ fo zum Wolgaftifchen Haufe Eindau/fo den Trampen; 
 Lebe/foden Weyhern gehörig; Nagebur/ im Neuen Stetinifchen Synode» Sa, 
gart/im Landezu Rügengelegen; Berchen/sum Clofter Berchengehörig/ic. 


davon abernoch der Zeit ferners nichts gefuns 
den wird, 


R Rahmen 


HapmenKerifter 


Der Stätte, Stättleiv Märckt/ Dörffer/glöfter, Schlöf 
fer / Wätde/ Warler /Berge/ ie. f6 in diefem Theil vonden 


Maärslifch Brandenburgifchen ond Pommerifchen San 


dern/ zu finden. 
%. ernewichen. 6.30.94 
N | DBernflein. 6,12.29,100 
PN: Enter Waffer/ Ser: 13 | Derwalde. 6.30 
RB Ada/äl. 34 | Defenfau- 7,30 
VA Aderberg. 11 | Beuß, 7 
°C AMant/ Fl. 71 Beypen. 30 
Alten Landfperg- 69 | Bezendorff, 129 
Alte Mare. 5.7 | Bialburk. 16 
Anagerr Ft. 19 | Biefe/ Sl. 4 
Anger/ Ft. | 7 | Xiefenthal. 6.31 
Angermünde. 6.11.19.20 | Bißmartf. 31 
Anklam. 16.13.1518 ] DBlornika/ Fl. 118. 
Atcona. 25.26 | Blümberg- 
Arnbürg: 5.20 | Blumenthal. 34 
Arnebers: 20 | Bober/ FI. 118 
Arnsdorff: 74 | Ööre: 13 115 
Arnfee: _ 5.21 | Bokotw. 6.31.76 
Arnswalde: 6.21. | Bonkenburg. ” 20 
“ Brandeburg/ Mark. 5 
DB: Statt. 5.32 
SZ | Biftbumb. 734 
u Ahnen: 6.12,i5.21 | Briegen. 6.34 
BärenKaften 76 | Brinnip/St. 118 
Barth 10.15.22,49 | Bruding/äl. ! 118 
dl. 13 | Bruffow. 125 
DBartfch/ FI. 118 | Bublig, 10.15.35 
Behlig 6.24 | Bürfau. 6 
Belburf. 10.116 , Bufow. 10.15.89 
Belgarten. 10.13.15.23 | Bulkam. 10 
Dellin. 6.24 | Buraw. 6 
Belgig: 34 | Dürfow. 35 
DHergen. 6.10,15.24 | Bütow. 10.15.35 
DBerckenbrod/ Berg: 15 €. 
Berlin. 5.26 Alb. 35 
DBerlinichen. 6.94 Calyp- 6.36 
Bernau. 6.29 


Eamin/ 


Camin/Statt. 
DBifthum. 
Carenp. 
Chollenberg/ Berg. 
Eleggow. 
Clempenom- 
Eohrin. 
Colbas. 


Cote. 
Crampeiät. 
Crangen. 
Erangow. 
Eremmen. 
Eroffen 
Eudda/ St. 
Eulpaffa. 
Cummerow. 
Eurin. 
Cuffalin. 
Euftrin: 


8. 


Aber. 
Dalmit, 
er Damm. 

Damangke. 
Damberke. 
Damgarten. 
Dammerow, ° 
Dammin. 
Dammifche See: 
Dannenberg. 
Dankig. 
Dargun. 
Demmin. 
Denbolm. 
Derfentinifche See. 
Die, 
Dievenom, 
Dirfchau. 
Dißdorff. 
Dolgen/See. 
Domyp, 
oorfe, 


Rahmen Regifter, 


19,15.36 
25 


128 


Dorfevät. 
Dosgenburg; 
Drava: 
Dreiffen. 


103 | Drefen. 
13.115! Driefen. 
vd Droflen. 

39 | Drubiß. 


10,13,15.39 


10,13,.15.41 
10,13, 15.41 


53 
41 


Drüfe/F A 
Drüfen: 


& 


Berswald; 
Eib,Fl. 
“ Eldenburg: 
&fdenou. 
Eifa/gi. 


En 


3 


nr Altkenburg: 
| Fchöflofter. 
Seldsberg. 


Sehre. 


Schre/i. 


6,42 | Sehrbeltin. 


Siddechom, 
Srandkenburg, 


‘I Sranrffurt. 


45 

8 
13,15,30,45:94 
13,103 
7:96 
15,46 

u 7) 
46 

1113 

9 

nr 

46 
10.13.15.46 
111 

13 

6; 
11.13,118 
ıı 

96 

15 

“1 


Sransburg. 
Srauendorff. . 
Srevenflein: 
Srepenwald, 
Srepwald, 
Sridberg. 
Sridheide, 
dridkand, 
Sridrichemwalde; 
Srifa cf; j 
Fuhre/Stl- 
Fürftenaus 
Fürftenfeld, 
Sürftenwald: 


&, 


u Ardifche See: 
&arleben. 


67 | Sersswalde. 


j 


6,53 

5 

[Q 

18,155 3+ 62 
118; 


6,53 

Io 

91 

30 

7 

6 

54 

10 

6.54 
Io, I5+5 6 


15 

9.57 
10.15.18.129 
27.110 

6 


 Sermen - 


&ermen. 
&iego/ Ft. 
Gingft. 
Gladigom. 


Gollenberg. 
Golnow. 
Gonß- 
Goriß. 
Gotteslohn. 
Grabow/ ät. 
Granfee. 
Sranfoy. 
Grankom. 
Greiffenderg- 
Greiffenhagen. 


Breiffswald. 
Grieben. 
Grimmen. 
&rimmiß. 


Grobe. 
Groffeboden/Schre; 
Großmin. 
Grünberg. 
Hulgow. 
Guttalus, Sl, 
Sürfom. 


>? 


Ammerbeeie/ St. 
Dammeren 

Harlungerberg- 
Havel/ St. 


Syavelberg. 


Havelland. 
Feylig Grab. 
Hiddenfee- 
Hildenfoy. 
Himmelftett. 
Higadker/ Higker 
Kor. 


Acobshagen. 
Yadar/ Ft. 
Fagow. 


Samefow. 


Bifthumb. 


3 


NapmenRegifter 
;9) Jamundifche See. | 13, 


ug 
10,13.15:59 
53:7! 

7.71 

14 


13! 


9 
6 
6o 


10,13.19,.20.60 |, 


10,15.61 

15 
10,15,49.62 
103 


10,15.49.01 
7.20,62 


h7 


32 | Krechhaufen. 
5.7 | Rremmen. 

66 | Kurtau. 
7.66 Kus. 


Fapmund. 
dem. 
Seße/ Fl. 
Shna/ St. 
Hlanef/ Ft. 
Impti gnum. 
inenburg. 
Soachimsthad. 
Sofenie. 
fernburg. 
IHoburgum. 
| lulinum. 


Yügerbork. 3 
| 8, 


19.25 
6 


95 E 
7.11.13.60.94.99 


® 


| Ab. 
Kalis. 
Karkig. 
Kasbach/t. 
Keng. 

Kiep. 
Kinfperg. 
Kladinig/ Ft. 
Klempenau- 
Kloffaw. 
Kiögig- 
Kogel. 4 
Königsberg: 6.67 
Köpenick, 6.68.8L 
Koprifin. 2 
Kösin. 
Korwip. 


Kyriß- 


Ka Abes 
Sandsberg. 
2 Saspe/ 31. 
Saflan. 
Saffanifche See. 
Lauenburg. 
Sauterberg. 
Samwe/ Fl 
Seba/ft. 
Sehe. 13.129 
Sehenburgs 


£ebenburg. 
‘Lebifche See. 
Sebus, 

DBifthumb. 
Jedeleben. 
Schmersdorff. 
tehnin. 
gengen. 
Leutitia. 
Libuß. 
Liebenberg. 
Licbenwalde. 
Liefe. 
Jiegen. 
Sindam, 
Lindenberg. 
Lippen. 
Lohgam. 
Söfeniß. 
Somenburg. 
Lopß. 
Suchaw. 
güchen. 
- Sufowifche See 
Züppehna. 
£upomw, 

AyA 
Lutitia, 
Lprchen. 

M- 
aduje/ See. 
Malchin. 

I Malpenw/äl- 
Marienfließ. 
Marienthron. 
Marienwalde. 
Maffou. . 
Mertensdorff. 
Meve. 
Meyenburg. 
NMichlow, 
Mierel/ Ft. 
Milde/ Ft. 
Mittelmartf‘ 
Mittenwald. 
Morin. 
Mofewang. 
Mulrofe. 
Müncheberg: 
Mpyrom., 


" Nahmen-Negifter. 


79| 
13 PI3 
71 | 
e Ardkel. 
30 NS tan 
129! Neife/ Ft. 

7.123 | Sellin. 


06,71.81| Sefebach/ St. 
73| Neuenburg. 
7ı| NeuenCamp, 
74| Neuendorf. 
» 672) Neugarten. 
74| Neuboff. 
6| Iteue Mark. 
6.72.91.129 | Neumarek. 
10.13| Seumäln. 
72) Neuflatt. 
6| eu Stettin. 
1213.72) Steuen Sundt. 
13.15.70 Yonde Warpe, 
10.13.15,49,73| Wiegel/ Ft. 
95| Topoin. 
6! Noten/ Ft. 
13 | Totte/ät. 
6 | Nürnberg. 
94 ! Nürnbergichen. 
13 


73 Pr} 


73 
| Chfenberg. 
Do. 
DI Dver/Ddora/Sl. 


n,13.122 | Dverberg. 
13 | Döerburg. 
113 Dee. 

10 | Dlawät. 
10 | Dldenwarpe: 
6! Dlive, 
74 | Oppaw. 
30 | Dranienburg. 
II Dffemer: 
6 | Dften. 
11 | Dfiesburg. 
7.94 
35 | Hfira/ Ft. 
ge Dfiroßna- 


6.30 | D, 


10 
) 30.74 Agufer/ See: 
j 6,74 PDarnie. 

6) PDafewalı® & 


1) 


Sraffichafft. 


15 
 ,; 
5,11.13.117 
6,76 
106 

63 

118 

78 

11 

118 

76 
Ioz 

13 

77 


107 

103 
19,13.15.78 
Paunfe/ 


Dausfe, 
Denefun. 
Denekunifche See; 
Deene/ St. 
Peenemünde. 
Perleberg. 
Derfant/ St. 
"Detershagen. 
ee 

enKen 
Dfaffenwafler: 


Nigerbe. 


Pojub/ Berg: 

Polnow. 
Polßnige/ St. 
Polgin. 

Pommern: 

Grängen. 

| Abtheilungs 
Potsdam/ Porftein, 
Pozerlin. 

Prenglau. 
Priginon. 

Brignieß. 

en aa 
Primislaff. 
Drisforich, 
Pristick- 

Drigwale. 
Dudgla/PBudglomw. 
Putbus. 

Purtig. 

Ppriß- 


2. 


gyRBarienburg, 
-Duargen. 

Duasen. 

Duisgobel. 


, Adbach/Ft. 
Radduje/ Ft. 
Ran’ Rep. 


Nahmen-Regifter. 


ui 
12.15.30 


gi 


129 


6,81,85 | 


10.15.87 
26 

82 
16,15,85, 


7475 
30:94 


©. 


118 
13 
6,38 


Rammine 
Randow/ St. 
Ratenaw, 


ii. 


Richtenberg. 
Riddagshufen: 
Rinek/ Schre. 
Korbach. 
Roöriche/ Ft. 
Nügen. 
Rügewalde. 
Rummelsberg« 
Rünomw. 
Ruppin« 


Grafffchafft: 


Sasig: 
Schiefelberg. 
Sthiefelbein. 
Schilöberg. 
Schiß. 
Schlaube. 
Schlawe: 


f, 
6 | Schluchow. 


Schlupze. 
Schmolfyn. 
Schönberf. 
Schöncke: 
Schönfließ. 
Schwarkerwald. 
Schwanteviß. 


ug 
13,80 
6.87 
88 
129 
11.13.68 
103 
13,88 
6 


11,12 


10.151160 


10.13.1589 
12,90 D 


zo. 
10,13.15.92 
118 

u 
107 

13 

6 

11 


6 
29. 


13 
Schweinsbürg. 


Schrbeinchurg E. 
 Gchwet. SikR 
Schwing Ft. ni tkenburg. 7 
claga. 9 Tam. ö 
Sechaufen X Yr Zamgarten. 15 
Seelaw 7.717494 Zangermünd. 5,19 
Sigeberg. 121 | Tangerus, $1, 19 
Stage. 92 | Zanglim, 59 
Slavin/See. * 21 | Zäuchel; ı 
Stup. 168 | Teltam, %& 
©otldin. 6.94 | Tempelberg. 4.115 
Soltwedel. 5.95 | Teniptin, Gig 
Sonnenburg. 6.53.96 | Teupie: 129 
Sorfau. 7 |Zifdorff. 7 
Spandaw. 897 | Titfchin/St. n® 
Spree/St. 5.7.27 | Zollenze/t. ang 
Sprotte/ St. 118 | Zorgelon, 10.135,15 
 Stabrodifche Schre. 131 Trage/ St. 14 
Stargard. 10.11.131$.98 | Tfamburg. $ 
Steinal Sl. 118 | Trebbin: 6.15 
Stendel. 5.101 | Erebel/ $1. 12:13 
Stendelichen. 102 | Tremmen. | . 74 
Öfepeniß. | Treptow. BE AKT KIT Tu 
R 7.81.82. | Treuen Brieken: 6.34 
Sternberg. _ 6.102 | Zribetom, 116 
Sternbergifche Lande. 5.6 | Zrübfees. 10,15,17% 
Stettin. 10.15.102.107 
Stettinifche See. 13 DB 
Stobrau/ Fl. 118 
Stolpe. 10.13,15.10%7 Atinum. 127 
er 109 Varta, 51. 5+ 4 
11,13,107 | Behte/äl. 7.77 
ER, 108| Beker/ät. 7.11,13.83 
Stoltenburg. 115 ı Vekermaref. 5.6 
Storfam. "30.110 | Brfermünde. 10.13.15. 119 
Stralfind. . 1b.15.49.I10 | Verbena; 121 
Strammel. u 68.114 Berchem: 10,15.129 
Straßburg. 6.114 | Berchemifche Ser, 13 
Strauß/Ser. 114 | Berchenie. 125 
Gtraußberg. 6114 'Viader,Viadrus,Viadus,$f, 2 
Strela. itı | Wierzaden. 6.11.117 
. Stremme/ Fl. 7 | Pillem/See. 107 
ESubiß. 12 ı Bnmang. 25 
Suevus,tl. 27.117 | Volinum. 127 
Sufowifche See, 13 | Bollegrob. 9 
Sunda. 110 | VBfedom. 10, 15.119. 
Sunde. 10 
Sunnonia. 110 W. 
Superintendensen in dem Br 
thumb Brandenburg. "Adfäce/ Berg. ii 
Smwese. Mafenis)’ See, 11 
Waldenburg. 125 


Marnom/ 


Warnow/äSl. 
Warben. 
MWarpe. 
Warte St. 
Wedel 
MWeidau/ St. 


WWeiflen. 
Weikfurt/Sl- 
eife/ tl. 
MWelfenad. 
Wendifche Sande: 
Berbden. 
Verder- 
Wefterhaufen. 
Wefterwiz. 
Wenflel/ Sl- 
MWildendruch- 
Wilfenar. 
Wineta. 
Wipper/ öl 
"Mittenberg- 
Wittom. 
pieswilche Sehrt» 
Wieftork + 
Aolda, 


Nahınan Kegifteres 


tı 
123 
ru 
6.7.118 
6,121 
118 

” 1ö 
118 
20,62.118 


123 |: 


5.6 
8.6,10.13.121 


6,11.123 |; 


2: 
94 

11 
6,22.123 
 &314,123 
119 
11,13.39 
6.381.124 
15.25 
13 
66,81,123 
49 


MWoldenberg- 
MWolgaft. 
MWolffhagen- 
Wollin. 


Wufterhaufen- 


y Achan. 
Zanow. 
Zantorf, 


Zegenorth. 
schen. 
Sicher. 
Ziegefar. 
Siefer. 


Zifanifchechte: 


Söllenzieg. 
zZoflen. 
Suchau« 
Zuder: 
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